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Telegraphifhe Depeſchen. 
Seien. 


Kougreh- 

Stahlmagnat Gary entwidelt fehr radikale 
Anfihten vor einem Hausfomite. 
MWafhington, D. K., 2. Juni. Auf: 

fehen erregten folgende Aeußerungen 

des Stahlmagnaten E. 9. Gary bor 
dem Abgeorbnetenhaustomite, melches 
den Stahltruft unterfudt: 

„Berfönlih glaube ih, daß das 
Sherman’ihe Antitruftgefeg gegen- 
märtig die Organifirung großer Ka— 
pitaläfombinationen nicht verhindert 
und niemals verhindern wird. Ich 
glaube, wir müflen zu zwangsweiſer 
Oeffentlichkeit und zur Regie 
rungstontrolle von Korpora— 
tionen gelangen.“ 

„Meinen Sie Regierungskontrolle 
über die Preiſe?“ frug der Ausſchuß— 
vorſitzer Stanley. 

„Jawohl, ſelbſt über die Preiſe, 
aniwortete Gary. Soweit ich in Be: 
tracht komme, als Vertreter der 
„United States Steel Corporation“, 
wäre ich recht froh, wenn wir genau 
miffen fönnten, mo wie ftehen, und bon 
den Gefahren und ber Kritik jeitens 
des Bublitums frei fein tönnten.“ 

Nochmals frug Abg. Littleton bon 
Nem York den Zeugen: 

„Verjtehe ich recht, daß Sie an einer 
ftriften Regierungsaufficht über Kor- 
porationen glauben?“ ch 

„Samohl,“ „ermiberte Gary; „id 
weiß, daß dies eine radifale Stellung- 
nahme ift, aber etwas muß gethan 
werden. Das Shermangejeß tft ver- 
altet und fann der modernen Lage 
nieht mehr entjprecen.” 

Washington, D. K., 2. Auni. \Die 
Fraktionsſitzung demokratiſcher Kon— 
greßabgeordneter hat noch geſtern, aber 
erſt um Mitternacht, die Reviſion des 
Wollzolltarifs gutgeheißen, wie ſie 
vom Ausſchuß für Mittel und Wege 
audgearbeitet mar. Dem rabditalen 
Flügel murbe e3 freigeftellt, jpäter den 
Kampf für ganz zollfreie Wolle wieder 
aufzunehmen; und dadurch wurden die 
betreffenden Abgeordneten, melde — 
wie Burton Harrifon von New ort 
und andere — erft ben Entwurf be= 
fämpft hatten, vorläufig beichwichtigt. 
Die Abgeordneten Ruder (Koloradbo), 
Albhbroot, Francis und Sharp (Ohio) 
und Gray (Indiana) wurden aber von 
der Verpflichtung enthoben, fich an den 
Beihluß der Fraftionzfigung im Ple- 
num zu binden. Der jebige Entwurf 
fol nur ald eine Einfommenmaß- 
nahme betrachtet werden. 

Der Senat nahm geftern mit 48 
gegen 20 Stimmen — nad jehsjtün- 
diger, zum Theil ſehr ſcharfer De— 
batte — die Martin'ſche Reſolution an, 
welche eine Neuunterſuchung des 
2 orimerfalles anorbnet, — aber 
durch den gemöhnlichen Wahlausfhuß, 
denfelben, melcher bie erfte linter- 
fuhung vorgenommen hatte. Die La 
Tollette'fche Rejolution hatte befannt-= 
lich eine Unterfuchung durd) ein, zu er= 
mählendes Ertrafomite von 5 Mitalie- 
dern verlangt, darunter feind, melches 
dem lebten Kongreß angehörte. Laol- 
lette murbe aber auch pon den meijten 
republifanifhen „Anfurgenten”“ im 
Stich gelaffen, und die meiiten Demo- 
traten ftimmten erjt recht für die "?ar- 
tin’fche Refolution. 13 Republikaner 
und 7 Demotraten bildeten die Min- 
derheit für die La Follette’iche Refo- 
lution. 

Nächſten Montag ſoll dieſe duftige 
Unterſuchung wieder eröffnet werden, 
wofür der Wahlausſchuß des Senats 
heute Vorkehrungen traf. In ſeiner 
Samſtagsſitzung dürfte ſich der Aus— 
ſchuß auf ein Unterſuchungsprogramm 
einigen. 

Der Senat ſelbſt war heute nicht in 
Sittzung. 

Vor dem Stanley'ſchen Abgeordne⸗ 
tenhauskomite, welches den Stahltruſt 
zu unterfuchen bat, leugnete der Stahl- 
magnat Elbert 9. Gray rundmeg ab, 
daß er irgenbmeldhe Kenntnig von 
einer geplanten Kombination zur Kon 
trollirung der Stahlinduftrie der Welt 
gehabt habe. Er ift mit feinen Aus: 
jagen noch nicht fertig. 

Wafhington, D. F., 2. Juni. Die 
Kompromißrefolution, melche, wie ge= 
meldet, vom demofratifchen Kaufus um 
Mitternaht bezüglih Durdhficht der 
MWollzöle angenommen morden mar, 
gelangte offiziell por da8 Plenum des 
Haufe, indem der Kaufusporfiber 
Burlefon um ihre. Verlefung zum Be- 
ften des Haufes erfuchte. 

Die Stelle, welche verjichert, daß 
durchaus feine demofratifchen Grund- 
füge bezüglich meiterer allmählicher 
Herabfegungen des Zolltarifs aufge- 
a%sen werden jollten, und der jebige 
Entwurf nur durch die Entleerung des 
Schatzamts infolge republifanticher 
Verfchwendung verurfacht worden jei, 
wurde von republifanifcher Seite mit 
Gelächter und Beifall begrüßt. 

Der Tarifentmwurf jelbit wurde dann 
in aller Form im Haufe eingebrat — 
vom Komitevorſitzer Underwood — 
und, vorheriger Vereinbarung ent— 
ſprechend, wiederum an den Ausſchuß 
“jr Mittel und Wege verwieſen. Man 
erwartet, daß dieſer Ausſchuß am 
Dienſtag, beim Wiederzuſammentritt 
des Hauſes, ihn empfehlend einberich— 
ten wird. 
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Mexitauiſches. 

El Bafo, Ter., 2. Juni. Yranzisto 
%. Madero jr. erhielt, alö er heute die 
Reife nach der Hauptjtadt Merito an= 
trat, eine große Dvation von Volts- 
mafjen, die fich am Bahnhof drängten. 

Er und Andere Bedauern es, daß be= 
fondere Vorkehrungen für jeine per= 
fönlihe Sicherheit auf der Reife ge= 
troffen murden; aber diejeiben jind 
vorläufig wohl nicht zu entbehren. 

Madero ijt, wie man hört, für 
ftrenge. Behandlung aller derer, melche 
den abaefchloffenen Fzrieden nicht an- 
erkennen. 


Uniere Baumwolle. 

Wafhington, D. K., 2. Juni. Nad 
neueitem Bericht des Aderbaudeparte- 
ments war der Stand der Baummolle 
am 25. Mat 87.8 Prozent der Normal- 
ftufe, gegen 80.7 Prozent am felben 
Zage des Vorjahres und 80.9 im zehn- 
jährigen Durchfchnitt. 

Das, mit Baummolle bepflanzte 
oder dafür beftimmte Areal beträgt 
35,004,000 XUcres und hat fih um 4.7 
Prozent vergrößert. 


Taft's Chicagobeſuch. 


Waſhington, D. K., 2. Juni. Prä— 
ſident Taft reiſt heute Abend nach 
Chicago ab, um vor der „Weſtern 
Economic Society“ eine der wichtig— 
ſten Reden ſeiner Kamagne für die 
Handelsgegenſeitigkeit mit Kanada zu 
halten. 

Blitz erſchlug 21 Schafe. 

Waſhington, D. K. 2. Juni. Wäh— 
rend eines heftigen Gewitterſturms 
tödtete ein Blitzſtrahl 21 Schafe. Der 
Blitz fuhr in einen Brunnen, unter 
welchen ſich die geängſtigten Schafe zu— 
ſammengedrängt hatten. 


Erſtes Opfer des „Vierten““. 


Pittsburg, 2. Juni. Der IOjährige 
Blattner büßte ſein Augenlicht ein 
und erlitt ſchwere Brandwunden im 
Geſicht, als er ſich eine vorzeitige 
Feier des Vierten Juli leiſtete. 

Er zündete einen Schwärmer an, 
welcher nicht zu erwarteten Zeit los— 
ging, — aber gerade dann, als der 
Junge ihn nahe an ſein Geſicht hielt, 
um ihn zu unterſuchen, plötzlich explo— 
dirte! 

Frecher Raubaufall. 

Minneapolis, 2. Juni. Joſeph D. 
Bren, Kaſſirer und Rechnungsführer 
der Staatsuniverſität von Minneſota, 
wurde von drei Wegelagerern am Ufer 
des Miſſiſſippi angefallen und um 
$13,826 und 79 Cents beraubt, melche 
er in einem Handtäfchlein trug. Auch 
verlor er feine Tajchenuhr und fein 
Monatsjalär im Betrage von $166. 


Feuerunheil. 


Sheboygan, Wis., 2. Juni! Eine 
Teuersbrunft zeritörte frühmorgens die 
beiden neunftödigen Oetreidefpeicher 
dahier fomwie ein großes Malzhaus der 
„Conrad Schreier Brewing Co.“. 

Der Geſammtverluſt kommt auf 
etwa $300,000. 

Funken aus einem elektriſchen Fächer 
hatten den Brand verurſacht. 

— — — 


Ausland. 


'  Biele umgefommen? 


Gefährliche neue Waldbrände in Britijch- 
kolumbia. 

Winnipeg, Manitoba, 2. Suni. 
Maldbrände müthen in Britif- 
folumbia, und Arrom Head ift in 
großer Gefahr. 

&3 verlaute:, ift aber noch nicht be= 
ftätigt, daß eine ganze Anzahl Per: 
fonen umgefommen fei. 

Revelftofe und andere benachbarte 
Pläte find um Hilfe von Arrom Head 
angegangen worden; aber wenn ber 
Mind nicht umfhlägt, fo ilt da8 
Städtchen wohl verloren! 300 Mann 
befämpfen verzmeifelt die Flammen. 
Ein riefiges Stammbholzgebiet ijt be- 
reits wüſtgelegt. 


In Reichskonferenz gebilligt. 

London, 2. Juni. Die britifche 
Reichetonferenz hieß heute fchließlich 
die Zondoner Deklaration aut, auf 
melche fich eine Konferenz bon Ber: 
tretern der Hauptflottenmächte ge— 
einigt hatte, bezüglich der Prifenregeln 
im Geefriege. | 

Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
Cherbourg: Kaiſerin Auguſte Viktoria, von New 
Dort nah Hamburg 
Ungelommen: König Albert und Re p’talia von 
Neapel u. j. w. 
Libau: Birma von New Vort. 
Abgegangen. 
Boſton: Cymric nach Liverpool. 
Reabel: Verong nach New Vort. 
Avonmouth: Royal Edward nach Montreal. 


Eokalbericht. 
Kein Autiaun. 


Richter Scanlan hat heute im Kri- 
minalgericht den Antrag auf Berfchie- 
bung des Prozeffes gegen Frant ®. 
Harriman, Yofeph B, Ruder, Charles 
Eming und John M. Taylor abge: 
lehnt, und mahrfcheinlid mirb der 
Prozeß am nächſten Dienſtag begin— 
nen. Die Angeklagten ſind die frü— 
heren Beamten der Illinois Zentral— 
Bahn, melche ungeblich geholfen haben, 
die Bahn um $1,500,000 zu beichwin- 
Die Bertheidigung münjchte 
Auffhub, weil Anwalt Darrom zur 
Zeit in 2oS Angeles ala Vertheidiger 
MeNamaras, des angeblihen Zer— 
ftörers des „Zimes“-Gebäudes. be— 


shäftigt ift. 
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Ghicage, Freitag, den 2. Juni 1911. —5 Uhr:-Ausgabe. 


Aus den Stadtgerihten. 


Räudernde - Kraftwagenfahrer müflen 


Geldftrafe zahlen. 

Elf Kraftwagenfahrer, die geitern 
ton Südparf-Poliziften in Michigan 
Upe., zwifhen €. Randolph und €. 
12. Str. verhaftet worden waren, wur: 
den heute von Richter Heap im Harri- 
fon Str.Stabdtgericht zu je $5 Geld— 
ftrafe verurtheilt, meil fie ihre Ma= 
fhinen ungebührlich viele Dämpfe hat- 
ten ausftoßen und die Zuft verpeften 
laffen. Die Beftraften find Auguft 
Yeldmann, €. 9. Yandthan, Benjas 
min E. Iananday, E. U. Ban Eleaf, 
Homer H. Miller, Edward Beterfon, 
E. Andrews, €. Frafer, Harry Peter: 
mann, Albert Anderfon und Michael 
Providende. 

Unliebenswürdiger Liebhaber. 

Gegen den Kellner William 
Schwimp ſagte heute deſſen Berufs— 
und Zimmergenoſſin Tillie Scheidler 
vor Richter Marwell im Harrifon 
Str.-Stadtgeriht aus, daß Schmimp 
heute fruih um 1 Uhr heimgefommen 
fei und fie au& dem Bett gezerrt und 
geprügelt habe, meil fie um-jene Zeit 
nicht arbeitete. 

Schmwimp beitritt da3 zwar, aber 
der Richter verurtheilte ihn zu $25 
Gelditrafe und den Koften. Die Kell- 
nerin jagte, Jeitdem fie vor einigen 
Mocen aus Cincinnati gefommen fei, 
habe fie mit Schmim im Haufe 1330 
S. Wabih Une. gemohnt. 


Der beftohlene Gefangenenmwärter. 


Unter $1000 den Großgefehmorenen 
übermiejen wurde Kame3 Murphy von 
Richter Heap. Patrid Reilly, Zellen: 
Ichließer der Kenfington-Bezirtämache, 
11,218 ©. State Str., bezeugte, daß 
er Murphy am 23. Mai zum Gra®- 
mähben an feinem Haufe angeftellt 
hätte. Um Waffer zu trinfen, fei 
Murphy ind Haus gegangen, und als 
er fort gemefen, habe man entdedt, dat 
er $10.45 und Schmudjaden im 
Merthe von $175 mitgenommen hatte. 

Murphy murde fpäter in Fort 
Manne, Ynd., verhaftet und geitand 
den Diebitahl ein. 

Ein Wundertbier. 

Die Hauptattraftion in Stadtrichter 
Seotts Abtheilung mar heute der far- 
bige Klopffechter Jad Sohnfon. Um 
ihn zu jehen, lief ungeheuer viel Volt 
zufammen. $ohnfon hatte die Prozeß- 
fadhe, um die e3 fich handelte, fchon 
einmal gewonnen, ed war. aber ein 
neuer Prozeß angeordnet worden, der 
nun heute verhandelt merben jollte. 
Die Klage wurde abgemiejen. 

—o 
Bom Ziegelbrenneritreif. 


Weitere Konferenz; zwifchen Sabrifanten 
und Arbeitern auf morgen angejeßt. 


Eine meitere Konferenz zmijchen 
Ztegelbrennern und Ziegelfabritanten 
wird morgen Vormittag in den Amt3- 
räumen der linois Brit Co. behufs 
Beilegung des Gtreif$ der Erfteren 
jtattfinden. Wie Gejchäftsagent Char: 
les Didelmann vom Ziegelbrennerver- 
band heute erklärte, tft Ausficht auf 
eine Einigung borhanden, menigitens 
fomeit die Meinungsverichiedenheiten 
über die Arbeitsbedingungen in’ Frage 
fommen. Auch binfihtlih der Ar: 
beitöftunden tft, wie Dieeelmann durd- 
bliden ließ, eine Einigung nicht un= 
möglich. 

Die Biegelfabritanten verlargen 
nicht eine Erhöhung der Arbeitäftun- 
den überhaupt, jondern nur während 
ter gejchäftigen Zeit in den’ Sommer: 
monaten in einigen Zmeigen des Be: 
triebs. 

Der neu gegründete Joint Arbitra— 
tion Aſſociation trat dem Streik in 
ihrer geſtrigen Sitzung näher, beſchloß 
aber, ſich nicht einzumiſchen, ſolange 
Verhandlungen im Gang ſeien. 

— 29 —— 


Darf Geld borgen. 


Zum Ausbau der Kinien der ‚ Inter-State 
Independent Telephone Co.“ 


Dem Maffevermalter der nter- 
State Independent Telephone and 
Telegraph Go. hat Bundesfreisrichter 
Kohlfaat heute geftattet, $190,000 zu 
borgen, um $100 Meilen Leitungs 
drähte von ihrem hiefigen Endpunfte 
an der N. 46. Ave. und Weit 22. Str. 
nah Aurora, Bloomington, Soliet, 
Peoria, Decatur, Clinton, Joma, St. 
Sohnfon, Ind., und Springfield, |U., 
zu legen und in Peoria taufend mei- 
tere yernfprechapparate einzufegen. Die 
Lieferanten haben fich bereit erklärt, die 
Schuldicheine der Maffevermalter für 
den Betrag ihrer Rechnungen anzuneh- 
men; gejhüßt find fie durch eine HHypo= 
thef. Xm April geftattete der Richter 
der Gejelichaft, ihr Syitem mit dem 
der Xllinois Tunnel Co. zu verbinden, 
fo daß es in Chicago Anfchluß erhält. 


Wurde angeihefjen. 


Un einem in der Nähe von W. 50. 
Straße und ©. Weitern Une. gelegenen 
Teiche, mo er dem Angelfport Hulbigte, 
griff heute der zmölfjährige ofeph 
Mistonic, Nr. 4729 Honore Straße, 
in die Hüftentafche nach einem Angel- 
haften und berührte feines Vaters Re- 
bolver, den er mitgenommen hatte. 
Die Waffe entlud fich bei diefer Gele- 
genheit, und die Kugel drang feinem 
13 Sabre alten Vetter und Begleiter 
Auauft Merrid, Nr. 501 W. 38. ©tr., 
in den rechten Schenkel. Der Berun- 
glücte Hat Aufnahme im Eountyhofpt- 
‘gl gefunden. 
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Stevens verhaftet. 


Der angebliche Mitſchuldige am 
Geutlemanfal ſitzt in Gary. 


Noß macht ein Geſtänduiß. 


Fred Wilſon beſtätigt ſeine Ausſagen, 
welche Enright und Stevens ſchwer be— 
laſten. — Anwalt Erbſtein verſucht John 
McCabe aus der Haft zu befreien. 


Der von der Polizei eifrig geſuchte 
angebliche Todtſchläger Walter Ste— 
vens iſt geſtern in Block DOak, einem 
Oertchen am Little Calumet in der 
Nähe von Gary, Ind. verhaftet wor— 
den, nachdem er offen geprahlt hatte, 
er habe in Chicago einen Mann ge— 
tödtet. An jenem Flußlauf wird jetzt 
nach „Red“ Connors, dem Bruder von 
„Deanice“ Connors geſucht, da man 
glaubt, daß er und Stevens dort zu— 
ſommen kampirt haben. Stevens und 
wenn möglich Connors ſollen ſchleu— 
nigſt hierhergebracht werden, um ein 
Geſtändniß zu vernehmen, welches ge— 
ſtern Abend Abbott Roß, der Kraft— 
wagenführer von „Moß“ Enright, der 
Polizei gemacht hat. Roß ſoll Alles 
geſagt haben, was er von der Ermor— 
dung von „Dutchy“ Gentleman weiß, 
und ſeine namentlich Stevens ſchwer 
belaſtenden Ausſagen ſind angeblich 
von Fred Wilſon in allen Einzelheiten 
beſtätigt worden. Wilſon wurde bei 
der Erſchießung Gentlemans am Arm 
verwundet, er wurde am Mittwoch 
Abend im Roß' Wohnung, 424 W. 42. 
Place, verhaftet. 

Sobald geſtern am Spätnachmit— 
tag Enright unter den Anklagen der 
Ermordung Vincent Altmans und 
Gentlemans ohne Bürgſchaft zum 
Prozeß gehalten worden war, reichte 
Anwalt Charles E. Erbſtein, bei dem 
Enright früher gearbeitet hat, ein 
Habeas Corpus-Geſuch ein, um die 
Freilaſſung von John MeCabe gegen 
Bürgſchaft herbeizuführen. MeCabe 
iſt der Mitſchuld an Gentlemans Er— 
mordung angeklagt, und man fürchtet 
im Lager der Vertheidigung, wie Poli— 
zei-Inſpektor Hunt meint, daß er in 
der Haft aus der Schule plaudern 
möchte. 

Inſpektor Hunt glaubt, daß En— 
right, der ſchwer belaſtet iſt, über kurz 
oder lang ebenfalls beichten wird. Er 
habe, ſagt der Inſpektor, nach ſeiner 
Verhaftung reden wollen, es ſei ihm 
aber gerathen worden, ſtillzuſchweigen. 

Als geſtern Abend die Nachricht von 
der Verhaftung von Stevens aus 
Blad Daft tam, begaben fich die Detef- 
tives Schmeifert und Meiller nad) 
Gary. Schmweitert fam heute Vormit- 
tag mit der Meldung zurüd, er habe 
den Gefangenen nidt ald Stevens 
identifiziren können. Detektives Me— 
Mullen, der Stevens gut kennt, wird 
nun nach Gary gehen und ſich den 
Häftling im dortigen Gefängniß an— 
ſehen. 

Roß wurde heute Vormittag Richter 
Maxwell im Harriſon Str.Stadtge— 
richt vorgeführt, aber der Fall wurde 
ohne Weiteres bis zum nächſten Frei— 
tag, dem Tage, an welchem auch der 
Fall Enrights aufgerufen werden 
wird, vertagt. Roß, von einem Be— 
richterſtatter über ſein angebliches Ge— 
ſtändniß von geſtern Abend befragt, 
verſicherte übrigens, daß er geſtern den 
ganzen Tag und die ganze Nacht allein 
in ſeiner Zelle in der Hauptwache ge— 
ſeſſen habe, nur ſeine verheirathete 
Schweſter ſei am Abend auf ein paar 
Minuten zu ihm gekommen, ſonſt habe 
er mit Niemand geſprochen. 

Kapt. Halprin ſagte heute Morgen, 
daß im Gefängniß zu Gary nicht nur 
ein Gefangener, der vermuthliche Ste— 
vens, ſondern noch ein zweiter ſäße, 


den man für den geſuchten Connors 


halte. Auch dieſen 
Me Mullen gut. 


Ueber das Habeas Corpus-Geſuch, 
betreffend die Freilaſſung von George 
Me Gabe, fand heute Morgen eine 
Verhandlung vor Richter Windes im 
Kreisgericht jtatt, fie dauerte aber nicht 
lange und murde jhließlih auf Er- 
fuer der Hilfs-Staatsanmälte Scott 
und Hofheimer bi$_ morgen vertagt, 
meil diefe jich mit der Sache noch nicht 
genügend vertraut gemacht hatten. 
Herr Scott jagte, er würde auf eine 
Bürgfhaft von mindeftens $20,000 
beitehen. 


fennt Detektive 


Evanjton folgt nad). 


Im Fuhrleuteſtreik in Evanſton 
wurde heute früh das in Chicago ge— 
gebene Beiſpiel nachgeahmt, als * 
19jährige, nicht zur Gewerkſchaft ge— 
hörende Milchfahrer Chriſtopher 
Wahle, 1040 Sherman Ave., ins 
Knie geſchoſſen wurde. Wahle fährt 
für die A. F. Johnſon'ſche Molkerei— 
geſellſchaft in Ebvanſton. Als er heute 
Morgen um 3 Uhr aus einem Hofe an 
Dewey Ave. und Lincoln Str., mo 
er Milch abgeliefert hatte, auf die 
Straße trat, fuhr ein ſchwarzerKraft—⸗— 
wagen heran, in dem drei Männer 
ſaßen. Dieſe knüpften ein Geſpräch 
mit Wahle an, und wenige Augenblicke 
ſpäter zog einer der Männer ‘einen 
Revolber und ſchoß auf den Milchfah— 
rer. Wahle, ins Knie getroffen, ſank 
nieder, während der Wagen mit den 
Männern ſchnell davonfuhr. Wahle 
wurde ins Evanſton⸗ Hoſpital ge⸗ 
bracht; die Polizei bemuht ſich, die 
Männer zu finden. Der Fuhrleute⸗ 


Die Abendpost“ 


veröffentlicht heute 


39'7 


Kleine Anzeigen. 
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jtreif ijt feit einer Woche im Gange 
und mar biäher ruhig verlaufen. €3 
jtreifen über 200 von 8 Fuhrgefell- 
Ichaften befchäftigte Fahrer um für- 
zere Arbeitszeit. 
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Bankelert verſchwunden. 


Vorher ſchwindelte er einem Kaſſenboten 
eine Taſche mit 82,000 ab. 

Albert MeGookin, ein bei ſeiner 
Mutter, 663 Weſt 68. Str. wohnen— 
der 19jähriger Jüngling, iſt ver— 
ſchwunden und mit ihm 82000 Geld, 
welches der Erſten Nationalbank von 
Englewood gehört, in deren Dienſten er 


ſeit ſechs Monaten als Bote ſtand. Ge— 


ſtern wurde er zum „Clerk“ befördert, 
und mehrere Stunden ſpäter ver— 
ſchwand er. In der vorletzten Nacht 
war er, wie ſeine Mutter verſichert, 
nicht heimgekommen, und ſie befürchtet, 
daß er Verbrechern zum Opfer gefallen 
oder wieder geiſteskrank geworden iſt, 
wie er es ſeit dem 11. Mai zeitweiſe 
war infolge einer Schädelverlegung 
durch einen Schlagball. 

MeSookin traf in der Nähe der 
Bank geitern Nachmittag einen ber 
Staffenboten, John Dillenberg, welcher 
bon Kunden der Bant in Grant Crof- 
fing Geld eingezogen hatte. Er fagte 
Diefem, er folle jelbft die anderen Rech— 
nungen folleftiren, Dillenberg aber eine 
Botiaft, welche er diefem gab, nad 
der Corn Erchange Bank bringen. 

Der Junge ging darauf ein, und 
McOoofin entfernte fi mit der Yand- 
tajche mit dem Gelde und den Banf- 
onmeifungen. Bald fam Dillenberg 
die Gefhichte verdächtig vor, er lief zur 
Bant, und dann murde al3bald die 
Polizei verftändigt. 

Heute fand Y. E. Williams in jei- 
nem Stall hinter dem Haufe Nr. 6650 
Eottage Grove pe. 72 der von Dillen- 
berg empfangenen Bantanmeifungen 
auf dem Boden und in Riten in den 
Münden, aber das Baargeld fehlt noch. 

Die Bant ift durd) Bürgfchaft ficher 
geftellt. Ihr Kaffirer, V. E. Nichols, 
erklärte heute, daß e3 fich, nach feiner 
Anfiht, um einen mohlgeplanten Dieb: 
ftahl handele. Der junge Mann fei 
der Banf gut empfohlen gemejen, und 
man habe ihn für zuverläffig gehalten. 

—— |... 


Shulbütielstongreh. 


Etwa 150 Beamte befprechen im Sherman 

Boufe fahmiffenfhaftlihe Sragen. 

Sm Sherman Houfe traten heute 
etwa .150 Schulawangsbeamte aus 
dem ganzen Lande zu einem Kongreß 
zuſammen, nachdem fie der Zwangs⸗ 
ſchule in Bowmanville einen Beſuch ab— 
geſtattet hatten. Der Kongreß wurde 
von H. R. Peſtalozzi von Milwaukee 
eröffnet, worauf Wi. L. Bodine von 
hier die Begrüßungsrede hielt. Nach 
Erledigung der Routineangelegenheiten 
ſtehen Fachvorträge auf dem Pro— 
gramm, darunter folgende: 

Die Zwangsſchule, P. A. Morten— 
ſen, Chicago-Jugendgericht und ver— 
wahrloſte Kinder, Richter Pinckney; 
Schulzwangsgeſetze in Europa und 
Amerika, Florence E. Pierce, Bolti— 
more; das zurückgebliebeneKind, Wm. 


K. Weißbrodt, Milwaukee; Schulbe— 


ſuch und Zucht, J. Kenavis von Min— 
neapolis und John A. Quinn, St. 
Louis. 


Die Großgeſchworenen. 


BHaben ſich heute vertagt. Keine Anklagen 
wegen Todtſchlägereien in Arbeiterwirren. 


Die Großgeſchworenen des Mai— 
termins haben ſich heute vertagt, nach— 
dem ſie 270 Fälle unterſucht, in 182 
Anklagen erhoben, 72 abgewieſen hat— 
ten; die übrigen, darunter vermuthlich 
die wegen der Todtſchlägereien in den 
Arbeiterwirren, überließen ſie ihren 
Nachfolgern, die am Montag die Arbeit 
aufnehmen werden. Die am Mittwoch 
erhobene Anklage gegen Alfred Robyn, 
Vertrauensbeamten des Landmaklers 
P. F. McCarthy, wegen Hypotheken—⸗ 
ſchwindels wurde heute eingetragen. 


* So ziemlich alle republikaniſchen 
Führer der Nordweſtſeite wohnten ge— 
ſtern Abend einer Feſtlichkeit in 
Schlitz' Halle an der Diviſion Straße 
bei, wo dem Ald. Utpatel von der 15. 
Ward ein koſtbarer Amtsſtern über— 
reicht wurde. Auch Ex-Richter Me— 
Ewen war zur Stelle und gab lebhaft 
der Begeiſterung Ausdruck, die ihn 
neuerding® mieber für Gouverneur 
Deneen erfüllt. 

* Als vermißt ift der Polizei ein 
gemifler Louis Shapiro, 831 S.MWood 
Straße, gemeldet morden. Er foll ge- 
ftern eine Summe Geldes von der 
Bank erhoben haben und ijt über 
Nacht nicht nad) Haufe gekommen. 

* Der 5jührige Charles Vodenftein, 
1818 Augufta Straße, wurde geftern 
Abend auf der Kreuzung bon Au— 
gufta und Wood Straße von einem 
Radler über den Haufen gefahren und 
ſchwer verlegt. Der Radler, Stephan 
Idzikowskti, 1000 Milwaukee Abe., 
wurde verhaftet. 


Das Wetter, 


Ghicago und Umgegend: Unbeftändig heute Abend 
und ae nl märmer Sonntag; mäßige 
biß lebhafte fünliche Winde. 

Hinois: Unbeftändig, heute Ubend und morgen 
Gewitter im nördlichen Theil. 

Indiana: Unbeftändig, heute Abend oder morgen 
Stricgregen, außer im äußerften Süden, wo Zlares 
Wetter vorherrſchen wird. 

Nieder-Michigan: Regenſchauer heute Abend und 


morgen. 

Wiskonſin: Unbeſtändig; Regenſchauer heute Abend 
und morgen. 

An Ghicago ftellte fi ber Temperaturitand bon 
uetern Abend bis heute Mittag mie folgt: Abenps 
6 Uhr 80 Grad; Nahts 12 Uhr 70 Grad; M 
6 Uhr 67 Grad; Mittags-12 Upr 66 Grab, 





Der neueBaukommiffär | 


Seine Crienmung wird noch auf 
ih warten lafjeı. 


— — 


MeGurns Aktien ſteigen. 


Stadtarzt Dr. L. 
ebenfalls einen Nachfolger erhalten. — 
Mayor geht in die Sommerfriſche, um 
zu arbeiten. — Konteſt in der 29. Ward. 


Blake Baldwin wird 


Die Beſetzung des einzigen wichtigen 
Kabinetspoſtens, der ſeit der Aus— 
wahl Dr. Youngs zum Geſundheits— 
kommiſſär noch eines Demokraten 
harrt, der des Baukommiſſärs, wird, 
wie Mayor Harriſon heute ankündigte, 
noch etwas auf ſich warten laſſen 
müſſen. Die Ernennung Dr. Youngs 
wird dem Stadtrath am Montag zu— 
gehen. Ueber die Frage, wer zum 
Baukommiſſär ernannt werden wird, 
zerbricht man ſich in politiſchen Krei— 
ſen die Köpfe ganz bedeutend. Die 
Verzögerung der Ernennung wurde 
allgemein der Thatſache zugeſchrieben, 
daß der Mayor und A. M. Lawrence, 
der hieſige Vertreter W. R. Hearſts, 
ſich nicht einigen konnten. 

Lawrence galt auch als der Mann, 
der die Etrnennung Chriſtopher Me— 
Gurns von der 14. Ward hintertrieb, 
der als langjähriger Anhänger Harri— 
ſons Anſpruch auf einen guten Poſten 
hatte, ſich um das Amt des Baukom— 
miſſärs bewarb und die Unterſtützung 
zahlreicher Elemente der demokrati— 
ſchen Partei hatte. Wie von gut un— 
terrichteter Seite verlautet, ſind aber 
die Verhältniſſe zwiſchen dem Mayor 
und dem hieſigen Vertreter Hearſts 
nicht mehr ſo herzlich wie während 
und kurz vor der Kampagne, und die 
Aktien MeGurns ſteigen wieder. 
Sicher iſt, daß der Poſten am Mon— 
tag nicht beſetzt werden, und daß der 
Lorimermann Murdoch Campbell das 
Amt noch weiterhin bekleiden wird. 

Auch Dr. L. Blake Baldwin, der 
Stadtatzt, wird ſein Amt noch auf 
einige Zeit ungeſtört beibehalten, wie 
der Mayor heute andeutete. An 
Bewerbern darum herrſcht kein Man— 
gel. Geſuche darum ſind, wie Mayor 
Harriſon erklärte, eine ganze Maſſe 
vorhanden. Von anderer Seite ver— 
lautet, ihre Zahl betrage 92, Daß 
eine Uenderung borgefehen ijt, darüber 
ließ das Stadtoberhaupt heute feinen 
Smeifel. „Dr. Baldwin hat fich.nod) 
nicht hören laffen“, erflärte er fcher- 
zend. „Augenfcheinlich denff er, daß 
ich ihn überfehen werde. Er ift fchief 
gemwidelt. ch habe ihn im XWuae, 
und er wird mir nicht entgehen.” Wer 
zum Nachfolger Dr. Baldwind’ aus 
erfehen tft, vorüber ließ er nicht3 ver— 
lauten. 

Mayor Harrifon mird fi am 
Dienftag zu einem einmöchtgen Auf 
enthalt nach feinem Sommerfiß in 
Huron Mountain in Michigan, be— 
geben, nicht zum Vergnügen oder zum 
Tiichen, wie er qusdrüdlich bemerkte, 
fondern zu harter Arbeit. 

Kandidat in der 29. Ward. 


Vor dem damit betrauten und aus 
den Uldermen Germat, Bauler und 
Snom bejtehenden Unterausfhuß des 
ftabträthlihen Wahlausfchuffes kam 
heute der Kontejt zmifchen Uld. Ma= 
thbiad Müller von der 29. Ward und 
feinem demofratifhen Gegner Felir 
Janovsky zur Sprache. Kongrefmit- 
glied U. %. Sabath vertrat Xanovsty, 
der frühere Hilfsftadtanmwalt Henry X. 
TFrerfs3 Ald. Müller. Die Verhand- 
lung drehte ich darum, melche ange- 
fochtenen Stimmzettel für ungiltiq er- 
Härt werden follten. Kongreßmit— 
glied Eabath vertrat die Anficht, daß 
alle Stimmzettel, melche irgenbmelche 
Eriennungdzeihen und Marktirungen 
aufiviefen, oder die von den Wahlbe- 
amten nur mit einem Anfangsbud- 
ftaben bezeichnet worden feien, für un- 
giltig erflärt werben follten. 

Derartiger Stimmzettel habe der 
Ausfhuß 88 für Mueller und 48 für 
Sanopsfn gezählt. Sie follten für 
unailtig erflärt mwerden. Er fuchte 
feine Behauptungen durch Entfcheidun- 
gen de3 GStaatsobergerichts von Illi— 
nois und anderen Staaten zu bemeilen. 
Die Nachzahlung der in der Wahl ab- 
gegebenen Stimmen hat eine Mehrheit 
bon zwanzig Stimmen für Ald. Muel- 
ler ergeben, jo daß, wenn der linter- 
ausſchuß Kongreßmitglied Sabath 
Rchet geben ſollte, ſich die Mehrheit 
Ald. Muellers in eine Minderheit von 
zwanzig Stimmen verwandeln würde. 
Der Unterausſchuß behielt ſich ſeine 
Entſcheidung vor. 

Zivildienſtreformer feiern Sieg. 

Die Annahme der Zivildienſtvorla— 
gen für den Staat, das County, die 
Parkverwaltungen und das Stadtge— 
richt werden heute die ſtädtiſche und 
ſtaatliche Zivildienſtreformvereinigung 
mit einem Bankett im Hotel La Salle 
führen, für das außer Gouverneur 
Deneen, Roger C. Sullivan und Frl. 
Jane Addams auch die hauptſächlichen 
Vertreter der beiden Häuſer der Le— 
gislatur und die Beamten beider Ver— 
einigungen als Redner vorgeſehen 
ſind. Die Countyverwaltung wird 
durch Abweſenheit glänzen. Als Ver— 
treter der Stadtverwaltung ift Korpo- 
Be W.H. Serton vorgefe: 

en 


Unterfuchung der Stimmafdinen. 

Die Wahlbehörde einigte Jich heute 
in einer Situng, welcher die Vertre- 
ter der vier Yabrifanten beimohnten, 
die Angebote auf die Lieferung bon 
Stimmmafdinen eingereicht haben, 
auf die Art und Weife, mie die Ma- 
fhinen auf ihre Leiftungsfähigfeit 
geprüft werben jollen. &3 wurde be= 
Ihloffen, die Mafchinen von den drei 
fachverftändigen Mechanifern, melche 
Gountgrichter Omwens für den Zmed 
ernennen will, unterjuchen zu laflen, 
den Fyabrifanten aber zu geftatten, ei- 
nen Sadverftändigen zur Stelle zu 
haben, der die Einrichtung der Ma= 
fchine erflären fol. Die Wahlbehörde 
mird unterfuchen, ob die Mafchinen 
für die hiefigen Wahlen geeianet find. 
Probemafchinen find bereit3 in den 
Räumen der Wahlbehörde aufgeftellt, 
fo daß mit der Unterfuchung ſofort 
begonnen merden kann. Countyrich—⸗ 
ter Dmens wird die fachverftändigen 
Mechanifer am Montag ernennen. 
Geht Korporationen zu Zeibe. 


Eountyanmalt ©. %. Tatge trifft 
Vorbereitungen, um die Gefellichaften, 
die öffentlihe Nuteinrichtungen bes 
treiben, zu zwingen, ihr Aktientapital 
im Verhältniß zum Marktmerth ihrer 
Altien zu verjteuern. Er hat die Ans 
aelegenheit dem Hilfscountyanmalt 
Peter Schmit, dem Sacperftändigen 
in Steuerfragen, überiviefen, der Die 
Angelegenheit mit der ftaatlichen Auss 
gleihungsbehörde aufnehmen joll. 

Unter den Gefellfchaften, die er auf’3 
Korn nehmen foll, befinden fich die 
Ehicago Eity Railway Eo., die Pull- 
man Palace Car Eo. und die Chicago 
Title & Truft Co. Der Fall der City 

| Railway Co. wird der Ausgleihung3- 
bebörde zuerjt vorgelegt werden. Gie 
! bezahlte im vergangenen Jahr $125,: 
| 000 Steuern, während fie nach Herrn 
Schmit $500,000 hätte bezahlen follen. 


A 
VBertheidigung hat das Wort. 


Beweisaufnahme im Falle Konlfes-Miller 
zum Abjchlug gebradt. 

Die Bemeisaufnahme in dem bon 
dem Landmwirth Thomas Foulfes aus 
Danbury, Yowa, gegen die Gefchmifter 
Ladomwine und %. Marion Miller, mes 
gen angeblichen Erlangens von Gel— 
dern und Örundeigentbum im Ge- 
fammtbetrage von $41,312 unter fal- 
ihen Borjpiegelungen, anhängig ge: 
madten Strafverfahren wurde heute 
zum Wblchluß gebracht. Seht hat-der 
DVertheidiger Seymour Stedman da3 
Wort. Er Sucht feinen Antrag, den 
Yall aus den Händen der Jury zu neh: 
men und feine Klienten freizufprechen, 
zu begründen. 

sn der heutigen Verhandlung hatte 
St Mayer, der Polizeifefretär, nur 
bezeuat, daß Youlfes ihm etma 400 
bon Zabomine erhaltene Briefe ander 
traut habe. Diefe Briefe hätte Zeuge 
aber der Miller ausgehändigt, ala 
biefe und Foulfes ihm meismadhte, 
daß fie jeßt verheirathet wären. Er 
habe aber einen Theil der Briefe ge- 
lefen und fünne angeben, daß jedes 
zmeite Schreiben die Bitte um Geld 
enthielt. 

Auch Foulfes wurde nochmals auf 
den Zeugenftand gerufen um anzuges 
ben, ob er einen angeblich von ihm 
herrührenden, an die Miller gerichte- 
ten, olbernen Brief mirflich aefchrie= 
ben habe. Er ftellte das in Abrebe. 


—-1: 9 
Gab ſchließlich zu. 


Fred C. Edler wegen Verkaufs verdorbenen 
Comaten ſaftes um 8200 geſtraft. 

Fred C. Edler, Mitglied der Huß— 
Edler Preſerving Co., ſtand heute vor 
Bundesrichter Landis wegen Verſen— 
dung von Tomatenſaft, der aus in 
Fäulniß übergegangenen zum Genuß 
ungeeigneten Theilen beſtand, an H. A. 
Woermann in St. Louis vor Bundes— 
richter Landis. 

Edler ſuchte ſich damit zu entſchuldi— 
gen, daß Jemand einen Fehler gemacht 
habe; er beziehe die Waare von der 
Naomi Canning Co. in Naomi und 
Edinburg, Ind. und habe ſich die Lie— 
ferung guter Waare ausbedungen. Er 
verkaufe ſie an Speiſewirthe und er— 
halte nur 10 Cents die Gallone. 

„Sind ſie bereit“, ſagte der Richter 
ſchließlich den Angeklagten, dem bei den 
ſcharfen Fragen garnicht wohl zu 
Muthe war, „daß ich von dem Stand⸗ 
punkte ausgehe, daß die Maſſe ſchmu— 
tzig und in Fäulniß übergegangen 
war.“ 

na”. 
„Was it die höchite Strafe?“ fragte 
der. Richter nun den Hilf3-Bundes- 
diſtriktsanwalt Hulbert, und ala er er= 
fuhr, daß fie $200 fei, brummte er fie 
Edler auf. 


“u 


* Die „Chicago Affociation of Goms 
merce“ wird mit Erlaubnif der Stabt- 
berwaltung an allen Straßeneden ver 
unteren Stadt blaue Schilder mit den 
Namen der betreffenden Straßen ans 
bringen laffen. Die ermachfenden Kos 
ften, melde auf $4000 veranjchlagt 
werben, beitreitet die genannte Vers 
einigung. 


——— 
Die „Abendpopfts 
veröffentlicht heute 
397 
Kleine Anzeigen 
Mer Urbeitöfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwa zu verlaufen, 
zu vertaufhen oder zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmer durch bie „Mleinen 
Unzeigen“ der „Abendpoft® 
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pitteren Geſchmad im Munde, Blähun- 
gen. 


e 5 Beechams Pills bald aller. 
Magenleiden ein 
Ende machen. 
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Männerhemben. 


Mepligee - Hemden für 
Männer, mit Baife, in 
Coat-Facons, frang.tnei- 
he Manfchetten od. reg. 
gebügelte Manſchetten; 
1.50 Eorte; 
Samitag 


Armbänder. 
‚Motbe Celuloid Schlans 
‚gen Armbänder f. Hin- | 
der, mit Rbeinftein⸗Au⸗ 
gen— reg. 10c Sorte — 


Samftaq, für 5c 


mir 
Männer - Iinterzeng. 


Sala 


String, 
Band 


Damen - 
Eıtra „, gr 
Enits Für 
con Beinfl 





furzen Aermeln, Ankle— 








Laden am Samſtag 





Seidene Four⸗in⸗Hands 
Shield 
Tecks oder 
Ties für Männer — un— 
ſere 250 Sorte — am 


meſſos n. Unbrella-Fa⸗ 


Preis 456; 30c 
Samitag, nur... ® 


Männer - 


in fchmarzent od. lohfar 


„Balbriggaan Meih“- | $3 Orxrfords 
Unterzeua; die Firhlite | in 
Sorte; Ilnion. Syit3 m. | bigemXecder; 


| AnöpfsFacons;Goodhcar 





Allerbeſte Frankfurter Art Wurſt — das Pfund 


send. offen bis 10 Mhr. 






binden. Bänder. 


Eine nee Partie bon 
fanch geblümten Bän— 
dern: MellalmexNr. SO 
und fchlichte Taffeta — 
regulärer Preis iſt 2563; 
Samſtag, die 15c 


Mard 


Damen - Oxfords. 
3.00 u. 3.50 Orfords f. 
Damen; ſchwarz u. loh— 
farb. Leder, Blucher- od. 
Knöpf⸗-Facons; alle(Grö⸗ 
Ben u. Brei— 1 79 
ten, Samft., Pr L⸗ 

Fliegenfenfter. 
Reritellbare Fliegenfen- 
ter; Sartbols Rahmen; 


veite3 Drabttuch, von 22 
bi3 33 Zoll auszuztchen; 


oder 
Rom 


19c 
Untergeng. 


oke Jinion- 
Dämmen; är- 


ar m 1 EIN. 0 a0 5 80:0 0.0 


eider; regul. 


Oxfords. 
fürMänner; 


Blucher- od. | 


Länge; Samitag 30 | Welt; alle u: 719 94 2. Doc; 23 
alle Größen... e) c Samſtag, Pr. L⸗ ‘ 35 ivt., Sam?. we c 
Belen. | Weite Kleider. Unterwaiſts. 
Teppich - Beien — 4» | Wetketingerie-Mleider f. | Muslin Untermaift3 für 
fadı genädt; qute Tas | Damen; mit:Bal, Zpis | Minder it allen 
lität Corn — vegulä- tzeneinſatz u. feinen Tucks Größen: — regulärer 
rerPreis iſt 25 Cents bejegt, alle Kacons;- bi3 | Rreis tft 15 Eent3; 
Samftag, 1 w 85 mwerth,— 1 98 Samitag, 10 
ne sine IC Zam3.298 u. L+ | BE en c 
— a —⸗ 
GFure Sonniag-Proviſionen. 
U RE ER nenn nenne ner eune ME 
Gold Tuft Waſchpulver — große Padete, für...................... 180 
Beftes weihies Mehl 5 Pfund Sad für........ EEE IE 17c 
Zmetichen in mittlerer Sröße; in Diefem Verfanf, das Pfund........ 10c 
Zucker Beſter granulirter Zucker—5 Pfund für....................Ac 
(Keiner wird an Kinder verkauft.) 

Muntels Aatao — Bfſfd. ⸗Büchien...... ‚16c 
Nabiscos in Dieicm Verlauf, DaB — lat 
Ghocslate Dip Garamels — Plund. ......--2-2so0nneennennennenenn AR 
Milch Caramel 
Alle Sorten non Lomax Ginger Ale und Sodas — die Flaſche ......... 10c 
Californig Brandy ET VEIT IE TENOHNSSTOSSEHTERE 


















Petra. 


Roman von Aulta Fobjt. 


24, Fortfegung.) 
In dem Zimmer herrfchte wohl⸗ 
thuendes Halbdunkel, nur auf den 


Leſenden ſchien die grün verhangene 


Lampe hell herab, und Anna vertiefte 


ſich in die Linien des vertrauten Ge⸗ | 
fihts. War es nicht in der lehten Zeit | 


gealtert? Und die Haare — iwie grau 
waren fie qeivorden. Das machte die 
Arbeit. Er hatte es in leßter Zeit zu | 
off getrieben. Hier draußen würde es 
ınders werden, da machte man eimen 
cafchen Lauf durch den Garten, in der 
zuten Xahreszeit würde auch er Arbeit 
n Fülle bringen. Im nächften Winter 
hatte man dann das MWarmhaus..... 
Was mar in biefer Stunde Unna die 
Rolitif! Sie ließ den Strom fi) 
plätfhernd ergiehen und tummelte fich 
mit all ihren Gedanfen auf dem Felde 
der Zufunft herum. 


Jept lieh Peter die Zeitung finfen 


und rührte ftumm in feiner Taſſe, da⸗ 
bei zu Anna hinſehend. Wie jung ſie 
ausſah— 
ſo anmuthig in die Polſter des großen 
Seſſels ſchmiegte Jetzt begegnete ihr 
kluges Auge dem ſeinen, und ſie 
lächelte ihn an. Warum nur blieb er 
ſo ſteif auf ſeinem Platz ſitzen und eilte 
nicht zu ihr hin, ſie in ſeine Arme 
zu ziehen, die er ſo über alles liebte? 
Wozu dieſe Scheu, ſein leidenſchaft— 
liches Empfinden zu zeigen? 

Er war nie ein feuriger Liebhaber 
geweſen, und Anna war keine leiden— 
ſchaftliche Natur. Oder hatte nur er 
es nicht verſtanden, ſie zu wecken? Hatte 
ſie vielleicht in ihm ſtets mehr 
Freund als den Geliebten geſehen? Das 
mußte anders werden. Hier in der 
ländlichen Stille würden ſie einander 
viel näher kommen. Alles würde ſie 
theilen, in Gemeinſchaft würden ſie ar— 
beiten oder der Ruhe froh werden. 

Aus ſeinen Gedanken heraus ſagte 


er: „Hier werden wir ganz für uns 


leben, Anna. Das Leben der Groß: 
ſtadt liegt weit hinter uns. Freut Dich 


das nicht auch?“ 


guten Freunde nicht zu entbehren brau—⸗ 
chen.“ 

Wie auf ihr Stichwort ſchob ſich 
langſam die große Schiebethür, die das 





Ele endel in 
Verdauungslofigkeil 


Gebraudit Eure Bähne beim Eiien ober 
Euer Magen muß leiden. Filige Mabl- 

Betten, jchnelles Efien, Verichlingen _ der 
Nahrung miüffen friiher oder fpäter in | 
einer Form der Verbauungslofigkeit en- 
ben, mehr oder weniger befchtwerlic. 


M⸗ 


heilen ſchnell die Qualen, verurſacht durch 
ſchnelles Eſſen. Sie wirken direkt auf 
die Magen⸗Nerben und helfen wirklich 
die Nahrung zu verdauen und aufzuneh⸗ 
men. Sie find beſonders gut gegen ner⸗ 
Dpspeprie, Aufitogen, Schluden, 





Mit Vorſicht beim Efjen werden 
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mie ihre fchlante Geitalt Tich | 


den | 


| 
„Sewik, Peter, zumal mir = 
| 
} 








| 
Anna nidte gerührt zu Allem und 
} 








Herrenzimmer mit dem Saal verband, 
zur Rechten und Linfen in die Wano 
zurüd, ımd ein blendendes Licht fiel in 
den dämmerigen Raum. nd da ftan- 


den alle die Freunde ber mitterlich 
forgenden Frau, die fi ihr Recht an 


| ihr nicht nehmen ließen, am meniajten 


bon dem ftillen Gelehrten, der ihnen 
bisher niemals ernftlich in den Weg ge: 
tretn war. 

Reſignirt ließ Sandow jetzt das feft- 
liche Spiel der übermüthigen Geſell— 
ſchaft über ſich ergehen und verſchloß 
alle eiferſüchtigen Gedanken tief in ſei— 
nem Herzen. Die Huldigung galt ja 
auch im Grunde nur der Hausfrau, 
neben der man ihm, dem ernſten, wort— 
kargen Mann, wohlwollend ein Plätz— 
chen einräumte. Der Sinn aller An— 
ſprachen, Feſtgeſänge und kunſtvoll ge— 
ſchlungenen Rejgen war der der Ver— 
herrlichung ihrer Güte, ihrer Friſche 
und geſunden Lebenskraft. Und zum 
Schluß einten ſich alle in dem Auf: 
| „Profgjfor Sandom, er lebe — und fur 
uns alle auch in fünftigen Tagen unfer 
aeltebtes Miütterchen Anna!“ 


Fin jeder legte ihr fein Scherflein zu 
Füßen, und es waren Dinge bon 
bobem Kunftwerth darunter, wie das 
Bild von der Berghiitte, vo- der Frau 
| Anna ftand. Mahntopf bat es heim⸗ 
| lich aus dem Gedächtniß gemalt. 
| „Ich ſehe nach dem Doktor aus!“ 
rief Anna lachend. „Den hätten Sie 
eigentlich auch noch daraufbringen 
müffen, oder meinen franfen Mann.“ 

„Rein, Unna, gerabe fo ift e3 recht,“ 
fiel Sandom ein und brücdte dem 
Maler herzlich die Hand, 


Nun famen alle Damen in feier- 
lihem Zuge anmarfgirt, Petra an der 
Spiße, und umtringten den Hausherren. 
Eine jede hatte um den Hals ein Bilv 
hängen, befjen ovaler Rahmen eine 
Silhouette umfchloß. Und der erftaunte 
Profeffor erlebte ein unermartetes Mie- 
berfehen mit feinen Vorfahren. 

„Gut gemacht, Kind, Du hätteft mir 
feine arößere Freude bereiten fönnen.” 
Dann wandte er fic) lächelnd an Frau 
Eltu: „Alfo darum mußte die Wand 
über dem GSopha in bem Zimmer 
meiner Frau fahl bleiben?“ 

„Erratben, Herr Profeffor. Für je 
bes der Gefchenfe ift ber Pla bes 
ftimmt. Stimmt den Reigen an, 
Kinder, mir wollen bie leßte Hand an 
die Ausfhmüdung des Haufes Iegen.” 

Alles ariff zu, auch Sandom und 
Anna, und in feierlicher Prozeffton zog 
einer hinter dem andern fingend bon 
Zimmer zu Zimmer, und ein jedes ber 
Bilder fand den für ihn beitimmten 
Nagel, der fchon forglich eingefchlagen 
mar, und die Bafen, Leuchter, Kiffen, 
und ma3 bie Hände noch hiclten an 
töftlihen Dingen, fügten fich dem Gan- 
zen barmonifch ein, zur freude derer, 
die es aeichaffen hatten. 

„E3 ift zu viel — diel zu viel," fagte 
Sandom immer mwieber. „Wie foll ich 


ur 





es Ihnen danken?“ 


„Indem Sie uns Ihre Freundſchaft 
bewahren.“ — „Gönnen Sie uns ein 
Plätzchen an Ihrem Herd.“ — „Geben 
Sie uns Heimathloſen einen Tag im 
Monat frei, Mütterchen Anna, mehr 
verlangen wir nicht.“ 


verſprach, was ſie ſich erbaten, und noch 
viel mehr. Und zuletzt, als keiner außet 
Petra noch an ihn dachte, kam der Dok— 
tor; er trug eine große, herrlich ſchöne 
Schale voll weißer Chriſtroſen in der 
Hand, aus deren Mitte ein kleiner 
Tannenbaum emporwuchs, mit vier 
brennenden Kerzen. Der letzte Advent 
wor ba, die heilige Weihnacht ftand nor 
der Thür. Schmeigenb ging er auf den 
runden Tifh) zu, der inmitten bes 
Eaales ftand, feßte fein Gefchent nieber 


‚ und ftimmte mit feiner mohlgefchulten 


Stimme ein Weihnachtslied an. Und 
einer nach dem andern fiel ein, bis ein 
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Singen und Klingen war, daß der 
weite Raum kaum die Fülle der Töne 
bergen konnte. 

Dann ſetzte ſich Petra mit der Laute 
neben das brennende Bäumchen und 
ſang: „Es iſt ein' Roſ' entſprungen 
aus einer Wurzel zart“. Sie ſang es 
dem geliebten Mann und der heiligen 
Weihnacht, die ſie mit ihm zu verleben 
hoffte. Das ließ ihre Stimme ſo ſüß 
und weich erklingen, daß ſie allen zu 
Herzen drang. 

Das war der Höhepunkt des Abends, 
und man war ſich einig, daß die Gabe 
des Doktors alle anderen übertroffen 
habe. Auch der Profeſſor vergaß jede 
Eiferſucht und ſah in Sybel nur den 
Mann, dem er es verdankte, daß er ſich 
in Geſundheit ſeines neuen Beſitzes und 
ſeines geliebten Weibes freuen durfte. 

Und als man ſich, Abſchied nehmend, 
die Hände ſchüttelte, wußte man ſich 
mit Mütterchen Anna eins, als ſie 
ſagte: „Auf baldiges Wiederſehen!“ 
Und der Profeſſor hatte ſich darein er— 
geben und ſagte nicht nein. 

* * * 

Weimar fol Ieben, Hurrah hoch! 

Der Frauenflub ftand unter dem 
Zeichen des herannahenden Tyeites. Eine 
Berfammlung folgte der andern, die 
Köpfe erhigten fich, die Nede floh aleih 
einem plätjchernden Quell, Kunft und 
Praris begehrten gegeneinander auf, 
daß es einem angft und bange erben 
fonnte, und dann tlärte fich alles zu 
einem großen, einheitlichen Bilde. Die 
Arbeit begann! &3 galt, ein Riefen- 
merf zu jchaffen, e8 galt, der vermöhn= 
ten Großjtabt etwas Neues zu bieten, 
und nicht zulebt galt es bei allen Schaf: 
fenden, die ihre Kräfte in den Dienft 
der "bee jtellten, ven Glauben an den 
Erfolg zu erhalten über all die vielen 
Mühfeligfeiten und Wergerniffe Hins 
weg. 

Die künſtleriſche Leitung lag in den 
Händen der Mitglieder, die ſich auf dem 
Gebiete der Malerei und des Kunſtge— 
werbes ausgezeichnet hatten. Doktor 
Lamin bemühte ſich, ſein ſchauſpiele— 
riſches Können auf die darſtellenden 
Dilettanten zu übertragen, ſeiner Ge— 
duld und ſeinem nie ermüdenden Fifer 
war es zu verdanken, daß ein Ganzes 
aus all dem Wirrwarr herauswuchs. 

Ueber die Einzelheiten des Pro— 
gramms wurde ſtrenges Stillſchweigen 
gewahrt. Nur über. die Tänze, zu 
benen man biel junges Wolf benöthigte, 
drang allerlei Reizvolles in das Publi- 


20,000 


Flaſchen von Oriental Oil an das Pu— 
blikum verſchenkt — Leſet 
Untenſtehendes. 

















Beginnend Samdtag Wiorgen, dem 
3. Juni und während des ganzen Ta— 
ges kann jeder Leſer dieſer Zeitung 
abſolut koſtenlos auf Verlangen, eine 
Probeflafhe Oriental Dil, das 
munbderbarjte Mittel, da3 je entbedt 
wurde, erhalten, ein Mittel tmelches 
die medizinifche Welt thatfächlich zu 
größerem Nachdenten bemogen hat, mie 
je zubor. E3 ift nun ein bejonberes 
Glüd, daß ein freier Vorrath zur Be- 
metsführung erlanat merden fonnte, 
um das leidende Publitum in unferer 
Stadt damit zu verforgen. 

DrtentalDilift ein mirfliches 
Wunder gegen rheumatifche Schmer: 
zen und Bein, Nierenleiden, Hamor- 
thoiden, Verbrühungen, Brandwunden, 
Bräune, wundenHals, Aſthma, Huſten, 
Bruſtſchmerzen, Magen-Krankheiten, 
einſchließlich Magenkrebs, Schwellun— 
gen, offene Wunden und Geſchwüre, 
Katarrh u. ſ. w.; thatſächlich wirkt es 
wie Zauber. Kein lebendes Weſen kann 
ſeine wunderbaren heilkräftigen Eigen— 
ſchaften würdigen, bis ſie es verſucht 
haben, und jetzt iſt Eure Gelegenheit da 
ohne einen Cent Unkoſten. Alles was 
Ihr zu thun braucht, iſt, bei irgend ei— 
ner der folgenden wohlbekannten Apo— 
theken der unteren Stadt vorzuſprechen 
oder dahin zu ſenden, nämlich: 

The Public Drug Co., 26 S. State 
Str. (zwiſchen Monroe und Madiſon); 
Bud & Rapner, Ede Madifon und 
State Str.; Confumerd’ Drua Co., 
Ede State und Randolph Str., und 
im Bud & Rahner Zmeig-Store an 
der Ede von Madifon und La Galle 
Straße. 

Um Xhnen einen Begriff von der 
wirfligen Güte von Oriental 
Dil zu geben, Iefet, was einige, die es 
tennen, darüber zu fagen haben. 
Oriental Remedy Co., Port Huron. 

Werthe Herren! 

Ich bin im Beſitz ihres Briefes, in wel— 
chem Sie ſich freundlichſt erkundigten, in 
welcher Weiſe mir das Orientaliſche Oel ge- 
holfen habe. Laſſen Sie ſich meine Ge— 
ſchichte erzählen und ſie werden wiſſen, was 
ich von dieſem Oel halte. 

Ich bin bei allen Doktoren in der Umge— 
gend geweſen, und erhielt wenig Beſſerung. 
Jetzt lann ich wieder ſchwer arbeiten und 
bin geiund. Mein Hals jchmerzte fortwäh— 
rend, bi8 ich endfih Blut fpudte und meine 
Nieren fo fchleht waren, daß ich es faum be- 
ſchreiben kann. Einige Flaſchen Orienta— 
liſches Oel machten mich zu dem, was ich 
jetzt bin, und ich fühle, daß ich jetzt auf dem 
rechten Wege bin, endlich vollſtändig geheilt 
zu werden. Seien Sie ſicher und ſchicken 
Sie mir ſoſort zwei weitere Flaſchen von 
Orientaliſchem Oel, da ich nicht ohne ſie 
ſein kann. Ich werde gern Jedermann ant— 
worten, die von meinem Fall wiſſen möch— 
ten und ihrem Brief eine Marke beilegen. 

Ihr ergebener 
E. W. Johnſon. 
Tillfonburg, Ont., 16. Mat 1911. 


Ich hatte vor einigen Wohen meinen Fuß 
perfekt. Konnte nicht nach meinem Ge: 
fchäfte geben. Ah nahm eine Orientalifches 
Del und in genau einer halben Stunde war 
id) fähig, meiner Urbeit machzugehen. Ach 
denfe fehr viel von Drientalifches OeT, 

Gezeichnet, 
Rudolph Krüger, 
Hilfs-Rafiirer der German - American 
Banf, Port Huron, Mid. 

Driental Dil ift ebenfo wun- 
derbar für die borerwähnten Leiden, 
und wenn die Teer e3 nur bei 10 Pro- 
zent der Güte würdigen fönnten, fo 
mürbe ganz Chicago morgen fich eine 
freie Probeflafche in einem der ange 
führten Drugftores holen, — 





Abendpoſt, Ghicago, Freitag, den 2. Juni 1911. 
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fum, fo vielen Miündern fonnte man 
fein Schweigen gebieten, 

Daf Petra eine Hauptrolle zufiel, 
tar natürlich. Bei diefen: Felt hatten 
Schönheit, Eigenart und Gemanbtheit 
‘den Vorrang, und die weibliche Jury 
wies unbarmherzig alles ab, was nicht 
in ben Rahmen paßte. Zuerft ichien es 
fchmierig, die männlichen Rollen richtig 
zu befeben, aber da fprang ‚zum 
Staunen und ebenfo großen Entzüden 
der Damen Amfteeg ein. Er that nicht 
nur felber mit, fondern veranlaßte 
durch Einfegen feiner Perfon, daß eine 
ganze Reihe von Herren ber Gefell» 
fchaft feinem Beifpiel folgte. Doktor 
Zamin lag e8 ob, die richtigen Schau: 
fpieler. für die Rollen zu mählen, für 
die die Amateure troß aller Begeiftes 
rung nicht genügten. 

Petra war von Amfteeg auserfehen 
morden, "Mahntopf mit feinem Cha= 
tafterfopf zu aewinnen, und fie benußte 
eine der Situngen dazu, dein Mteifter zu 
bearbeiten. —J 

„Unmöglich, Füchschen, die Arbeit 
drängt! Und dann bedenken Sie, ich 
in einem Damenklub! Ein homeriſches 
Gelächter würden meine Kollegen an— 
ſtimmen und ich mit. Macht nur alle; 
brab miteinander, dann mill ich klat⸗ 
ſchen, wie noch nie geklatſcht worden iſt. 
Was wird es denn Schönes geben?“ 
„Ich darf nichts verrathen, Meiſter.“ 
„Aber die Preſſe brachte doch ſchon 


allerlei.“ 
„Nur Andeutungen. Das Geheims 


niß reizt.“ 

„Weimar! — Die Ueberfchrift ift qui 
und Yäht aroße Erwartungen ?u. Hof» 
fentlich fommt das dide Ende nicht 
nad, und es wird eine Riefenblamage. 
So viel Frauenköpfe!“ 

„Sie werden ſich wundern. Schon 
die glorioſe Idee, die dem Ganzen zu— 
grunde liegt!“ 

„Wer hat ſie gehabt?“ 

„Sie will nicht genannt ſein.“ 

„So?! Das iſt nicht nach Frauen⸗ 
art!“ 

„Bei Ihnen ſcheint Frauenart gleich— 
bedeutend mit allerhand minderwer— 
thigen Eigenſchaften zu ſein.“ 

„Nicht dieſen kriegeriſchen Ausdruck, 
Rothkopf, den kann ich auf dem Bilde 
nicht brauchen. Strahlen ſollen Sie 
und zugleich neugierig und verliebt 
ſein, wie es Ihrem Geſchlecht eigen iſt. 
Als echte Evastöchter ſollen Sie hier 


im Bilde ſtehen. Ich finde, ſobald Sie 


von Ihrem Klub reden, verlieren Sie 
Füchschen. Laſſen Sie den Klub den 
Männern!“ 

„Daß verftehen Sie nicht, Meifter. 
Wie fönnen Sie fo defpeftierlih bon 
Dingen reden, die Sie nicht fennen!” 

Mahnkopf ſchwieg, er war wieden 
ganz verſunken in ſeine Arbeit, und 
Petra träumte. Wie war das Leben ſo 
ſchön! Ein Erlebniß jagte das an— 
dere, man kam gar nicht mehr zur Be— 
ſinnung. Wie lang ſchon war ſie nicht 
in Annenhöh geweſen! Gleich heute 
wollte ſie hinausfahren. Warum nur 
die Tante nicht mitſpielen wollte beim 
Feſt? Sie war überhaupt nicht aus 
ihrem Heim herauszubekommen. 

Der Onkel hatte den Entſchluß na— 
türlich voller Befriedigung aufgenom⸗ 
men. Der Doktor war auch nicht zu 
bereden geweſen. Na, Amſteeg hatte ja 
alle Lücken ausgefüllt. Ueberhaupt 
— 

Eim ſcheuer Blick ſtreifte den Maler, 
und es ſtieg zum erſten Male der Ge— 
danke in dem jungen Mädchen auf, ob 
nicht auch Eiferſucht der Grund war, 
ber Mahnkopf ſo feindſelig gegen den 
Kollegen ſtimmte. Er verbat ſich eben 
in ihrem Freundſchaftsverhältniß jeden 
Nebenbuhler. Gut, daß er nicht ahnte, 


wie kräftig Amſteeg neuerdings auf 


ihre alte Bekanntſchaft pochte, beſon— 
ders anderen gegenüber. 

Und ſie ließ es ſich, wenn auch mit 
ſchlechtem Gewiſſen, gefallen, es gab 
ihr ſolch ſichere Stellung. Man neidete 
ihr die Gunſt des großen Mannes, und 
zugleich hob ſich das Niveau, auf dem 


— — 


Der Juni iſt da und Ihr tragt 
noch immer den ſchweren Anzug. 
Sprecht lieber morgen hier vor und ſichert Euch 


die erſte Auswahl von den ſchoönen ſommerlichen Muſtern, die wir 
in unſerer ſpeziellen Auslage von federleichten Anzügen der neue— 
jten Modelle für Männer und junge Männer zeigen. Nie habt 
Ihr fo viel Eleganz und Werth für das Geld gejehen, als wie in 


diefen berühmten fpeziellen Partien zu 


15,202'25 


Die Nachfrage nadi unferen fpeziellen Entwürfen 
blauen Serge-AUnzügen nimmt in fchnellem Tempo zu. 
den. eine bejonders große Nachfrage nad) den 
neuen Koronation Blues zu - verzeichnen, bem 


größten Werth des Nahres, zu 





VAN BUREN und 
HALSTED STR, 








Dffen Samitag 
Abend bis 10. 


I 








Dir ha- 


$10 & $15 
'ONDOR 


CLOTHING CO. 
Bmei Läden 


Außerhalb des hohen Miethe » Diftrikts. 
Dffen Samftag Abend bis 10:30 und Sonntag bi8 Mittag. 


MILWAVUKEE und 
CHICAGO AVE. 

















ur Beadhtung! 
Blaue Serge Kinider= 
bocker⸗Anzüge für Kna— 
ben, fowie hübjche fanch 
Gemebe, zum Verkauf 
morgen in ber elegante- 
ten Yuswahl von doppels 
tröpfigen und englifchen 
Moden, zu 


52.95 


— und — 
























Offen Samijtag 
Abend bis 10 


Viele engliſche Modelle in blauen Oxſord-Schallirungen 


Ö 


Habt Ihr nody keinen Strohhut? 


folgen den natürlichen Linien des Körpers, find oB 





N 


> 


finden. 


J 


ehm davon hier gegenüber einem anderwärts — nur ein weiteres kleines Beiſpiel von der Größe und 

Reichhaltigkeit unſerer Auslagen. Engliſche Modelle gewinnen die Popularität, die ſie verdienen; ſie 
ne Wattirung gemacht und haben weiche „Rolling 
Lapels“, die ungewöhnlich hübſch ſind. Sie werden 
Euch ſicher gefallen. 
len, die neueſte Schattirung der Saiſon — nicht blau 
noch grau, ſondern eine Miſchung von beiden zu einer 
Farbe, die wir klich großartig iſt — einfache Schatti— 
rungen oder mit weißen und farbigen Pencil- und 
Ehalf - Streifen. Viele enalifche Modelle in einfachen 
grau, fancy, braun u. 
tan, enalifche Mufter, 


Euch wird blau Orford aefals 


820 bis.335 


Einige $25 und $27.50 Anzüge 


zu 520 


icht fo viele als wie wir das Greigniß zuerft 

anzeigten— fie waren zu gut, um lange zu reis 
chen-—-aber e8 waren genug, um die Auswahl Teicht 
und angenehm zu machen. “\ede neue Farbe, Modell, 
Stoff und Mufter repräfentirt. Nichts fehlt, das Xhr 
möglicherweife milnfchen fünntet. Kleine und große 
Männer, ftarte und fchlanfe Männer, alle können 
paffend beffeibet werben. Ein Tpezieller 
Einfauf von $25 u. $27.50 Anzügen zu 


520 


Anzüge für junge Männer, $15 


unge Männer und Sünglinge, die feinen fo 

großen Bruftumfang haben, ala fie wünfchen, 
denen aber ein‘ 34 bi8 40 Rod paßt, werben hier das 
größte je Dagemefene Affortiment von $15 Anziügen 
Sie Tonnen jede gewünschte Facon erhalten, 
jede gemünfchte Farbe und jeden bevorzugten Stoff, 
und erhalten einen Werth, den $15 andermärts nicht 
erftehen Tönnen. 
mwünfcht, fo haben mir einige hachfeine Anzüge jo 
billig wie $10, und von da ab aufwärts bi8 zu $30. 


Feine Kleider zu $25 bis $50 


hr Habt noch etwas über feine Kleider .zu ler» 

nen, fall3 %hr die Produfte des Atterbury 
Sphftems noch nicht gefehen habt — fie übertreffen 
das Allerfeinfte.. Erklufive Stoffe, Mufter und Ge= 
webe, in einem Schnitt, den ein Kundenfchneider 
gern nahahmen möchte, doch nicht fann. 
gejchneidert, perfeft ausgeftattet — „De Lure” Klei- 
der in jeder Hinficht. Auf alle Fälle feht fie, ob Yhre 
fie braucht oder nicht. E3 ift eine Wonne, fie zu fehen, 
yor Männer, die Ihr immer noch weiche Hirte unb 


Derbied tragt, während um diefe Nahreszeit eim 
Strohhut am Plate wäre, habt vielleicht unjere 


Menn Yhr meniger zu bezahlen 


Bei Hand 


Auslage noch nicht gefehen. Ahr hättet unbedingt einen gefauft. Wird es ein Panama jein? Wir haben feine, Optimo oder 
Telefeope-gacon, $5 bis $20. Wird es ein Bangfof fein? Diefe Saifon zeigen wir mehr badon als je zupor—$3.50 bis zu 
87.50. Wird es ein Sailor fein? Wirhaben Sailors in Milan, Sennit, China, Swiß und Belgium Braids zu 83, $4, $5 


und $6. 


— — — — 


Fin weicher Strohhut mit einem Pencif Curl? Milans und Madinams zu $3 umd 34. Andere Facons 81.50 und $2. 














fie fchon Stand, um ein Bebeutenbes. 

Der Tag des yeites brah an. Man 
hatte in unglaublich furzer Zeit Großes 
geleiftet, und nun galt e&, fich dieBalme 
des Erfolges zu erringen. Eine große 
Bühne war für die Nachtitunden ge- 
monnen worden, um elf Uhr follte die 
Aufführung beginnen, ber ein feitliches 
Zufammenfein in allen Räumen bes 
Theaters folgen würde. n der Tracht 
der Zeit zu erfcheinen, war Gebot, auch) 
für die Zufchauer. 

Das Haus füllte fich mit wunder: 
vollen Geftalten, eine Augenmeide für 
jeden, der zu fehen verftand. Der Klub 
war fi} in allen feinen Gliebern be- 
mußt geiorden, dem Tag die Ehre zu 
geben, die ihm zufam. Mit melcher 
Hoheit oder anmutbigen Würbe murkten 
die alten Damen ber Tracht der Zeit 
gerecht zu merben! Wie entzückend 
Hleidete fie die jungen Mähbchei! Da 


thürmten fih bie-gepuberten Haare, es-| De-Sorte, Die Ihr-Immar. Bekauft Halt von 





baufchten fich die Röde, foftbareSpigen 
legten fi weich um Naden und Bruft, 





und Schabernad. Sie follten nicht 
glauben, wie viele gute Jungen3 und 


‚und die fchlanfen Hände fpielten mit | gute Köpfe beyfammen find, wir halten 


; dem Fächer, iiber den hinweg glänzende | zufammen, find herrlich unteris und 


. Augen im leichtfinnigen Spiel Herzen 
| gewannen oder brachen. ı 
. Die Mufit fpielte alte Weifen Dazu, 
| und e8 lag eine Stimmung über dem 
' Haufe, die an Treftlichfeit und freudiger 
: Erwartung nichts vermiffen lieh. Das 
Klingelzeihen ertönte, der Vorhang 
hob ſich. 
Weimar ſoll leben, hurrah hoch! 
Das alte Weimar, das Weimar des 
jungen Goethe! Man mußte an die 
Worie denken, die der Dichter an Jo— 
hanna Fahlmer ſchrieb: „Mit der her⸗ 
zoglichen Mutter habe ich ſehr gute 
Zeiten, treiben auch allerley Schwänk 





CASTORIA füsiugingund ine, 


dramatifiren einander, — Die Mägd» 
lein find Hier Hübfh und artig, ich bin 
gut mit allen.” 


Der Mufenhof war vollzählig auf 
Belvedere verfammelt. Das Schloß 
lag ein wenig abfeits, und auf bem 
großen Rund unter den herrlichen 
Bäumen des Parks wurde Theeftunde 
gehalten. Man fah und plauberte, 
man tam und ging in zmwanglofer 
Meife, Gruppen bildeten und löjten 
fi, und dann fam Goethe Arm im 
Arm mit dem Herzog daher. 


(Fortfegung folgt.) 





Trägt äe 



































Strobhüte, 
$1 bis $8.50. 


prrngken 


HM. 
A 


Chicago geboten wurde; die 


Die Kommunion-Auzüge 


auf unſerem großen dritten Floor ſind Wunder, zu 
> bis 815. 00 
53.95 bis 815. 


Zaihenuhr und Kette frei mit Grabuation- oder Kommunion » Anzügen. 





Milwaukee Avenue 





Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelicfert von der “Associated Press”. 








Ausland, 


Mißgeſchick hört nicht auf! 
In Verbindung mit dem großen Wett 
fliegen und ſonſtwo. 
2 


Hyeres, Südfrankreich, 2. Juni. 
Leutnant Lucca, von der franzöſiſchen 
Armee, und ſein Paſſagier Hennequin 
hatten ein knappes Entkommen vom 
Tode, als ſie verſuchten, die erſteEtappe 
des Paris-Rom-Turin-Fluges zum 
Abſchluß zu bringen. Jeder der Bei— 








den trug einen Beinbruch davon. Die 
Flugmaſchine wurde demolirt. | 
— | 
Dr Leutnant hatte Befehl von: | 
franzöfifchen Kriegäminijterium, die | 


Iheilnehmer an dem Mettfliegen auf | 
ber erften Etappe, bis nad Niz;a, zu | 
begleiten. Wie gemeldet, verirrte c- fi) | 
im Nebel, nachdem er von Npignon | 
meggeflogen war, und landete dann zu | 
Marfeille. | 


Heute früh nahm er feinen Flug 
| 
| 
| 


nach Nizza zu wieder auf. Anfänglich 
ging Alles brillant, und die Mafchine 
mar unter vollfommenerfontrolle ihres 
Lenkers, als fie über unferer Stadt da- 
binflog. Kurz darauf jedoch wandte | 
fih Zucca nad) dem biefigen Merodrom | 
zurüd, um feinen Motor in Ordnung | 
zu bringen. MWIS er nicht mehr meit | 
pom Boden entfernt war, glitt die Ma= | 
Ichine fharf zur Geite und fenterte. | 

Die beiden Männer wurden aus den | 
Irümmern bherborgezogen und nad 
dem Hojpital gefandt. 

Derfailles, Frankreich, 2. Juni. Der 
franzöſiſche Aviatiker Gaubert ſtürzte 
heute, während er einen Probeflug mit 
einem neuen Aeroplan machte, auf den 
Boden und trug einen Hüftenbruch da= | 
bon. 


LSuftſchiff „Deutſchland⸗“ 
wieder. 
Berlin, 2. Juni. Das große Zeppe- 

linluftſchiff „Deutſchland“, welches an 

die Stelle des, im Juni 1910 zerſtör— 
ten, gleichnamigenLuftſchiffes getreten 
war, unternimmt wieder regelmäßige 

Paſſagierfahrten von Düſſeldorf aus. 
Vor Kurzem war das neue Luftſchiff 

bekanntlich bei der Abfahrt ſo ſchwer 

beſchädigt worden, daß man an dem 

Wiederaufbau zweifelte, — doch hat 

dasſelbe gegen Erwarten in vierzehn 

Tagen vollſtändig reparirt werden 

fönnen. | 


fliegt 





Geftrige Bafeball spiele: 
„American Zeague*—Bojton 3, Chi- 
| 
| 





cago 10; Wafhington 7, Detroit 8 
(in 10 Gängen);. Philadelphia 14, 
Gleveland 8; Nem York 11, St. Louis 
8. „National Leaque”— Pittsburg 6, 
Chicago 8; St. Loui3 6, Cin- 
cinnati 5; St. Louis 4, Cincinnati 6 
(2. Spiel.) Beide Chicagoer Riegen 
haben jet den dritten Plag in ihrer 
Lige. ER 


Sonntag, den 4. Juni. 


Mir find bereit, Euch den größten AnzugeMerth zu bieten, der je 
wahl von Taufenden von Sommer-Gemeben 
in hellen und dunftlen Mujtern und jede vernünftige Facon, zu 


$10, 515, $20 una $25 


Derurfachte 





Weihe Hemden, 
45c bis $4. 


iſt nächſten 


in 


und Aradualion : Anzüge 


und Paulina Str. 





Erdbeben in YUaden. 

aber blos Schreden. —- 
Amerikaniſcher Schiedsgerichtsvorfchlag 
hat feine anti:deutfhe Spitze mehr. — 
Neues Flottenlinienſchiff. — Oeſterreich— 
Ungariſches. 


(Spezialkabeldepeſche det „N. V. Staatszeitung.“ 
Berlin, 2. Juni. In Wachen, 
Nheinpreußen, Haben fich mehrfache 


Erodftöße ereignet. Wie von dort ge> 
meldet wird, wurde die Bevölkerung 
der Bevölkerung der alten Reichsſtadt 
durch die Erſchütterungen in großen 
Schrecken verſetzt. Doch wird von ir— 
gendwelchem Eigenthumsſchaden nichts 
berichtet. 

In Wiesbaden iſt die Ausſtellung 
der 82 Modelle für das Bismarck-Na— 
tionaldenkmal, welches auf der Eliſen— 
höhe bei Bingerbrück errichtet werden 
foll, eröffnet worden. Dieſe Modelle 
ſind aus den 379 eingelaufenen Ar— 
beiten ausgewählt worden. In Wies— 
baden dürfte die endgiltige Entſchei— 


dung über den zur Ausführung gelan— 


genden Entwurf getroffen werden. 

In Düſſeldorf iſt Amtsgerichtsrath 
Theodor Kirſch, welcher den 4. Düſſel— 
dorfer Wahlkreis im Reichsſtag wie im 
preußiſchen Abgeordnetenhauſe vertrat, 
der Blinddarmentzündung erlegen. Er 
gehörte der Zentrumsfraktion an. 


| (Wurde am 17. April 1847 zu Düffel- 


borf geboren.) 
Das Linienfhiff, meldhes am 10. 
uni vom Stapel kaufen wird, foll den 


ı Namen „Friebrich der Große“ erhalten. 
ı Auch .diefes Kriegsfahrzeug wird mit 
| Zurbinenmafchinen ausgerüftet. 


Große Beachtung findet ein Artitel 
der „KRölnifcgen Zeitung“ über den 
ameritaniſchen Schiedsvertrags-Vor⸗ 
ſchlag. Das rheiniſche Blatt, welches 
dem Auswärtigen Amt naheſteht, führt 
aus, die Betheiligung Deutſchlands 
an dem Schiedsvertragsplan beſeitige 
vorhanden geweſene Schwierigkeiten. 
Ein gleichzeitiger Vertrag der ameri— 
kaniſchen Union mit England und 
Deutſchland könne keine antideutſche 
Spitze beſitzen. Er bedeute eine Wil— 
lenserklärung großer Mächte, einen er- 
heblichen Theil der internationalen 
ragen dem Schiebögericht zu unter= 
breiten, ohne die „politifche Beme- 
gungsfreiheit“ einzufchränten. 

Die internationale Kulturmwelt, be- 
tont die „Kölnifche Zeitung“ meiter, 
verlange Mittel zur friedlichen Bei- 
legung von Gtreitfällen. Würden 
folche nicht befchafft, jo würden Werthe 
aefährdet, die täglich fojtbarer mür- 
den. Ein Staat, mwelcher gegenüber 
Plänen zur Vermeidung von Kriegen 
jih falt zeige, laufe Gefahr, gröblich 
mißberftanden zu. werden. Dies mür- 
de Schlimmer fein al® alle möglichen 
Nachtheile, die. aud dem Eintritt eines 
Staats in einen internationalen Frie- 
densbund erwachſen könnten. 

Die hieſige „Poſt“ nennt das Ein— 
gehen Deutſchlands auf die Anregung 
der Ver. Staaten einen geſchickten 
Schachzug der deutſchen Diplomatie. 
Dieſer Schachzug zerſtöre die Hoff— 
nungen und Pläne gewiſſer Kreiſe in 
London und Paris. 


— SAvbvenopoſt, Syicago, Freitag, den Juni 1911. 





Die 
welche der Reichstag, unmittelbar vor 
ſeiner Vertagung bis Herbſt, erledigte, 
wurde mit allen Stimmen gegen die— 
jenigen der Sozialdemokraten und die 
von 10 Mitgliedern der Fortſchritt— 
lichen Volkspartei gutgeheißen. 

Wien, 2. Juni. Für den, wie ge—⸗ 
meldet, kürzlich aus Altersrückſichten 
vom Präſidium der Wiener Akademie 
der Wiſſenſchaften zurückgetretenen 
Geologen Prof. Eduard Sueß iſt der 
Nachfolger gefunden. Die Wahl zu 
dem hohen Ehrenamt iſt auf den ehe— 
maligen Finanzminiſter aus den Ka— 
binetten Kielmannsegg, Gautſch und 
Koerber, Prof. Eugen Böhm v. 
Bawerk, gefallen. 

In Innsbruck iſt das neue Denkmal 
für Kaiſerkönig Franz Joſeph, das im 
Garten der Innsbrucker Kadettenſchule 
errichtet iſt, in feierlicher Weiſe ent— 
hüllt worden. 


Telegtaphiſche Rolizen. 


Inland, 


— 3 Todte und eine tödtlich Verlehte 
bei. einem Automobilfturz zu Harris- 
burg, Pa. 

— Megen Arbeitgmangel® über 
1000 Angejtellte des Brooflyner Flot- 
tenhofes vorläufig entlaffen. 

— Zumultuarifche Auftritte bei der 
Schlußſitzung der „verbudelten“ Ohio'er 
Staatslegislatur! Eine Anzahl Ab» 
geordneter tranft mitgebrachten Cham= 
pagner und fang Gaffenhauer. 

— Der Ohiov’er Staat3abgeorbdnete 
George B. Nye wurde von den Ge- 
Ihmorenen in Golumbu3 von der An- 
tlage freigefprochen, von dem Staat3- 
bruder Cramford eine Beitechung3- 
fumme gefordert zu haben. 

— Ubermals begann in Nem York 
ein Feldzug der Bundesregierung gegen 
angebliche Zollbetrüger, deren Spe— 
ztalität die Einfuhr deutfcher Meffer- 
maare ilt. Die erite Verhaftung war 
diejenige von ofeph Landsberg. 

— Ein Streik der 25 Führer ver— 
hindert vorläufig das Beſuchen der 
weltberühmten Mammuthhöhle Ken— 
tucky's. „Scabs“ laſſen ſich nicht an— 
ſtellen, da es längere Uebung erfordert, 
ſich in den Hunderten von Irrgängen 
auszukennen. 

— Faſt genau eine Woche, nachdem 
in einem Hotel zu Denver der Luft— 
fahrer v. Phul aus St. Louis von H. 
F. Henwood erſchoſſen worden war, 
ſtarb auch der reiche Bergwerkbeſitzer 
Copeland, der von einer verirrten Ku— 
gel getroffen worden war. 


Ausland, 


— Schottland hat, laut neuefter 
Zenfusangabe, 4,759,445 Einwohner, 
— 287,342 mehr, ala vor 10 Jahren, 
aber die geringfte Zunahme feit 1861. 

— Mehrere Hundert Indianer in 
Yaqui = Flußdelta, Merifo, mollen 
ihre Waffen noch nicht niederlegen, 
menn ihnen nicht Die, ihnen-genomme= 
- Ländereien zurücdgegeben wer— 

en. 

— Genersl Reyes, der frühere me- 
rifantfche Kriegsminifter, reifte von 
Havana nach Berafruz ab. E38 ift ihm 
die Verficherung gegeben morden, daß 
er unter der neuen Regierung frieb- 
lich leben fönne. 

— Auch bei der gejtrigen Verhanpd- 
lung des Kamorraprozefjes zu Viterbo, 
Stalien, in melcher hauptfächlich der 
Barbier Eucci von Neapel für die Un- 
flage ausfagte, gab e3 einen fo furdht- 
baren Iumult, daß die Situng ſus— 
pendirt werben mußte. 

— Rhederorgan „Neptun“ in Ant: 
merpen jag® der, für diefe Tage ange: 
fündigte,  ihtermationale Seeleute- 
ftreif. werde nicht ftattfinden; indeh 
merde ein neuer Verfuch gemacht mer- 
den, am 16. Juni einen jolchen Aus— 
ftand zumegezubringen. 

— €&3 mird jet amtlich erklärt, 
daß die Erplofion in Fort Zoma, in 
der nifaraguanifchen Hauptjtadt Ma= 
naqua (nach neuelter Angabe 120 
Soldaten getödtet) das Wert poli- 
tifher Verfhmwörer mar! Piele 
Anhänger des Er-Präjidenten Eitra- 
da eingeitedt. 

— Nach heftigen Auftritten in der 
türfifchen Abgeorbnetenfammer mur- 
de mit 76 gegen 64 Stimmen die mei- 
tere Berathbung des amerifaniichen 
Projekts betreff3 eine® Bahniyitems 
in der aftotifchen Türke bis zur 
nädjiten Sefltion verfchoben, der im 
November beginnt. 

— Die britiſche Reichskonferenz in 
London erörterte Auſtraliens Be— 
ſchwerde, daß es nicht konſultirt wor— 
den ſei, ehe die Londoner Schiedsge— 
richtsdeklaration angenommen wurde. 
Der Sekretär des Aeußern verſprach, 
daß künftig die Kolonien ſtets in ſol— 
hen Dingen befraat mürben: 

— Ratfer Wilhelm fandte dem 
Kanzler ein Dantesfchreiben, und fein 
Bildnif mit Unterfchrift, für feine Be- 
mübungen-um bie _Verfaffungsporlage 
für Elfaß-Lothringen und» um bie 
Staats = Verficherungsvorlage. Man 
hatte vielfach die Erhebung des Kanz- 
ler3 in den Grafenftand erwartet. 

— Bor der (heutigen) Abretfe de3 
bisherigen merifanifchen "Rebellenfüh- 
rers Frranzisfo %. Mabdero jr. von 
Juarez nach der Hauptftabt. Merifo 
wurde wieder ein großartiges Tanzder⸗ 
gnügen gegeben. Nächten Mittwoch 
Vormittag joll Madero in der Haupt- 
ftabt eintreffen; es find umfafjende 
Vorkehrungen für die Eicherheit feiner 
Reife getroffen. 








Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Liverpool: Zeeland von Boſton. 
Rotterdam: Rotterdam von New Vork. 
Havre: La Savoie von New Port. 


Abgegangen: 


New Vort; Cleveland nach Hamburg (Zweicents⸗ 
Priefpoft); Bremen nah Premen; La Lorraine nah 
Havre; Pannonia nach Fiume; Almiranſte, nah Ya: 
maifa und Panama. 

Am Lizard vorbei: Kaifer Wilhelm II., von Ge: 
nua nah Nem York; Wdriatic, von Southampton 
nah Nem Nort 2 


Reichöverliherungsorbnung, 
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— —— 


Dr. Otto E. Meyer, der bekannte Spezia⸗ 
liſt, exzielt Heilungen in Füllen, 
die als hoffnungslos auf⸗ 
gegeben waren. 


Tanfihreiben von Geheilten. 
“ 


Herr M. Weisbrod von 101 W. Dat. 


Park Ave, Dat Part, JU., war feit 
Sahren ein franter Mann, dem die 
Freuden des Lebens verfägt waren. 
Er fühlte jich matt und erfchöpft, und 
ohne gerade bettlägerig zu fein, war er 
ſchwach und Iebensüberbrüffig. Nach 
vielen Verfuchen und Fehlſchlägen kam 
er Schließlich zu Dr. Dito €. Meper, 
393 W. Adams Str., nahe Dearborn, 
5. Floor, der nach grünbdlicher. Unter: 
ſuchung eine Heilung vollbrachte und 
die verlorene Manneskraft wiederher⸗ 
ſtellte. Herr Weisbrod ſchreibt dar— 
über: 

„Ich befand mich in einem bedauerns— 
werthen Zuſtand, ich litt an Blaſen- und 
Nieren-Beſchwerden und entmannende 
Kreuzſchmerzen, und hatte mit der Zeit mei— 
ne Manneskraft völlig verloren. 

„Ich war niedergeſchlagen und entmuthigt 
ohne jeden Ehrgeiz, und das Leben war mir 
zuwider. Ich konfultirte eine ganze Reihe 
von Dottoren, verſuchte es mit Patent-Me— 
dizinen jeder Art, aber alles umſonſt, das 
Leiden wurde hoffnungslos und unerträg— 
lich. Ein Zufall brachte mich nach Dr. 
Meyer, und dem danke ich es, daß ich heute 
wieder ein Mann unter Männern bin. 
Nieren- und Blaſen-Beſchwerden und die 
fatalen Kreuzſchmerzen ſind verſchwunden 
und ich freue mich meines Lebens.“ 

Dr. Meyer iſt ein ebenſo tüchtiger 
wie gewiſſenhafter Arzt, und er ſagt 
jedem, der ihn konſultirt, gleich beim 
erſten Beſuch offen heraus, ob er ihn 
zu heilen vermag, und Dr. Meyer hat 
ſchon Viele kuritt, die von anderen 
aufgegeben waren. Leute, die an Harn— 
beſchwerden, an Leber, Nieren oder 
Blaſe leiden, Männer die ihre Man— 
neskraft verloren haben, Rheumatiker 
und chroniſche Kranke jeder Art ſind 
freundlich eingeladen, bei ihm vorzu— 
ſprechen, denn Konſultation und Rath 
ſind abſolut frei, und es braucht über— 


haupt fein Dollar bezahlt zu merden- 


bi3 vollftändig geheilt. Dr. Meyer be- 
handelt jeden Kranten perjünlic. 


Bruch geheilt ohne Schneiden. 
Dr. OTTO E. MEYER, Speiatift, 


39 Weit Adams Str., nahe Dearborn. 

Zimmer 53—54. Gegenüber „Ihe air“. 

Spreditunden: 9 Vorm, bis 6 Abds.; Mitt: 
mods und Samstags bis 9 Uhr Abends; Sonn: 
— von 10 bis 12. Nehmt Elevator bis 5. 
Floor. 





lo 


2olalberiapr. 
Durd) eigene Sand. 





Berbert Kullman erjcyoß fih im Bote 
Sherman. a 


sn feinem Zimmer im Hotel Sher- 
man hat Herbert Rullman, Mitglied 
der Firma Kullman, Salz & Eo., 205 
DW. Late Straße, in voriger Nacht fich 
erhoffen. Er war jfeit langer Zeit 
leivend, und man muthmaßt, daß er 
in einem Unfalle von Geijteözerrüt- 
tung Hand an fich gelegt Habe.’ Auf 
der Kommode im Zimmer fand man 
einen Zettel, der, von feiner Hand ge= 
Ichrieben, folgende Aufzeichnung ent= 
bielt: „Srrfinnig. Verbrennen. D 
Mutter. Gott. Bergib.” 

Ein Stubenmädden, das heute 
Vormittag um zehn Uhr das Zimmer 
betrat, um dort aufzuräumen, fand 
den ftilen Gaft mit 
Schläfe auf einem Stuhle am Tifche 
jien, auf dem der Kopf ruhte. Der 
Revolver lag auf dem Fußboden. 
Der Verftorbene galt für einen 
Millionär. Er war auch Präfident 
der Benicia Water Company, die Be- 
nicia in Kalifornien mit Waller ver- 
forgt. 

Sn jener Drtichaft mohnt feine 
Mutter. Dref Schmeitern und bier 
Brüder leben im jelben Staate. Sein 
Vater iit tobt. ER 
Kullman hatte feit längerer Zeit 
im Hotel Sherman gewohnt und noch 
geitern feine lette Rechnung im Be- 
trage von $204.98 bealichen. Sein 
Theilhaber M. 8. Salz, der aleich- 
falls fein Heim in jener Karavanſerei 
aufgelchlagen hat, fuchte ihn um neun 
Uhr Abends auf, fand aber die Thür 
verſchloſſen. Er fchrieb daher einen 
Zettel des Inhalts, das er bei ihm 
oorgefprodhen babe. Sollte er feiner 
bedürfen, fo folle er ihn aetroit aus 
dem Schlofe trommeln. Diefen Zet- 
tel ſchob er durch eine Ritze zwiſchen 
Thür und Diele ins Zimmer, wo er 
heute Nachmittag gefunden wurde. 
Den verhängnißvollen Schuß hatte 
keiner der Gäſte und Angeſtellten ge— 
hört. 

— —— — 
Börfen-Noftrungen. + 
Machitehend die heutigen Dreid» 
ſchwankungen an der Probuftenbörj: 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß» 
preife von geftern für Getreide und 
„ropiiionen auf fünftige Lieferung: 


Eröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 1. Juni. 

MWeizen— 

a 

Sort BER -& 4 ‚88.883 

Du 00 Nu: Du .0% 
Maid— 

Juli Be 224 

Set 54 — 

Fr J 

et ⸗ 

Sul u Ui u 6 36% 

Sept Be 3 36 3 IL % 

Te I TUE TU TE 30H 
(Henöf. Schweinefleiih— = — 

Juli 14. 5—0 14.75 14.70 14.75 14.80 

Eibt .oososene sennerene neunten einen AMD 
Schmal 3 ⸗ ⸗ 

Juli 8.10 8.10 2.07% 810 8172-15 

Sept 8.17% 8.20 8. 80 85-23 
Rippgen— 2 

Auli 7.90 7.924& 7.% 7.921% 7.92% 

Set 7.82% 78 71.8215 7.85 et 


Die geftrige, Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt ftellte fich auf 36,400, von Mais 4 1467,⸗ 
9:0, von Hafer auf 849,300 Bufhels. Verihidt von 
bier wurden 17,900 Buſhels Weizen, 321,850 Bufbels 
Mais und 247,600 Qufhels Hafer. 

— — — 


Eueopaiſcher Geldturs. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Truſt Co. ſtellten ſich heute di 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark...323.80 
Dejterreih: 100 Kronen... 20.40 
Eanre: 100 Franks . 19.30 

olland: 100 Gulen ..... . 40.30 
änemart: 100 Seoner.... 26.30 
Rußland; 100 Aubel 





..o.e» 


durchſchoſſener, 


. 51,75 





Manneskraft erneuert. Das grünäupige Angebener. 


Eijerjühtiger Jtaliener gab drei 
Schüfje auf jeine ran ab. 





Wurde verhaftet. 





f 


Die Bedrohte mit dem bloßen Schred 
davongefommen. — Blut abgezapft. — 
Batte Geiftesgegenwart. — Planmäfig 
überfallen und beraubt. 





Rafend vor Eiferfucht gab geitern 
Abend der 32jährige Jtaliener Frant 
Miceli, Nr. 529 Forquer Straße, drei 
Schüffe auf feine 30jährige Gattin 
Iherefa ab, verurfaßdte aber glüd- 
licherweife nur Löcher in der Luft. 
Die Schüffe lodten zwei Poliziiten her- 
bei, die den nach Blut lechzenden Süd: 
länder auf der Straße padten, nad 
furzem Kampfe übermältigten und in 
der Wache an Marmell Straße unter: 
brachten. 

Vor zwei Monaten hatte ein Ver: 
manbter der rau, der jie mehrmals 
befuchte, feine Eiferfucht erregt. - Es 
fam jeither zu ftürmifchen Auftritten 
ziwifchen den Eheleuten. Als Miceli 
ber etwa Monatzfrift gräßliche Dro- 
hungen gegen feine Frau ausitieß, ver- 
ließ diefe ihn und z0g zu Verwand— 
ten nad) Milmwaufee. Als ihr Mann 
aber Abbitte leiftete und verſprach, ſich 
nie mehr durch Eiferfuht zu Wuth— 
ausbrüchen Hinreißen laffen zu wollen, 
fehrte fie zu ihm zurüd. Vor 14 Ta= 
gen fah Miceli aber einen Fremden in 
der Nähe feiner Wohnung, und ver- 
geſſen waren alle feine quten Vorfäte. 
Tagtäglich quälte er wieder feine bej- 
fere Hälfte mit feiner Eiferfucht, und 
gejtern verfuchte er dann gar, ihr daS. 
Lebenslicht auszublaßen. 


Wehrte fich feiner Haut. 


Der Söjährige Farbige Henry 
Campbell, Nr. 3606 ©. Wabafh Xne., 
wurde gejtern Abend an Armour Abe. 
und W. 31. Straße von feinem Rajje- 
genoſſen Alexander Pillos ſchwer ver— 
meſſert. Beide ſind in die ſchwarze 
Schöne Florence Reeſe, Nr. 1724 Car— 
roll Upe., verſchoſſen. Mit der ging 
Pillos geſtern aus und begegnete dem 
Nebenbuhler, der ihn ohne viele Worte 
zu verlieren, thätlich angriff. In 
Nothwehr zog er ſein Raſirmeſſer und 
brachte dem Gegner eine häßliche Hals— 
wunde bei. Dann flüchtete er mit dem 
Mädel. 

Die Polizei hat ſich bisher vergeblich 
bemüht, ſeiner habhaft zu werden. Der 
Vermeſſerte war ohnmächtig, als er 
von der Polizei nach ſeiner Wohnung 
geſchafft wurde. Er wird jedoch vor— 
ausjichtlich genefen. 


Ungebotene Gäite. 


‚ Eindredher drangen heute zu "rüher 





ir 3 I 3 
Frei! Frei! Frei! 
Dr. N. B. Bartz bietet freie Behandlung 
bis vollſtändig geheilt. 





Der Zweck dieſer liberalen Offerte 
iſt, den kranken und leidenden Bürgern 
von Chicago und Umgegend zu bewei— 
ſen, daß Dr. Bartz im Beſitz der 
aroßartigften, einfadften 
und erfolgreihften Methode 
ift, die Lebenskraft zu erneuern und 
Strantheiten - zu . heilen, Die Der 
wiffenfhaftliden Welt be- 
kannt ſind. 

Dr. Bartz wünſcht die wahren Vor— 
züge ſeines erfolgreichen neuen Be— 
handlungs-Syſtems Jedem bekannt zu 
geben, und er kennt keinen beſſeren 
Weg, es ſchnell auszuführen, als in— 
dem er ſeine Dienſte abſolut ko ſt e n— 
frei offerirt, bis völlig geheilt. 

Sind Eure Nerven erſchöpft? Leidet 
Ihr an Magenſchwäche? Seid Ihr 
verſtopft? Habt Ihr Nieren- oder 
Blaſenleiden? Iſt Euer Kreuz ſchwach 
oder ſchmerzhaft? Habt Ihr Dys— 
pepſie, ſchwache Lungen, Bronchitis 
oder Katarrh? Ermüdet Ihr leicht? 
Serd*%hr Morgens beim Aufitehen To 
müde als beim Zubettgehen? Habt 
hr offene Wunden an Euren Glie- 
dern oder irgend eine Hautfranfheit, 
die der Behandlung fpottet? Menn 
das der Fall ift, bietet Eu Dr. Bark 
feine gefammten ärztlichen Dienite 
völlig foftenfrei, bi5 hr Sagt: „I 
bin gebeilt!" 

3ur Beadhtung! Mlle Ba: 
tienten, welche fich diefe äußerjt liberale 
Dfferte zunuße zu machen münfchen, 
follten dies fofort thun, da diefelbe in 
einigen Tagen zurücdgezogen merden 
mag. Deshalb, wenn $hr franf oder 
leidend feid, beginnt jett mit der 
Behandlung, da hr niemals mieber 
eine folche Gelegenheit haben merbdet. 

Dr. N. 3. Bart mwünfcht fehmierige 
und tiefjitende Krankheiten zu über- 
nehmen. Er mwünfht, daß die bon 
anderen Aerzten aufgegebenen Batien- 
ten fofort zu ihm fommen. Dadurch 
wird e& ihm ermöglicht, den Leuten zu 
bemweilen, was fein neues Behandlung3- 
nem in der Heilung von Krankheiten 
und der Erleichterung von Leiden zu 
leiften vermag. 


£efet, was andere fagen: 


Herr Otto Petra, wohnhaft 1514 
Clarence Ave. Oak Park, jagt: „Ehe ih Dr. 
Bart fah, litt ich viele Schmerzen und große 
Pein im Magen, es gab Zeiten, wenn das 
Aufftoßen von Gas mid für Stunden be- 
läftigte. Yeht aber bin ich von allem befreit 
und fühle fein. Meine Bruft fehmerzte auch 
fehr, als ih mich zuerft an Dr. Bark 
wandte, und bavon bin ich ‚auch befreit. 
MWenn tranfe Leute gefund werden toollen, 
follten fie unter allen Umftänden nad Dr. 
Bart gehen und ihn fprechen.” 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82, Dezter-Gebäube, 
39 Adams Strasse. 


Gegenüber „Ihe Fair”. 
Nabe Dearborn Etr. (Nehmt Elevator am Ein- 
gang bis zum 8. Flopr.) 
Office-Stunden: 9 Vorm. bis 5 Uhr Abende 


täglich. Mittwodh3 u. Samstags bis 8:30 Abbe. 


Eonntags 10 bis 12 
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Bei Weitem die beſte Methode 


zum Bügeln 


iſt mit dem elektriſchen Bügeleiſen. Die Voraüge, über das 
alte Bügeleiſen ſind gar manche. Es erſpart Arbeit, be— 
ſeitigt die Unannehmlichkeit beim heißen Ofen zu arbeiten, 
ſichert beſſere Arbeit, ermöglicht es Euch, uͤberull im 
Haus zu plätten —wo immer ein bequemer Lampenanſchluß 
vorhanden iſt. 


Das elektriſche Bügeleiſen 


iſt nur einer der vielen Vorzüge, wenn man elektriſches 
Licht im Haus hat. Die Raten ‘surden um über 5 Prozent 
am 1. Mai herabgeiegt und jind fo niedrig, dat Sie im 
Bereich eines Keden find. 


Eleftriifche Bügeleifen werden im Cfleftri- 
ihen Laden an Michigan Ive. u. Jadion 
Blod. verfauft. Preis $3.75 u. aufwärts. 


COMMONWEALTH-EDISON COMPANY 


120 West Adams Str. 
(Alte Nummer 139 Adams Straße.) 





menhändler3 U. S. Kidwell, Nr. 929 
Dit 43. Straße, fprengten den Geld» 
fchrant und ftahlen $1VO in Baar, fo- 
ivte werthoolle Papiere. Von den Thä= 
tern fehlt jede Spur. 

rau Nellie Griffith überrumpeite 
geitern Abend einen qutgefleideten, 
jungen Mann in ihrer Wohnung NR. 
330 ©. Wafhtenam Une. Er jtam= 


melte, fich entfchuldigend, daß er irr= . 


thüimlich in3 falfche Haus gerathen fet. 
Erft ala er über alle Berge war, ber= 
mißte Frau Griffiths ihre goldene Uhr 
und einen Ring im Gejfammtmerthe 
pon $65. Die Polizei fahndet jebt auf 
den Spitbuben. 

Wußte Beſcheid. 


Im Lagerraum über Berrys Zucker— 
waarenhandlung, Nr. 180 State Str., 
murde heute früh, menige Minuten 
nach Mitternacht, der dort beichäftiate, 
betagte Nachtwächter James Macah 
von einem masfirten Einbrecher hinter- 
rüc3 überfallen und mit einem Sand- 
fa zu Boden geichlagen. Der Kaf- 
firerin. Frl. Helen Byjmith, Nr. 351 





W. 64. Strabe, die dem Wächter fait . 
auf dem Fuße gefolat war, entriß der | 
Kerl $300 in Geldfcheinen und nahm | 


eine fo drohende Haltung gegen fie an, 
dat fie entfegt zurüdprallte und die 
Ireppe hinunterfiel. Der Ihäter ent= 
fam und hat fich bisher feiner Verhaf- 
tung zu entziehen gewußt. Er war 
zweifellos vertraut mit der Dertlichteit 
und den Verhältnijfen. Es fcheint tei- 
nem Zmeifel zu unterliegen, daß er ge- 
nau mußte, daß die Kaffırerin um Mit- 
ternacht zufchließen und fi) von dem 
Wächter begleitet, nach dem im zmeiten 
Stocd gelegenen Zagerraum zu begeben 
pflegte, um die Baarfchaft in da3 Si: 
cherheit2gemölbe zu legen. Cinlaf 
hatte er durch den Luftſchacht gewon— 
nen. Den benußte er auch zum Theil 
bei der Flucht, d. h., er glitt denSchacht 
hinunter biS zu der nach der Rettung3= 
leiter führenden ‚Deffnung, fletterte 
dann durch die Deffnung auf die Ret- 
tungsleiter und flüchtete über diefe auf 
die hellerleuchtete und noch ziemlich be- 
lebte Straße. Die Polizei fahndet auf 
einen übel beleumundeten Burjchen 
Namens Eddie Tate, der bi zu dem 
1. April bei der Firma Berry beichäf- 
tigt mar, und in welchem fie den Ein- 
brecher vermuthet. 
Die „Umftürzler‘. 


Dem Umjturz der Stadtvermwaltun- 


gen von Gary und Weit Hammond | Szene feinen Fluchtverfuh gemacht 


bom County Late, Xnd., Erfolg hat, 


| 


der der vereinigten Städte Eait Ehis | 
cago und ndiana Harbor folgen. | 


Polizeichef Lewis iſt ſchon abgeſetzt 


worden, und jetzt hat der Staatsan-⸗ 


walt durch die Großgeſchworenen Bür— 
germeiſter Schlieker anklagen laſſen, 
um ſeine Abſetzung zu bewirken. Der 
Bürgermeiſter ſoll Spielhöllen und in 


Wohnvierteln ſchlechte Häuſer geduldet 


haben, er hat angeblich geſtattet, 


Gejelichaft herrichteten, deren Präfi- 


dent er tft, daß ftatt $1.87 $4.50 für 
die Tonne Kohlen bezahlt wurde, und 
daß jtäbtifche Angeftellte zupiel Gehalt 
„gezogen“ haben. Chas. Pihle erfcheint 
in der Rolle de8 Beſchwerdeführers. 
Snögefammt haben die Großgejchmo- 
tenen dreißig Anklagen gegen jtäbti- 
Ihe Beamte der Stadt erhoben. Sollte 
Scliefer, der einzige republifanifche 
Bürgermeifter im zehnten Indianaer 


Kongreßbezirt abgelegt merben, jo ‘ se 0 a 
würden angeblich politifche Werwid- | An der"State Straße-Brüde wurde 7 
{ungen und ein Rattentönig von Pro- | geltern Abend bie Leiche eines eima $ 
zeffen die Folge fein. 46jährigen Mannes auß dem Fluß © 


Fürchtetdas Zuchthaus. 


Gefängnißdireitor Wm. Davies be- 
förderte geftern Nachmittag 17 Ber- 
urtbeilte nah dem Zuchthaufe zu 
Soliet. Auf dem Union - Bahnhof 
angelangt, machte eine feiner Schub: 
befohlenen, Lilltan McDomel, einen 
GSelbjtmorbverfug. Sie "warf fi 


- 
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daf | 
jtadtifche Arbeiter Privativege für eine | 


! 
I 
| 
' 
| 


I 


| 


! 


nn en u en 


|| ftändigen zu einer Erjparniß von 


| zu ergößen, 





 Männer-Anzüge, $10 
wirkliche $15 Werthe 


600 Sommer-Anjüge für Män— 
ner u. junge Leute, feine Wor— 
ſteds, Serges, Caſſimeres, fancy 
Gewebe und einfache Farben. 
Sparſamkeits-Baſement. 


Blau und Grau ſind vorherrſchend; 
modern zugeſchnitten; über die 
Hälfte in der Partie ſind hand— 
gemacht in den weſentlichen Theilen. 
Größen 32 bis 48 
Außerordentliche Gelegenheit 


Eure Sommer-Kleidung zu vervoll⸗ 


‚ einem Drittel bi3 zur Hälfte; 
Eure Auswahl derfelben zu $10. 





* 





Irothers 


bor einen heranbraufenden Zug und 
kämpfte, als Davies fie im lebten 





Augenblid zurüdriß mie eine Rafen= '% 
de und brachte ihm mit einer Hutna= ;% 


del einen Stich in den Arm bei, ehe 
er fie übermältigen fonnte. Lilian 
mar buiterifch, als fie in den Eifen- 


bahnwagen gejchoben wurde, in dem % 


fie mit den übrigen Gefangenen, bie 
übrigend mährend der aufregenden 


legte. 
haufe vor”, äußerte fie wiederholt. 


' Die MeDomell ift überführt mors % 
; ben, ihre Urbeitgeberin, Frau Jra-Y, © 
Nr.: 3633 ©. Michigan Une, © 
bon $1000 © 

Dieſes Verbre⸗ 
chens wegen wurde ſie zu Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von unbeſtimmter Dauer verur⸗ 


Mir, 
um Schmuck im Werthe 
beſtohlen zu haben. 


theilt. 
£iebt die Aufregung. 


Um fi) an der mit einem Brand © 
unvermeidlich verbundenen Aufregung 
will ranf Reuttinger, © 


Soliet, in voriger Woche täglich einen 
Brand angelegt haben. So 
angeblich das Gefländniß, 
14jährige Burſche geitern 


anzündete, 
in Brand geſetzt. 
Leiche geborgen. 





andel 


„Ich ziehe den Tod dem Zucht⸗ 


lautet 
das der 
abgelegt 

haben ſoll. Zuerſt hatte er, angeblich 
unabſichtlich, als er ſich eine Zigarette 
ſeines Vaters Stallung 
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gezogen. Spuren äußerer 


nehmbar. 
zur Feltitellung - feiner 


hatte liefern Innen. 
benachrichtigt morben. 





‚gefet Die Abendooſt⸗. 





Perſonalien 
Der Koroner iſt 


3 
X 
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find an dem Ertrunfenen nicht wahrs ° 
in feinen Tafhen fand ° 
man nicht3, mwa3 einen Anhaltspuntt ° 












—— — 


eint täglich, ausgenommen Som taa® 
: THE ABENDPOST COMPANY. 


-@ebäude, 101-103 S. Filth Ave, 
Ede Monrse Etrake. 
. . . ILLINOIS, 

we: Private Erhange 1498 Main. 


A Jeder Nummer, frei ind Saus geliefert, 
web ber Eonntagneft 

waelie, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
! dortoftei 


1 Gent 
26 


tered as Second-Olass Matter September 9th, 
at the Post Office at Chicago, Hlinois, under 
st of March 34, 1879. 


Bryan ab! 


” Der Wolltarif, auf den bie Demo» 
Ekraten im Abgeorbnetenhaufe fich ge» 
Beinigt haben, wird borausfichtlich nie- 
"mals in Zhätigfeit treten. Es ift 
E nahezu undenfbar, daß die republifa- 
iſchen Standpatters im Senate ben 
F E auf Rohmolle um 50 und bie 
F ölle auf die verjchievenartigen Woll- 
fabritate um 40 bi3 80 Prozent mwer- 
n berabjegen laffen. Eher werben 
FE ie den ganzen Sommer hindurch fli- 
- Buftern und die Abitimmung binaus- 
fcjieben, bis verfafjungsgemäß der 
neue Kongreß zu ſeiner erſten ordent⸗ 
F lichen Tagung zufammentreten muß. 
E Üben deswegen aber wäre ed bom 
ein „praftiichen“ Standpunfte aus 
icht nothwendig geweſen, den Zoll auf 
dohwolle beizubehalten, wenn er auch 
Fur auf 20 v. H. feſtgeſetzt wurde. 
Senn die Angabe, daß ſeine gänzliche 
Abſchaffung nicht angängig iſt, weil 
Regierung in Folge der republifa- 
; rifchen Verſchwendungspolitik ſeine 
räge nicht entbehren kann, iſt min— 
eſtens unaufrichtig. Wenn die demo⸗ 
Fratiſche Partei überhaupt in die Lage 
Fommt, eine allgemeine Tarifdurchſicht 
ornehmen zu können, ſo wird ſie auch 
Macht haben, die Bewilligungen zu 
eſchneiden. Vorläufig kann ſie weder 
das eine, noch das andere thun, ſon— 
ern muß ſich darauf beſchränken, ihre 
Abſichten anzukündigen. Einzig und 
llein zu dieſem Zwecke will ſie dem 
Abgeordnetenhauſe ihren Wolltarif 
orlegen. Iſt ſie alſo „grundſätzlich“ 
E immer noch der Meinung, daß die 
e Rohmole auf der SFreilifte ftehen foltte, 
"wie in dem Kaufusbefhluffe betont 
E wird, fo hätte fie aus finangpolitifchen 
"Gründen feinen 20prozentigen Zoll 
uordnen brauchen. Das märe nur 
— nöthig geweſen, wenn ſie wirklich 
Soffnung hätte, ihre Zollbill auch im 
enate durchzuſetzen. Wie die Dinge 
ee liegen, kann ihrem Be⸗ 
ſchluſſe nur die Auslegung gegeben 
werden, daß ſie die Zölle auf Rohſtoffe 
icht gänzlich zu beſeitigen, ſondern 
nur zu ermäßigen gedenkt, wenn ſie 
’8 Ruder gelangt. 
= Ob die Gefammtpartei auf ber 
Snähften Nationaltonvention dieſes 
Programm der demofratifchen Führer 
ge Abgeordnetenhauſe gutheißen wird, 
bleibt abzuwarten. Das letzte Wori 
in der Sache iſt durch den Kaukusbe— 
ſchluß noch nicht geſprochen. Indeſſen 
iſt er hauptſächlich deshalb bedeutungs⸗ 
= voll, weil er als ein Abſagebrief an 
ben bisherigen Diktator der Partei, 
William J. Bryan, aufzufaffen if. 
"Bryan hatte verfucht, die Führer des 
Abgeorbnetenhaufes zu verdrängen 
. und den von ihnen entworfenen Feld- 
zugsplan zu durchkreuzen. Sie nah— 
‚men aber den Kampf mit ihm auf und 
- erwiefen fich al3 die meitaus GStärfe- 
zen. Auch ift e8 nahezu ficher, daß die 
- bdemotratifhen Senatoren fich ihren 
© Barteigenoffen im Abgeordnetenhaufe 
s anfäließen werben. Auf die Demo- 
Eraten im Kongreffe, die fich ſonſt ſtets 
i — —— feinen „Wünfchen“ richteten, hat 
ber Uinvergleichliche allen Einfluß ver- 
"Ioren. Er wird alfo auch norausficht- 
ih auf der nächften Nationaltonven- 
tion feine herporragende Rolle mehr 
> fpielen tönnen. 
FO Die demofratifche Partei ift bes 
© Mannes mübe geworben, ber fie immer 
\ mur zu Niederlagen geführt hat, und 
deſſen „Iſſues“ ſo unhaltbar waren, 
daß ſie größtentheils in Vergeffenheit 
find. Ym Norden hat Bryan 
& überbie8 durch feine neuerdings 
© bervorgetretenen Probibitiongfchrullen 
= unmöglich gemadt. lm fich in der öf- 
 fentlihen Achtung mieberherzuftellen, 
witrd die demokratiſche Partei nicht 
allein mit geſünderen Lehren, ſondern 
auch mit neuen Führern vor das Volk 
hinireten müffen, und daf fie das ein- 
“ gufehen beginnt, zeigt mehr ala alles 
> Qndere bie Abfertigung, die fie dem 
ewigen PräfidentiHaftsfandidaten hat 
5 guiheil werben laffen. 


Mit dem Miktrauenspotum gegen 
> biefen war ein Vertrauendpotum für 

° die Männer verbunden, bie in ber Ieh- 
ten regelmäßigen fomohl wie in ber 
’ jebigen auferordentlihen Tagung be3 
Kongrefjes die Partei meife und tatt- 
voll geleitet haben. Viele demofrati- 
I che Abgeordnete mögen mit dem 20- 
progentigen Zolle auf Rohmolle nicht 
 einberftanden fein. Sie wollten aber 
© au verftehen geben, dah fie tmegen ver- 
> gleihameife nebenfählicher Meinungs: 
verfchiedenheiten iiber die einzuſchla⸗ 
gende Taktik nicht die Führer im 
= Stiche Iaffen wollen, denen der Wahl—⸗ 
> fieg vom vorigen November zu ver- 
banfen tft, und die durch ihre Kluge 
- Bolitif das Anfehen der Partei immer 
no heben. Diefe freimillige Unter: 
Sr orimung mirb der demofratifchen Par- 
tei’die Einigkeit verfchaffen, die der 
© republitanifchen vollftändig abhanden 
2 gelommen ift. ‚Nachdem der Bryanis- 
mus ausgeſchaltet ift, wird die neuher- 

geftellte „Harmonie“ fich ohne Scwie- | 
© rigfeit aufrecht erhalten laſſen. 


Gouverneur un» Brofeflor. 


Den Gegnern von Referendum und 
Initiative geht ed heutzutage ähnlich 
fo, wie den Leuten, die von bem allge- 
—* Frauenſtimmrecht nichts wiſſen 
wollen.‘ Sie werben jhlanfweg un- 
demotratiſch und volksfeindlich ge⸗ 
nonnt, wie man biefe furzmweg ala 


frauenfeindlich als — * 


ee ne on, 


Frau ihr Recht nicht gönnen, fie unter 


ihrer Herrichaft halten wollen. Und 
man ift ebenfo fchnell und noch jchneller 
damit, diejenigen, die dabei beharren, 
baß das Nepräfentativ- oder. Vertre- 
tungs-Spftem nod) immer — eigentlich 
mehr als je — das Richtige ift, rüd- 
ftändig und unmiffend zu nennen, mie 
bie Gegner des Frauenftimmrechts jo 
bezeichnen... Der Unterfchied iſt 
nur, daß die Zahl ver Referendum- 
und Ynitiative-Bemunderer ganz un 
gleich größer ift als die ber Frauen 
reht-Schmärmer, unb im felben Ber- 
bältniß größer ift, die Ausficht, ala un- 
demokratiſch, volfäfeindlih und rüd- 
ftändig bezeichnet zu merden, wenn 
man fich gegen die Ynitiative und alle 
bie andern fogenannten neuen Patent- 
Regierungd- und Bolt3beglüdungs- 
mittel und für das alte Vertretungs- 
Inftern erflärt. Das wird zum Theil 
daber fommen, daß die fogenannten 
„tortichrittlihen” Ginrichtungen bier- 
zulande etwas Neues find, und mas 
neu oder mieber neu ift, allemal gute 
Ausfiht hat, auf fürzere oder längere 
Zeit, je nachdem, in Mode zu fommen; 
zum aandern Theil erklärt fich’3 
daraus, daß fo viele erfolgreiche Po- 
litifer, „would be“ - Staatämänner 
und gelehrte Profefloren fich mit imah- 
rem ?Feuereifer zu Apofteln de3 neuen 
Glauben? madten, meil fie — mit 
Sped fängt man Mäufe — alauben, 
durch das liebensmürbige Herporfehren 
eines unerfchütterlichen Glauben an 
die Weisheit und Allmadht des Voltes 
fih volfsthümlich machen und ftarfen 
Anhang . fihern zu fünnen. Dabei 
zeigt fih’3, daß der Yutoritätäglaube 
jehr jtark ift hierzulande — mie über- 
al, mo die Dberflächlichkeit herrſcht. 
Denn auf fachliche Erörterung laſſen 
ſich die Referendum-, nitiative- und 
Rückruf-Schwärmer nicht gern ein, und 
wenn ſich der „Konſervative“ müde ge— 
redet hat und meint, ſie müßten 
nun überzeugt ſein, berufen ſie ſich zu— 
meiſt auf irgend einen bekannten Pro— 
greſſiven: Der Soundſo iſt dafür und 
der wird wohl wiſſen, was er will, 
oder — ſpöttiſch lächelnd — iſt der 
vielleicht ein Schafskopf, der nicht 
weiß, wovon er redet? 
* * * 

Beſonders häufig muß als Eides— 
helfer, ſozuſagen, Gouperneur Woodrow 
Wilſon von New Jerſey herhalten, der 
ja auf ſeinen Redereiſen durch das 
Land beſonders häufig und eifrig für 
die Initiative und das Referendum 
und andere politiſche Allheilmittel ein— 
tritt. Und ſein Name hat beſonderes 
Gewicht. Denn der Ehrenwerthe 
Woodrow Wilſon iſt nicht nur fori— 
ſchrittlicher Gouverneur eines wichtigen 
Staates der Union, ſondern Gelehrter, 
war Profeſſor der Geſchichte und 
Staatswiſſenſchaft an der brühmten 
Princeton-Univerſität, und wenn ir— 
gend jemand, ſo ſollte doch der wiſſen, 
was von Referendum und Initiative 
und all, dem andern „Neuen“, bezw. 
bem alten Bertretungzfnftem, zu halten 
ift. Er weiß es auch. In feinem 1893 
erichienenen Buche über das „MWefen 
der Demofratie in Amerika“ jagt 
Profeflor Wilfon u.a.: „Regierungs- 
fragen find unendlich verwidelt und 
feine Volksmenge kann aus ſich heraus 
zu klaren, umfaſſenden und ſtich— 
haltigen Schlüſſen gelangen. We— 
der die Geſetzgebung noch die 
Verwaltung kann am Stimmka— 
ſten erledigt werden. Das Volk 
kann nur die maßgebende Handlung 
bon Vertretern annehmen...“ Xeber 
mifle, wie mir e3 fertig brachten, ben 
hoben Grad von Selbitregierung zu 
erlangen, ber bezeichnend tft für die 
neue Zeit: „Das Mittel war die Re- 
räfentation (daS VBertretungs-Sy- 
ftem), von der bie alte Welt nichts 
mußte. Dant dem Repräfentativ- 
Spitem ift e& und möglich geworben, 
fo gewaltige Bauten mie die Regierung 
der Ver. Staaten mit derfelben Leich- 
tigfeit aufzuführen, mit ber die Alten 
einer Stadt politifche Organifation 
gaben, und unfer großer Bau ift fo 
ſtark wie ihr Lleiner war.“ 

Das ift heute noch fo zutreffend, 
mie e3 in 1893 war. Die Wahrheit 
ändert fich nicht, und wenn Herr Mil- 
fon heute, mwenigftens mittelbar, ba3 
Repräfentatin - Shftem vermirft, fo 
wurde dad nur dadurch möglich, dak 
er fich änderte — aus einem nad) ber 
Wahrheit juchenden Gelehrten zu ei- 
nem nad „Popularität“ ftrebenden 
Politifer, aus dem Profeffor von 
Princeton zum Gouverneur von Nem 
Jerſey wurde, dem e3 nach noch grö- 
heren politifchen Ehren verlangt. 

Der Gouverneur Woodrom MWilfon 
rathet heute in feinen Vorträgen dem 
Volke zur Einführung des Referen- 
dum3 und ber Ynitiative und berfpricht 
ihm allerhand Gutes und nur Gutes 
davon. Der Brofeffor Wilfon — 
Profeffor der Gefhihte und Regie 
tungstiffenfchaft — aber fchrieb in 
feinem Buche „Der Staat“ im Hinblid 
auf das Referendum in ber Schweiz, 
daß e3 in einem fo kleinen Lande mit 
einer kompakten und gleichartigen Be- 
— —— ausgezeichnet arbeiten fo I I- 

aber er fühlte fich gezwungen ein- 
— — „. . . Sie (die Schweizer) 
haben ſich jedoch recht gleichgiltig ge⸗ 
zeigt. Das Votum über die meiſten 
der unterbreiteten Fragen iſt in der 
Regel ſehr klein; es findet nicht viel 
öffentliche Erörterung ſtatt und das 
Referendum erregt keineswegs jenes 
ſtarke Intereſſe, das ſeine Einführer 
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zu meden bofften. &3 bat dad Bet- 
antwortlihleit3gefühl un 
ter den Gefeßgebern abgejtumpft, 
ohne das Volf zur Ausübung irgend- 
welcher wirklicher Kontrolle über bie 
Staat3angelegenheiten anzufpornen.“ 

Und über die Jnitiative, wie fie in ber 
Schmeiz arbeitet, jagt der Gejchichts- 
forſcher und Staatswiſſenſchaft-Leh— 
rer Wilſon: „Die Initiative iſt ſehr 
wenig benutzt worden. Wo ſie ange— 
wendet wurde, hat ſie weder Fort— 
ſchritt noch Aufklärung in Ausſicht 
geſtellt, ſondern vielmehr zu zweifel— 
haften Verſuchen geführt und zu rück— 
ſchrittlichen Aeußerungen von Vorur—⸗ 
theil, ſtatt zu wirklich nützlicher Geſetz— 
gebung.“ Beiſpiele (von Profeſſor 
Wilſon angeführt): In den volk- und 
einflußreichen Kantonen Zürich und 
Bern wurde die Initiative dazu be— 
nutzt, den Impfzwang abzuſchaffen, 
und in der Bundesgeſetzgebung iſt ſie 
bislang nur benutzt worden, einen 
Schlag gegen die Juden zu führen un— 
ter dem Deckmantel eines Geſetzes, das 
das Schächten verbietet. 

Wie Referendum und Iniative in 
der Schweiz arbeiten, bezw. nicht 
arbeiten, war ſchon zur Genüge be— 
kannt, aber es muß doch intereſſiren 
wie Herr Woodrow Wilſon, der als 
Gouverneur und Kandidat für die 
demokratiſche Präſidentſchaftsnomi— 
namination ſo eifrig für beide ein— 
tritt, ihre allgemeine Einfühung an— 
empfiehlt und dadurch mittelbar das 
Repräſentativ -Shyſtem verwirft, als 
Geſchichtsforſcher und Lehrer der 
Staatswiſſenſchaft darüber dachte. 
Die Antwort auf die ſich babei auf— 
werfende Frage, wieſo? warum? iſt 
nicht ſchwer zu finden: Auch Gou— 
verneur Wilſon iſt unter die Dema— 
gogen gegangen, die unter den Schlag— 
worten „Alles für das Volk“, und 
„man gebe dem Volke, was es will“, 
auf der Vopularitätsjagd und den 
Stimmenfang aus find. 


Das Recht ht au Lügen. 


Ausdrüdlich verbürgt iſt es nir⸗ 
gends, das Recht zu lügen, weder in 
der Bundes- noch in den Staatsverfaſ⸗ 
ſungen. Vermuthlich iſt es jedoch in— 
begriffen im Rechte der Preß- und 
Redefreiheit, die zwar auch keine unbe— 
dingte und unbeſchränkte Freiheit iſt, 
aber die doch nicht willtürlich be— 
ſchränkt werden darf. Ein Geſetz, das 
die Preß⸗ oder Redefreiheit beſchränkt, 
muß einen triftigen Grund haben: es 
darf nicht die Freiheit als ſolche, es 
darf nur ihren Mißbrauch treffen. Und 
wenn ein ſolches Geſetz zur Anwendung 
gelangt, ſo muß es „ſtrikt“ ausgelegt 
werden. Man darf es nicht dehnen 
und ſtrecken. Die Freiheit zu reden, 
zu ſchreiben und das Geſchriebene 
drucken zu laſſen — und inbegriffener 
Weiſe die Freiheit zu lügen und auf- 
zuſchneiden — beſteht nach wie vor, 
ſoweit ſie nicht durch das Geſetz klar 
und unzweifelhaft und ausdrücklich be—— 
ſchränkt iſt. 

Dem entſprechend erklärt ſich die 
neuliche Eniſcheidung des Bundesober— 
gerichts, die gedruckten Ankündigungen 
und Anpreifungen auf jog. PBatent- 
mebizinen betreffend. Die Anklage, 
um die e3 fich handelte, bezichtigte den 
Derklagten einer Verlehung des Bun- 
desgejees gegen Nabrungs- und Arz- 
neimittelverfälfhung. Diefes Geſetz 
bedroht mit Strafe nicht bloß die Fäl- 
fung an fi, die darin beiteht, daß 
die zum Verkauf gebrachte Waare nicht 
das ift, für mas’ fie ausgegeben mird, 
fondern verbietet auch „Falfche Bezeich- 
nung“ fonftiger Art. Obgleih Das 
Gefeh Schon mehr’ al vier Jahre in 
Kraft ift, mar der in Rede ftehende 
Fall der erfte, der mit Bezug auf Arz- 
neimittel an den höchften Gerichtähof 
gelangt ift. Und zwar handelte e3 fich 
um nicht3 Geringeres, ald um ein an 
gebliches Krebsheilmittel. 

Erhoben wurde die Anklage vor dem 
Bundesgericht in Miſſouri gegen einen 
Mann, der ſich mit der Herſtellung und 
dem Vertriebe von „Krebs-Täfelchen“ 
befaßt. Laut der Anzeige auf den 
Umhüllungen und Gebrauchsanwei— 
ſungen beſitzt das Mittel die Kraft 
zur Heilung von Krebsgeſchwüren und 
ſonſtigen Krebsſchäden jeder Art. Sach— 
kundige Bundesbeamte erklärten die 
Ankündigung für Schwindel; das 
Mittel war nach ihrem Befunde völlig 
werthlos und der Fabrikant dem ent—⸗ 
ſprechend ein Uebertreter jener Beſtim— 
mung des Geſetzes, das die falſche Be— 
zeichnung (misbranding) verbietet. 

Das Obergericht war darüber an— 
derer Anſicht und erkannte auf Nieder— 
ſchlagung der Anklage, weil das Geſetz 
zwar gewiſſe falſche Angaben verbietet, 
aber nicht alle falſchen Angaben. So— 
weit Fälſchung in Betracht kommt, 
ſagt das Geſetz, daß ein Arzneimittel 
als verfälſcht angeſehen werden ſoll, 
wenn es unter einem im Arzneibuch 
(Pharmakopöe) der Ver. Staaten an— 
erkannten Namen verkauft wird, aber 
nicht die dort vorgeſchriebene Stärke, 
Qualität oder Reinheit beſitzt, oder 
wenn die Stärke oder Reinheit gerin— 
ger iſt, als beim Verkauf angegeben 
wird. In dieſem Satze liegt kein Ver— 
bot falſcher Heilungsverſprechen. Und 
auf Grund des anderen Satzes, der die 
falſche Bezeichnung erläutert, kann 
nach der Auffaſſung der Mehrheit des 
Gerichtshofes der Verklagte auch nicht 
verantwortlich gehalten werden. Als 
falſch bezeichnet fol laut diefer Er- 
fäuterung ein MWrzneimittel gelten, 
eritend, wenn e3 die Nachahmung eines 
anderen Gegenftanbes ift oder unter 
dem Namen des anderen Gegenftandes 
zum Verkauf gebracht wird, und zmei- 
tend, wenn aus einer urfprünglichen 
Verpadung der Ynhalt ganz ober theil- 
meife entfernt und durch etwas Anderes 
erjegt worden ift; oder wenn bad ber- 
faufte Mittel Altohol, Morphin, 
Dpium, Kofain und dergleichen Gifte 
enthalt und diefe Thatfahe auf-dem 
Padete ober auf dem Auffchriftzettel 
(„Zabel“) nicht angegeben ift. 

Alfo kann laut diefer Entjcheidung 
irgendwelcher Kurpfufcher ae. 
„Arznei“ zubereiten. unb -fann: bew 
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Gemifch, or — ed auch thatfächlich fein | 
Bauchweh zu lindern vermag, unbe- 
dingte Heilkraft gegen alle möglichen 
menjhlihen Krankheiten zuſchreiben, 
und kann dadurch den Leuten, die nie 
alle werden, iht Geld aus der Taſche 
locken, ja kann ſie ins Grab bringen, 
indem er, durch die Erweckung falſcher 
Hoffnungen fie dvapon abhält, rechtzei- 
tig in die Behandlung eines orbentlis 
chen Arztes fich zu begeben — und 
fann das Mittel ungehindert, unge- 
ftraft, im zwifchenftaatlichen Handel 
vertreiben, troß deö gerühmten „Pure 
dood and Pure Drug“-Gefepes. 

Aber, das Geſet iſt wie es ift, und 
die Richter fanden fich nicht berechtigt, 
etiwa3 hineinzulefen, was der Kongreß 
bineinzufchrerben unterlafjen hat. Auch 
ift e8 jehr die fyrage, ob die Liüde, bie 
hier in dem Gejeße jich zeigt, überhaupt 
ausgefüllt werben fann. Es iſt mög— 
li, mit Sicherheit feitzuftellen, ob 
eine Sache, die unter einem getoiffen 
Namen verfauft wird, auch mirklich 
das ift, ma3 ber Name bezeichnet; und 
es ift möglich, mit Sicherheit feſtzu⸗ 
ſtellen, ob ein Mittel Alkohol, Opium 


u. ſ. w. enthält, oder ob ſeine Stärke 


und Reinheit den geſetzlichen Vorſchrif— 
ten entſpricht. Wo jedoch iſt der Maß⸗ 
ſtab, um in allen Fällen mit Sicher⸗ 
heit über Heilkraft und Wirkung zu 
entſcheiden? Nicht jedes angeprieſene 
Heilmittel iſt ſo unbedingt und offen— 
bar unwirkſam, wie es laut der An⸗ 
klageſchrift jene „Krebs-Tabletten“ 
ſind. Es giebt der ſog. Patentmedizi⸗ 
nen die Menge, denen eine heilkräftige 
Wirkung (ſei's auch nur eine abfüh— 
rende) nicht abzuſprechen iſt — die 
aber trotzdem, ob ſie auch manchen und 
vielen helfen, noch nicht immer helfen 
können. Bezeichnend iſt das in den 
Prozeßverhandlungen vom Vertreter 
der Anklage gemachte Zugeſtändniß, 
daß, würde die der Anklage zugrunde 
liegende Geſetzauffaſſung —2 er⸗ 
halten, wahrſcheinlich das ganze Pa- 
tentmedizingeſchäft des Landes zu 
Grunde gehen'müßte. 


Reinheit der Zuft bei Beleuhtung 


Gewöhnlich wird ala. ein Vorzug det 
eleftrifchen Beleuchtung gegenüber dem 
Gaslicht das Fehlen der die Luft ver- 
unreinigenden Verbrennungsgafe her- 
borgehoben. E38 fcheint auch ohne Wei- 
tere3 richtig zu fein, daß die elektrifche 
Glühlampe in diefer Hinficht dem Ga3- 
brenner überlegen ift, meil ihr Glüh- 
faden in einen Iuftleeren Raum einge- 
Ichloffen tft, fo daß eine Verbrennung 
überhaupt nicht ftattfinden fann, mäh- 
rend das Gas in der freien Quft ver- 
brennt und die Verbrennungsprodufte 
ungehindert in den die Flamme umge: 
benden Raum auätreten fünnen. Da 
diefe Verbrennungsprodutte faft aus» 
Ihlieglih) Kohlenfäure und MWaffer- 
dampf jind, jo follte man ermarten, 
daß die Luft in einem mit Gas beleuch- 
teten Zimmer nad) längerer Zeit reicher 
an Kohlenfäure ift al3 in einem Zim- 
mer, da8 durch eleftrifche Glühlampen 
beleuchtet wird. In England wurden 
nun hierüber genaueBerfuche angeftellt, 
die ein fehr interefjantes Ergebniß hat- 
ten. Die Meffungen wurden in einem 
Raume von 4,3 Meter Länge, 3,7 M. 
Breite und etwa 3,7 M. Höhe ausge⸗ 
führt, der eine Thür und zwei Fenſter 
hatte. Die Ventilation erfolgte ſachge— 
mäß durch zwei Gitterventilationen, 
von denen die eine 20 Em. über dem 
Boden bie frifche Luft zuführte, mäh- 
rend die andere in der gegenüberliegen- 
den Wand 20 Em. unter der Dede die 
verbrauchte Luft ins Tyreie leitete. Die 
zum Vergleich herangezogenen Licht 
quellen waren eine Tautallampe und 
ein ftehender Auerbrenner von faft glei- 
her Lichtjtärfe.. Die Beobachtungen 
dauerten drei Stunden; während dieſer 
Zeit blieben die beiden Beobachter in 
dem abgeſchloſſenen Raume. Die Luft 
wurde jedesmal vor und nach dem Ver- 
Ju) in der üblichen Meife nach verVor- 
Ihrift von Pettenfofer auf ihren Koh- 
lenfäuregehalt unterfucht, und die Ana= 
Infen ergaben das folgende” Refultat: 
Die Zunahme des Kohlenfäuregehaltes 
der Luft betrug nad dreiftündigem 
Brennen ber eleftrifhen Glühlampe 
0,154 Prozent, nad breiftündigem 
Brennen des Auerbrenner® dagegen 
nur 0,131 Prozent. 3 zeigte fich alfo 
die im erften Augenblid überrafchende 
Ihatfache, daß der Kohlenſäuregehalt 
der Luft in einem mit Gas beleuchteten 
Raum nicht größer, ſonder rp im Gegen⸗ 
theil geringer iſt als bei Anwendung 
der elektriſchen Beleuchtung. Die Er— 
klärung hierfür liegt dem „Journal 
für Gasbeleuchtung“ zufolge darin, 
daß die heiße Gasflamme die Luft zum 
ſchnelleren Aufſteigen bringt und ſo 
eine beſſere Zirkulation und Ventila— 
tion der Luft hervorruft, ſodaß eine 
ſchnellere Entfernung der durch bie 
Athmung der Menſchen erzeugten Koh— 
lenſäure ſtattfindet. 
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— Erfannt. — Köchin: „Onädige 
Frau, darf ich noch ein oem Stünd⸗ 
chen in die Anlagen hinuntergehen? 
Die Nachtigall ſingt heut' ſo wunder⸗ 
ſchön!“ — Gnädige: „Meinetwegen, 
aber nehmen Sie die Nachtigall nicht 
mieder ein Pfund Lebermurft mit!“ 

— Berdedt.— Er: „Rofaldhen, weil 
Du fo fehr über die große Zeh’ läufft, 
a: :Dir heut’ ein Automobil ge= 
au u 
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reunden und Belannten die traurige Nadıs 
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im Alter von 45 Jahren: nah fiwerem Leiden 
entſchlafen  ift, ggeerdigung, fi findet ftatt bom 
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Wir waren in der That glücklich! 


Wir * ſoeben den Ueberſchuß der feinſten farbigen 
Kleider von verſchiedenen unſerer be— 
ſten Fabrikanten zu bedeutend weniger 
als den regulären Preiſen. 


wir wollen Euch theilnehmen laſſen an 

der Erſparniß der vielen hundert Dollars 
Kommt morgen nach Stern's und wählt Euch einen 
von den vielen Hunderten von modiſchen Anzügen für 
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TRETEN TERROR 
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Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Mutter 


Alwina Peterſon 


im Alter von 66 Jahren —— iſt. 
Beerdigung rn Nachmittag um 1 
Uhr dom Zrauerhaufe, 3845 North Abe., 
nah der ©t. Simonsfirdhe, ®bon bort 
nad Eoncordia. Die trauernden Hinter 
bliebenen: 


u" Dito, Charles u. William, 
inder. 


Todes - Anzerge. 
zu und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Pater 
Guftav Geister 


heute, am 2, Jun, im Alter don 75 Jahren 

eitorben ift. Beerdigung am Conntag, den 4. 

Sunt, um 12 Uhr 30 Nadim., vom Zrauerhaufe, 

1433 14. Place, nah der ebangel. sluther. Kir: 

ce, 12. Str, und Afbhland Abe., bon dort ncd) 
Concordia, Die trauernden Sinterbliebenen: 

Karoline Geisler aeb. —— Gattin 

Frau Marie Foertch, Emma Schmidt, 

Ida Boldt, Bertha Jenſch, Kinder. 

Charlie Foertch, red Boldt, Dtto 

—— Schwiegerſöhne, — 


inder 
—— FJanthaus, Schweſter. 
Auguft Taube, Bruder. 


Nun babe ih überwunden 
Kreus, Leiden, Angft und Bein. fer 
fa 
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reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richi, bdaß mein geliebter Gatte, unſer lieber 


Vater 
Heinrich Ebeling 


m — den 1. Juni 1911, im Altes 
ren und 7 Monaten nah icherem 
im — entihlafen ift. Die Bes 
tt am Conntag, den-4. Juni, 
Nahm., dom Trauerhaufe ae 
onticeio Abe., nach dem Waldheim Stiebho 
mit Bi Aurora & Elgin Bahn, Um ftilles sl. 
leid bitten: 
utenus Ebelin 
iiliam, Fred, 
et 
mma 
Gran ey —— Frau Willlam Ebe⸗ 
ng, Schwiegertöchter, nebſt Enteln 


re 
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Todes-Anzeige. 
Star of Illinois Loge 835. 
Den Beamten. und Mitgliedern die traurige 
Nachridt, dab Bruder 
Mar Dublon 
eitorben ift. Die Beerdig ung findet ftatt am 
— — den 4. Nuni, Bormittagd 9%. Uhr, 
vom Xrauerbaufe, ei Goethe Gtr., 
Wels und Gedgmid Str., = en 1d5 
Beamten find erfuht um 8% 
Der. Burkhardt, 1830 W. Gnicago 8 
fammeln, um dem berftorbenen tuder bie legte 
Ehre au € —* Um ſtilles Beileid bitten: 
— art — fretät, 1147 
glarsti, GSefretär, W. 
ir Grand Abe. 


Sobed-Anzeige 
eunben und Belannten die traurige Nach 
ihr daß unfere geliebte Mutter 
Katherine Binder 
(Wittwe des verfitorbenen William Bender) ze 
ftorben it, Die Beerdigung findet ftatt art 
Sonntag, den 4. Juni, um 1 Uhr Nadım., bom 
Zrauerhäufe, 1859 Wafhburne Ave., nad dem 
Waldhe m⸗Friedbof. Um ftile Iheilnahme Bitten 
dıe trauernden Hinterbliebenen: 
Charles, William, John und Xonife 
Humbradit, Kinbe er. frIa 
— — — — — — — 
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Panamas, in en Facons, ſowie 
gerolltem Rand, oder in Yacht-Moden, in 


Split, Sennit, 


Mackinaw und 
anderen Braids, 50e bis 


5. 00 


Knaben-Anzüge. 


Feine waſchbare Anzüge für Knaben, in Ruſſian oder 


Sailox Blouſe Styles, zu 
50e bi3 


Feine leichte Tuch- und Konfirmations⸗ 


Anzüge für 85 bis 


Haupt⸗Quartier für Sommer-Ausſtattun gen, Hemden, 
Strumpfwaaren, Halstrachten und Unterzeug. 


Offen Samſtag Abend bis 10 Uhr, Sonntag bis Mittag. 


Tobes-Anzetge 
eunden und Belannten die traurige Nach— 
ridt, daß unfer geliebter Gatte und Pater 
Friedrich Borgwaldt 
im Alier von 72 Jahren und 2 Monaten am 
Donnerstag, den 1. Juni 1911, Abends, ges 
— Ri Beerdigung findet ftatt am Sonn- 
tag, 4. uni, um 1:30 Nadm., vom 
ka fe, 3324 Pierce Abe., nad) dem Eden: 
Friedhof. Um ftilled Beileid Bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Marie Borgwalbt, Gattin. 
Frau 9. Stoder und Bernhard 
ak, Kinder, nebft m 
eln 


TodesAnzeige. 


den und Bekannten die traurige Nach— 

ri t ap unfer lieber Cohn unb Bruder 

Kaſper Foerg 
gs Mittwoch, den 31, Mai, im Alter bon 25 
Yahren fanft im Herrn entfchlafen ift. Die Be- 
erd ung fin Tune Batt © am Samstag, den 3. uni, 
= $ sehn Morgens, vom Trauerhaufe, 
3044 rt Give, nad der &t. Alphonfuss 
Kirche, don da nah dem ©t. Bonifazius⸗Gottes⸗ 
acker. Um ſtille Theilnahme bitten: 

% I und Marianna fverg, Eltern. 
ofeph, Henrh, Aloys, Frank und Ver- 
tha Foerg, Geſchwiſter, nebit pe 
Mmanbten. dofe 


Todes-Anseige. 
Deſterreich⸗· Ungariſcher Kranken⸗ Unter⸗ 
ftignungs-Verein. 


Beamten und Kameraden die traurige Nach» 
richt, daß unfer Kamerad 
Kaſper Förg 

am Mittwoch, den 31. Mai, geſtorben iſt. Die 
u "inder, ftatt am Samätag, den 3. 
uni, um halb Nhr VBorm., bom Trauerbaufe, 
Das Sontbbort Ye nad dem ©t. Bonifazius: 
2— Die Beamten verfammeln fih m 
ald neun Uhr in der PVereinshalle. 


ge Au , Bräfident. 
randen 


urg, Sınanafefcetär. 
Tobe3-Anzeige. 


zw und Belannten die traurige Nadi» 
rict, daß mein Lieber Bruder 
Johann Fiſcher 
*F 1. SZunt u a em Leiden im Wlter bo 
abren feli errn entſchlafen fit. Die 
Beer igung fin ei — am Sonntag, den 4 
uni, um 12 Uhr Mittags, vom Trauerbaufe, 
227, 23. Ste., na) dem oncordia Bottesader. 
m ftille Theilnahme bitten die En Hins 


terbliebenen: 
Charlotte — — nehſt 


Verwandten. 


Todes-Anseige. 


eunden und Belannten die traurige Nach · 
richt, daß mein geliebter Gatte 


Franz Derter 


am Mittwoch Morgen im Herrn entſchlafen iſt. 
Be rg findet ftatt am Samstag Morgen ıut 
9 Uhr dom Trauerhaufe, 1105 Dlibe Str., > 
ber Dreifalti eg bon da nad bem 

Bontfasius ttesader. Die trauernde aktive: 
bofr NRofe Derter geb. Brenner, 


Zur Erinnerung 
an unferen undergeßliden Sohn 
Ddcar B- 


der heute bor 4 Din . Yunri 1997, 
uns duch den Tod len murbe, 


Der Heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
. Auft alle Thränen wieder ma 
Die wir gemeint aus tiefftem 

Dir, dielgeliebter Oscar, nad. 

Sanft und ruhig fei dein Schlummer 

In * —* tühlem EchooB, 

Qu q ingit bon und für immer 

Unb Traurigkeit iſt unſer Loos 

Ei umringen noch bein — 
Schauen wehmuthsvoll zu 

Du lieber Sohn, Ichlaf’ fanft in Srieden, 

Wir gönnen die dein Löftlich Loos, 

Pald ruh’n aud) wir, die noch hienieben, 

Bet dir in kühler Erde Schooß. 

Mube fanft auf Wiederfeh’n. 


Gemwibmet bon deinen betrübten Eltern: 
Dora und W. Streger. 


— 


erzen 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen Verwandten. 
eunden und vereinen unſeren herzglichſten 
ant aus Eu die aahlreihe Theilnahme u.d 
die Blumenfpenden beim Bergräbnik meines lie: 


ben Gatten 
Joſeph Salamon 

Beſonders danken wir dem Geſangberein Frob⸗— 
—— gr den jdhönen Gefana, der Karl Loge 
D. und dem Deutich-Ameritanifhen 
— bon Gano für die troſtreichen 

—* e am Earge. 
Eliſab eth Salamon und Kinder 


Gesehen: Peter Konzen, gelielter Sohn bun 
Peter und Hanna Flonzen geb. Wies; Bruder 
bon John, Klemens, Werner und Anna, Stau 
Emeenen, grau Eulfin, Frau Bed, Frau Ryd⸗ 
berg. Beerdigung Sonntag um 9:45 Xorn:., 
bom Trauerhaufe, 6847 Prairie Ave, nach der 
Et. Columbanuöfirge, bon dort mit Kutſchen 
nah Mount Dlibet! fria 


Sortwährend etwas Aufregendes. 


THE DERBY’ Laufen mit 


Bligesichnelft 
Und zu jeder Zeit zum Erprüden voll. 


Erlingerd Kapelle Nachmittags u. Abends. 
Hüniihes National-Feit Sonnta 


Adhtb. Carter H. Harrifon, Rebner. 


ioten Arthur — Kapelle 


Kapelle 
Sonntag 3 Wochen 


JA 
PARK DER 100 | 


ett ): 
| Sfient'$chaustellungen! 


mai291r0 


Ssreier Gintritt zum 
De Haven Sertette 
3 Melvind 


art Bis 5 uhr Abende. 
Twins 


Amer, Newsboys 4. 
Newell & Nibio LXoos Bros, 


FOREST PARK 


Gut Heilden 
ERRY Der Tag der 
ERRIES Chormädchen hier. 
UTT & JEFF ) Trefft Euren Liebling 


DEHIEITRE 


Aſhland u, Diviſion —Tel. Hahmarket 3. 
Bargain Mis. Dienst., Donnerdt., Eamst. 


The Queen ofthe Monlin Rouge 


Geidloiien vom 5. Juni His zum 18. Auan 
es 


The Rienzi 


Ghicages yopnlärfter Bamilien - Mefort. 
ip 0, Wr Zen u Ez Blud. 
Bis 7 dr und 
von 8 NH * ust, 
erſttlaſſig. 


Guzzardi Piotro. 
1001. mifkfon® 
1836 75-jährige 1911 


Aubiläums : Feier 


bon 


Nic Karthäuser’s 


Buffet und Grove 
6648 Ridge Boulevard. 
vom 28. Mai bis einfchl. Sonntag, 4, Juni 1911, 


Breunde und bad Publifum. find_freundlichil 
eingeladen. Ieder Salt erhält ein Eoubdenir. 


OSCAR F. MAYER & BRO. 


Wurf. und Steiff - deimänt 


Sebgwid und Beethuven. 


jeden 


| Be Menſchen bezeichnet, die 


J 
I’ 


f —8 
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hr feliet nicht anders: 
wo Eure Redarſs-⸗Arlikeſ 
einkaulen, wenn Ihr 
nicht weil ah feid Don 


ER NVZITE 
MWarners Special 


Tas Koriet mit eleganter 
bober Xirite, lange Süf- 


ten, 4 Ztrumpf: 4 
halter, $1.50 69€ 


zstb,, au 
Korſet Bezüge 


J Aus gutem Muslin, VYoke 

| mit pigen 1, w IT 

‘ Ztiderei bef. Gr. 

34 bis 44 > 
Damen: Waills 

Aus weißem Lawn, in 

netten Facons, » 


Garnirte Hüte 


1.98 


Zurband u. große Hüte 
. Damen u. Mädchen; 


mit Riumen und Zanb- 


Gebraudit Ihr Schuhe? 


83.50 
Männer, 


Schuhe für 


lohfarb., 


S3 Kumd® für Da-pj 
men, lohfb., Gun 
metal und % 

leder, = 

fd eziel 

Rreis, 


eg]. 
Dieje Anzüge 


EEE — — 
für Männer, aus feinen 
Morfteds und Caſſimeres 
iind ba3 Gmeuaniß et 
nes ber beiten sileiber- 
fabrifanten im Weiten, 
ıllen’ beliebten Zcat- 


iraen * das 
ar 52.90 


$15 Torte, 
vertauft 
—— = er 
Schmarze Thibet u. Blaue 
Serge-Anzüge für Ana 
ben, Knicker- oder einfa— 
de Holen 


Strümpfe — 


aus Ceiben: 
Ligle, für Da— 


Srö 


SBSuit Caſes — 
Suitcaſes, — 24 Zoll 
| lang, au& Etroh-Matt- 
die 39c || INA. 1.50 Wertb— 
250 


men, alle 
Bent - 
Zorte, 
! Rravatten — 


| Auswahl von alle 


Hemden 


ZSamätag 


Kragen — 
F rlauft 


| 1.59 || 
Haut⸗Flur, ſpeziell. 
— — ——— —— — 
Gremo od. Ghancellor Zigarr., 3..25€ 
Graves’ Zahnpuiver, 50c Größe. .17c 


Zart Ielie—Candh Dept., Pid...10r 
Giant Gum Drops, ° 


2.20 be 
th... au 


Holland. Kragen für Tamen, au. .2oc 
öl. geblümtes Band, Pd.......16 
Beitidte Damentaihentüder....... 
Ternidelte Reduhr, 1 Nabhr_nnrant., 
EEE — ——— ET ER nn 

tadello& Zeit halt., Samätag_69c 
Sandbemaltedroihen, 50c With...39c 


6 


Sommer-Unterzeug. 
Fe ines Merino 
Unterzeug für 
Männer grau 


| Ge rippte sn. 
alle Größen, | 


Lisle Leiden f. 
Damen, niedrig. 
Salz und ärmel- 
lo8, ®r. 

4—9, au. 


6c 


| KOLAGEK’S MARKET | 


? Waihburns , Zuder (mit,10 Bid. Sad 
Gold Mes | Grocerhbeit. Sala au 
| bon $1.00 — | 


dal MeblI, 531 
(Mehl und! — 


241% Pfd. 

* Butter nicht ß Vrus. 
= ad ber» ein gefdlof: | F Ro 
fauft au |fen) 10 Mid. | nem, Mb. 


68 | He | Te 


Sello ober Brom | Japan. Net, 
I m ı Drei 


ie 


2 die 


oO 

Dunafer ober 
Motbers Dats, 
Packet 


gi 

Ce 

5 

Kaffee, regulä- 

re 25c 32 
L . 


gbt Honfe 
19 


i 
St e 


Lokalbericht. 


Verhiuderung von „Echwenzen“. 


Direktorium der Produktenbörſe ſchlägt 
neue Beſtimmungen vor. 

Das Direktorium der Produkten— 
börſe hat geſtern, veranlaßt durch A. J. 
Lichtſterns Weizenſchwenze, in geheimer 
Sitzung Beſtimmungen entworfen, 
welche es, falls ſie von den Mitgliedern 


gutgeheißen werden, einem Spekulan- 


ten künftig unmöglich machen werden, 
den Markt zu monopoliſiren. Die 
neuen Regeln verſagen dem Spekulan— 
ten das Recht, aus den Terminliefe— 
ranten ſo viel wie möglich herauszu— 
preſſen, und beſchützen zugleich die gro— 
ßen Einkäufer vor der Nichteinhaltung 
der Kontrakte. Sie beſtimmen, daß im 
Falle ein Terminlieferant mit ſeiner 
Lieferung in die Klemme kommt, das 
Direktorium einen Dreier-Ausſchuß 
einzuſetzen hat, welcher entſcheiden 
muß, zu welchem Preiſe er ſich mit dem 
Käufer vergleichen ſoll. Ferner wird 
beſtimmt, daß ein nicht liefernder Lie— 
ferant dem Käufer Schadenerſatz von 
nicht weniger als 5 und nicht mehr ala 
10 Prozent zu zahlen hat. 


Kolumbia⸗Damenverein. 


Nach der geſtrigen Geſchäftsver— 
ſammlung des Kolumbia-Damenklubs 
in Martines Halle ſpielte das jugend— 
liche Fräulein Emma Menke den An— 
weſenden einige Klavierſtücke vor, und 
Frau Mary Ridpath Mann hielt in 
engliſcher Sprache einen Vortrag über 
„Die Religion und die Schlangentänze 
ber Indianer“. Der Vortrag war von 
Lichtbildern begleitet, und der Maler 
Kofef Scheuerle hatte eine Reihe ge= 
malter Indianer = Bildniffe ausgeftellt. 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


| 
| 


| zen Kleidern 


Der Gaspreis. 


Prof. Hagenah's Belege in geheim> 
nißvoller Weiſe verſchwunden. 


Wieder eine Beſchwerde über Friedens— 

richter Stacey wegen Trauung eines 
fiegt 
über Stadt. Srauenarbeit-Gejegvorlage. 


| Nur wegen der Gebühren. 
| 


Kindes. — CTheaterunternehmer 


/ 

| Obwohl Profeſſor Bemis, der New 
Vorter Gas- Fachmann, ſeit Jahren 
| mit Bräjident Comdery von Der 
ı Peoples Gas Light and Cote Eo.. per= 
! jönlich betannt ıjt, lehnte diejer Doch 
; jein Gefuh um Einblid in die Bücher 
der Gejelihaft ab, bis der Belucher 
: feine Beglaubigung als Vertreter der 
| Stadt pormweife. Das ift jet geiche- 
hen. Inzwiſchen warteten geſtern 
Nachmittag ſechs Mitglieder des 
Stadtrathsausſchuſſes füt Gas, Oel 
und Elektrizität auf den Vorſitzer 
und erfuhren ſchließlich, daß dieſer die 
übliche Sitzung ohne weitere Begrü— 
dung verſchoben habe. In der Sitzung 
ſollte der Bericht des Sachverſtändi— 
gen Hagenah geprüft werden. Wie 
Ald. Bauler verſichert, hat Prof. Ha— 
genah ſich bei der Unterſuchung des 
Betriebs der Gasgeſellſchaft ganz und 
gar auf deren Mittheilungen verlaſſen. 
und darauf ſollen ſich ſeine Schluß— 
folgerungen ſtützen, daß der Gaspreis 
nicht geringer als 77 Cents ſein ſoll. 
Die Unterſuchung, welche 811,000 ge— 
koſtet hat, iſt danach völlig werthlos, 
übrigens ſind alle von dem Sachver— 
ſtändigen geſammelten Belege und 
Berechnungen verſchwunden. Dafür 
macht man Freunde der Gasgeſell— 
ſchaft unter der alten Stadtverwal— 
tung und nicht Prof. Hagenah ver— 
antwortlich. Sollte der Hagenah'ſche 
Bericht oder der des Prof. Bemis in 
einer Ordinanz zur Herabſetzung des 
Gaspreiſes ſeinen Ausdruck finden 
und die Gasgeſellſchaft ſich dagegen 
mittels Einhaltsverfahrens wehren, 
ſo hätte die Stadt, wie Mitglieder 
des Stadtrathsausſchuſſes für Gas, 
DOel und Glektrizität behaupten, kei— 
nerlei Beweiſe, und daher wird Prof. 
Bemis wahrſcheinlich noch einmal 
gründlich unterſuchen müſſen, da er 
ſich nicht auf die Prüfung der Belege 
ſeines Kollegen beſchränken kann. 

Der Unfug der Kinderheirathen. 

In einem Amtszimmer der County— 
kanzlei iſt abermals ein Kind, die 15 
Jahre alte Mary Brenning, durch den 
| riedensrichter Stacen getraut worden, 
der erit vor Kurzem die im gleichen 
Alter jtehende Stalienerin Maria Dr- 
lando getraut hat. Henry Brenning 
| bat gegen den Gatten feiner Tochter, 

Sohn Walfh, einen Haftbefehl unter 
| der Untlage. der Entführung erwirft. 
| Stacey’3 Entfchuldigung für feine 
Handlungsmeife ift, daß die Kleine mie 
ein 18 Jahre altes Mädchen ausgefehen 
habe. Schulzwanas = Superintendent 
\ Bodine läßt diefen Vorfall und eine 
| Anzahl andere Kinder-Heirathen un: 
| terfuchen und erflärt, daß County- 
| Tchreiber Smweiter eine große Verant- 
| mortung übernehme, indem er Stacey 
' dulde, der abjolut nicht für das Umt 
| paffe und nur auf die Gebühren aus 
| fet, einerlei, wie viele Mädchen in fur- 
| feine Opfer mürben. 
ı Stacey’3 Verhalten beraube da3 Publi- 
| tum des Schubes des Heirathägejetes. 

146 Heirathälizenfen wurden geitern 
außgeftellt, eine mehr ala am 1. uni 
' 1910. Die meiften $untibräute warten 
| mit der Hochzeit bis gegen Ende des 

Monats, fagte der Heirath3-Lizensbe- 
amte Salmonfon. 





| 

| 

| Die Stadt verliert. 

| Der Zmweig-Appellhof hat die Ent- 

ı Icheibung der unteren nftanz betätigt, 
wonach die Stadt gezwungen ift, ber 
United Theaters Company eine Qizens 
zum Betrieb eines Theaters im Haufe 
Nr. 4839 ©. Aihland Une, in der 
Nähe der St. Roie de Lima=firche, 
auszujtellen. 

Wichtige Gefevorlagen. 

Die Beloranifje um die Giltigkeit 
| der County = Zinilbienftuorlage, melche 
; jeßt der Unterfchrift des Gounerneurs 
: harrt, haben fich ala unbegründet er=- 
| miefen, ba das anfcheinend ungenau ge- 
ı führte Protofoll des Abgeordneten- 
hauſes ſich als richtig erwies. 

Frl. Mary E. MeDowell und an— 

dere ſoziale Siedelungs-Arbeiterinnen 
und Gewerkſchaftlerinnen befürwor— 
teten heute vor Gouverneur Deneen die 
Unterzeichnung des Geſetzentwurfs zur 
Beſchränkung der Frauenarbeit auf 10 

Stunden den Tag. Vertreter des Illi— 
noiſer Fabrikantenverbandes bekäm— 
pfen die Vorlage. 
Die Wirkung des Illinois'er Ehegeſetzes. 

In dem Prozeß von Andrew V. 

Smith gegen Mary J. Smith hat 
Kreisrichter Shirley in Springfield 
entſchieden, daß eine in einem anderen 
Staate geſchloſſene Ehe auch in Illi— 
nois giltig ſei, ſelbſt wenn die vor Ab⸗ 
lauf eines Jahres nach der in dieſem 
Staate ausgeſprochenen Scheidung ein— 
gegangen wurde. Illinoiſer Geſetze 
hätten außerhalb des Staates keine 
Wirkung. Der Fall wird dem Staats— 
obergericht vorgelegt werden. Wie 
Richter Shirley haben auch ſchon Chi— 
cagoer Richter entſchieden; doch iſt die 
| Frage bisher nicht. dem Staatöoberge- 
| richt porgelegt morden. 
Eltern gegen Schülervereine. 


Der Berein der Eltern und Lehrer 
in Daf Park hat in feiner Jahresver⸗ 
fammlung in der dortigen Bibliothef 
aeitern Abend einftimmig daa®orgehen 
des Schulrath3 und bed Superinten- 
denten Hanna bon der Hochichule gegen 


Uhr 


Trägt die 
Unterschrift 
vo 


a a a nn Tee ee see — — 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 2. Zuni 1911. 


die Schüler-Verbindungen autgeheißen 
und jenen finanzielle Hilfe in dem Ver- 
fahren verfprochen, melches ausgemie- 
fene Hocjchüler angeftrengt haben. 
Folgende Beamte murben gemählt: 
James M. Adam, Präfident; 3. t. 
Holton, Vizepräfident; Frl. Minnie 
Mhitcomb, Sekretär; Frau U. F. 
Holden, Schagmeifter. 
Die Hohbahn nah Vak Parf. 

Präfident Knight von der Chicago 
and Dat Barker Hodhbahn verhandelt 
zur Zeit mit dem Ortjchaftsrath von 
Daf Park über die Hoclequng der 
Hohbahn-Geleife. Der Damm Toll, 
um den Bau einer befonderen Stüß- 
mauer zu vermeiden, fih an den Damm 
der Chicago & Northiweitern-Bahn an- 
Ichließen; damit waren die Mitalieder 
des Ortſchaftsraths einverſtanden. Als 
ſie aber verlangten, daß in der Ordi— 
nanz auch der Fahrpreis auf fünf 
Cents feſtgeſetzt werde, während bis— 
lang dieſer Preis nur durch ein nicht 
bindendes Abkommen beſtand, weigerte 
ſich der Bahnpräſident unter der An— 
gabe, daß eine ſolche Verpflichtung den 
Verkauf der Bonds der Geſellſchaft er— 
ſchweren werde. Die Mitglieder des 
Ortſchaftsraths ſollen, nach Anſicht 
vieler Bürger, in dieſem Punkte nicht 
nachgeben, da ſonſt trotz aller Verſpre— 
chen, der Fahrpreis bald erhöht werden 
würde. 

zT — 


Verwickelte Geſchichte. 


Mädchen in San Franzisko hatte mit 17 
Jahren zwei Gatten. 

Gertrude A. Francher war 14 Jahre 
alt, als ſie 1893 in San Franzisko 
Charles A. Covert heirathete, drei 
Jahre ſpäter heirathete ſie dort den 
Elektrotechniker Alexander MeArthur, 
und am 9. Juli 1906 klagte fie in 
Omaha auf Scheidung von Covert. 
Nachdem dieſe gewährt worden war, 
ließ ſie ſich am 29. November 1906 in 
New Yort nochmals mit MeArthur 
trauen. Dieſer ſoll ſie im Mai des 
nächſten Jahres verlaſſen und vor vier 
Monaten hier, wegen angeblicher Dop— 
pelehe, auf Scheidung geklagt haben. 
Die Frau reichte vor vierzehn Tagen 
eine Gegentlage imegen  bösmilligen 
Verlaffens ein. Bei der Verhandlung 
Der Klagen vor Richter Gridly im 
Superiorgerichte verficherte die Frau, 
daß te fich feiner Doppelehe bewuzt 
gemwelen Sei, Ti auf MeArtdurs 
Wunich aber nochmal mit ihm trauen 
ließ. Der Richter verlangte mehr Be: 
weile und verfchob die Verhandlung. 
Die Frau tft al? Modell in einem 
anıenhaufe an der State Straße an: 
geitellt. 

— —— ———— 
Eine langlebige Famtlie. 


Die Wittwe Maria Bondzinski im Alter 
von 105 Jahren geitorben. 


Von ihrem Kranfenbett aus, melches 
auf ihren Wunfh an ein nach Diten 
gehende. Tyenjter gerüict worden mar, 
hat die greife Marie Bondzinsti, wel- 
che geitern im Alter von 105 Jahren in 
der Wohnung ihrer Tochter 1848 M. 
45. Straße geitorben ijt, in den leb= 
ten Wochen ihres Lebens jehnfüchtig 
den Blid ing Weite jchmeifen lajfen, 
nad der polnischen Heimath, und von 
diefer und ihrer dort verbrachten Ju— 
gend allein mußten ihre" Lippen -zu er- 
zählen. Ceit zehn Yahren hat fie 
faum einmal im Monat ihr Heim ver- 
laflen; zwar mar fie fchmach, aber doch 
fonft, geiftig, bis in die jüngite Zeit 
recht rege. Sie hat die Schreden der 
polniſchen Freiheitsbewegungen er— 
lebt, und noch als 73jährige Frau iſt 
ſie 1884 mit ihrem um drei Jahre 
jüngeren Gatten, und ihren drei Kin— 
dern ausgewandert. Ihr Sohn iſt 
80 Jahre alt, ihre beiden Töchter über 
fechzia. Ahr Gatte jtarb 1889. Khrer 
Gemüthöruhe und ihrer regelmäßigen 
Arbeit jchrieb, die Greifin ihr langes 
Leben und ihre Gefundheit zu. 


—— ten — 
feuer im Theeladen:. 


Es veranlafte die Gäfte einer Herberge 
zur Flucht. 

In dem Laden der Atlantic and 
Pacific Tea Company, Nr. 918 Mas 
difon Str., bracd) geitern Abend Feuer 
aud. 3 murbe zuerft von den De- 
teftives Muloihil und uflett bes 
merft, melche die Feuerwehr alarmir= 
ten und dann den Gäjten der in den 
beiden oberen Stodmwerfen von Frau 
Annie Brown geführten Herberge bes 
hilflih waren, über die raucherfüllten 
Flure und Treppen auf die Straße zu 
gelangen. Frau John Combren, bie im 
zmeiten Stodmwerf franf lag, murbe 
bon zwei anderen Deteftives die Treppe 
hinuntergetragen. Die Herberge ift von 
fieben Frauen und fünf Männern be- 
wohnt. Der YFeuerfhaben wird auf 
810,000 geſchätzt. 

—— 
Niedrige Raten nach dem Oſten 
via Nickel Plate Eiſenbahn. 

Nach New York und zurüd, $27.00. 
Nach Bolton und zurüd, 526.00. Fahr: 
arte 30 Tage giltig.  SHerabgefeßte 
Raten nad) anderen öftlichen Punkten. 
Zum Berfauf vom 1. Juni an. Stadt 
Tidet-Dffice, 66 Weit Adam Str. 


Telephon: Central 6172. 
mai26,20,30jn2,7,12,16,21,26,30 


ee - 


Tod eines Einfiediers. 


Peter Buttinger, ein 79Yjähriger 
Greis, murde geftern Abend von feinem 
Neffen John Buttinger, Nr. 2159 Bel: 
mont Xbe., in der Hütte an Apondale 
und Kimball Abe., in welcher er feit 35 
Sahren einfam gelebt hatte, tobt aufge- 
funden. Alles Zureden von®ermandten, 
bei ihnen in bequemeren Berhältniffen 
zu leben, hatte bei ihm taube Ohren 
gefunden. Kohn Buttinaer benacdhrich- 
tigte die Polizei, melche die Leiche. in 
der Hütte ließ. 


-M. 2. DeMWolf und feine Schme- 
ftern, Frau Mary Kellogg und Frau 
Lucy Bell, Haben Warren Springer 
und Ald. Kohn Powers geitern auf 
$5,000 verklagt. 


used 


Spezielle Anzug: WBerthe für Pingiten. 


— > 
— — — 
— — 


So 
er 


* 


abändern 


Ba rl ann Mu 


—n 15 


n ipezieller Derfauf von Herren Anzügen zu fünfzehn, achtzehn und 
zwanzig Dollars bietet eine ausgezeichnete Gelegenheit an einem 


hochfeinen Anzug für Pfingften zu fparen. 


Wir fauften diefe Anzüge 


von einem prominenten Sabrifanten zu großen Herabießungen und offe 
riren diefelben zu Preifen, die bedeutend niedriger find als für was fie 
beftimmt waren verfauft zu werden. 
farbige und graue, jowie prächtige blaue Serges, alle durhweg hand 
gefchneidert. Die beften Werthe, die je offerirt wurden zu $15, $18 und $20 


Knaben : Unzüge für Kommunion u. 
Graduation, in den neueiten Knicerbocker: 
oder langen Hofen - Sacons, von feinen rein- 
wollenen Stoffen. Preife $5.00 bis S18.00 
Herren : Strohhüte, korrekte neue Sacons 
in Sailor und weichen Hüten, Split: und Sen: 


nit Braids vorherrichend 


S1 bis 85 


Panamas zU..........83.50 bis 20.00 
Herren:Orjords. Eine jpeziell große Aus- 
wahl von neuen lohfarbigen, angefertigt üb:r 
den modernen und bequemen High Arch, Hiah 


Coe £eiften. Preiſe 


.52.40 bis $5.00 


Milwaukee Avenue and 
Division Street 


DaB ‚‚eietseifhhe Ange’. 


Bor einigen Wochen wurde in fehr 
bejtimmten Angaben die Kunde ver- 
breitet, daf Profeffor Rofing in Pe: 
teröburg eine Erfindung gemacht habe, 
dur die auf eleftriichem Wege das 
Sehen auf große Entfernungen er= 
möglicht werde. Nach diefem Ziele ha— 
ben die Phnfiter jchon feit etma einem 
Sahrzehnt geitrebt, und manche Feder 
it in Bewegung gejeßt morden, um 
die Folgen eines folchen Apparates für 
die Zulunft auszumalen. Rofing hat 
nun einen Yernfeher fonftruirt, der ei- 
nen mejentlihen Fortfchritt bedeutet 
und und der endailtigen praftifchen 
Löfung des Trernfeherproblems näher 
bringt. Die Fachleute werden jeht in 
ber Lage fein, jich ein Urtheil über die 
Erfindung, die in den nädhlten Tagen 
im technologischen Inſtitut zu Peters— 
burg erprobt werden ſoll, und ihre 
vorausſichtliche Bedeutung zu bilden. 

Der Apparat beſteht aus zwei durch 
ſechs oder auch nur durch vier Draht— 
leitungen miteinander verbundenen 
Stationen. Die eine von ihnen ſchickt 
kinematographiſche Bilder aus, und 
zwar mit einer Geſchwindigkeit von 
vierzig in der Sekunde. Dazu werden 
zwei Grupppen von drehenden Spie— 
geln benutzt, deren Achſen aufeinander 


Für Motten— Peterman’3 Mot ood 
(geruchlos) iſt das moberne ehren 
zum Bräferbiren Eurer Kleider, Teppi- 
he etc. zur Aufbewahrung. Geruch tödtet 
die Motten nidt. Beterman’d_ Moth 
3008 Aut ed. Bei Händlern oder 15c 
ver Roft. 


r Schaben— Beterman’ ö 
et 25 Nahren bewährt, 3 Road Food 


Für Wanzen — Peterman's Discoverh. 
Zödtet augenbltdiich, 


Beterman . 54. W. 18, Er, New Mort 


— —— — — 
— — —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — 


ſenkrecht ſtehen. Zum Wechſel der 
Lichtintenſität benutzt Roſing im Ge— 
genſatz zu den meiſten bisherigen Er— 
findern auf dieſem Gebiete keine Se— 
lenzelle, ſondern ein ſogenanntes Pho— 
toelement. Dieſes Element beſteht 
aus einer Kugel, deren untere Hälfte 
mit einer negativ geladenen Schicht 
bon Kalium, Natrium oder Rubidium 
überzogen ilt. Die Maffe hat die Ei- 
genfchaft, fih unter dem Einfluß des 
Lichtes zu entladen. Die Entladung 
pflanzt fich auf einen Kondenfator der 
Empfangsitation fort. Während der 
Drehung der Spiegel wird außerdem 
durch Wechſelſtrom in Elektromagne— 
ten, ein Bündel von Kathodenftrahlen 
erzeugt, die zur Uebertragung der Bil- 
der mirten. Was babei- übertragen 
wird, find bie bei der Drehung der 
Spiegel vermittelten Schwanfungen 
eines Lichtbiindel3 bon mechfelnder 
Ssntenfität, von einem helfen Licht bis 
zu völliger Dunfelheit. Diefe Leber- 
tragungen gefchehen in außerjt fchneller 
Yolge, die nah Millionftel Sefunden 
zu bemejjen ift. Der Betrieb gejchieht 
durch Fleine Dynamomafdinen. 

Un der Empfangsitation erfcheinen 
die Schmwanfungen des Lichtbündels in 
gleichzeitiger und ebenfo fchneller %oI- 
ge, fo daß fie für die Nethaut mitein- 
ander verfchwimmen und fo das Auge 
ein fortlaufend fich veränderndes Bild 
zu jehen vermeint. Das photoeleftrifche 
Element fcheint der wichtigste und ent- 
Iheidende Beftanbtheil des Apparates 
zu fein, und von feiner Bewährung 
wird e8 daher wohl abhängen, ob das 
bon Profeffor Rofing erfundene „elef- 
trifche Auge, “beifen Erifteng allge 
mein Tteptifch betrachtet wurde, einen 
größeren und nachhaltigeren Grfolg 
haben wird als feine Vorläufer. 


— — 
Gine Ueberraſchung. 

Als vor längerer Zeit die erſten ge— 
frorenen Eier aus Auſtralien in Eng— 
land eintrafen, erregten ſie hier durch 
ihre Härte, wie ein Londoner Blati 
berichtet, großes Aufſehen. Ein 
Mann war bei einem Händler, der 
ein Ei an der Wand aufſchlagen woll⸗ 
te und es mehrfach verſuchte, allein 


als Ergebniß ſeiner Bemühungen nur 


ein kleines Loch in der Mauer er⸗ 


Ogden Avenue and 
Twelfth Street 


Es find feine reinwollene neue loh- 


Waih: Anzüge für Knaben. 


Elegante 


neue Sailor und rujfifche Sacons, in ftarfen, 
echtfarbigen Stoffen, jehr hübfch befeßt; aus- 
gezeichnete Sortimente, zu 81.25 bis 84.00 
Herren:Hemden. Ylegligee und Touriften 


Hemden, in Mladras, Percale,, Seide und 
Sommer:$lanellen, mit oder ohne lofen dazu 


pafjenden Kragen.. 


&1.00 bis 85.00 


Damen:Orfords und Pumps, in feinen 
lohfarbigen und jchiwarzen Lederforten. Erave« 


nette, Suede, Atlas und weißem Canvas; 
vollftändige Sortimente zu $2.40 bis 85.00 


noisTrust&SavingsBank || 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard,2Ohioago. 


zu 


per Jahr 
auf 
Spar: 
Einlagen 


u 


Henry A. Blair 
Frederick T. Haskeil 
James ©. Hutchins 
John J. Mitchell 


John G. Shedd 


Illinois Trust Safety Deposit Company -—Siderheits:gemöfhe 


zielt. Der Befucher, auf höchite 
überrafcht durch diefe ihm ganz neue 
Erfheinung, ließ fich fofort ein Ei 
geben, um feine Yyrau damit zu über- 
rafhen. Er ging geradenmwegs heim, 
mo feine fyamilie bereit3 um ben 
Abendtifh verfammelt mar, nahm 
das Ei heraus und fchlug damit gegen 
die gerade frifch tapezirte Wand — 
aber daß Ei war unterwegs in . ber 
warmen Tafche mieder aufgethaut, 
und bie Ueberrafchhung verlief ganz 
andes3 ala fie. geplant war...» 


— 


Kapital und 


Slis,soo,ooo.oo 


Darlehen nur auf die beſten Sicherheiten 
Bond, Foreign Exchange, Truſt Depts. 


Das Direktorium dieſer Bank beſteht aus den 
folgenden wohlbekannten Geſchäftsleuten: 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


—— 7 ⸗ 


Dinſen 
u 


$ 


per JZahr 


auf 
Check⸗· 
Aontos 


Clarence Buckingham 
James J. Hill 

Charles H. Hulburd 
Chauncey Keep 


— fein Wunger. — „So oft id 
alten Sefretär 
Thläaft ee.“ — „Kein Wunder, der 
Gottesdienit fallt doch gerade in feine 
Bureauzeit!” "1 

— Nicht zu verblüffen. — „ 


1 


2 
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ae en ie 
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Cie » 
Ja 


‚ perbi ab, 
Sie glauben, ich fei der ſteckbrieflich 
verfolgte Raubmörder Lehmann? Dat” 
irren Sie fich aber arg! (mit Würbde:)!” 
ch bin der Bürgermeifter von Zippefe! 
erft!" — Dorfpolizift ie 2 


No ja, das 
benamt jein! 


a nn a er inne 
: — — 
im a — 


werden Sie halt im 9 3 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 2. Jun TIIL. 


— 


Berlauf von Sportwaaren 


Balance 
Kiffen und Subı 
Sprea 


Bth., 
fveztell.. 


atten 
ferflügel, 3. | Ausftatt..— 1 Rus 

‚| Shwimmen- | tbe aus 3 Stücken. 

lernen für 1 Leine, Schwim— 

ze vs und mer, 1 Dig. Hafen, 


5 1 aff. Einler — 
= ire 


Ayvads Waſ· See⸗Fiſſch— 


ber, 
1.198 


Gute Kleider für Männer u. Sinaben 
Die grögtmöglichiten Werthe zu jedem Preis 


Ca 


fimeres3, 


$12.50 Merthe, fir 


Anzüge für Männer und junge Männer, bon imbortirten u. hieligeı 
Stoffen, handgejchneidert, perfelt jigend, grau, braun umd lobfar= 
big; auch blaue Serge3, fonferbative unb ertreme 
$20 Werthe 


Anzüge für Männer und junge Männer, hodfeine Cajjimeres 


Er für Männer und junge Männer, in fanch Sammgarnen u 
belle und dunfle-Mujiter, alle Größen, $10 


7.79 
Facons; 815 


un! 


| Kammgarne, in allen neuen grauen, Iohfarbigen, braunen und jtahl- 


farbigen Schattirungen, amwei= oder dreifnöpfigeRöde, gut aus 
geitattet und ftrift handgemadt, $22.50 u. $25 Werthe, für. 


goien fir Männer und junge Männer — fehr hübſche P 


818 


Muſter in 


ammgarnen und Kaſſimeres, hell- und dunkelfarbig, 
mit Cuffs am Bottom oder einfach 


Stnaben = Anzüge, doppelfnöpfig mit Knider-Öofen, Größen 8_bis 


17, 


in, duntlen und bellen Entwürfen von Kammgarnen und 


e 


Caſ⸗ 


fimeres hübſch gemacht und perfept ſitzend, zum 


Anzüge für Anaben, doppelfnöpfige umb Junior Norfolk⸗ Er 


mit Sinider = 


Hofen, gut ausgeitattet, in leichten Caſſi— 


5 
meres, hübfche Mufter, Größen 8 bis 17, $3.50 Wertbe, 52. 69 G 


Kniehojen, einfach oder Aniderboder, von reinmoll. Cafftmeres, belle ober 


dunkle Mufter, Größen 4 bi8 17, morgen für 


Waſchbare Anzüge 


für Knaben, Größen 235 bis 8, Varietät von Stoffen, in 
B ruffiichen, Militar» und MatrofensFacond, Preife rangiren von boc bis.... 


w 


ge 
54 


Geld eriparende Breije an geitridtem Unter: 
zeug für die ganze Yamilie 


Utica Marke gefämmte Balbrig- 
gan linterhemden u. dopelfikige 
Unterhofen für Män- 
und 
ecrue, 50c Werthe, zu 


ner, blau, rofa 


feine 
für 


gerippte 
Damen; 


Hal3, breiter Spiben> 
faß; — Umbrella= 
Beinkleider; 89c mtb. 


Bei 


Union Sıuits 
ausgeindittener 


furzellermel, 34—46; 
nicht unter 1.50 zu 
zu faufen; für 


290 


oder Knie⸗ 


Hnterheen; 5 
25c Werthe,' 


— — en; 


25c 


Unien Suits für Männer, von fei- 
nem gefämmtem Garn; Iange oder 


1.00 


Balbriggan Unterhemben für Pna- 
ben, lange oder furze Yermel, — 


19c 


Maiden - Nnterzeug, Hemden 
mit BnadFront u. doppelſitzige 


Unterhoſen, — blau, 290 


roſa und ecru — 

50c Werthe, für.. 

Extra gute Qualität Veſts für 
Damen, ausgejchn. Hals und 
armellos, hübſch 

Mit Spigen be- 

fest, 19c Wertbe. 


Hier ſparen Männer an Ausflatiungsartikel 


Weihe Negligee-Hemden für 39 c 


Männer — für 


Negligee-Hemden für Männer—mit 
tmeihem ragen und feiten Mans 
jchetten; in meik, cream ımd grau — 


Größen 14 bi3 17. 


Eine weitere Partie von 


Go’-Carts 


wird beinahe verſchenkt. — | 
Berfüumt diefe Gelegenheit 
nicht. 


Fanch waſchbare 


für Männer — für 


ſchmal 


Streifen. 


NON \/-\/ 


Eine fehr eines Erfparnif, an Gurem 


Rorjet » Einkauf. 
nniverfarh fveziellen Facons. 


Kauft eine von den Golden 
Diefes Jahr 


1911 bringt den 50. Nahrestag der Ginführung 
der mwohlbefannten Rohal MWorceiter Korfets. — 
| I Rolge des Entgegenfommens der Kabrifan- 
I. teg jind mir im Stande, diefe8 elegant entmwor- 
ene Modell, welches „ein echter doppelterMerth 
Kt”, Zu dem bedeutend herabgefeßten Preis bon 
&1 zu bieten. 


ı In einem jorafälttg ausgeführten Echnitt 
bon den beiten Stoffen gemacht, forgfältiq ge= 
teift, befeßt und außgeitattet, 

| er Mebereinitimmung mit den modernften Sra= 


Ganz aus Stahl heraeitellte 
durch eine einzige Bemequng 
veritellbare GSo-Cart, genau 
mie die Mbbildung, offen und 
zufammengeflappt ganz 
.gepolitert, ichwere Nubber- 
Tires; — feiner Leatherette- 
Schirm, fo lange der Vorrath 
reicht, für 


| kon3. 


| fluge 


dies zuNutze machen 
werden. 

Auswahl iſt komplet 

Preis nur 


und 
und in bols 


Ein mwirflih ausgezeichneter Bargain. 


Rommt zeitia, da unjer Lager beichranft ift und 


ſich 


Käufer 


Die Größen⸗ 


51.00 


Drei wirflihe Bargains 


Schmarze 


doppelt Tip 


lent, für 1.00 
und 


und weiße Kanier 
lange 
jeidene Handihuhe für Damen, 
9. Glaip3 am Handge= 


Ellbogen Iobfarbige, marineblaue, 
feidene Handichuhe F. 
Damen, 2 Elafps — 
2 


T5c 


und Pongee Kahjer Doppe 


Halsbinden 


— 


a USTABLE 


Schwarze und weiße, wie and 
pe 
t Tip 


b0c 


dc 


MWaichbare Four-in-Gand Halsbinden, 
und mwendbar — in jcdhlicht- 
farbig und hübſche Figuren und 


gtohe 
Werde in 


Rümmen, 


Einfache Sei- 
ten = Kämme 
in Shell oder 
Amber, mit 
ſchwerem Top 
—25c Werth 


19c 


Hintere Ham- 

me, mit&old 

beſetzt, Rhine— 

ſtone Set — 

50c Werth — 
| Tpeziell zu 


in —— 


Schwarze und weiße doppelt 
Tip ſeideneHandſchuhe für Da⸗ 
men — Odds und Ends — ein 
— zum Preiſe 


regulärer 50c Werth 35 
von nur C 


Brieftaften. 


W. K. — Es iſt Tower zu _alauben, daß :& 
beutzutage in der zibilifirten Melt noch Jemand 
gibt, der nicht weiß, daß die Eonne feititeht und 
daß ſich die Erde in 24 Stunden um ihre eigene 
läuft drebt und in 365 Taaen die Sonne um« 
äu 


M. — Gewik fönnen Cie am näditen 
Montaa fi Die ſos. „erſten Papiere“ (in der 
Kanzlei des Kreis-, de3 Cuperior- oder de3 
Bundes zgerichts) ausſtellen laſſen. 

ohen F. — Merztlider Rath wird im Prief: 
—8* nicht ertheilt, laſſen Sie das Bein von 
einem tüchtigen Arzt unterſuchen und doktern 
Sie nicht mit Hausmitteln Daran herum. 


Otto C. — Jene Adreſſe genügt vollkommen. 
A. R. 100. — 63 gibt bier eine Fred M. 
Rolf Co., 8327 Rees Ctr., die eine Maſchinen 
fabrif betreibt; ein Maichinenfabrifant Heinrich 

Rolf ift im Adrekbuc nicht aufgeführt. 

9. Sch. — Wenden Sie fi wegen eines_fols 
hen Kurlus an den Zeichenlehrer Hermann Han« 
ftein. 2019 Mohamt Str. 

Beter 8.. Gilbert Str. — Die Chicdao 
Gewing Maine Go., 21 E. Nadfon Blvd., führi 
Reparaturen an ——— aus. 

Wanderluſtiger. — Wenn Sie ſich als 
CLowboy“ bethätigen wollen, 10 ‚baben Cie im 
Weften, 3. ®. in Texas, Jraho, Wyoming, ein 
weites Feld dazu. Wo Sie am J— au⸗ 
lommen würden, vermögen wir Ahnen‘ aller: 
ding3 nicht au jagen, wohl aber, daß ie fi 
im Irrthum befinden, wenn Sie alauben, man 
mürde Cie bier ald „Gombon” anmwerben und 
Ihnen dann die Reife bezahlen, 

Albert B. — Die Lizend Ioftet $50 das 
Jahr. Reihen Sie Ahr Gehuh bei dem Super⸗ 
intendenten de& Freien ſtaatlichen Arbeits-Nach— 
weisbüros, 780 S. Wabaſh Ave., ein, der Ihnen 
altes Nähere mittheilen wird. 

Aug. ©. — Das Torrensfhitem der Grund« 
Buchführung ift in der „Abendpoit” fcehon wies 
derbolt eingehend erflärt und befürwortet wor— 
den. Wer jein Eigenthum nach diefem Syſtem 
eintragen läßt, der hai, nachdem fein Belistitel 
einmal unteriudht und feitgeitellt und danı zwer 
Debre unangefoditen geblieben ift, die Garantie 

> Countys für den Titel, ftatt des fonit iidt: 
2 ApftraltsS oder der Garantie-Rolize. Ein 
mweiterer Bortbeil iit, daß nach der einmal er» 
folgten Eintragung jederzeit ohne weitere Un: 
terfuhung erfennbar ift, wen das Cigenthut 
gehört, und dak ipätere Uebertragungen nicht 
mebr die Umitändlichfeiten und stoften berift- 
ſachen, die jest damit verfnüpft find. 

Sohn WR — Wenn eine Lobnforderung ala 
folhe gehörig eingellagt wird, jo lann nad dem 
Geſetz unſeres CTiaate3 dem Echuldner, gegen 
den ein Zahlungsurtbeil ergangen ift, gut Be— 
friedigung diefes Urtheild alles genommen mer» 
den, was er bat, ES ift ihm nicht gaeitattet, ir— 
gend welches 453 der Pfändung zu Rs 
sieben. Werden Eie fih an die „Legal Aid Sor 
ciety“, 87 Lale Etr, 

oO. E. — Die Einbürgerung bon Cinge: 
wanbetien vollzieht fih ohne die Mitwirkung 
der Regierung oder von Beamten des Lande, 
aus weldem der Kingewanderte fommt. &3 wird 
nicht darnach gefragt, wie er fih bor feiner 
Einwanderung geführt hat, 
bier geführt bat. 

G. W., Laflin Str, — Weder der Hausbefiber 
noch fein Agent braucht einen Ched als Zahlung 
der Miethe anzunehmen, und weder der eine 
noch der andere kann gezwungen werden, für 
die empfangene Zahlung dem Mietber eine Qui t⸗ 
tung zu geben. Doch iſt es gebräuchlich, Qui— 
tungen zu geben. 

S. G. — Das Geſetz dieſes Staates erlaubt 
Pfandleihern bis zu drei Prozent Zinſen pro 
Monat zu berechnen. 

E. R. — Es gibt gar viele Fachſchriften für 
Fabritanten. Sie müſſen ſchon angeben, auf 
eo Gebiet e3 für Sie befonderd anfomınt. 

— — — Sie ſich bei einer der 
größeren Pusmwaarenfirmen, etwa bei Aidher & 

v. an der Michigan Upenue, oder bei der Chi: 
cago Mercantile Co. an Mabafh Avbvenue. 

A. A. R. — Ueber die Aufnahme-Bedinguns 
ud de3 „Deutfhen Altenheim” Tönnen Sie von 

errn Senn Yuttmann, 101 Monroe Etr,, 
nr erhalten. 

— — lintke Arm des deutſchen Kaiſecs 
—8 2 lab 

6. 8. — » Die 
feine aleihmäßige. 
fih auf 25 Pro 
fteiat fie Bis auf 


F 


ſondern wie er ſich 


ollrate auf Stablwaaren fıt 
Für mande Artikel itellt fic 
ent des Wertbes, für andere 
45 Prozent. — 2) In den 
Staaten Konnettifut, Loui 
fiana, Shio, Rennfplvania, Rhode Island, 
South Dalota, Virginia, Weſt Pirginia und 
Whoming werden Mädchen erit mit 21 Jahren 
großjährig. ME 


Rechtsanwalt Fred Rlotle, Nr. 127 N. Dear: 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unitb-Gebäude 
gint nadftehende Mustunft auf ihm übermittelte 

nfragen: 

M. 25. — 1) Zieht ein Miether bor Ablauf 

eines Miethäpertrages, fo ift er baftbar im 

ßege zivilgerichtlichen Verfahrens (Zahlungs— 
Tlage) fir den bollen Betrag der laut des Per: 
trage3 zu zahlenden Mietbe. Der Permiether 
lann die Zahlung der Miiethe Bis zum Ende der 
Vertragszeit fordern, falls die bermietheten 
Näumlichleiten Bis Dabin leer aeitanden find; 
doch fit eS die Pfliht des Nermietherd, mern 
er fann an einen anderen Miether zu bermie- 
then. — 2) In einer Klage auf Zahlung ſchul— 
diger Miethe wie bei anderen Zibilflagen (augs 
genommen Lohnklagen) ift der zur Zahlung ber» 
urtheilte Schuldner, wenn er ein berbeiratheter 
Mann ift, "beredtigt, perfönliches Eigenthum 
bis zum Werthe von $400 der Pfändung au 
entzieben. 

Lafe Benedba,. — Nah unferem Geleß 
baben Ctieffinder fein aefeglihes Grhrecht auf 
den Nachlaß, ihres Etiefbaters, außer wenn Der 
Ctiefvater fie förmlich als feine eigenen in: 
der angenommen batte. 

Alabama. SH eine Gefellfchaft wegen 
falfher Verfprehungen oder PRoripiegelungen 
beim Verlauf von Land, oder beziialih des An— 
faufes bon Land, baftbar aehalten werden 
fann, bermögen wir icht au jagen und fünnen 
auh Abre fonitigen "ragen nicht enticheiden 
ohne genaue SKtenntniß des abgeichlofienen Kor« 
trafte®, ob der Aontraft mündlich oder fchrift: 
lich gemacht mar und anderes mehr. 

98 — Ob eine Friedhofsaefellichaft das 
Recht bat, die Eigentbünmer bon Grabitellen zur 
Rezahlung der Aoften eines Zement-Zeiteniwe: 
ges zu zwingen, läßt fih nicht allaemei n beart- 
mworten, meil dabei Alles auf die Konftitutisn 


Slorida, Kentucky, 


und die Nebengejege der Geſellſchaft anlommt.. 


Gewöhnlich Bilden die Konftitution und Neben: 
gefege da3 Uebereinfommen zwifchen den Par» 
feien, und ale Petbeiliaten find demaufolg® 
berpflichtet. 

u. 


(Eingefandt.) 


Sür Einfendungen .:us dem Lefeıfrei3 tft die 
Mebaltion nicht berantwortlih. Zuſchriften 


Bei dem 
Umzug — 


Davenport, iv be- 

quem gemadıt, 

daß e8 durch 

a da8 Lodern 

a von 4 Bol» 
zen ausein- 
anderge⸗ 
nommen 
werden 
kann. 


— 


—— 


— — 


en 


Ma ee 


m m 


En 


Eine Bewegung ünbert 


das Dapenport in 


ein 


großes, bequemes Bett. 


Große öffentlihe Probe-Offerte nur für morgen: 


Wrobirt diefes neue Davenport : Bett in 
Eurem Heim 30 Tage auf Spiegel’3 Koſten 


250 PBerfonen werden am Samitag erfucdht werden, uns Dabei 
behilflich zu fein, Darüber zu enticheiden, ob Diefe Möbel einen 
permanenten Plat in unjeren Borräthen einnehmen follen. — 
Wollt Zhr eine Davon fein und 810.55 baares Geld fparen? 


Der Fabritant fagte und, daß 
died das beite Dapenport ift, das 
jemals hergeftellf wurde, um für 
$33.50 verfauft zu werden. Unfere 
Sacdperftändigen unterfuchten das 
Davenport — nahmen ed aud- 
einander, machten jegliche Probe 
damit und fanden fchließlich des 
Fabrifanten Behauptung betätigt. 


Uber unfere Entfeheidung und 
die des Fabrifanten allein genügen 
niht. Wir münfchen, dab die 
Leute, welche diefe8 Stüd Möbel 
benugen werben, jagen, ob biejes 


nicht der beite Dapenport-Betts 
Merth ift, den die Möbelfabritanten 
jemal3 offerirt haben. 

Wenn dieſes Davenport-Bett ſich 
als der große Erfolg erweiſen ſollte, 
wie wir es erwarten, dann 
wird es in unſeren 4 Läden in 
Chicago ſtets vorräthig ſein, und 
der reguläre Preis dafür wird 
$33.50 betragen. 

250 Familien wird e3 bergönnt 
fein, diefen Verfuch morgen für und 
zu machen, und dadurch wirb jebe 
genau $10.55 erfparen. 


Mir liefern eines diefer hübs 
fhen Möbelftüde in 250 Heims 
ftätten ab bei einer Anzahlung bon 
$2. 30 Tage lang kann man e8 
probiren. Wenn man dann alle 
unfere Behauptungen beitätigt 
findet, beträgt die Zahlung $2 
monatlich, bis Alles bezahlt ift — 
nicht $33.50, der reguläre Preid 
fondern nur ‚822.95. 

Die Zahlungen — berjentgen, 
melde morgen ihre Beitellung 
maden — fließen ab mit 
822.95. 


Zebt Iefet über die großen Vortheile dieſer hübſchen Möbelſtücke: 


I— Mit einem Handgriff verwandelt man dad 
Dapenport in ein Bett von volljtändiger Größe. 
find mit 


I — ©Siß und Lehne 


Morocecord-Leder gepolitert, 
48 verftärften Spiral-Sprungfebdern. 

III — Geitel ift au3 echtem viertelgefägten Eichen» 
holz gemacht, alle Schönheiten des geaberten 
Holzed zeigend und wie ein Piano polirt. 

IV — Gejtell hat hibfche Serpentine-Front und 


Offen 
bis 9 Uhr 
Abends 


Con. TO 
NEAREST 


dem feinjten 
tief Tufted über 


befonderen Raum für das Bettzeug unter bem 
Sitz, voll ſtändi 
geſchloſſen iſt oder in ein Bett verwandelt wurde. 


V — So wunderbar entworfen, daß, während das 
Möbelſtück auch ſo ſtark und ſolide iſt, wie 
Eichenholz nur ſein kann, es leicht auseinander 
zu nehmen iſt, indem man vier Schrauben löſt 
— eine Eigenſchaft, wodurch es ſo leicht zu 
handhaben iſt wie ein Stuhl bei einem Umzug. 


Notiz:—Wir wiſſen, daß viele Leute dieſes ſchöne Davenport⸗Bett 


ſofort kaufen werden, ſich auf Spiegel's reguläre Barantie vers 


laſſend, und wir haben deshalb 50 dieſer Davenports für dieſen 
Zweck reſervirt, welche wir morgen entweder für 822.95 baar 
oder $2 Anzahlung und 82 monatlich verkaufen werden. 


verborgen, ob das Davenport 


R. ASHLAND AY AND D 48" SE 


iegels: 


Provisionen 
HOUSE: FURNISHING (CO. 


earieh oder Peari Mil — | Home-made Strenel- Kaffeekuchen, 
—8* 1öc Büchſen 24c, von 9 bis 11 Vm., 


müſſen möglichſt klar und kurz gehälten, und 
frei von perſönlichen Angriffen, das Vapier 
nur auf einer Seite beſchrieben ſein, Nur Zus 


Samſtag Fancy Waaren⸗ Verkauf STORE 


M 


— —9 
ag m. W. BAST 
A | AVENUE 


Büchſe au. — e = 

Ban Ganıpa Spanpetti, 13c|? 

Ar. 2, große Büchſe E afı 1D 
anch Standard Tomaten, Sugar 


2560 


D Giscreampuiver, alle 8 
8, 24c, Padet zu.. 
Datien Marte fh Calat- © 
ÖL, 25c Rlafche Sie 
Yadır GIub ober —— 22€ 
alatdreffina, 250 5 
— 1 Stüd German, Ame- 
1 RT. 


25 


orn oder — June Butts, 


Mund, 


Kaoͤſe, Pfd 


Frei! 
nn füße Cbofolade mit 
unf. berübmten Old Dutch 
Blend Kaffee, zu 


die beite, 


remium Schofolade mit 1_Rfbd. 
unferer feinen Iheeforten, 0c'? 
per Rd o 

Tonbie Zip geräufd- 
lofe —— 


de —— Clean⸗ 
J 24 
ome made Schicht» 
ir 3 Schichten, 
Stück 170 


Hühner, 

Fanch Hinterviert. 

— — per 
sn. .nnn..> 13 34 

Dia feine Ab 
er Sort — 


————  _ ar 

—* * Rib 

Roaft — da3 Rd 
Aus. . „.1214c 


Nierenfteine. 

Die Symptome der Nierenftein- 
trankheit ſind äußerſt wechſelnd; das 
lonſtanteſte Zeichen iſt der Schmerz. 
Koliken und Blutharnen können häu⸗ 
fig fehlen. Die Steine, die frei im 
Nierenbecken oder in den Nierenkelchen 
liegen. ſind die ſchmerzhafteſten. Wenn 
ſolche Steine gegen die äußerſt em⸗ 
pfindliche Mündung des Harnleiters 
gepreßt werden, ſo löſen ſie eine Kolik 
aus. Im Nierenbecken fixirte Steine 
aber und Konkremente, die noch inner⸗ 
halb des Nierengewebes gelegen ſind, 
verurſachen keine oder nur ſehr geringe 
Schmerzen. Der Schmerz iſt entweder 
ein dumpfer Druck unter der letzten 
Rippe oder geht entlang dem geraden 
Bauchmuskel bis zum Nabel. Er kann 
auch als heftig in das Bein oder gegen 
den Hoden ausſtrahlender Schmerz 
auftreten. Aber nur der ejnjeitige 
Scämerz fann in diagnoftifcher Bezie- 
hung mit größerer Sicherheit vermwer- 
thet werden. Am cdarafterifcheiten ift 
ein ausgefprochener folifartiger 

Schmerz in der Nierengegend ſelbſt, 
ausſtrahlend nach der Schulter oder in 
den Hoden, mit Uebelkeit, Erbrechen 
und bᷣlutigem Urin einhergehend. Ein 
ziemlich einfaches Mittel gegen Nie 
zenfteine ift der von Winternitz em⸗ 
‚ inhlene Birtenblätterigee. Ex joll bes 


Sugar Gureb —— 
J „noneane en ac 
| Sugar cured 
Streifen bon 1 bis 
Pfd 
Ertra fanch Vollrahm 124 c 


Swift's Gotofuet, 
Ss P®fd. Eimer 
„Meadbow 


Friih geräud. — 

fiſch, per Pfd.. 

Frei? — 4 Bid. Stüd Koiwnen's | Große Meiitnn Zitro. 
nen, Etü 

Fanch home.brefieb 

Pfd 


| 
| 
| 
| 


| Voftverkehr eingerichtet worden. 


Battenberg Genter- 
Pieces, 30X30, 
runb und bieredig, 
98c werth; — ſpe⸗ 
ziell zu 


69c 


Et 


6lzc 


Breatfait 


if“ Butter, 


1214c 


mwerth, für 
per Bid 
Schulter, Iyor 
Uni. Chicagos Beit 
KRaffeemifhung, gar. 
moblihmedend, 4% 
Tid. 1.00; da3 4* 


Stroh⸗ wie 
Straußen⸗Federn 
nirt, 
men und Band, für.. 


ftehende Nierenfteine — I ftebenbe Nierenfteine auflöfen. „Die tü: „Die 
zu Sommeranfang gefammelten Blät- 
ter werden getrodnet; ein gehäufter 
Iheelöffel der fein jerriebenen Blätter 
wird mit reichlich ein Viertelliter fo- 
chenden Wafjers übergoffen; dann 
läßt man fünf Minuten „ziehen“, fünf | 
Minuten focdhen und aladann durd- 
gießen. Früh nüchtern und Nachmit- 
tagd durch mehrere Monate zu neh— 
men. Nachher ift die Kur in nter- 
vallen fortzufegen.“ 


Das Automobil in Der Kirgifen- 
fteppe. 

Die Verwaltung der Kalmüden- 
ftämme in Xitrachan, die Behörde für 
die Nomadenſtämme ſüdlich Aſtrachans 
am Kaſpiſchen See, hat unlängſt die 
Pferdepoſt, deren Langſamkeit bei den 
weiten Entfernungen des dünnbevöl⸗ 
kerten Landes beſonders fühlbar war, 
durch Automobile erſetzt, und zwar iſt 
zunächſt ein Automobildienſt auf zwei 
Strecken, Aſtrachan-Eliot und Aſtra— 
chan⸗Remontnaje, für Perſonen⸗ und 
Die 
Trockenheit des Klimas im Sommer 
und das Fehlen jedes Schneefalls im 
Winter laſſen den Automobilverkehr 
trotz der ſchlechten Wegeverhältniſſe zu, 
denn der im Sommer wie im Winter 

leich hatte Boden iſt überall ein na⸗ 


1 


Putzwaaren- Erſparnige zur 


Feine garnirte Hüte für 
Kinder, bis zu 3.48 


Weiße beſtickte 
Shams u. Scarfs, 


Nuffled Dreſſer 
Scarfs, von einf. 
und gemuſtertem 
Swiß, fort. Kar: 
ben in #utteritof- 
fen, 35c toth., 


A 


Zweiter 
Floor 


49c merth, 
stell zu 


33c 


ipes 


1.98 


Hüte für Damen —fowohl in feinen 
Spißen-Facons, einiae mit 
gar⸗ 
andere mit un 


4.00 


se 


türlicher Meg. Natürlich i iſt das aber⸗ 
gläubiſche Volk zunächſt über die „feu⸗ 
rigen Wagen“ entſetzt geweſen und hat 
das Auftreten von Krankheiten, eſon⸗ 
ders der Cholera, als einen Fluch, den 
ſie ins Land gezogen haben, gedeutet. 
Es iſt ſogar zu einer Eingabe an den 
Gouverneur gekommen, er möge den 
weitern Betrieb der ſündhaften Ein— 
richtung verbieten. Der Gouverneur 
iſt jedoch ein einſichtiger Mann und hat 
die Kalmückenabordnung, die ihm die 
Eingabe brachte, zu beſchwichtigen ver— 
ftanden, zumal ja gerade für Ruzland 
bie Hebung des Verfehrsmeiens eine 
Lebenäfrage ift. Der ungenügend ent- 
mwidelten heimifchen $nduftrie fuchen 
ausländifehe Unternehmungen hierbei 
zu Hilfe zu fommen. &o ift eine eng- 
liſche Alktiengeſellſchaft damit beſchäf⸗ 
tigt, in breiteſtem Maßſtab Perſonen⸗ 
und Laſtautomobilberkehr in der Krim 
einzurichten. Es ſollen 50 Automobile 
in Dienſt geſtellt werden, doch man 
darf dieſe Zahl wohl mit einigem Miß⸗ 
trauen betrachten; ſie ſpielt ja auch 
feine fo wichtige Rolle wie die That» 
face, daß fi überhaupt englifches Ka- 
pital jehr gern auf dem ruffifchen 
Markt bethätigt. C3 mirb geplant, 
Reifewege einzurichten von Gimfero» 
es Heodofia, Xalta und Eupa- 


:wriften, welche den Namen und Yldreffe ved 
Einfenderö tragen, werden a Auf 
Wunfd wirb ber Name richt veröffentli 


Merthe Redaktion der „Abenppoft“. 

In dem Artikel in Ihrer mwerthen Sonns 
tagpoft nom 28. Mat, betreffend „Erzmun: 
gene Operation” befindet fi) ein großer 
Irrthum. 

Im September 1908 lag ich in der 2. 
Ward des County Hoſpitals, zur ſelben 
Zeit befand ſich ein junger Mann von ca. 
14 Jahren dort, mir gerade gegenüberlie— 
gend, dem der rechte Arm gebrochen war, 
derſelbe ſollte, da ſich Brand eingeſtellt ha— 
ben ſollte, operirt werden. Vater und Sohn 
wollten es abſolut nicht leiden, lieber wollte 
der Junge todt ſein. Die Aerzte riefen 
das Gericht an und der Junge mußte 
operirt werden. — Thatſache 

Betreffs der Sommerreſidenz für den 
Präſidenten auf allgemeine Unkoſten, reſp. 
die der Handelskammer, muß man ſich 
wundern, daß für einen ſolchen Zweck ein 
250 Acker großes Gelände angekauft wer— 
den ſoll, um ſo mehr, da er dieſes ja 
nur für eine ſehr kurze Zeit benutzen kann. 
Tür Geſundheitsheime pp. würde kaum 1 
Acker Land hergegeben werden, obſchon das 
viel nothwendiger wäre. 


Achtungsvoll, 
Wm. Stenda, 


216 W. Ohio Str. 
* * * 


Anmerkung der Redaktton — 
Was die Operationsfrage anlangt, ſo iſt 
der Irrthum auf Seiten des Einſenders. 
Der bezügliche Artikel unterſcheidet aus— 
drücklich zwiſchen mündigen und unmün— 
digen Perſonen. „Der Staat“ — heißt es 
darin u. A. — „iſt berechtigt, zum Schutze 
von Unmündigen, von Kindern und Irr— 
ſinnigen einzuſchreiten.“ Gin 14jähriger 
„junger Mann“ iſt doch ein Unmündiger. 


— — — — 
Zurüdgeholt. 


Edmard Price, au Edward Turner 
genannt, der Gljährige Neger, welcher 
nad) einem Gtreit über den Lohn an- 
geblich feinem Arbeitgeber, den Ans 
ftreiher Martin Ylannigan, am 28. 
März in deffen Hausthür, Nr. 656 W. 
Divifion Str., den Schädel mit einem 
Baditein einmwarf, infolge beffen ber 
Verletzte im County⸗Hoſpital ſiarb, iſt 
in Begleitung, des Geheimpoliziſten 
Troy heute aus Sronton, Miff., einge: 
teoffen. Anfangs Hat er geleugs 
net, jpäter vor Jnjpeitor Revere die 
That aber zugegeben 


Perſonal Aachrichten. 


444464 ss HL ss Ass rt 

— Herr Emil Höchſter wurde geſtern, an⸗ 
läßlich ſeines 75. Geburtstages, im She— 
tiffsamt von feinen Kollegen feierlich bes 
grüßt und durch Weberreichung eines ge: 
maltigen Blumenftraußes erfreut, der 75 
prachtvolle „American Beautics” enthielt. 
Mit diefem Strauß und inmitten bes Per: 
fonal3 der Sheriffstanzlei wurde ber Aus 
bilar nachher photographirt. In feinem 
Stammlofale, Old Duincy Nr. 9, hat e3 
fih die Tafelrunde feiner zum natürlich 
nicht nehmen lafjen, den Geburtstag Herrn 
Höchfters feitlich zu begehen, um jo weniger 
als auch noch ein zweites Mitglied der fröh- 
Iihen Gefetihaft, Herr Iohn P. Hand, ges 
ftern Geburtstag hatte. Abends wurde Die 
eier im Bismard-Garten fortgejegt. Heute 

bend findet, von den Qurnerpionieren 
vorbereitet, in der Nordfeite-Kurnhalle noch 
eine Nachfeter ftatt. 
Sein 56jähriges Turnerjubiläum 
feterte geftern Dr. %. U. Schmidt in ber 
Halle des Turnvereins „Freiheit” an Hals 
fted Straße und 34. Place. Dr. Schmibt 
trat am 1. Yunt 1861 in die BZöglingsabs 
theilung de8 Qurnvereins zu Göppingen, 
Württemberg, ein und hat fi feither an 
dauernd eifrig an turnertfchen Beitrebungen 
hetheiligt. Dem Turnverein „Freiheit“ ges 
hört er feit defjen Gründung al® Mitglied 
an. Vier Termine hindurch hat er darin 
das Umt des Sprechers beffeidet. Die Ju— 
biläumsfeier war in der Form eines Kom: 
merfe3 arrangirt, bei welhem Zurner John 
Bleffing den Vorftk führte. 

=— 1:10 —— 


Wetter im Mai. 


Der verfloffene Monat war der heifefte 
feit dem Jahre 1821. 

Der verfloffene Mai mar dem 
heute veröffentlihten Monatsbericht 
der Wetterwarte zufolge der märmite 
Mat, ven Chicago feit dem Xahr 1871 
zu verzeichnen gehabt hat. Thatfäch- 
li find derartige Höchittemperaturen 
und derartige Durchfchnittätempera= 
turen mie im vergangen Monat noch 
nie zu verzeichnen gemefen. Un fechs 
Tagen waren 90 und mehr Grad zu 
verzeichnen und mit Ausnahme der 


“ erften Tage im Monat war die burdh» 


— 


Verlorene Mannestraft 


Verurſacht durch 


Jugendthorheiten, Ausſchweifung, 
Ueberanſtrengung, Blut⸗Vergiftung 
oder ſchlechte Behandlung. 


Permanent geheilt unler garantie 


Zugezogene und 


geheime Krankheiten. 


— — Blutvergiftung, 
am een und Sehle, 


It: in 


der fürzeiten Zeit befeitigt. 
Konfultation und 


Wunden 


fjmerahafte Unfchtwel- WM 
gay mn mung und Ausfchlägen aller 


Unterfuhung fee. 1a 


State Medical Dispensary 
Neue Nummer: 14 S. Clark Str. 


Alte Nummer: 150 Süb Clark Strafe. 


Stunden bon 10 Uhr Morgens bi8 


fchnittlihe Xemperatur höher al3 je 
zubor. Mährend am 2. Mai bas 
Thermometer dem Gefrierpuntt nahe 
und ein leichter Schneefall zu verzeich- 
nen mar, erreichte da3 QDuedfilber am 
25., 26. und 27. Mai eine Höhe von 
94 Grad. Der Monat hatte bedeu- 
tend mehr Sonne zu verzeichnen als 
in früheren Jahren. Dagegen waren 
die Niederfchläge normal, aber nicht 
gut vertheilt. Stürme von Bebeutung 


hatte der Monat nicht aufzumeifen,, 


Die Durhfchnittstemperatur des Mo« 
nat3 Deich 66 Grad, mährend bie 


CASTORIA füsügigmetner 
DI Sara, Di Ihr Inmer Gekauft Habt 


— huge una mein ud Alan DS un a la 


4 Uhr Nachmitt 
Sonntagd und an allen Feiertägen nur von 10 bis 12 ie 


unb bon 6 518 7 Uhr bs, 
Mittags, * 


2in,eb 


Normaltemperatur nur 56.5 Grad bes 
tragen follte. 
—— 

* Edmund 2. Hants begründet fein 
geftern eingereichtes Scheibungsgefudh 
damit, daß feine Gattin Elinor ihn 
im Schlaf in? Geficht gefhlagen, und 
auch fonft mißhandelt Habe. 

* Im St. Elifabeth Dispenfarkım 
an ber Norb Afhland Ave. und Blad 
hatt Straße wird künftig am m. 
tag und Donnerftag Bormitta 

n biß zwölf Uhr, eine Freitlintt Für 
Lungenfrante ftatifinden. 

















Leidenden die Geinnbheit wieder. 


Nervenfranfheit Blut- 
vergiftung, Beidhwerden — 
Varicocele — Hydrocele — 
unnatürlichen Ausflüſſen — 
Wunden — Geſchwüren — 
geſchwollenen Drüſen — 
allen Urin-⸗ und Vrosta⸗ 
tiſchen Krankheiten, Blaſen⸗, 
Nieren-, Leber- und Ma— 
genleiden — Hämorrhoiden 
und Rheumatismus. 


Ich mache dieſe 
liberale Offerte 


nur als eine Geſchäftsme⸗ 
thode. Ich weiß, daß ich jede 
heilbare Krankheit heilen 
kann, und ich wünſche, daß 
Ihr es erfahret. Ich ver— 
lange kein Geld für dieſen 
Behandlungskurſus, weder 
vorher, noch nachher. Es 
gibt keinen Zweifel darüber. 


Dr. med. F. D. Arthur 


Nr.6 W. Randolph Str, 5, Fior. N.-W.-Ecke State Str. 


Sprediftunden: 10 bis 5; Mittw. u. Samift. bis 8 Abd8.; Sonntags von 11—2. 


Gibt freien Behandlungs: Kurius. 


allen fhwacen und-franten-Männern, beionders foldhen, die bei anderen erfolg- 
108 geboftert haben. Ich habe eine wunderbare Methade der Heilung und ein 
wunberbares Syitem von heilenden Arzneien. 
Ipenbdenden Medizinen macht fich fofort fühlber und bie normalen Yunktionen 
werben ihmell und. pofitib ernenert. Sie vertreibt die Krankheit und gibt den 
‘ e Die ſchwachen, müden, erſchöpften Männer, 
welche nach meiner Office kommen, empfangen dieſe wunderbare Behandlung 
frei. — Sie gehört mir und gebe ich fie, wen ich will. Ich verlange nicht, dat 
Ihr glaubt, was ich End jage, jondern fommt und überzeugt Euch von 
was Ihr jehen und fühlen werdet, Eure eigenen Augen werben End nicht belü- 
gen, tänfhen. Meine wunderbare Behandlung wirft wie Zauber in Fällen von 


Diefes ift mein Bild, 


6 Sehe Eu perfän. Mleich, wie alt Yhr jeid, oder 
Kb: jedesmal, wern auf melde Weile Khr Eure 
Ihr zu mir lommt. 








Die Wirkung meiner lebens- 


dem, 


Beachtet, e8 ift ganz 


Lebenztraft verloren habt, 
oder wann, ober wie Ahr 
Euh Eure Krankheit zuge⸗ 
zogen habt, und es ift gang 
gleich, wie viele Mittel fehl» 
geiählagen haben. 

©” habe häufig unb fo- 
fort die Nräfte von Män- 
nern tmiederhergeitellt. ‚Sch 
babe oft neue Lebenskraft, 
Gejundheit und Kraft ber- 
alteten, erichöpften Män- 
nern eingeflößt. Erichöpften 
Männern ‚ung ich oft und 
nachhaltig den Funken Der 
jugendlichen Lebenskraft 
entzündet. 


—*— ſie frei * —— Motte: er Ben U: N 
laßt Euer eigenes Befinden trauiſch ſeid, au r 
als Beweis Bienen. Es iſt — —— nicht, daß das Gefühl eines 


nicht, was ich ſage, ſondern 
wie Ihr nach dieſer freien 
Behandlung fühlt. 


unheilbaren Fall zur 
Behandlung an. 
Dr. Arthur. 


gefunden Körpers eine Hei- 
ne Aufmendung werth iſt, 
die Euch nichts koſtet? 


Ich habe meine Spezialität in Berlin, Deutſchland, unter Profeſſor Vir⸗ 
chow,. Eulenberg und Laſſar ſtudirt und in Wien unte Prof. Newman und 


Kraft⸗Ebbing. 


Ihr könnt mit mir in Deutſch oder Engliſch ſprechen. 


Wenn nicht im Stande, vorzuſprechen, ſchreibt nach Syſtem-Plan, daß ich 


Euch freie Diagnoſe ſchicken kann. 


Dieſe Offerte iſt nur während Juni giltig. 


Bezahlt kein Geld an irgend jemand — Kommt 
und nehmt, was ich Euch frei offerire. 





Bargains für Samſtag! 








Groceries. 


Pe ee ee Er 
Km 


5 Pfund-Sad Pılldburn od. 
Red Star Mehl 
Schneeweißes Waſchpulver — 
großes Packet 
Clover Marke Salmon — 
große Büchſe 
Fanch Oliven — 
großer Krug 
Allerbeſter Carolina Reis, 
3 Pfund für 
Armour's Lighthouſe Seife, 
5 Stücke für 
National Biscuit Co.'s Coo— 
kies, das 100- Packet, 3 für. 
New Century oder Red Star Mehl — 


222222222 





das beſte, das je gemahlen wurde — 
— — 65€ 
— $1.30 
a $2.60 





2IC- 





Fleife. 
— J— 


ur 


Friſch gehacktes Rindfleiſch, 
ee G34C 
Fanch Hinterbiertel Ralb- 
a nal 13346 


Ranch Vorderbiertel Kalb- 
fleifh für 


De 


Deagere Feine Porf-Schul- 
tern für 

Beiter faliforn. Schinfen— 
en ad —X 


nern rennen. 


Frankfurter Facon Wurit— 

La 14 c 
California allerbeiter Port- 
mein, die Gallone 
Armour'’3 Grape Juice — 

große Flaſche I rear —— 38e 
Ginger Ale, Birch Bier oder 
Root Bier, Flaſche 


·82222 


82222 





Schluß! 


Die Todeserklärung Johann Orihs, 
des ehemaligen Erzherzogs Johann 
Salvator, iſt nunmehr durch das 
Oberſthofmarſchallamt als zuſtändige 
Gerichtsbehörde verfügt worden. Das 
Urtheil erklärt, daß Johann Orth am 
12. Juni 1890 von Porto La Plata 
nach Valparaiſo mit ſeinem Schiff 
Santa Marguerita in See geſtochen 
und mit der ganzen Beſatzung unter—⸗ 
gegangen ſei. Es ſei kein Grund er— 
findlich, warum er ſich, wenn er noch 
lebe, verborgen halten ſollte. Es ſeien 
auch auf gerichtliche Aufforderung 
keine Nachrichten eingegangen, die die— 
ſer Annahme entgegenſtänden. In der 
ausführlichen Begründung wird wei⸗ 
ter ausgeführt, daß die Santa Mars 
auerita zweifellos megen des ganz uns 
regelmäßig aufgettetenen Sturmes, 
der in meteorologifchen Kreifen von 
dem Namen des Dampfers, der ihn 
glüdlich überftanden, „Rambyfes” ge- 
nannt wird, während der Umfeglung 
des Kaps Horn untergegangen, mwahr- 
ſcheinlich gekentert iſt. Johann Orth 
war ein unerfahrener, zugleich aber 
tollkühner Seemann. In La Plata 
weigerten ſich ſein Kapitän Sucich 
und ſein zweiter Schiffsleutnant So— 
dich wegen der Unzuverläſſigkeit der 
Mannſchaft, die gefährliche Fahrt um 
das Kap Horn anzutreten und verlie⸗ 
Ben deshalb den Dienſt. Johann Orth 
erklärte aber, er werde ſein Schiff und 
ſeine Leute nicht im Stiche laſſen und 
die Fahrt ausführen. Er übernahm 
dann ſelbſt das Kommando. Dem 
furchtbaren Sturm wären auch ein 
beſſerer Seemann und ein beſſeres 
Schiff nicht gewachſen geweſen. Das 
letztere war nämlich ſchon in der 
Themſe mit einem engliſchen Dampfer 
zuſammengeſtoßen, wobei ihm drei 
Eichenſpanten und eine Verſtärkung 
gebrochen worden waren und eine 
eiſerne Platte eingedrückt worden und 
nach innen geſprungen war. Trotz⸗ 
dem wurde die Weiterfahrt ohne Aus⸗ 
befferung ber Schäden angetreten, meil 
das Schiff Thon die Ladung einge- 
nommen hatte. In diefem „franten“ 
Zuftande fehte e8 auch die Reife nad 
Balparaifo fort. Diefe Thatjache ift 
dur einen Brief Johann Orth an 
die Schweiter feiner Frau erhärtet, 
von dem dem Gerichtöhofe eine photo- 

taphirte Kopie vorgelegen bat. Bon 


an her Bü rg Eu ga 


Santa Marguerita von London nad) 
Buenos Aires fich ereignete und der 
durch die Ausfage des Kapitäns Gu- 
cich verbürgt ift. Xohann Orth fprang 
auf hoher See ind Meer, angeblich 
um die Machjamteit der Mannfchaft 
zu prüfen. Seine Rettung verbanfte 
er damala nur einem Zufall. Für 
den Untergang de3 Schiffes mit 
Mann und Maus führt die Urtheils- 
begründung au den Umjtand an, 
daf feiner der Schiffsinſaſſen je wie— 
der aufgetaucht iſt, ſowie den andern, 
daß die Verſicherungsſumme von 
230,000 Mart nie behoben worden iſt. 





rußpflege. 


Die Füße ſind vielfach die Stiefkin— 
der der Körperpflege. Eigentlich ſollte 
man ſich auch die Füße womöglich 
täglich waſchen. Wenn man dazu 
nicht die nothwendige Zeit finden kann, 
ſo ſind die Füße wenigſtens täglich 
mit einem nafſen ausgewundenen Tuch 
oberflächlich zu reinigen; aber jeden 
vierten Tag gehört ſich ein laues Fuß— 
bad. Die Nägel der Zehen find durch 
Dfteres Befchneiden furz und die Eden 
der Nägel ftumpf zu erhalten. Man- 
gelhafte Befchneidung der Nägel der 
Zehen und zu enge Schuhbekleibung 
erzeugen Verfrümmungen der Zehen, 
eingermachfene Nägel und Hühnerau- 
gen, wodurch die Füße in ihrer Leis 
ftungsfähigfeit ftarf leiden. it ber 
Nagel bereits eingemachfen, jo tjt ärzt- 
liche Hilfe nothmendig. Zu enge 
Schuhe begünftigen auch die Erfrie: 
rung der Füße. Wenn der Schuh nicht 
zu. enge fein joll, jo joll er andererjeits 
auch nicht zu weit fein, meil er ji 
fonft faltet, Reibung an den Füßen er- 
zeugt und die Sicherheit de3 Auftre- 
ten3 leidet. Schuhdrud und Reiben 
der Falten erzeugen Blafen, Schivie- 
Ien, Auffürfungen, jhlieglich offene 
Wunden, melche der Verunreinigung 
fehr ausgefeßt find, fich daher oft ent» 
zünben und recht böfe Zuftände erzeu- 
gen können. Die Schwielen und Hiüb- 
neraugen find nur, wenn der Fuß bor» 
ber ganz rein gemafchen ift, nach dem 
Fußbade, wenn die Hornſchicht vom 
Waſſer aufgequollen, daher weich iſt, 
mit ſorgfältig gereinigter Klinge vor⸗ 
ſichtig abzuſchaben, nie aber zu ſchnei⸗ 
den. Durch Anſteckung oder Verunrei⸗ 
nigung ſolcher Schnittwunden können 


lebensgefährliche Säftevergiftungen 

















zivendpoft, Chicago, Freitag, den 2. Junt 1911. 


Eokalbericht. 
dolle Zahrt. 


Die Bremſe verſagte und die 
Eleltriſche ging durch. 





SDutzend Fahrgäſte verletzt. 





Sie befinden ſich in ärztlicher Behand⸗ 
lung. — Um die Welle gezogen und 
zermalmt. — Fiel in eine Grube. — 
Batten es eilig. 





An DW. Mabifon Straße ging heute 
Morgen gegen at Uhr eine ojtwärts 
fahrende, jtart bejegte Elektrijche dem 
Motorführer durh. Sie rafte drei 
Straßengepierte meit, ftieß dabei mit 
zwei Fuhrmerfen zufammen und 
fippte die Wagen um, ehe fie zum 
Halten gebracht werben konnte. 

Eima ein Dugend der YFahrgälte 
erlitten mehr ober minder fchmwere 
Verlegungen. 

Die Eleftrifche näherte fich der 
Garpenter Straße. Der Motorführer 
wollte dort halten, die Luftbremſe 
verfagte jedoch. Bald darauf ftieß die 
Gar mit einem Ablieferungsmwagen 
der Safe & Martin Pie Company zu= 
fammen unb warf ihn um. Der Kut- 
fcher Charles Hanjen und fein Be- 
gleiter, der Eleftriter Yohn Patter- 
fon, fielen unfanft auf da3 Pflafter. 
Bald darauf rannte fie gegen einen 
AUblieferungswagen der National 
Biscuit3 Company an. Deffen Rut- 
fcher, Nicholas Albamont, Nr. 1647 
MW. Bolt Straße, flog gleichfalls auf 
das Pflafter. Die Vorder: und meh» 
tere Geitenfenfter der Eleftrifchen 
mwurben zertriimmert. Scherben fie= 
Ien auf die Fahrgäfte und brachten 
% Daley, Nr. 412 Wilcor Une, W. 
&. Clemens, Nr. 911 W. Polt Str., 


-und Edward Wilfon, Nr. 3247 Flur: 


non Straße, Schnitiwunden im Ges 
fiht und an ben Händen bei. Die 
übrigen Paflagiere brängten in milder 
Haft den Ausgängen zu. - Bei biefer 
Gelegenheit erlitten mehrere der Leute 
leihte Braufhen. Hanfon,. Patter- 
fon und Albamont find mit Brau= 
fhen und Schrammen davongekom— 
men. Die Verunglüdten befinden ich 
in ärztlicher Behandlung. 
Kam fn’s Getriebe. 


Mährend feiner Arbeit in der an W. 
43. Straße und ©. Center Abe. gelege- 
nen Präfervenfabrif der Firma Ar= 
mour & Co. wurde gejtern am Spät- 
nachmittag ber 28jährige David D’=- 
Learn, Nr. 3947 Yndiana Ude, bon 
einem Treibriemen erfaßt, in’s 
Schmwungrab gezerrt, mehrmal3 um die 
Melle geichleudert und getöbtet, ehe bie 
Mafchinerie zum Stillftand gebradt 
werben fonnte. Er hatte außer einem 
Schädelbruch tödtliche Quetſchungen 
erlitten. Die Leiche befindet ſich im 
Beſtattungsgeſchäft Nr. 3462 S. Hal— 
ſted Straße. 

Gaul in Vöthen. 


Als John Kane, Nr. 658 W. Kinzie 
Straße, ein Fuhrmann der Firma 
Olendorf Brothers, W. Kinzie und N. 
Halſted Straße, heute Morgen dieLaw— 
rence Abe. hinauffuhr, fiel das Pferd 
vor dem Hauſe Nr. 2442 in eine dort 
von Röhrenlegern ausgeworfene, tiefe 
Grube. Es mußte die Feuerwehr um 
Hilfe angegangen werden. Die zog das 
Thier heraus. 

Grobe Rückſichtsloſigkeit. 

Frau Elfie Keriyd, 27 Jahre alt, 
mar im Begriff, por dem Haufe Nr. 
1553 Wells Straße, eine Elektrische 
zu verlaffen, als bieje jich porzeitig 
plöglich in Bewegung fehte. Die Folge 
mar, daß bie Frau ihren Halt verlor, 
auf das Pflafter faufte und eine 
Schädelmunde, fomwie Braufchen er- 
litt. Die Verunglüdte befindet ich 
in ihrer Wohnung, Nr. 921 Sedgwick 
Straße, in ärztlicher Behandlung. 

Der 67jährige Wm. Morris, Nr. 
1523 Granpille Upe., mar eben an R. 
GClart Straße und Granpilfe Ave. ei- 
ner Gleftrifchen entftiegen, al3 er von 
einem bon dem 26jhräigen Louis 
Kraft, Nr. 1505 N. Afhland Xoe,, 
benußten Motorchcle über den Haus 
fen gerabelt murbe. Die Polizei 
Tchaffte ihm nach feiner Mohnunag, 
mo feitgeftellt wurde, daß er Schram= 
men und Quetichungen erlitten hat. 
Kraft murbe verhaftet, aber gegen 
$200 Bürafhaft bis zur Verbands 
lung auf freien Fuß gefet. 

Sah und hörte nicht. 

Beim DVerfuche, feinen zmeiräderi» 
gen Wagen vor fich herfchiebend, an 
Southport Aoe. und Clybourn Ave., 
zu freuzen, trat geftern Abend der 
6ljährige Althändler Albert Schulg, 
Nr. 811 Wilom Straße, in ben 
Pfad einer Eleftrifhen und murbe 
über den Haufen gefahren. Sein 
Mägelhen wurde ftarf beichädigt. Er 
felbft erlitt Schrammen und Brau= 
chen, die feine Weberführung nad 
dem Ulerianer = Hofpital nothmenbig 
machten. 

— — — — 
Japaner in's Irrenuhaus. 


In die Irrenanſtalt nach Dunning 
iſt vom Irrenrichter der junge Japaner 
Shoichiri Yamanch geſandi worden, 
welcher vor einigen Tagen aus St. 
Paul, Minn., Hier eintraf, im Chrift- 
lichen Yünglingsberein Yufnahme fand 
und in feinem Zimmer im Haufe Nr. 
3036 Groveland Abe. fich mit einem 
Rafirmeffer ben Hals zu burchfchneiden 
berfuchte, aus Reue über feine Sünden. 


— — — — 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Uxterschrif uam BTL I 








„June Kies,“ Pd. 2c 


(Main Floor, Mitte.) 

„une Kiffes“, aus Cream und: Buder ge 
madt, und mit glafirten Ananas, Kirfhen 
oder Aprifofen gefüllt, fie find 
— 
Unſere Full Cream Feigen Caramels ſind 
der „Schlager“ der Saiſon, 

10€ 


ge Pfund 
nalifcher 
J—— he ee 
ofton tür. Nougat, Zuder, Honi m 
u. Eier, mit Sud. ee. 25c 


» 


A 
e 


Lunnentnnnre rennen 
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Dffene Frage. 





Die Schuld an dem Tode zweier Pleiner 
Kinder an Milmaufee Avenue. 

Unentfchieden haben die Leihenfhaus 
Gefchmworenen die Schuldfrage gelafjen 
in der Unterfuchung des Todes des drei 
Jahre alten Leo Leonard und feiner 
um zmwei Xahre älteren Hausgenoffin 
Hattie Jutopsfy, welche am 18. Mai 
bor dem Elternhaufe Nr. 1900 Mil- 
maufee Upe., dvurh einen Gtraßen- 
bahnwagen überfahren und getöbtet 
wurde. Deifen Fahrer, Henry Lefer, 
1572 Milmaufee Ape. behauptete, er 
habe fein Beftes aethan, ven Magen 
anzubalten, nachdem die Kinder wenige 
Schritte davon auf das Geleife getre- 
ten waren, e3 fei ihm aber nicht mög: 
lich gemefen. 


ee a — 


Die Billa mit den weißenSäulen. 





m „Simpliziffimus“ veröffentlicht 
Viktor Auburtin folgendes nachbenf- 
liche Gefhichthen: Als Felir Tiebzehn 
Jahre alt war und als er e8 über alles 
liebte, in der Dbnffee des Dichter Ho- 
mer zu lejen, fam er eines Abends an 
der meibßen Säulenpilla vorüber. Die 
Villa mit den weißen Säulen lag am 
See in einem fühlen Garten drin, und 
unter den meißen Säulen faß ein Stiller 
alter Herr und las in einem Buche. 
Da flammte in Felir der Wunfch auf, 
auch einmal fo till dazufigen unter 
meißen Säulen vor dem See und bie 
Dpdnffee des Dichters Homer zu lejen, 
immerzu. Und er fniet nieder und 


ſchwor, daß er dieſe Villa einmal be= | 
fißen merbe, fojte jie nun, mas fie | 


molle... Er warf fich in den Kampf 
hinein; er arbeitete, um efjen zu fon 
nen, und aß, um arbeiten zu fünnen; 
er ftieg jchiefe Treppen hinauf, jchrieb 
Zahlen in feine Notizbücher und tritt 
um jeden Thaler; er machte Gefchäfte, 
Tpefulirte an der Börfe und fonnte die 
Abendzeitung nie erwarten; er berech- 
nete ji die Konjunfturen fchon mo- 
henlang vorher, und dann mar e3 eine 
große Freude, menn alles gejtimmt 
hatte. Er hatte große Erfolge, ruinirte 
alle jeine Gegner, wurde eine große 
Yinanzmadt, und menn ein neues 
Spyndifat gegründet werden follte, fo 
ging dad nicht ohne ihn... Und jo 
befam er nach zwanzig Jahren jehr 
biel Geld zufammen; und erinnerte fich 
an feinen Schwur und faufte bie 
Villa mit den meißen Säulen jchlant 
bom Plate meg für vierzigtaufend 
Mark mit zehntaufend Markt Anzah— 
lung... Uber alö er unter den mei- 
Ben Säulen faß und den Kurszettel zu 
Ende gelefen hatte, da fagte er fich, 
daß man jchließlih doch etwas thun 
müſſe, und lud telephonifch feine zmei 
Yreunde zum Abend ein. Mit denen 
faß er dann unter den weißen Säulen, 
und fie |prachen lange und waren fich 
einig darüber, vaß jebt mar eine jtilfe 
Zeit fei, daß in Stahlmwerthen aber 
immerhin noch) etiwa® verdient werden 
fönne.... m Kaften unten irgend» 
mo lag die Dönffee des Dichter Ho» 
mer. Und fie hatte noch immer da3- 
jelbe mie damals, ald man fiebzehn 
„Jahre war: Das Wbenteuer bez Hel- 
den, da& ftille Warten großer rauen 
am Mebituhl, den Rath der Götter 
oben auf dem GSchneeberge und das 
unermehliche Flimmern ber mittägli- 
hen Meere, 





Der Schneider von Ulm. 


Der erjte deutſche Vorläufer Lilien- 
thal3 und aller glücdlicheren heutigen 
Aviatiker, Berblinger, der „Schneider 
von Ulm“, muß eine durch Begabung 
und Schickſal ſehr merkwürdige und 
bedeutſame Perſönlichteit geweſen ſein. 





— 
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Bier if ein 15.00 Sommer: Anzug für nur 9,50 
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19e reinleinene Lord Byron Kragen, fpegiell für 1214c 









Toilelte» Artikel, Droguen, 

















































































Lowest Price .. Our 'Chlefättracttons (Bierter Yloor, Dearborn Str.) 
en Borated Talcumpulber, 
i Banzat Zahnpulber, y 
D5 ON 7 ® 25c Grö ee 34 
F Le PVaug Gefichtöpuber 5 4e 
4 — = , demand an et Te 
OC DSTOBE sun sn une nn nee 
STATE: MADISONG=:DEARBORN STS. | ine nn IE 





54 „All America‘ Oxfords 


für Männer, zu $1.85 = 


Hunderte von Paaren für Männer, „Al Ames 
rica“ und andere berühmten Marfen von Mäns 
ner = Cxrfords, in einer großen Partie bereinigt, 
zu $1.85. Eingefchloffen find die neuen Soms 
mer = acons in den beliebten Lederarten—alle 
Goodyear Welt genäht und jedes Paar jo: perfeft 
wie nur Schuhe jein können, aber es find feine 
vollfommenen Bartien—biefe — „Trade 
Mark“ Oafords ſind für den ſpegiellen Verkauf 
am Samſtag markirt und 
werden ſicher reißend ab⸗ 
gehen zum ungewöhnlich 
niedrigen Pretje das 


Baar gu nur 3 
» 2 
— 


GBGierter Floor, State Straße.) 
Feine reinwollene Serges, Tweeds, Caſſimeres 


und fanch Kammgarne, in einfachen Farben und 
Kalt » Streifen, Heringbone Streifen, Pencil 
Streifen, karrirte und einfache Effekte. 


In den korrekten Sommer⸗Farons, mit regulären oder 
den neueſten langen Lapels, mit Mohair Serge und Als 
paca gefüttert — Hoſen mit Gürtel Loops — Größen paſ⸗ 
ſend für Männer in regulärer, korpulenter und ſchlanker 
Statur; — der ſorgfältigſte Vergleich wird ſie als eben⸗ 
J bürtig mit irgend welchen 
4 $15 Anzügen in der 

Stadt daritellen; nur für 
RE, Me een naar 6 * 


*17.50 SommerAnzũge für 
AMänner, zu 512.50 


3 minfden nur, baß mir eine halbe Seite ätten, ımm 
die Gelhichte diefer auberordentlih guten au 
erzäblen, dab ſie es ver er * ſo au in 
wie bie beiten der Stadt und die ne fidher be ine 
en werden. Bon ben feinften imbortirten unb bieligen 
ammgarnen. & abpretirten Velours, Gaffimeres u. 
f&ottiihen Stoffen—amweis u. dreifnöpfige Modelle, in e, 
tremen u. fonferdativen Facons, neue graue, braune, Iod» 
farbige und blaue, Größen a regulär 









gebaute, Torpulente u, fchlanfe Man⸗ = 2. 
ner, gewöhnl. $17.50 erthe, morgen.. 















—V reinwoll. blaue Serge Touriſten⸗dadge⸗ 
für n 


änner, febr aut gel eibert. mit 1500 Paar Ten» 








Eee » nis Oxford für 
— —* * weiße 

.. anbad Top — 

Bmaben- Anylige; Yhänomte- | Gummilohlen — 


Größ. 6—2, ans 
derswo 58c, fo= 29€ 
Iange fie anhalten, 
1000 Baar $1.50 Canvas Schuhe und Oxford 
Männer — gute Gualität Canvad Uppers, Lebers 
Sohlen und Mbfäbe, dauerhaft gemacht, 


nale Werthe. 


* doppeltn. Sommer⸗Anzuge für Knaben, mit Extra⸗ 
gar von Knickerbocker⸗Hoſen. bon 


i wol. Veildungen 
Chebiots, Imeed8 u. Caffimeres, hellgrau, 0% 88 
farbig u, Braun, Größen 7 bi3 16 Sabre.... , 


Berühmte „Woolly *“ Anzüge, bon teinmwoll, ges 


—— en mt 
beviot3 u, Caffimeres, in bellen 


fSrumpften Tweeds. le Größen, Auswahl Samit 

Lobfarben, braun und gemifäten Entwilrfen. Röde | AL. roßen, Musivahl Samitag....... wor 

in eu stseitabnfigerisaron. ange, Sapela.Aniderboders, 900 Paar EI Sohlen Onting Schuhe für Knaben, 
i ertra holler Schnitt; durdiineg gefüttert; alleRäbte taveb aus ſchwarzen Elkſtin Uppers gemacht, weiße EIf- 
nn de ka: ——— : Gröben 7 bis 4.85 jfin doppelte Eohlen, Größen 9 biß 5%. 98 
m Standard $1.50 Wertbe, Alesesceracace: c 


Einfahe oderAäntderboder-Hofen fitc 


Kıtaben, don Wolle nemiichten \Thed» Schuße, Orfords und Pumps für Mäbden und 


WaſchbareChambrah⸗ Gingham-Ebe- 
5 Kinder — e3 find Mufter der Agenten — beite- 


biof: und CSateen-Wailt3 für Ana ( 
y void Caſſimeres, Kammgarnen und 
Ka 











hellen und „Dunfelgeitreiften und |ftablt Giotbe. in, Beligranen Jofars. — er ——* — — — 
unfel geſtreiften und Jarrirten Ef⸗- und braun gem en Gffellen; — zugeſchnitte nem Schuhzeug, welches ſtets für $1. 
felten. seite rstagen, Größen 7 Bi3 | boller Shnikt: tabeb Nähte; Wilrtel n .. 

14 Nabre: gewöhnlich, 39c; De | Lors, utv. Sr. 4 Bis 15: 33€ und $2 verkauft murden — morgen für 98c 
JJ andere terlangen ö0e, fitz .....* nur ...... ........ ... ...... .......... 








Ankündigung. 





Die Nachricht 


von unferer jpeziel- 
len Kampagne an 
blaue Serge : Anzüge, die in 


voriger Woche zum erften 
Male erjchten, hat bereits eine 
Yachfrage von unerhörtem Um: 
fang in unjerem Gefchäft erzeugt. 
Glücklicherweife hatten wir Dorkehs 
rungen für folche Nachfrage getrof- 
fen, und es freut uns jagen zu Fön« 
nen, daß die morgigen Käufer eine 
volle Auswahl in Moden, Bemeben 
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Wir heben bie Thatiahe befonders hervar, hafı 
betrachten find, fie über- 
und Schattirungen finden werden Anplge, bie — * 
und zwar in jeder erdenklichen Größe. 
JOHN S. EDWARDS, Pres. 
“ ® 
Milwaukee and Armitage Aves. 
armen Schneiders zu Anfang des vori⸗ , math des Schneibers, fpeziell in ber 
ı gen Jahrhunderts, auf Geift und [alten Neichäftabt Ulm, vollziehen. 
ı Phantafie eines ber originellften dich | Seine perfünlichen Prüfungen, fein 


'bie Qualitäten diefer ipeziellen Offerte al8 ab- 
em Preis verfauft 
teriſchen Erzählungsmeiſter Deutſch-zähes Ringen um die Verwirklichung 


folnt ausichließlih zu 
werben...... arnnnehe 
Haben doch Geftalt, Lebensſchickſal des | Dauer gerade in der jhwäbifchen Hei- 
| Iands faum minder ftarf und antegend | feiner fühnen Xräume von der „Er- 





Kaffee billiger! 
BANKES’ 





 gewirtt, al3 ba8 gemaltigite und ge- | oberung der Luft“, von der Erringun 
‚ beimnißoolffteRtiefenbentmal aus fünf» | ver Fähigfeit für ben Denfchen, pie Very Best 240 
tauſendjähriger Vergangenheit, die der Wogel im Fluge den unbegrenzten herabgeſetzt auf · ... 


Pyramide des Cheops in ber ägnbti- | Luftraum zu durchſchneiden, varin zuAlle fanch en 


‚Then MWifte. Diefer Meifter der Er= | fteigen mie die Lerche, zu fchwehen wie tauft, jet c 
zählungsfunft ift der erft bor menigen | Adler und alte, heben fi in Eyih⸗ —2 Naffee (berfelde, für 4e 

ı Jahren verftorbene treffliche Eyth, ber | febensvollen Schilderungen doppelt uni 0— 
ı Verfaffer bes föftlichen großen Ro- | mirkjam — tie heilfeuchtenve Bilber — Becderen Kaffe, 21 

| man „Der Kampf um die Cheops⸗ bom dunfeln Grunde — bon dem der Ein rnee ee heeeeee c 

| ide“. Mie bi ib > us big Ein fehr guter itarfer Kaffee — 18 
Pyramide‘. Wie biefe Phramide, fo | gleichzeitigen großen Weltereigniffe ab, el c 


Allerbeite Creamerh Butter, bat jet den 
töftlihen JunisGradgefhmad; Banles Buts 
ter ift_die befte, die Geld Taufen 25 
c 

Gute Dairy⸗Butter (dies iſt eine 
Tiſch⸗Butter), zu.......... ! —— 20€ 

Weitieite » Rüden: 

1644 W. Chicago Ude. 1217 ©. ae Str. 

1367 Milmaufee Ave. 1816 ©. Hallted Str, 

2054 Milmauflee Uve. 1818. 12. Str. 

1024 Milwaufee Abe. 3102 W. 22. Str. 

2710 W. North Abe. 2830 W. Madifon Str. 

3054 Urmitage Abe. 


hat dem Autor des genannten Romans 
auch „Der Schneider von Ulm“ ben 
| Stoff und den Helden einer zeiten 
 meifterhaften erzählenden Dichtung ge- 
ı geben, die jenen Titel führt. Sie ſchil— 
; dert, Wahrheit und Dichtung mifchend, 
‚ das vielbewegte fehidjalsnolle Leben 
! diefes fo eigenthümlich begabten, wiſ⸗ 


die wieder nicht ohne mächtigen Ein- 
fluß auf die Geftaltung und den Ver: 
lauf jedes gleichzeitigen Einzellebens 
bleiben können. So ift das Buch vom 
Ulmer Schneider zugleich ein Hiftori- 
fher und fpeziell tulturgefchichtlicher 
Roman bon außerorbentlichem Reich 
thum des Ynhalts und gleicher voll= 















ſensdurſtigen, mittelloſen ſchwäbiſchen endeter Echtheit des Zeit⸗ wie des Lo⸗a Viue deland — ae TE 
Burfchen, ben fein technifches Erfinder» | falfolorits, und ebenfo ernft Iehrreich a 883 Divifien Str. 
genie und fein untoiderftehlicher Trieb, | und erbaulich, als ergöklich und amü= | | 3427 &.Saitıen<tt 2842 Kingoin Mpe 





| e8 zu bethätigen, in einer Zeit, ber er 
zu meit borausgeeilt ift, um bon ihr 
verftanden und richtig gewürdigt zu 
werben, bon einem traurigen Mifge- 
‚ Ichiet ind andere ftürzen. Dies Leben 
- aber fpielt fich in jener Periode der un- 


Sant. 4729 ©. Afbland Ave. 3413 N. Elarf Str, 









— ++ — 

— Parallele. — Arzt (zum Wein- 
mirth): „Aber Herr Moftner, imie 
fonnten Sie als Meinwirth ih an 
‚der Gründung eined MWafjerfraftiver- 
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— Raiferfönig 


tanz Joſeph wur⸗ 
bei ſeinem 


iedereintreffen zu 





de 







geheuren ununterbrochenen weltge⸗kes betheiligen! Das ift ja gerade fo, | Wien mit riefiger Begeifterung em» . 
—— vv Ummälzungen und Wanb- | al3 wenn ic Altionär unferes neuen | pfangen. Er ſah blaß aus, aber lein 
bfungen ab, bie fi während feiner Krematoriums gemorben wärel” - Gang war.elaftijh * 








— — — 


Lotavericht 
Auflrengendes Programm. 


I für des morgigen Beind des 
Präfidenten aufgeitellt worden. 


Sält wihtige Aunfprache. 


Er wird feine Gründe für den Gegen: 
feitigfeitsvertrag Kanada dar: 
legen. — Befichtiat Arbeitspferdeparade 
und die Mebungen der Tempelritter. 


mit 


Ein anftrengendes Programm ift für 
Jen auf morgen angejagten Bejuch des 
Präfidenten in Chicago aufgeitellt 
worden. Außer der Einladung ber 
„Weitern Economic Society“, meldje 
für den Bejuch verantwortlich zu ma= 
chen ift, hat das Oberhaupt der Nation 
ncch eine Reihe anderer Einladungen 
angenommen, jo daß er von feiner An: 
funft um 2 Uhr Nachmittags bis zu 
feiner Anfprache in der Orceiter-Halie 
am Abend nicht einen Augenblid für 
fich haben wird. Auch, feine Nachtruhe 
wird vorausfichtlih ftarf verkürzt 
werden, da er am Sonntag in aller 
Frühe nad Joma meiterreifen will, 
um dem Staatsfonvent der Molferei- 
befiger beizumohnen. Die Reife nach 
Jowa ſteht noch nicht feſt, hängt viel— 
mehr davon ab, ob der Präſident Wa— 
terloo, wo der Konvent ſtattfindet, 
rechtzeitig erreichen kann. ft das un= 
möglich, jo wird er am Sonntag Mor- 
gen kurz nach) 8 Uhr die Rückreiſe nach 
dem Dften antreten. St mird am 
Dienftag in Baltimore erwartet, ino er 
eine Anfprache zu halten beabiichtigt. 


Empfang am Union-Bahnhof. 


Ausfhüffe der „Weitern Economic 
Society“ und des „Jrifh Fellomihip 
Glub“, deren Gaft er fein wird, werden 
den Präfidenten in Englewood be— 
grüßen und ihn zum Union-Bahnhof 
begleiten, mo er um 2 Uhr eintreffen 
wird. Der Empfangs-Ausfhuß der 
erfteren Vereinigung jebt fi aus ben 
Herren Harry WU. Wheeler, John ©. 
Miller, M. ©. Wildman, %. Yaurence 
Laughlin, 2. EC. Marfhall, Shailer 
Matheros, Kofeph Schaffner, Graham 
Taylor und George M. Reynolds zu=> 
fammen, mwanrend dem Ausihuß bes 
„Iriſh Fellowſhip Club“ folgende 
Herren angehören: Elbridge Hanech, 
M. 3. Faherty, Philip 3. Mefenna, 
Daniel McCann, William P.. Halley 
und Kohn A. MeGary. 

Unter Vorantritt eines ftarfen Polt- 
zeiaufgebots wird ber Präfident jich 
nach dem LaSalle-Hotel begeben, wo er 
ala Gaft des „Irifh Fellomfhip Club“ 
einem ihm zu Ehren veranftalteten Ga= 
„belfrühftüd beimohnen wird. Im 
Bladitone-Hotel, mo er abiteigen wird, 
wird er darauf eine Abordnung''ver 
Vereinigung für Luftichiffahrt,wnter 
Führung ihres Präfidenten Harold F. 
MceEormid, empfanaen, die ihn ein= 
laden wird, der Austellung für Luft: 
ſchiffahrt im Auguſt beizumohnen. 
Eine Abordnung des Hamilton-Klubs, 
unter Führung des Präſidenten F. L. 
Roßbach, wird ihn einladen, der Feier 
der Grundſteinlegung des neuen Heims 
des Klubs, die ebenfalls im Auguſt 
ſtattfinden wird, beizuwohnen. 

An den Empfang der beiden Aborb- 
nungen wird fich ein Befuch des Ball- 
Parks auf der Südfeite fchließen, mo 
die Tempelritter Felddienftübungen ab- 
halten werden. Eine Belichtiaung ber 
Parade der Arbeitöpferde wird folgen, 
von der aus der Präfident fich nad) 
dem Bladftone-Hotel begeben wird, mo 
die „Weftern Economic Society” ihm 
zu Ehren ein Bankett geben wird, zu 
dem 50 Gäfte geladen find. 


Hält Hauptaniprade. 


Nah dem Bankett wird der Präfi- 
bent der Eröffnung des Konvents des 
Nationalverbands der Pianohändler 
im Colifeum beimohnen, von mo aus 
er fich nach der Orcheiter-Halle begibt. 
Hier hält er die Hauptanfpracdhe des 
Tags, und zwar über den qegenfeitigen 
Hanbelsvertrag mit Kanada, der dem 
Senat zur Zeit zur Beitätigung bor= 
liegt. Nah Schluß der Verfammlung 
in der Orcheiter-Halle wird er im 
Bladitone-Hatel einige Stunden ber 
Ruhe pflegen, um am frühen Morgen 
entweder die MWeiterreife nach oma 
ober die Rüdreife nach dem Djten an 
zutreten. 

— — 
Trugbilder. 


Frau C. Opverman fah fih'in E. E. 
Rogers' Bleigrube getäuſcht. 


Die Großgeſchworenen erhoben ge— 
ſtern eine Betrugsanklage gegen den 
Bergbau-Ingenieur E. E. Rogers, der 
früher ein Zimmer im Borland-Block 
hatte. Frau Luiſe Overman aus Elgin 
erzählte den Großgeſchworenen, Rogers 
hätte ſie vor zwei Jahren veranlaßt, 
ihm 85000 zur Anlage in einer Blei— 
und Zinkgrube bei Galena, Ill., zu ge— 
ben, indem er ihr vorgeredet, ſie würde 
ein monatliches Einkommen von 8250 
daraus ziehen. Um das Geld aufzu— 
bringen, hätte ſie ihr Heim mit einer 
Hypothek belaſten müſſen. Irgend 
welches Einkommen von ihrer Anlage 
hätte ſie aber nie geſehen. In Kane 
County hätte ſie zwar ein Zahlungs— 
urtheil gegen Rogers erlangt, doch ſei 
ſie nicht imſtande geweſen, Eigenthum 
von Rogers, das ſie hätte mit Beſchlag 
belegen können, zu entdecken. Außer 
Frau Overman ſollen noch andere 
Seute in Elgin Geld in die Rogers'ſche 
Grube geſteckt haben. 

DieGroßgeſchworenen erhoben ferner 
noch folgende Anklagen: Louis Laſſen, 
Brandlegung an der norwegiſch-lu— 
theriſchen Kirche; L. W. Moran, Un— 
tlerſchlagung von 51300 bei Swift & 
Co.; Peter Schmidt und Patrick 
Powers, Diebſtahl von 18 Schweinen 
hei Schwarzihild & Sulzberger. 


Bom Grundeigenthbumsmarft, 


John B. Soley Fauft fib ein Wohnhaus 
an Aftor Str., füdlih von Burton Place. 


Frederid T. Vain, Bizepräfident 
der Adams & Weitlafe Company, hat 
an Kohn 8. Foley, den Präfidenten 
der Arzneimittel-Firma Yoley & Eo., 
das Wohnhaus 1436 Aftor Str., an 
der Meitjeite der Straße, 180 Fuß 
jüdlih von Burton Place, 251, bei 
110 Fuß, für $32,500- verkauft. 

Das MWpartmenthaus an €. 40. 
Str., 132 Fuß öftli) von Drerel 
Boul., 48 bei 208 Fuß, Südfront, iſt 
bon Helen Hebler für $41,250 an 
Edmund D. Fritch verfauft worden. 

Die einftödigen Gefhäftsgebäude an 
der Südmweftede von 51. Str. und 
Prairie Upe., 105 und 100 Fuß 
Front, find von John P. Boyle und 
Anderen an Eltafin R. Blif jr. ver 
fauft worden. 

Mary U. Barrett hat dad Apart 
mentgebäude 4820-22 Midigan 
Une., 50 bei 143, Ditfront, für $40,- 
000 an Mojes P. Ginzberg ver 
fauft. 

Die Gärtnerfirma Ernft Wienböfer 
Company hat von George %. Healy 
eine Bauftelle an Elm Str., 50 bei 73 
Fuß, 255 Fuß öftlih von N. State 
Str., Nordfront, gekauft. 

Die 2. Fifh Furnflure Company 
bat von Katharine Benfinger von 203 


i Angeles das zmeiftöcdige Haus an der 


Nordmeitede von W. North Ape. und 
Orhard Str., 54 bei 125 Fuß, das fie 
bisher miethmweife benußte, für $40,- 
000 gekauft. 

Das Miethshaus an der Südoftede 
bon W. Lafe Str. und ©. 48. Xbe,, 
30 bei 167 Fuß, ilt von Samuel 
Urado für $42,000 an James Arado 
verfauft worden. Der Käufer hat 
$27,000 zu 5 Prozent auf 5 Sabre 
darauf geliehen. 


Siaat Hirfchleder hat von Joſeph 


Grünwald dad Miethshaus in W. 
Madifon Str., 250 Fuß öftlich von 
©. 43. Xoe., 50 bei 121 Fuß, Norb- 
front, für $19,800 gefauft. 

Henry Feigenbaum hat an Morris 
Gobden und Marcus Sabin 2 Laden- 
gebäude an Dipifion Str., 97 Fuß 
öſtlich von Irving Ave., je 24 bei 124 
Yyuß, für je $15,000 verfauft. Jedes 
ift mit $11,900 belajtet. 

Samuel W. Winefield hat von Mar: 
garet und Herbert Leon das Grund- 
ftüf an der Südoftede von Milwau= 
fec Ave. und Girard Str., 25 bei 118 
Fuß, auf 99 Jahre für jährlich 31800 
gepahtet und das Gebäude, ein 
Miethshaus, zu einem nicht befann-= 
ten Breife gefauft. 

Die Nem England Mutual Life 
Snfurance Company hat William X. 
Giles auf Grundftüt und Gebäude 
423—29 MWabafh Une, 80 bei 171 
Fuß, $160,000 auf fünf Jahre zu 
44, Brozent geliehen. 

sm Monat Mai find 3397 Grund: 
eigenthums-Uebertragungen für $13,- 
561,948 vorgefommen gegen 3241 und 
$13,552,402 im Mai vorigen Jahres. 
Zorrens = Uebertragungen gab e8 die3- 
mal 160 für $310,212, im Vorjahre 
waren es 144 für $200,219. 

Henry B. Smith hat an Cornelius 
Duinlarn die Nordiweitede von Ran- 
bolph und Green Str., 50 bei 65 Fuß, 
für $75,000 verkauft. 


Daß ‚Neue Theater‘, 


Dielleiht wird Daniel Srohman feine 


erften Schritte leiten. 

Der Umitand, daß Daniel Frob- 
man, der auf eine Woche nach Chicago 
gefommen ijt, gejtern mit Harry 
Pomers und Hobart Chatfield Taylor 
über das geplante „Neue Theater“ fon= 
ferirte, läßt vermuthen, daß vielleicht 
er und nicht die Firma GShubert das 
Unternehmen in die Wege leiten wird, 
obmohl bereits eine zehnwöchige Spiel: 
zeit in dem bon den Ghuberts geleite- 
ten Lhyric-Theater vereinbart morden 
tft. Herr Frohman jagt aber, e3 fei 
fehr unmwahrfcheinlid, daß er Die Sache 
in dieHände nehmen würde; e3 fei ihm 
jeinerzeit angeboten worden, aber er 
habe abgelehnt. Er fei zu viel damit 
beihäftigt, Stüde herauszubringen, 
die das Publitum haben wolle. Der 
Geihäftsführer des Lhric-Theater, 
Lamrence Anhalt, fagt, daß ein Wech- 
jel der Direktion de3 -Neuen Theaters 
ausgefchlofjen fei. 


Gegema und 
Kopfſchuppen kurirt. 


Durch eine Schachtel Cuticura Salbe 
und ein Stück Cuticura Seife. Der 
Kopf davon völlig befreit. 


„Es aereicht mir sur Genuatbuung, Ihren 
mittheilen zu können, daß ich durch Tuticura⸗ 
Seife und Salbe vollſtändig aeheilt worden bin. 
Seit meinen Knabenjabren litt id dur Kopf« 
ſchuwen: nicht nur buch deren Nuden, fondern 
auh dur ihre Perunftaltung des ganzen 
Kopfes. Mehrere Male mährend de8 Tages 
mußte id fie don meinen Kleidern biürften, 


Ich vewiudhte alle Mittel dagegen: fie verihlim- 


merien aber nur nod meinen Buftand. Das 
Saar begann auszufallen und bald entmwidelte 
ih Eczema auf meiner Kopfhaut. 

‚SG hatte dermaßen zu leiden, bat ich fdhlteß- 
id Euticura-Seife und Cuticura-Salbe ver 
ſuchte. Der Effelt war ein außerordentlich 
nünftiger; als id eine einzige Büchfe Cuticura⸗ 
Salbe und ein Stüd Tuticura-Seife verbraudt 
hatte, mar ich nehbeilt von Eczema und Kopf 
iduppen. Meine Kopfhaut war rein. 

_„Gie dürfen berftert fein, daß ich, folanae 
id lebe, feine andere al3 Cuticura-Seife ge 
Brauden und fie allen meinen Angehörigen zur 
Verwendung neben werde. Für pas Haar 
werde ich jederzeit Cuticura-Salde gebrauchen. 
3b balte mi für verpflichtet, Ihnen diefe 
Mittdeiluna zu maden; wenn Cie e3 für min 
fhensmwerth halten, fo fönnen Sie viefe Zeilen 
sl& daS Beuanig eines Mannes veröffentlichen, 
ber dreißia Jahre gelitten hatte. E8 wird mir 
zur Genugtduung gereiden, Jedem, der ähnlich 
gelitten bat, von meinen Erfahrungen zu be 
richten. X. Acebeoo, Kommiffionshändler, 59 
Bearl Etr.. New VNort. 21. April 1910.” 


Euticura-Heilmittel gewähren die bilfigfte 
BebandlungSmethode für Haut» und Kopflcant- 
etten. Ein Städ Guticura-Seife (25c.), eine 
Büchfe Cuticura-Salbe u, reichen oft Hin. 
— —— zu vertaufi. Potter ws 

em. tp., alleinige Gıgent g 
lumbu8 Ade., Bolton, Malt, 


Srei verſandt ein Buch v 
eine Wutorität in Pflege a > 


32 Seiten, 
baut, Kopf und Kant, — 


123öll. Grand Opera Necords, urſprünglich 
und 81.50, Eure Auswahl zu 


Der Grund 


Arkmondt — in Mar: | Binaham — in Yauft, Giu wer — in Don 


Mabour: 


tba, Fauft, @imon | re 


Poccanegro, La Mia Man Kosy — in Car- 
men, Yes Rameaur etc. 


Pandiera, Requiem. ! 


Diefe und andere berühmten Sänger 


ten alle einzelnen Refords, welche die Firma hatte. 


a Siegel Stamps frei mit allen Eintäufen; einlösbar in Waaren ober Prämien 


SIEGEL(OOPER&(D 


Wir erfuchen alle suverläffigen Leute, ein Anichreibe - Konto zu eröffnen. 


RR Mies — 


Bücher für Commencement 


MH Golden School Dans: (| Mn School Girl Danaıf My Prater: 1 0 
bübfch illuftrirt u. = 0 c (ein Erinnerungd- dP4 || nity, für Low 
in Schachtel, +) Buch), für Mn Sorors 1 20 
0 
1.60 


My School Life, mit My School Fellow |Fity, für 
Sloor. 


st 


bielen farbigen Dans, ein Rekord The: Debus 
Seiten, de lau in tante, fir 


5 Sommer-Anzüge für Männer, in endfofer Auswahl 0 


Diefe Anzüge find in neuen Modellen und beliebten Farben, einfhliehlid 


marineblaue Serge, Hairline-Streifen, u. f. w. 


Gröken 34 bis 46 


seber Anzug ift eine neue 1911 Sommer-Mode, die Stoffe beftehen aus reinmollenen Cheviots, fanch Worfteds, Velours 


und Thibet3, in hellgrau und dunkelgrau, Iohfarbig, braun und Pearl, 
. Für forpulente Zeute aufwärts bis 46. 
KA gen von lohfarbig, nad forreften Moden zugefchnitten. 


Reguläre Größen 34 bis 42. 


27.50 und 28.50 Anzüge, 820. Cine befchräntte Anzahl von diefen 
Anzügen, au8 den feinften Stoffen gemacht, in fancy und fchlichten 
blauen Serged, und all den 1911 Schattirungen von grau und loh- 
farbig, blauen und braunen Pencil-Streifen. 
27.50 und 28.50 Anzüge, in Größen 34 bis 
44. Speziell marfirt für morgen zu 


gearbeitet. 


Beinkleider für Männer und junge 
Männer, neue Sommer-Gemebe und 
hübſch geſtreifte, 
und ſchlichte Effekte; Größen 30 bis 
48 Taillenmaß, 5.00 und 6.00 Werthe, 


Farben; 


für morgen, ſpeziell 
zu 


Juan, Lakme, Plai— 4 
fir D’Umour, Lee 


Rameaug. 
haben die 


Necords gemacht, welche mir in Diefem undergleich- 


lihen Verkauf offeriren. 


Ueber 25,000 Records find 


eingejchlofjen, und die Auswahl umfaßt Selektionen 
aus Großen Opern, Balladen, humorijtifche Lieder, 
Chöre, Duette, Kapellen: und Orcheiterftiide, alles 
was zu einer vnolffommenen Auswahl non Records 


gehört. 


Lefet diefe theilweife Lifte der Nummern u. Titel 


Sie zeigt, wie wunberholl diefer Verkauf ift. 

5,706— La 
Banda Eipanola. 

30,061—„Bohengrin“ Vorfpiel zum 
3. Akt, Prince's Militärkapelle. 

30,074— Home, Sweet Home, Wal: 
zer, Prince's Orcheſter. 

30,075 —Lancier8, aus „Ihe Red 
Mille (Fig. 1 und 2), Prince’8 
Orchefter. 

30,082 —Udoree, 
Prince's Orcheſter. 


Orcheſter- u. Kapelle-Selektionen 

5,697— Duverture, „Pique Dame“, 
Banda Gipanola. 

5,702— Garibaldi Marich, 
Gipanola. 

5,703— Quverture „Morning, Roon 
and Night in Vienna“, Banda. 

5,704— „Rigoletto”, Grand 
tion, Banda Efpanola. 

5,705— Quverture, „Zampa“, Ban 
ba Gipanola. 


Panda 


Sele⸗ 


Der ältefte Engländer. 


Am Ende ded vorigen Jahres ift 
an ber oftenglifchen Küfte ein ziemlich 
vollſtändiges menſchliches Skelett 
entdeckt worden, das wohl als das 
älteſte zu betrachten iſt, das von ei— 
nem Bewohner Englands jemals in 
ſo vollſtändiger Erhaltung bisher ge⸗ 
funden worden iſt. Auch die Umſtän— 


de der Entdeckung waren recht merk-⸗ 


würdig. Das uralte Grab lag näm⸗ 
lich in dem wenigſtens zeitweiſe vom 
Meer bedeckten Boden und wurde von 
den Brandungswellen 
legt. Der Platz liegt nördlich von der 
Ortſchaft Walion an der Küſte der 
Grafſchaft Eſſerx. 

Die Unterſuchungen. die ſeitdem 
über dieſe menſchlichen Reſte ausge— 
führt worden ſind, beſprach Prof. 
Keith in einem Vortrag vor dem Kol- 
fegium der Chirurgen in London. 
Das Alter ift auf menigjtend bier 
Xahrtaufende zu veranjchlagen, und 
da3 Grab fällt danad) in bie horge- 
Tchichtliche Zeit, genauer in bie jün- 
gere Steinzeit. Da nicht anzunehmen 
ift, daß die damaligen Bermohner bon 
Gier ihre ITodten in dem mährend 
der Fluth.vom Meer überfpülten Bo— 
den begruben, fo muß mohl das Meer 
feitdem meiter gegen da3 Land bor= 
gebrungen fein. Was nun das Ste 
fett felbft betrifft, fo fennzeichnet e8 
Prof. Keith als das eines fchönge- 
bauten jungen Mannes von freilich 
nur 155 Zentimeter Höhe. 

Die Geſichtsbildung ſcheint außer⸗ 
ordentlich fein geweſen zu ſein, na— 
mentlich ausgezeichnet durch eine 
ſcharfe, ſtark vortretende Naſe. Auch 
Hände und Füße wieſen eine feine 
Bildung auf. An den Knochen des 
rechten Armes waren Merkmale wahr⸗ 
nehmbar, die auf einen beſonderen 
Gebrauch des rechten Armes und auf 
eine vielleicht durch einen Beruf ge— 
wonnene Geſchicklichkeit hinwieſen. 
Die Zähne waren bereits ziemlich ab⸗ 
gekaut und ſtießen mit den Rändern 
zuſammen, wie es bei vorgeſchichtli— 
chen Menſchen immer der Fall zu 
ſein pflegt. 

Ganz gewöhnlich iſt der Umſtand, 
daß man nach ſo langer Zeit hat feſt— 
ſtellen können, in welcher Jahreszeit 
der junge Mann geſtorben iſt. Es 
wird nämlich darauf geſchloſſen, daß 
dies im Herbſt geſchehen ſei, weil in 
dem Skelett ein Haufen Brombeer— 
kerne und Kerne von Hagebutten ge— 


felbſt bloßge⸗ 


Tosca“, Selection, 


Chicago. 


Valſe Lente, 


| widlung der Waffen fchmwierig mar. 
Unvollftändigere, dafür aber reich- 
lihere Menfchenrefte, deren Bedeutung 
| Prof. Keith bei derfelben Gelegenheit 
| nach ihrer Bedeutung erörterte, find 
| beit planmäßigen Ausgrabungen eines 
| Grabe3 bei Eoldrun in der Graffchaft 
Kent zutage gefördert worden, bie 
unter einem rohen GSteinmal verbor- 
ı gen waren. &3 fanden fich bie Refte 
| bon zehn Schäbeln mit anderen Kno— 
| chen, und die Zahl der dort begrabenen 
Perfonen fonnte nah der Gefammt- 
beit der Weberbleibfel auf 20 beitimmt 
werden, unter denen fich auch Frauen 
und Kinder befanden. 


Auch diefe Entbedung hat für bie 
Vorgeihichte Enaland3 eine befondere 
Wichtigkeit, weil man glaubt, daß bie 
Nefte der Bevölkerung angehören, der 
die Errichtung der gewaltigen Stein= 
male in Kent zugufchreiben ift. Gie 
find aleichfall3 von nur mittlerer 
Größe, aber mit außerordentlich Ian 
gen Händen außgeftattet gemefen. Die 
Ausgrabungen in Kent find no 
nicht abgeichloffen, und man ermwartet, 
daß fie noch mehr michtige AUnhalta- 
punfte für die Urgefchichte der Ein 
geborenen liefern merben. 


— —e— 
Das Ulter der Bögel, 


fich die Frage auf, ob es piefelben 
Vögel find, die im vergangenen Jahre 
mit ihren Jungen die Heimath ver- 
laffen haben, die mir nunmehr Yegrüs- 
Ben dürfen. Mit biefer Frage im Zus 
fammenhange fteht die Alteräberech- 
nung der Vögel. Bei dem großen Jn= 
tereffe, dad man gerade jebt ar ber 


Eine der berühmtejten firmen, melche Reford3 für Sbrechmaſchinen herſtellt, hat aufgehört, „ſingle-faced“ Records zu fabriziren und ſtellt nur doppelte Rekords her 
Jeder Eigenthümer einer Disc Maſchine erkennt ſofort das Fabrikat, trotzdem unſ. „Manhattan“ Label das Original 


Dofal - Selektionen 
30,022 —Rilfarney, Balfe (Sopran); 
Frl. Ruth Vincent. 
30,03 — Kathleen Mapvourneen 
(Bariton), David Pispham. 
30,037 —Fauft, Dio Pofjente, Gou: 
nod (Bariton), David Bispham. 
30,048—Y’m Going Riaht Bad to 
Bartonſolo. 
30,054— In a Chimney Gorner. 
Pariton und Tenor Duett. 


| 


| 


| 


| 


Streifen und Karrirungen, fowie Navy blauen Serges. 
Ebenfalls englifhe Slip-ons in den neuen Schattirun- 
E3 find fämmtlih $15 Kleidungsftüde, zu 


+10 


922 Anzüge für Männer zu 815. inbegriffen find neue eng- 
liche Model Anzüge, Frat Moden und fonfervative Moden, in be- 
liebten Schattirungen; aud) Navy blaue Serge-Anzüge, fanch Wor- 
ſteds, Novelty Cheviots, weiche Caſhmeres, Tweeds, — 
Thibets und Velours. Neue 2- und 3-Knöpfe Rock— 81 5 
Moden, alle nett geſchneidert. 822 Werthe, 

Beinkleider für Männer und junge 


Männer, in dunklen und hellen Miſch— 
ungen; Stoffe beſtehen aus guten Che— 
viots und einige aus fanch Worſteds; 
30 bis 42 Taillenmaß; 2.00 und 2,50 


Werthe, ſpeziell 1 5 9 


2 290 


Auf's Beſte m — 
820 


350 elegante Anzüge für große, korpulente 
Männer, die von 38 bis 46 Größen tragen. 
Neue graue, lohfarbige, fanch Miſchungen uſw. 


Handgemacht, 22.00 und 23.50 
u 
15.00 


Werthe, 
81.00 


zu 


karrirte 


3.50 


3 * 


⸗ ⸗ ⸗ 


2 2 


2 2 s 


5 
Wir kauf⸗ 
Label bedeckt 


Grahvilfe—in, 2o3Hu- | Gaftellano In Kaalı. 
guenotd, La Perle) acci, La Boheme 


Cherrb Mive, Les Rigoletto, Aprite la 
Silles de Cadia. Fineitra. 


‚ Eine folche Gelegenheit wie dieje ift faft eine no 

nie gehörte Sache, denn der Preis für Standard 
Records ift durch Kontratt abjolut feitgeiegt, wie 
jeder Befiger einer Sprehmajdhine meih. Es iſt 
nur, weil eine dom den zmei größten ‘Firmen, die 
Records anfertigen, die Heritellung _von „Zingle 
Face“ Necords aufgegeben haben, daß wir imftande 
find, Diefe Partie zu offeriren. 


Diefe Refords fünnen auf der Piftor, der Golum- 
bin, dem Zonophone oder irgend einer 
Disc Maſchine geſpielt werden. 
30,097 —Phyllis und Die Mutter, | 30,111 La Mia Landiera, Ganto 
Anton Van Rooy. ö Ropolare (Bap), Pitt. Arimondi. 
30,107— Arie - don Milatantha, | 30,112—Cherry Ripe (Sopran), 
„Satme« (Bariton), EC. Gilfibert. Mme. Lillian Blauvelt. 
80,108— La Jolie Fille de Perrh | 9.113 -Xes Zilles ne Cadiz (So: 
(Bariton), Chas. Gilfibert. 9 ‚pran), Mme. Lillian —— 
30.109_Qes M Barit 30,114—Cavatine aus „Die Huges 
‚108 5 Rameaur (Bariton), notten“ (Sopran), Mme. ofe 
Anton Van Rooy, Grappille. ‘ ” 
80,110— Trintlied aus „Martha (Tenor), 


—Trinklie t 30,118 -Ridi Pagliacei 
(Baß), Vittorio Arimondi. E. Caſtellano. 





Trentini — in La Bo— 
em 


e. 
Blauvelt—in Les Ve: 


{pres Ciciliennes, | du Brefil, Dinorah, 


Diamont3 de laCou- 
tonne, Mireille. 


Ueber 100 der populärften Gefang: und 
Snftrumentalftüde find eingejchlofjen. 


30,090 — Simon, Boccanegro, Ro: 
manza di Triesco (Bap), Sig. 
Vittorio Arrimondi. 

30,091—Le8 Beipres Siciliennes“ 
(Sopran), Mme. Lill. Blaupelt. 

30,099—Rigoletto, Ballata (Tenor), 
E. Caſtellano. 
(Bari⸗ 


30,095 Plaiſer d'Amour 
ton), Chas. Gillibert. 

30,096— Don Juan, Serenade (Ba⸗ 

riton), Chas. Gillibert. 


—— ——Niht im Kleider: Truft. — 


UMBAU -VERKAU 


Wir find geswungen, unfer riefiges® Lager von  feinften Anzügen der 

Welt für Männer und junge Leute zu reduziren, um Raum zu ſchaffen 

für den Bau des Gebäudes für unſeren prachtvollen neuen Laden. 
änner und junge Männer, die einen neuen Anzug für Pfingſten zu 
kaufen beabſichtigen, ſollten bedenken und die Thatſache in Betracht 
ziehen, daß die größte Kleidereinkaufs-Gelegenheit ſeit Jahren hier vor 
ihnen liegt. Vergeßt nicht, daß wir infolge unſeres Umbaues gezwungen 
ſind, unſere ungewöhnlich niedrigen Preiſe für jeden Anzug in unſerer 
prachtvollen Auslage von Männer⸗ und junge Männer⸗Anzügen noch mehr herabzuſetzen. 


S 


Wenn Ihr bie ungeheuer große Varietät fehen werbet, melde wir fpeziell für biefen Samitag offeriren, zu nur 


. 512.50, $15.00, 18.00 und $20.00 


werbet Ihr zugeben müffen, daß dies ber größte je Dagemweiene Verkauf von Chicago tft. Diefelben Anzüge werben 
in allen anderen Läden von $20.00 bis $35.00 verkauft. 


Es bleibt fich gang gleich, mie wett entfernt Ihr von hier mohnt, Ihr merbet bedeutend profitiren, menn Xhr bier fauft 


DAVID SUFFRIN 


Nicht im Kleider⸗Truſt 
Milwaukee Ave und Division SStr. 


Das fintende Holland. 


Ir der bolländifchen Zeitfchrift „De 
Ingenieur” verfucht ein Yorfcher ten 


gleichfall3 ein fehr hohes Ultır, nur 
muß man beim Kudud fonftatiren, da” 
er in den vorgerüdten Jahren eine 


ftellen, der erft in hiftorifcher Zeit ein= 
getreten ift, fomwie das Sinfen mander 
Polder in ber holländifchen Provinz 
Zeeland. Tür die letten 200 Jahre 


| 
| 


| 
| 
Bei ber Wieberfehr ber Vögel drängt 
| 


Verlängerung ber Lebenszeit aller 
Mefen bat, dürfte e8 auch intereffant 
fein, zu erfahren, melches Alter bie 
Vögel erreichen. Derjenige Vogel, der 
eriwiefenermaßen das längſte Lebens— 
alter erreicht, iſt der Schwan, und es 
wird behauptet, daß er 500 Jahre alt 
werden kann. Mit Gewißheit kann 
man ihm allerdings nur 100 Jahre 
nachweiſen, aber es iſt nicht unwahr— 
ſcheinlich, daß er auf mehr als 100 
Jahre zurückblicken kann. Falken ſollen 
162 Jahre alt werden, und felbft san | 
nod wenig Anzeichen derXltersfchmäche 

bon fich geben. Geier und Adler Yeben 

gleichfalls fehr lange, und der „Natur=, 
hiftorifer“, die Zeitung, die fich für das 

Lebensalter der Vögel und IThiere in- 


funden wurden, die damals mohl ei= | tereffirt, erzählt von einem Geier, ber 


nen weſentlichen Beftanbtheil der 
Nahrung gebildet haben müffen. Die 
Menfhen jener meit zurücdliegenden 
Zeit maren felbitoerftänbli darauf 


| 
| 


im Jahre 1819 ftarb, und im Zahre | 
1715 gefangen genommen wurde. Im 
kaiſerlichen Vogelhauſe desLuſtſchloffes 
Schönbrunn bei Wien ſtarb im Jahre 


hingewieſen, jedes von der Natur ge- 1824 ein Seeadler, der im Jahre 1706 


botene 


auszunutzen, da der Erwerb 


pflanzliche Nahrungsmittel gefangen worden war, alſo allein 118 
von Jahre in der Gefangenſchaft zugebracht 


Fleiſch wegen der mangelhaften Ent⸗ hatte. Gänſe und der Kuckuck erreichen 


> 


c. 


ziemlich heiſere Stimme bekommt. In 
der Gefangenſchaft, wozu auch der Ge— 
flügelhof zu zählen iſt, werden die 
Gänſe meiſtens durch die Fütterung 
krank gemacht. Die wilden Gänſe hin— 
gegen leiden niemals an einer Krank⸗ 


Der Haushahn kann ein Alter von 20 
Jahren erlangen. Tauben werden 19 


' 
‘ 
’ 


| 


| Heit und fünnen 35 Jahre alt iverben. | 


Sahre alt, die Nachtigall Iebt in ber | 


Gefangenichaft höchjtens 10 Jahre, die 
Amjel 15 Jahre. Gezüchtete Ka- 
narienbögel erreichen bei guter Pflege 
ein Zebenzalter von 12 und 15 Jahren, 
im Freien fünnen fie 30 und 40 Jahre 


Gate nachzuweisen, dat fich der Boden 
Holland, zum mindeften an ben Fü 
ften, thatfächlich fentt. Die Unterfu- 
Hungen darüber umfaffen einen Zeit- 
raum von rund 200 Jahren, und mür- 


de ber Schluß zu ziehen fein, daß Hol: | 


land in je 100 Jahren um 20 Zentime- 
ter fintt. Diefer Betrag erfcheint nicht 
groß, fann aber bei einem fo flachen 
Lande doch Schon einen ftarfen Einfluß 
ausüben. 
mähr dafür, daß diefe Senkung galeich- 
mäßig und nicht etwa zumeilen rud- 
meife in ftärferem Grabe erfolgt. ALS 
Beweiſe für die Senfung Holands 


alt werben, allerdings nur in ihrer ) führt ten Gate u. a. folgende Thatſa— 


Heimath, auf den Kanarifchen Infeln. 
Raben follen, wie verfichert wird, 100 
ahre alt werben können. Allerdings 
zeigen fie in ber legten Zeit auffallende 
Erfcheinung von Altersſchwäche. El— 
ſtern leben in Freiheit 40 bis 00 Jahre, 
in der Gefangenſchaft 20 bis 25. See— 
und Sumpfoögel erreichen im Wllge- 
meinen eine Lebensdauer, bie bie 
‚ ‚menjchliche weit übertrifft. 


nn. 


hen an: Die Senfung von Gebäude: 
reiten aus römifcher Zeit, die fich jekt 
in einer Lage befinden, daß ihre Be- 
wohnbarkeit ausgeſchloſſen iſt (ſie 
müſſen ſich ſeit rund 1600 Jahren um 
11% bi8 4 Meter gefentt haben; fer- 
ner die Entftehung der Zuiderfee und 
ded Dollart auf deutfchem Gebiet, 
auch des Aahdebufene, die alle einen 
Sanbperluft in großem Maßjtabe dar- 


Außerdem beiteht feine Ge= ! 


| 


fann bie Senfung in den holländijchen 
Küftengebieten mit ziemlich großer 
Genauigfeit zu 36 Sentimeter ange= 
geben worden. Em meiter-? Zeugnif 
für biefe Bewegung de? Bodens, das 
bisher noch nicht hinreichend beobach- 
tet worden ift, entnimmt ten Gate dem 
Ginfen der fogenannten Terpen, et= 
genthümlicher runder Bodenerhebuns 
gen, die im Altertfum und vielleicht 
noh im Mittelalter al3 Zuflucht für 
die Bewohner und ihr Vieh zu lleber- 
Ihmemmung3zeiten gedient haben. 
rüber hiel$ man fie für fünftliche Ans 
lagen, ift aber jet zu der Ueberzeugung 
gelangt, daß Tte von der Natur gefchafs 
fen morben find. Mit der Zeit aber 
genügten fie nicht mehr zum Schub, 
fondern mußten von Deichen umgeben - 
werben, ma bemeilt, bat fie gleiche 
fall3 ind Meer verfinten. 


— — — — — 


— Mancher Dichter hätte länger ge— 
lebt, wenn er früher geſtorben wäre. 
— Auf der Jagd nach Ehren vera 
liert mancher die Ehre 





Tr.» 


A STORE FOR EVERY BODY} 


HILLMA 


Spmmerhemden u. inlerzeug 


Sillman’s 


N 
En 


ür Männer 


Hemden für Männer, hübjch gebügelt, 
bon dem beiten Harmony e®rcale, in 
Eoatsfacon, ein großes Eortiment in 
hellem Grund mit fchwarzen Streifen 


und Figuren, ale Größen, 

richtiges Pailen garantirt, c 

reg. $1.26-Wertbe, für 
$1.50Männerhemden, für 88c. Neg- 

ligee-Hemden für Männer, von feinen 

franz. eBrcales, einfadhe und plaited 


Bufen, Coat:acon, mit feiten Man- 
fchetten, bübjch gebügelt; 50 verjchies 


Main Floor 


dene Facon3 zur Auswahl genügende Anzahl bon 


allen Größen; perfeft vaf 
$1.50 Mertbe, 8 für $5; da3 Etüd 


Negligee-Hemden für Männer, von 
feiner reiner China Seide, mit feiten 
Kragen u. Manfchetten ober mitRaiie, 


nur in mei, reguläre $4-= 2 98 
“ 


Wertbe, Samitag für 


Schlidte und fancy farbige Balbriggan Unterhemden und 
:Hofen für Männer, alle Nähte finifhed, reg. 50c Werthe, 


$1 japan. feidenes Unterzeug, 69c. 
Reine japan. jeidene Interbemden u. 
Holen für Männer, Eübich finished, 
itrift echtfarbia, lachafarbig, rofa und 
weiß; reguläre $1.00 = Wer: 69€ 


the — für 


end; reguläre 


88c 


Beine franz. Flanellseeömben für 
Männer, mitBafie, Coat-Facon,frang. 
umgefrempelte Manjchetten; zwei dazu 
—— — alleGrößen, reguläre 
883. 50⸗Werthe, ſpegziell für Pr 

’ 2.15 


diejen Verfauf, zu 
sc 


Männerslinterhemden, von feinen, 
gelämmten egupt. Balbriggan, lange 
od. Furze Wermel,iinterhojen m. dopp. 
Eiß, finifhed Nähte, Iocped an Euffs, 
alle Größen bis 50, die beiten ® 0 
MWerthe, die je offerirt murden ®) c 


Knaben-NHleider zu beinahe 
dem halben Preis 


3000 Anzüge für Knaben, von drei der größten New Yorker 
Kleider-Fabritanten zu 50c am Dollar gekauft, ermöglicht es 
und, Euch Knaben-Anzüge jo billig zu verkaufen. 


$3 und $3.50 Anaben-An- 
züge, für 1.90-Neue Früh: 
jabr- und Eommer-Mobdelle; 
prachtovolle helle und dunfle 
Schattirungen; meid u. hart 
ſchlicht 
und fanch-farbig; Norfolf-, 
dDoppelfnöpfige und ruffiiche 
Ploufen-?Facong, jedes Alter 


1.90 


appretirte Stoffe, 


232 bi8 17 Sabre, 
ipeziell für 


&ofalberidht. 


— — 


Todesfälle. 
Nathitebend veröffentliden wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Xod bem Gefundheitsamt 
Mieldung zuging: 
Prover, Chriftian, 72 X.; 3341 Herndon Ste. 
2. Grant, 57 3.: 28 N. 4. Court. 
egel, Augufta, &7 N.; 6243 Pincennes Une 
Redmann, John, 83 TO N. Troy Str. 
Reitz, Augaufſtus, 56 17 Sumboldt Str. 
riet, Philipp, 32 3.; 5619 Prairie Ave. 
Van Korn, Marn, 71 3.; 9353 Burnjide 


— — — — 
Bankerotterklärungen. 


F 
3 


Une. 


Um Entlaftung bon ihren PBerbindlidpleiten 
fuden im Pijtriftägeriht nad: 
John O' Toole, Drucer, 1344 &. Troy Str. 
Betbindlichtelten, 14; Beſitande, 8175. 
George C Roderick, Xelenraphit; HAM Rormel 
Une. - Merbinplichleiten, 2; Beltänne, BB. 
Geiuh von Xchn I. Adam u. And. um Banfe 
rotterflärung don Guftan Leiſter, Gaſtwirth; Ber: 
bindlichfeiten, $1000. 

— — — 


Scheidungsklagen. 


Wurden eingereicht gbon: 

Grneftine gegen William Nabn, graufame Behand: 
fung; FFlorencegegen Warford frrederid, Verlafien: 
Edna gegen Sorry Eiebert, PVerlafjen; Mary gegen 
Erward Cordon Ehebruch: Roſa gegen Edward 
Koſter. Verlaſſen: Mary gegen James P. Etcheles, 
grarfame Pebandlung; Walter W. DO. gegen Yucka 
Miller, Ebebruh: Weite gegen Romwiand G. Roth: 
wel, granfame Bebandlung; Gpmund Y. - gegen 
Glinoer Banf!, graujame Behandlung; Harriet gee 
gen George W. Wheeler, graujame Behandlung; 
Lohn gegen Ellen Rabus, Berlaifen; George M 
gegen Anlia Gow:d, Irunfiuht; Theodor ©. gegett 
Katberine Peter, graujame Behandlung; Mamie 
\ Edward Moerjenbeiter, graufame Behand: 
lung: Rofie gegen Abe Podine, Ebebruh; Julia ge: 
een Emit }. Kresiel graujame Vebandlung; Ma 
vie gegen Aofeph Nomwal, PWerlafien: Frances gegen 
Gerald 2. Shepherd, Verlafien; Edward DT. gegen 
Marn Eeldon, Perlaffen; George gegen Wyrtei 
Swidel, Chchbrud. 


— — — — — 0. 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Dffice des Gountdelerls ausgeftellt: 

Henty G. Johnſon, Hedwig DV. Nelion, 24, 4. 
Verities I. Bovianis, T. PBappaliperis, 24, 18. 
Irant Pielert, ylora U. Gonverje, 47, 47. 
Anton Stamwitomwsfi, Aulia Klatt, 4, 2. 
John Erukowski, Yarbarı Rynedi, 23, 2. 
Matter M. KHuficy, Alta E. Robinfon, 3, 41. 
Raul Kirichnif, Emma Pabldid, 3, 21. 
Joſeph SKeinrich, Anna Wiedenhoeft, 2, 21. 
Stanley 2%. Mrozinsfi, Martda 


Bakanowichj. 
24, 3. 
Noiepn Kill, Fulda Panter, 7, R. 
Albert EC. Shaffner, Carrie Drvburgb, 8, 18. 
Lonis &. Spperjon, Venora Prennen, 2, 9. 
Hans A, Peterfon, Katherine R. Rampane, 24, 24 
Meoiter Thompion, Hazel Williamfon, 2, 21. 
Franz Pranpi, Anna PBartos, 3, 239. 
> C. Latbatn, Marjprie L. Scholle, 2, R. 
Lau Gonmel, Sopbie Köbler, 7, 3. 
Wiliem 9. Xepin,- Ela Brown, 2,. 21. n 
Enrico ©. Sharbore, Maria R. E. Brisgjolara, 
= 21 
Mener Schiller, Zena Miner, 4, RW. 
Nicholas Letrone, Irene D. Smartiey, 40, 8. 
Rudolph Hofmann, Hedwig Gebhardt, 26, 3. 
Hugh Anderfon, Adeline Wendler, 26, 2 
Sohn Mevers, Anna Hugbes, 34, 24. 
Chories A. Kellman, Mae Mebrath, 25, 19. 
John Haslip, Marn Freeman, 24, 3. 
Sup Non Alrdeih, Funenia Kongland, MR, B. 
Lohn VB. Ditchie, Henrietta Matbien, 2, . 
Artbur Eruife, Addie Ehort, S, 9. 
— Muchlemann, Katherine Kaiſer, B, 2 
ndrew Wightman, Magdalene Pfeiffer, W, 2. 
Virgil W. Moote, Hartiet Freeland, 2A, 1B. 
Lucſan Domgalski, Walentina Czarnecha, 21, 10. 
Thomas Ruſſell, Mard Brogan, 2, 2. 
Edward B. Biebel. Charlotte Wintkel, 25, 21. 
Frank Trapp, Eldinag Peter, 21. 19. 
William Blaeſchte, Louiſe Meher, N, 10. 
Auguſt Humbrecht, Lillie Jav, 4, D. 
Michael Przybytowsti. Apoloni Jordan, 2, A. 
Selweſtet Hurujko, Ftancis zta Poburta. N, 21. 
Jozef Zielinsti, Julhvanna Walesti, 3, 32. 
Vhilip G. Milleville, Alma C. Ritter, M, 21. 
Sando Sherrod, Luella Chapman, 37, 34. 
Thomas Collins, Grace Pormly, 45, 77. 
James MeJIndoe. Margatet M. Wiſeyr. B, 25. 
Arthur A. Peterion, N. Maude Wallace, 31, 3. 
Giro Foreftiro, Mary Dioyro, 24, 18, 
James Leaning, Neffie Lovell, 42, Bl. 
Souis Wailey, Daphne Enecl, 3, 3. 
gred Kohnion, Laura Sorenſon, 9, 25. 
Annas Weciusfae, Juftayno Jefjenneius, 27, 
Arlesiem Ezarausfit, PVietoria Szaulaite, 96, 
NRiffiom A. Lawrence, Teopofia Tone, 32, 29. 
Hubert Mognn, Anna Kalemba, 23, 50. 
Millougbbn Scopille, Unnabelle Fleurb, 31, 27. 
Franf Jacob, Pertba Borman, 2%, 18. 
Miltem T. Ravenbill, Eliie Kuchne, 30, 3. 
NRebert O Boyle, Johanna Fisgerald, 24, 21. 
Jofebb T. Rampenthal, Fannie J. Bronkma, 
2 
Franf Hetman, Eopbie Nsban, 24, 19. 
Reymond WM. Mercer, Mary Gillen, 3, 9. 
Henrh Sarınler, Anna Siebenom, 9, 3 
Edward R. Seifert, Mory Mijeman, 2, 4. 
Malter KAlauben, Mary Zielinsta, 25, 18. 
Sliver Sope, Elizabeth Enobarger, 33, 35. 
Robert Aobinsly, Rofe Lambert, 3, 9. 
Oscar Mueller, Blanche —— —A— — 
William E. Dehlien, Katherine Scharfroth, 26, 20 
Ricdila Scoleri, Julia Diſpenſo, 2, 17. 
Leo Soft, Wellie Garr, 21, 8. 
Etanislam Ruiel, Wiltorija PBalide, 23, 19. 
Iris Beornell, Amanda Epeh, 3, 26. 
atthein Wiefinger, Mary u n. 
Eli Gellmen, Etta Liebmen, 39, #. 
Charle® Hair, Marfjorie Thomijon, 21, 20. 
Sohn Tore, Katberina Bernas, 23, 20. 
alter U. ‚Rofanomsti, Wiltorija Maltomäta, 


2, _%. z 
M. —— Wiladyi lawa Drochaws la, U, 20. 
fczef, 


aut ogdalene Wielejomte, 22, 24. 
Dmwent, Mary Campbell, 44, Bl. 


' 


* 


| Knaben-Anzüge, 2.90 — 
Neue graue und braune, 
| fanch Kammgarne in neuen 
| grühjahr- und Sommer: 
Schattirungen; Gajlimeres 
Tmweeds und Chepiots, Nor— 
Br und doppelfnöpfigeMo- 
elle; auch reintmoll. Serge: 
in fchlichtblauen, rothen und 
braunen, rufitichen Blouſen— 

| 


2.0 


Modellen, 2}, bis 
17 Nabre, fpeziell 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Bee Heiratb3 - Lizenfen mwurben if bes 
Dtfice des Countpelerf3 audgeftellt: 


Paul Stuls, Elite Schwingen, 2, 19. 
ugo A. Peterſon, Sigrid T. Johnſon, 32, A. 
jep Unodhis, Gufrofinta Jaloiwa, 32, 18. 
Nicholas Wranvdenburg, Gatherine Kerpen, 23, 18. 
Maciej Yacak, Wiltorija Gacel, 23, 20. 
Youi5 Weinberg, Bejite FFrogel, 27, 19 
A. X, Dubafji Zomafechia, E. Mingazzini, 29, 23 
John Kulit, Agnieszka Wiewora, 27, 8. 
Robert Meyers, Rofte Hughes, 40, 3. 
Samuel Yevy, Gelia Echepin, 3, W. 
Joſepyh Wundractt, Weronifa Michalomicz, 5, 34. 
Sarrıe GC. Paige, Hazell Y. Meblasten, 30, 24. 
John PRatterjon, Marie Tombrow, WM, 20. 
xanjence PB. King, Yucy Treinen, 33, 24. 
Santo Fajo, Virginia Palumbo, &, 19. 
Denver E, Peterjon, Yilian Stedman, 28, 
Paul Marfunas, Zabale Remenza, W, 2. 
Jar Samet, Emilie PBagac, 21, 19. 
Alan U. Koiter, Zora Maclaugbton, 77, 
Ludwig Friedlander, Harriet Haſierlit, 26, 
William Reincec, Roſe Lane, 3%, 26. 
Otto Fox, Cecelia Beder, 3, 2. 
William Benjon, Annie Ridert, 27, 
Yeo Schindler, Anna Rod, 25, 31. 
Sohn Zandbergen, Andriana E. Terug, 7, X. 
Michal Podolak, Rozalia Rodwin, 21, 10. 
William H. Uhde, Gertrude vL. Wirſing, 38, 3. 
Arthut B. Eneleſh, Jane E. Philp, 3, 25. 
Ridard Morri, Sarah Melintee, 42, 4, 
Claude U. Ullen, Gena Bormman, 26, 23. 
Charles Y. Tont, Sarah U. Heder, 55, 52. 
Nerhe 9. Zeiger, Joye M. beriel, 4, 22 
Samfo Sedlaf, EZujanna Prebis, 37, 
Oscar Enger, Signe Olſon, 22, 2%. 
Brant U. Yung, Genevieve Gougblin, 
Warcein Mazıır, Sofia Curst, W, 2. 
Ludwif Szeliga, Maryanna PBiernat, 29, 27 
Tranf MW. Atkins, Nulia Driscol, 26, 22 
Carl M. Webiter, Orta Golpftein, 27, 
Andrew Sploveito, Motrona Rukavczuf, 
Ivdan Randich, Stara Pavlelich, 26, W. 
UAnton Jorſtad, Elſie Seiffert, 30, W. 
Lebet Ratianky, Blanche Abramſon, 26, 
George Blume, Anna Hoger, 28. 23. 
William P. Cagney, Victoria L. 
—A 
Robert P. Hay, Irma Lierheimer, 2, 18. 
Jenacyn Sriniasfi, Elzbieta Walus, 23, 19. 
YJeremiab T’Connor, Margaret MeGuran, 31, 32. 
„oieph Kilancef, Klara Silhanet, &, 3. 
Grant Maholisty, Mary Smid, 8, 21. 
Otto Yarke, Wilhelmina Woltmer, 27, 27. 
Walter Dumalowsfi Wiftoria Mil, 19, 18. 
Walter T. Barry, NRutb Hall, 21, 20. 
John Darby, Glenor Yuteran, 24, 18. 
Arthur Wiljon, Clara Gi, 30, 24. 
Auguft Hemikjon, Glije Harney, 48, 5l. 
rancis T. MeGreevy, Mildred Ganet, 21, 
Stephen Dolinski, Nettie Feleman, 21, 2. 
Lewis E. Miſerve. May VBuſſhe, 8, 19. 
Henry Oelkers, Minnie Scheffler, 33, 24. 
Walter A. Berle, Amelia M. Stubbs, 42, 
Samuel Geller, Minnie Cohen, 21, 21. 
Frederick J. Viethe, Mary D. Mullins, 9, 25. 
Patrid Flanagan, Glizabetb Garverry, 21, W. 
Harold R. Uſher, Dorothy W. Kirt, 24, 21. 
J. Miller Loxley, Mildred MacCampbell, 24, 20. 
John J. Wenne, Edith Katz, B, 20. 
Hermann Krebs, Bertha Mutz, A, 2. 
John Ruch!l, Beata Smith, 21, 19. 
Raffaele Serpico, Cornela Ceudiecto, 
Moe Burris, Annie Stoch 23, 10. 
John Karels, Bertha Millet, IF, 35. 
Charles Nathan, Sadie Tieger, 32, 2. 
Michael J. Bouzas, Emma Tries, 90, 
Adoli Gartner, Genevieve Stern, 3 
Lawrence Burke, Ellen Wightman, 24, 
Ray EC. Eliea, Mildrev B. Frafer, 29, 
Julius Lieg, Minnie Sievert, 21, 21. 
obn Manning, Genepieve Taly, 8, 35. 
ojef Moslanfa, Beiiie Syhesna, 22, 18. 
Milite Gaslen, Sopboronia U. ©. Collins, W, M, 
Reis ©. &. Yarjon, Marie Y. Boimman, 22, 19. 
Charles R. Greinfe, Anna M. Frante, 8, 2. 
Auguft Gabler, Lina Geffers, 4, 47. 
Dıvid W. Batton, Emma GBeffers, 3, 3. 
— Karbelis, Agnieszfa Matuneite, 


28, 21. 
Charles %. Edwards, Lily Gates, 32, X. 
John VB. Murphu, Catherine Kobler, 4, 21. 
Barl Sanijen, Garrie Nielien, 2, WM. 
Sofepb Cd, Katherine Witha, 22, 9. 
Martin ®. Chriſtenſen, Ella W. Knudſon, 27, 26. 
oſeph D. Mihals, Mary €. Konfeft, 4 21. 
Sharles 2. Bromley, Jennie F. Dort, &, 25. 
Martin %. Rakom, Emmä Albret, 27, 27. 
ohn Darpis, Ratharina Gailaite, 20, 28. 
barleg U. Klein, Emma Wenzel, 3, 2. 
arley, Neita, WMeQluliff, 21, 18. 
Tohen, Jennie Lange, 58, „08. 


I, 


W. 


19. 


3. 
3, ; 


20. 


DeMarais, 


22. 


3, 


22, 2. 


22. 
2. 

2 

4 


Leon 
Yicac / 
Adolf Stuife, NRozalia Schuls, B. 
Robert &. Veterſon, Anna B. Steiner, 32 24. 
Charles E. MeGhie. Mary Finley, 4640 
aul J. Berg, Carrie A. Neebold, B, 8. 
J. Sell, Goldie Brodmah, 21, 24 
athias Raat, Elijabeth Feiſeite. 220. 
Ragner Larſon, Walborg Swanſon, B88. 
Thomas O. Jones, Ida Mech, 38, 23. 
Albert I Minnie Hudſon, B. 23. 

cp U. Meed, Ranncy U. Burton, 29, 29. 
John A. Merz, Ehriftina D. Eridion, 29, 
ndtzy Plaſedi, Leokadia ſtozmiersla, 0, 28, 
eter Ruzeus, PVeronila Gacylon, 31, 28. 
red G. Singel, Ava Ghriftien, 3, 22 

uis zeppi Guarno, Roſe 
William D. Henderſon, 


Sharlands, 22, 19. 

fabel M. Pearfon, 
Antonio Valentine, Erneftine di Criftofano, 
Wallace MeGreapp, Lenore Koran, , 9. 
William R. Nefon, Ela Dierts, 21, %. 
Leon Reinktus, Untonina Plenanstaetes, 26, 
Jacob Kolin, Lilian Cohen, 21, 18. 
avien . Robinfon, es Levenberg, 22, 9. 

ames 3. Turner, Unnie R. Witter, 41, 9, 
Zredrid a. Sorms, Gifie Wibret, 21, 2. 

ndrew Patlewica, Prancessla Zenlata 4, M. 
—5 A. Mover, Joſie Prehly, 9, 45. 

iliam Loot, Frances Baynne, 3, 3. 

DeBWitt E. Hull, Marie E, Gummings, 42, 97. 
Wiliem I. Gunningbam, Alice E.Furlong, 25, 19 

tob Knojeif, Mofa Etopla, 3, 18. 

Ifred D. Beterfon, Dttilte Pohtrom, 25, 9. 
Caverino Ehulo, Karmela Robina, @, 18. 
Jacob Weinberg, Thereja Wriedenberg, MR, 2%. 
Ehriftioen M. Geverien, Anna Salnelen, 26, 
Wiliom 9. £. Rieihe, Clara U. Madyel 


‚2, 0.‘ 
Alfred Gerber, Ciizabetb Zahrapnik, 21, 19. 


Adam re Umelia Dement, 88, 8 
Bau! Clulſſe Elofier, Dorotky Dunber, 21, M. 
Senn €. Mueller, Sarriet &. Ehrorder, 3, 91. 


— * 5 —* — —* RN. Be 
ohn T. N. Batterion, 
Dura, Mars ikoeralh, Fig Pa 


Abendpoft, 
Marktbericht. 


GEhicago, den & uni 1911. 


(Die Vreife gelten nur für den Gtnhhanzel.) 
Getreide und Heu. 
(Boarpreife.) 
Bintermwmeigen, Nr. 2, void, M-Ddle: Nr. 


3 1016, E-Me; Nr. 2, hart, gliae; Nr. 
3, Bart, &&--H0r. 
Nr. 83, RB. 


Brübjabrsmeisen, 

Mars, Nr. 2, 55a; Nr, 2, weih, 53-53; 
Re. 2, geb, Fä; Nr. 3, IH ISIKc; 
Nr. 3, mweib, auä3c; Ar. 3, gelb, IR— 
53%; Nr. 4, 55%. 

Hafer, Nr. 2, Iuigc; Nr. 2, meih, Bu-Böke; 
Rt 3, hc: Ar. 3, meih, Be Rh 
weiß, Au— hc; Etandard, 35%— 6. 

ge Nr. 2, Hr; Nr. 3, 8-90; Nr. 4, 


19—Eüt. 

Gerfte. „Malting“, T5Mk; „Mizing, 0-7%; 
„Screenings“, 6. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen.) — Beſtes Timo⸗ 
tbn, 24.00-83.00; Nr. 1, 2.50—$83.50: be: 
ftes Peairie,_ $17.0-817.0; Nr. 1, $18.00- 
1; Nr. 2, $14.50-—815.50; Padhen, 29. - 


Timothy: Somen 8.90-9.3. 
RKleefamen. $18.30: 
Det, 


Standard, meik, 150.. 
eadliaht, 175 ... 


Mihigan Teft 

Gajolır . . 

LeinfamensDel, roh, per 5 Faß. 
do., gereinigt, Der 5 Hab... 

Terpentin ..... 


NS 


essso>s>2> 
BEcusssz 


Schlachtvieh. 

Kindvpieh. Gute bis ausgeſuchte Ninder, 
85.75—86.30 der IM Pfund; mittlere bis gute 
Corte, B25-8.75; gute bis ausgejuchte 
Rube, 84.00-85.50; gute bis ausgefuchte Kälber. 
Er 0; Bullen, Fleifcperisäare, $4.75— 
©. . 

Ehmeine. Gute bis ausgefuhte Pökelmaare, 
805.5 per 100 Pfund; qute bis ausges 
fuhte (zum PVerfandt), 85.95-86.10; mittlere 
bis — we et 5:06.05; 
gute bi3 ausgefuhte Ferkel, 85.75-86.00; Eber, 
508.0. ö * un 

Schafe. „Ehorn Wetherer, 
44.90; „Native Emeh, „ .O 
„Dearlings“, 85.00-86.00; „Natibe 
86.00-87.25. 

Molkereiprodukte. 

Butter— 


„Creamery“, 


der IM Pfund, $8.75- 
5 Fed 
vLambs“, 


BE EEE 1[ 
Mi: 5: DE WERED.  accaannesen 
„Dairie”, extra, das Mfund.... 
EEE 
nLadles*, das Pfund „occccoceeo 
Vadmwaare; das Pfund .... 
er 
Friſche MWaare, ohne Abzug bon 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
ee ET TEEN 
do. (Kiften eingeichloifen)... 
„Diehl? DUB DUBEND,osanooous. 
„Ertras“, das Dupend. .oooocsc ce 
fe 


Rahmkaſe, „Twins“, das Pfund 0.1140. 

„Doung America“, das Pfund... 

Saiſies“, das Pfund........... 

"Drid“, b Bund...ocooncscee. 

Schweizer, das Pfund......... 0.13 

Lamburger, das Pfund........,. 0.11 

Geflügel und Kalbfleiſch. 

Geflhügel debend— 

Huhner, das Pfund....... 

„Broilers“, das Pfund... 

Truthupner, das Pfund, 

Gänie, da3 Pfund.... 

Enten, d33 Biund...... 


Geflügel (Rünlipeiher)— 


Hühner, dag Pfund 
„Droiler&*, das Pfund. ........ 
Irutbühner, das Pfund.... 
Sähne, das Pfund. .scccca 
Kälber (gefhladter)— 
Su GO Ni. Gernicht, das Vfumd 0.08 —0.0 
6 Pid. Gewicht, dad Pfund 0.09 2 
10 Pd. Gewicht, das Pfund 0.10 —D.10% 
Gemüfe und friiches Obft. 
( REN. 3° 
— 5.00 
Lrangen, die Rifte.n.cce. > 
Grape Fruit, die Rifte.. + 38 
Ananas, die Rifte...:... .. 1.9 
Erdbeeren, Michigan, 16 125 
Stadelbeeren, 24 Duarts 
Plaubeeren, die Grate .. 
Kirichen, 24 Duart!....... 
Notbe Himbeeren, 24 Pints 
Eparael, die Kiite ö 
Kraut, die Rifte....... 
Gurfen, das Dupend 
Blumenkohl, die Kiſte 
Eellerie. die Hifte....... 
Grüne Erbien, die Kifte.. 
Grüne Zwiebeln, die Kifte,.. 
Ropffalat, der bel.. 
Plattialat, die Siite 
Meerrettig, Dukend 
Motbe Rüben, die Kifte.. 
Mobrrüben, die Stifte 
Rettige, Tas Hundert. 
Spinat, die Sifte.... 
Tomaten, die Sifte.. 
Neterfilie, das Tab... 
Pfefferſchoten, die Kifte 
— S 
üben, Di 
Süßkorn, das 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pfo. 
Arodene Mohnen, auserlefen 
Rothe Nierenbohnen ....... 


Kartoffeln, Carladung, Buibel....... 0: 
do., neue, der Auibel..oocccc. 
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zii das Pfund... 
P 


Sr 


sO2000> 


Sm00 


RE 


= 


5 sbll 
* 


>9© 
am mn 
wm 
—— — 
sn 


boss 
Down 
= 


..... 


Aepfel, 


Quarts 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen n 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt 
li eingetragen: 


Haddon Ave. 144 F. öftl. von Leavitt Str., Eüd: 
front, 43 bei 190, €. X 


120, 6. T. 6o., Truftee an 
Bernhard Loeff, KH. 


Salfted Str., 116 F. nördl. von North Ave., Oſt⸗ 
front, 24 bei 124, Auguſta P. Burmeiſter an 
Lufasz Janicki, 820. 

Harding Abve., F. ſüdl. von 24. Str., Weſtfr., 
HD bei 124, Yulius Kinſt an Joſef Prochajta, 


2425. 

— ii * 7 8* bon . Str., Weſtfr., 
25 bei 195, Joſe iram an Thomas Jur 
KR. * 

Huron Str., 189 FF. meitl. von Lincoln, Nordfr., 
43 bei 121, Epdmin W. Girlin an &iujeppe 
Gioscia and Michele Graziano, so. 

Revzie Ave, 9 %. nördl. von Doualas Boul., 
Meitir., 5 bei 15, Anna Goldblatt an Luiz 
Eamtovig, 82000. 

Kedzie ve, Nordmeltede Botomac, Oftfr., 30 bei 
177, Robt. 3. Goodman an no, . Gyermwinsti, 
30). 

Leavitt Eir., 315 %. füpl. von Potomac Avenue, 
Citfr., 25 bei 1%, Abraham Welensfn an Xoui3 
Fredſon, *812, 85. 

Lincoln Str., 200 F. Jüdl. von Taylor, Oftfront, 
2 bei 100. Louis Simons an Mortis Leß — 
850. 

Milwaukee Ave. 2684 F. ſüdoſtlich von Wood Str., 
Eüpdweitir., 43 bei 100, Nachiaß von Ino E. 
Dean an Hyman Roſen, 843,000. 

Montana Str., Südmeitede Station, Nordoftfr., 112 
%. bis zur Alley, Ino. Cittom an Peter Chieen, 
8130. 

Monticello Upe., 166 
Oftir., 25 bei 12, 
4. 

19. Str, 109 $. öftl. don Wihlend Une, Eiivfr., 
2 bei 124, Maty Kriſtufel an Frant Hrubech, 
LH. 

— St Nr. „1225 — 1229, Meitfr., 50 bet 
, Barbara Niemezemsfi a Thas. S 
n Chas. Strzoda, 
dorth Ave.,, 72 F. weſtl. von Winchefter, Südfr., 
4 bei &, Alice E. MeGonegle an Richard Es; 
nerfiedt, BIC. 

Paulina Str., 335 5, jüdlich von Taplor, Oftfr., 
Harty Lipsfy an Loes Sanderman, $500, 
oma Str., 234_®%. meitl. von Leavitt, Südfront, 
33 bei 124; Heinrih €, Daedede an Andrem 
Dioeller, $3,275. 

— U, — re Oakle 
tont, 24 bei : ihael Nievc 
„auticte, Bi, — 
odwell Str, 139 F. ſüdl. von Superior, Oftfr.. 
ae 67, Carmino PBaejile an Maria a 

3. 

Earramento Ave., 52 %. nötdl. von 25. Straße, 
Sfttr,, 24 bei 125, Kerman U. Ponzinn an Adam 
Romalsti, 8155. 

Et. Louis Ane., DR 5. 
front, 24 bei 124, 

55) 


. nördl. non Chicago Ave., 
Xena Burma an Louis Lebp, 


Ade. Süd⸗ 


r 


nördf. bon Str., Wer: 
nna Rech an Otto Haad, 


N. 

Butler Etr., 50 %. füdl. d. 30,, Weitftont, 25 
bei 125; Lissie Hogan an John zoertſch 
$4,500. 3 

State Str., 74 %. nörbl, dv. 35., Ditfr,, 48 
188: Ba — —— und Gatte Wm. D. 
on ayne Counth, Ind., an € F 

„ae. s22.500. * Caroline F. 
. Etr., 291 %. öftl. db. California Abe., Nord⸗ 
front, 3734 bei 125; Birdget Medermott vu 

„orte 3lancs, 51950. 8 t mott an 
tan bd., 1 %. nördl. dv. 43. Str. Weſt ⸗ 
front, 30 Bei 150; Northern Tr $ 
Chril G, Verry, 86000. — — 

Indiana Übe,, Nr. 5811, Weitfront, 25 bei 161; 
Marh H. Schroefer an Louis Kalifb, $700. 

— — — er E 48, Etr., Dftfr., 

ei 124; Jennie Baker an 

in Y 1 Ch 91% öftl Be 
atfance „21 %. Öftl, d. Wafbinaton Ave 
Nordfr., 20 bei 100; Willard D. s an 
—— — *0 wie en 

Stephenfon Ave., m. 113, und 114. Etr,, Oft: 
front, 16 bei 124; Cecilia Bearion an Si 

— — * 
. Etr., 25 5. öftl. db. Throop, Südfr. 24 bei 
126; Uintonio Hil an Zubwid Rataftlemicz, 


$ ’ ® 
52. ©tr.,.1P1_®._meftl. b. Halfteb, Eübfr,, 2 
bei 120; %. U. Stone an Robt, R. 8 eihribge 


$1500. 
Ratalle Str., 144 9. fübl. db, 44, Oftfront, 25 
Sport an John %. Spuehler, 


bei 124; Am. 9. 

Rooms tr., 159 ördl 6 
omis Ctr., 159 %. nötdl. d, 56,, MWeftfr., %5 
Sophia Kobnfen an Emma Ka 


bei 124; & 

gieuline Str., 96 8. fübl. d. 50,, Weit 

auling Str, 4 ..b. 50,, Meitfro 

bei 122; Rudmwig Buchert an Aug. Et = 
— — —— Hab — om 
angamdn * vb. 64., Oſtfront 
25 bei 1233 Othello J. Ramſhaw an John 


Holleran, $4000 
A 


bei 
a 


4000. 
Wood Etr., 203 %. nördl. vb, 56,, 
bei 124; John Bain an Alna 
KıAND. . 


Chicago, Freitag, den 2. Juni 1911. 


Der Grundeigenthumdmarft. 


Golgende Srundeigentfums-Uebertragurigen tn 
ber Side bon 1000 = darüber wurden amt» 
li eingetragen: 

Halfteb Str., 300 %. füdl. d. 19., Oftfront, 100 
bei 138. u, & Prop. im _felben Biod; Katbe> 
5200 .„Reabbeater an Edward Y. Bouffard, 

Longmwood Abe., 350 
front, 50 bei 172; ce &. Bates an Azel ©. 
Johnſon, 81250. 

Longwood Ave., Südoſteche 97. Str., Weſtfront, 
298 bei 136; Samuel P. Parmih an Samuel 
€, Ihomafon, $8000, 

115. &tr., 831 #. ditl, d. Stewart Ade., Sübdfr., 
25 bei 125; Gerritt Boerma an Beau und 
ibomas Veerma, $1,350. 

117. Str., Cüboftede Wallace, Nordfront, 81_ bei 
136; grant &. Regaıt an Albert winfe, $3,530 

Robey Str., 198 %. füdl. vd. 90., Dftfe., 50 bei 
187; Anna ©. Robie u. U. an Eyrus L. und 
Ethel SH, Hooper, $1,100. 

Weniworih Ade., 100 $. füdL, d. 109. Str. Weſt⸗ 
front, 31% bei 121; Kornelius Tanis an Inu. 
E, Beder, $2000, 

Vale Ane., 258 9: nördl, d. 116. Str., Oftjront, 

25 bei 225; Eimon Delter an Nicholad Goet 


$1,100, 
Campbell Abe., 125 $ füdl. v. Hirſch Str. Oft: 

akel Jacobſen an Max J. 
Frankel, 82,200. 


ront, 26 bei 126; 

Cortes SEir. 264 3, weſtl. v. Hohne Ave., Süd ⸗ 
front, 38 bhei 1243 John F. Morris an Slie— 
phan Grucki, 88,500. 

41. Ct. 381 F, ſüdl. d. North Ave., Oſtfront. 
36 bei 125; Chad. W. Xunditrom an Dionis 


Haas, $7,600, 

Vraplewood Ape., 125 %. nördl. b. Hirih Str, 
Meitfront, 25 bei 126; Adolvh %. Pergftadt 
an »ertha und Louis Kuttner, $8,800. 

Milmaufee Abe., 1904, Norboftofront, 22 bei 
100; Haemen Waiß an Maier und Rofe Hcis 
mowig, $7000, i 

Mozart Etr., 75 %. fübl, db. Augufta, Oftfroit, 
25 bei 125; Emilie Moland an Herman Gaid, 

Lamndale Abe., 60 %. nördl. d. Botomac, Dftfe., 
30 bei 124; Sfabella €. Adams an Wladislam 
2. Daeumer, $5,500. 

Zalman Apve., 190 %. füdl. db, George Etr., Weft- 
front, 23 bei 125; Wm. U. Wolfgram an Hgr- 
man &tein, $2,500, 3 

Jowa ©tr., 140 $. öftl, b. Pine QAve., Cüdfr, 
5 — 125;: Joſepyh A. Shaw an Max A.Haid. 

2,85 

Lowel Ct. 266 5. fübl. db, Volt Str Oſtfront, 
24 bei 125: Harry Beſoot und, Meyer Lery 
an Mandel und Louis Rufh, 813,500. 

Moif Str., 125 F. öſtl. v. Morgan, Nordfront. 
B 1 100; ®eo. Itompod an Rm, Trompres, 
52,600. 

Adams Etr., 220 5. meltl, d. Aberdeen, Südft., 
30 bei 183; Geo, W. Benerd an Phillipina 
Beyers, $10,000. 

Jackſon Etr., 198 9. dftl. d, Sacramento Abs, 
Cüdfr., 24 bei 121; Geo, WW. Beyerd an Phil- 
lipina Beyers, 81600. 

Milard Aben, 316 F. nördl. v. Harxriſon Str., 
Weſifront, 25 bei 118; Egen J. Wallace an 
Evadna E. Jones, 81100. 


Miller Str., 168 J. nördl. b. Gurleb, Oftfront, | 


24 bei 102; Bridget Colid an Ino. I. Mar 


honeb,_$3000. ae 
Sıhley Str., j16 8: füdl. dv. Gilpin PL,Oftfront, 
etronile Julien an Freiday 


25 bei 100; 
öftl. d. Halited, Nordfront, 


Mandel, $5,500. 

Libertn Etr., 205 ) r 
Naftelowig an Xeon Klein, 

umboldt Blo, 


25 bei 73; EAN! 
$3000. i 
Maplewood Abe., 180 %. füidl. db. 
Dftfront, 50 bei 125; Annie 3. Rearfon an 
Alvin Schnell, $3,200, j 
Troy Str., 150 5. nördl. d. 19,, Oftfront, 25 bei 
123; Herman ARutbenbertg an no. Etoledi, 


$6,500. . = 
MW. 20, Str, Nr, 787, Cüdfront, 24 bei_ 127; 
Arthur Tiebe u. A. an fyredf. Bordert, $3,150. 
21. Etr., 315 %. öftl. d. Marfhall Blbd., Nord: 
front, 25 bei 125; Jofefa Zachata an Joſeif 
Sfanpy u. A., 82,075. 2 
Wafbington Bilbd., 125 F. öſtl. vd. ©. 42. Ube., 
Citdfr,, 25 bei 180; Xof. U. Goers an nt, 
Gabill, $7,250, s 
Waibburne Ave., 224 5. weftl. d.Center, Cüdf:.. 
25 bei 124; Samuel Goldberg an Harris Siit- 


ger, $13,450. x * 
Wafhtenaw Ave., 175 F. ſüdl. v. 19. Str. Oſt⸗ 
—— —* Kolsty an Michael 


tfont, 25 a 5 
Kaczmarezyt, $2 

Weſſern Aben 255 3. fdl. db, Sumboldt Blb>., 
DSftfr.,. 25 bei 125; Karol PBielat an Guftıv 
PRollmann, $3000. 

Wilcoy Ave., 20 %. meitl. dv. ©. 42. Abe., Nord: 
fronı, 25 bei 121; Malcolm MeXhail an Mich. 
O’mteara, $6,500, x . 

Morton Barf, Lot 43, Blod 1; Stanley B.Deud: 
ney an Carl A. Carlfon, $5000, 

Riveriide Acres, L. J er 34; Elizabeth Xipe 
an Raul Rashorn, $1000. 

ch Argo, 1, Add., 2. 37, Bl. 22; Ira M. 
Gobe an Edward Hope, $1100. 

Ward Str, 20 %. nördl. von Webfter 
Meftfront, 24 Bi 1; Ano. Labadda an 
Grohomwalsti, HM. u N 

wilon Etr., 8. dftl, von Saliten Str, Süd: 
front, 52 bei 99; Couife Goebel u. And. an Ya: 
cob ®. Kappler, $6100. E 

Lincoln Str., 150 7. fünl, von 37., Oftfront, 35 
bei 195; Wın. Kagberg an Edmd. Kapberg, 82000. 

Sp. Rarf Uve., 112 %. nördl, von 34. Str., Weit: 


Ave., 
Ino. 


front, M bei 164: Mamie E. Chollacomb an Yucy | 
Weit: | 


G. Rodwood, KW. 

Galumet Ave, 232 %. füdl. von 9. Str., 
front, MR bei 167; Urba N. Waterman an Henry 
G. Morris, KT. . 

7125-27 Ellis Une, Weitfront, 5) bei 135; Chauns 
cn W. Martyn an Yonas G. Olefon und Chefter 
&. Lfefon, So. Haven, Midh., $13,000. 

©. 51. Une, Nordmeiiede Weit End Ave, Oftfront, 
71 bei 195 u. a. Gigentbum: William M. Derby 
jr. an William 9. Barry, $5500. 

€, 51. Are, Süpmeltede Park, Sitfront, 
125: Fred G. Kurs an Wlbert 8. 
LE. 

N. J 
1255 Candido Roſi an O. Peter Sorenſen, $4200. 

. Ave., Südweſtecke Lexington Str., Oſtfront, 

bei 78; Glizabetb M. Straube an Jacob 


25 bei 
Gummings, 


S. 


1914 
Stoleron, 24500. x 
Greenwood pe, 200 %. füdl. von 54. Str., Weit: 
front, 5 bei 164, Anna Mahoney u. U. an 
Mary Yeiendeder, $15M. be —* 
Jackſon Ave, 237 %. nördl. von 6. Str., Oſtfr., 
48 bei 120, Jennie M. Lien an Nathan L. 
Bladman, 820,000. 
Luella Ave. 216 F. ſüdl. 
5) bei 15, Glendon EC. Mortifon an Thomas 
GE. Finn, 82500. h 
May Ztr., 132 3. nördl, v. 52., Dftir., 24 bei 
124; Alma I. Xodett an Harry Bromn, $200). 
Pay Str., 141 5. füdl. d. 61., Weltfv., 25 bet 
124; Bm, I. Auffell an Eeleftia I. Edlund, 
$1000. 
Marfbiield Ave,, 205 %. füdl. d. 62. Etr., Oftfr., 


von 9. Str., Litfr., 


25 bei 124; Charles R. Wafeley an Nora Me: | 


Intyre, 82,500. n 
Morgan Etr., 275 %. nördl. d. 62,, Oftfr., 25 bei 
128; Jenny Lind an Peter Sinuppen, $3,500. 


— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 


128 114. Place, 2⸗ſtöck. Frame⸗Reſidenz, 
Jenſen, 8000. 

246 Waihington Blod., 3sftöd. Badftein Apart: 
mentgebäude, M. Mitchell, $12,000. f 

643 6. Ravensmood Warf, Beſtock. Badſtein Fa— 
brifgebäude, Uno * &o., $15,000. 

545 Congreß Str, 2eftöd. SramesKefidenz, John 
Tidens, SW. : 

596 W. Chicago Ape., 2:ftöd. Badftein Laden⸗- und 
ylatgebäude, G. Komftod, 85000. 

4556 Nodiwell Str., 2eftöd, Frame Laden: und Flat: 
gebäude, I. Wagner, 820. 

FIN, DEN. 43. Ave, drei 1eftöd. Konfrets 
Gottages, William, Yuetell, jede 81300. 

205 bis 2213 Xomell Ave., Ibgeftöd. yrame-Eotta- 
ges, William Zuctell, HR000. j 

3750 Goitello Ane., ?:ftöd. Baditein Laden: und 
Flatgebäude, Mr. Schwels, 81900. 

4523 California Ave, IYa:itod. Grame-Cottage, Anz 
ton Ruihy, 81000. 

400 S. Rodwe Str., 144⸗ſtod. Frame-Cottage, F. 
Frantowsti, 1000. ß 

12210 Parnel pe, 1⸗ſtock. Frame⸗Reſidenz, 
Sofef ITromtomsti, 81809. R . 

4719 Shielvs Wve., Sſtod. Frame-Reſidenz, Chrift 
Goldihmidt, KIM. * 

520 Eddy Sitri, 12⸗ſtöch. Frame⸗ſteſidenz, 
Ghiel, *1500. 

5137 Eddy Stt., 
Held, 81500. 

0 Eddy Str., 15⸗ſtöck. Frame⸗-RKeſidenz, George 


Held, 831509. 
15⸗ſtoͤck. Frame⸗Reſidenz, George 


5200 Eddy Str, 
Held, HL. j 

1544 NR. State Str., Heftöd. BadfteinsReliden;, 
William Deafeufe, KON. 

4331-33 und IR Henderfon Str., vier 149: 
ftöd. frame:Rejidenzen, Wm. Bond, jede, 82000 

5351 Nobey Str., 1:ftöd. Badftein-Cottage, Charles 
Kadle, IHM. = 

7229 Aberdeen Str, 2:ftöd. frame fylatgebäude, 
G. Yan Dellen, BM. 

218 N. 51. Gourt, 2:itöd. Frame jFlatgebäude, 
stefan PVanlowsfi, 8500. 

1221-3 W. 71. Place, 1Yesftöd. Yrame:Gottages, 
William Kuhmen, SH. 

1114951 Midigan Wve., 2eftöd. Konkret Ladenge⸗ 
baude, Lee Golbert, 850,000. 

10824 State Etr,, I42:itöod. FramesRejidenz, 
mon huiſinga, 82200, 

6412 Minexva Apve., 3-ſtod. Backſtein-Reſidenz, ©. 
Walib, $14,00. 

6309 Sermitage Upe., 2-ftöd. iFrame Labden- und 
Wlatgebäude, Louis Rega, 2500. 

4852 ©. 
Hlatgebäune, 3. 


Urbanomwiez, K2O0O, 
1951 Mihigan Wpe., 1Yasttöd. Ftame-Wohnhaus, 
£ Taninga Pros., $1300 


3 W. 108. Place, 144⸗ſtock. Frame⸗Wohnhaus, 
Garret Keeien, 8140. 

ME-M—11 Grace Str., drei 2⸗ſtoch. Frame⸗NReſi⸗ 
denzen, Oscar Eueclfon, 85000. 

2324 Vatondale Upe., 1:ftöd. Badftein-Mefideny, Joe 

€ ———— 2⸗ſtoa. F Fi 

0 S. Hamlin e. d2⸗ſtod. Ftame fylatgebäude, 
ames Sale AM. e ; 

4252 N. Robey Str., 2:ftöd. Badſtein Flatgebäude, 
Charlie Kenniek, $430N. 

1128 $, Albany ve., 3:itöd. Baditein fylatgebäude, 
ler. Levy, 813,000. 

1700-1708 Eipbourn Upe., 1:ftöd. Padftein Wagen: 
5* — — 8*4 —* 815,009, 

7522 Murphn Ude, Zeitöd. Konftet frlatgehäude, ©, 

a * — — 

2⸗⸗ awndale pe., zwei 2eftöd, eins 
Wohnhäufer, CE. Thorefon, 85500. Ben 

1000-16 R. Halited Str,, 2:jtöd. Badftein Lager: 


Petro 


George 


Si⸗ 


us, 9. U. Selle & Go, 830,00. 
4 MW. Huron Str., 1:ftöd. Bacſtein Ladengebäude, 
180 XAliport Str, 
Barbara Üorenz, $1400. 
u &tr., Iigeftöd. BramesGottage, €. 
on, h 
47% Maplemoon Move, Irftöd. Frames Meiidenz, 
71I1—3R 5. Mey Str., 2cftöd. 2: 
Maurır, 31800. ⸗ Frame⸗Reſidenz, L 


Sarafine Parcaro, KIN. 
1sftöd. WBadftein Ladengebäude, 
5715 S. Robch 
rau Brady, 81600 
Ai W. Mapifor. Gtr,, 2eftod, # Ladenges 
& Widueie, da Badtei 8 


2.2 b. 94, Str., Weſt⸗ 





1 653941 Wosworth Xbe., 


51. Ape., Nordoftede ron, Weftfront, 50 ber | 


| 9843 





1%a:ftöd. FramerRejideng, George | 


Albland Upe., 2:ftöd. Padftein Daden-: und | 


nn nn 


TAUSIG FURNITURE (Q 


NORTH AVENUE und) Läden INSOLN AVENUE und 


LARRABEE STR, 


Saͤmmtliche Waaren mit 
einfachen 
Ziffern markirt. 


Die liberalſten Bebingungen: 
Kontos werden 
ſtrikt vertraut gehalten. 


RVING PARK BLVD. 


Keine Zahlungen verlangt 
wenn fra 
sber außer Arbeit. 
’ 


Seht unfer fchönes Sortiment Barlor- Möbel 


Wir fabriziren und garantiren jebes einzelne Städ 


Diefes maſſive Bett, glatte Chill — 


in allen Größen — 
für diefe Woche u , 15 
BE are ae en e 


DE — 


——— 
Br rauch 
Bi 


— 


Falte, dieſe Woch 98 


Diefer ftarle zufammenlegbäte or 
Cart, One Motion: $3 
. 
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Wir führen den größten Vorrat von Nugs auf ber Nordfeite — 
9 bei 12 Bruffell Nugs, aufwärts von... ..oeorccrnun0ı@e- 


— 
Wo EEE * 


8* 8 nik 5 ES f BT * RR 
5 ae EEEERFOER ET EEE OEL LLRELALLELLLLALALHTRRSSALSESETTETCEH TEN IE TEENS LET ER FIT ee 


72a nt ” 


REN 


aaa 
2 


Dr EP er ee ae 


$8.75 


(Ein_Bitfell_oder National Teppicfeger frei mit jedem Rug.) 


Bau:Erlaubnificheine. 


murden ausgeltefit an: 


2:0. Stufto Frlatae: 


Frame-Reſidenz, 


bäude, A. Meyers, 820. 
427 Chriſtiana Aven, lſtöchk. 
Charles Wagner, 82200. 
11359 Calumet Ave., 2eſtöck. Frame-Wohnhaus, P. 
Gleaſon, 82500. 
2:ftöd. 


5 WW. Monroe Str., Frame-Reſidenz, 


Tile⸗Reſidenz, 
Frame-Wohnhaus, 
W. 


Flatgebäude. 


Frame-Cottage, 
Backſtein 
2:ftöd. 


3100. 
frame fFlatgebäude, 


Flatgebäude, 
John 
A. 


Frame 


Erneſt Gleaſon, 25. 
A. Anderſon, KBW. 
148⸗ſtock. Frame⸗Wohn haus, 
Wim 
7496 Green Str., 
2:ftöd, 
Narf Ape., 2eftöd. 
2:itöd. Frame Fylatgebäude, 
9343 Howard Gt., 


040 N. Gentrat Part Ape., 2-ftöd, Frame fylatge: 
bäude, William Walfer, $2200. 
2m. 12 © 1Y2:itöd. Baditein-Wohnhaus, 
11354 Calumet Ave., 
Teninger Bros. 81800. 
3779 Sheridan Road, 2eftöd. 
John, Meyers, 825, 000. 
11417 Calumet Ave., ſtöch. 
B. Biſt, 818000. 
14ſtöck. 
Tomte, 81000. 
B. tx. 
Frank Dvorak, 00. 
2019 W. 51. Court, 
Stanley Wisnewski, 
24 
Hilemen, 8450, 
Avenue 9, 
Yımd, 3000, 
loitödines Trramegebäude, N. 
Goldman, 1000, 
15217 WM. 67. Str., einftödiges Pridgebäude, Da: 
niel Dustin, 84800 


ı 1401-143 MW. 67. Str., ziweiftöcdiges Bridgebäude, 


%. Ortell, 8300, 
1043 Hayes Ave—., 
Petorn, 8*11,000 
2600 Afſhland Ave., 
Seirert, 81109 
4310-1312 Michigan AUpe., 1: 
de, D. Aurnham, $12,000. 


I 


Anektodiſches von Hume. 


— ⸗ — 


Von David Hume, dem berühmten 
engliſchen Philoſophen und Geſchichts— 
ſchreiber, der vor zweihundert Jahren, 
am 26. April 1711, in Edinburg das 
Licht der Welt erblickte, werden einige 
hübſche Anekdoten erzählt. Als er noch 


dreiſtöciiges Brickgebäude, J. 
Brick-Anbau, C. 


2ſtock. Brickgebau⸗ 


einftödiger 


und 


' unberühmt und ala Mitglied der Uni- 


berfität Edinburg fich in ziemlich be— 
Ihränfter age befand, wurde ihm zu 
feiner nicht geringen Freude eine Stelle 
mit 40 Pfund jährlichem Eintommen 
verliehen. Eben war ihm die Beital- 
lung eingehändigt worden, da erfchien 
fein Freund Blastlof, ein faft erblin- 
deter, armer Dichter, der ihm fein und 
jeiner Familie Noth klagte. Und Hume 
mar bon feines Treundes Unglüd fo 
gerührt, daß er ihm fofort die eben er- 
haltene Stelle abtrat, ihm bie auf dem 
Tiſche liegende Beitallung reichte und 
mit ihm fortging, um die Aenderung 
der Beitallung in die Wege zu leiten. 
— Später lebte Hume in jehr behagli- 
hen Berhältniffen; denn feine Ge— 
Ihichte von England, die ihm das für 
die damalige Zeit Efoloffale Honorar 
bon 2800 Pfund eintrug, machte ihn zu 
einem unabhängigen Manne, und als 
man ihn beftürmte, dies Werk biz auf 
die lebte Zeit fortzufeben, fagte er: 
„Das Unerbieten ift verführerijch; ich 
habe aber vier Gründe, meshalb ich 
nicht mehr fchreibe: ich bin zu alt, zu 
did, zu träge und zu reich!" — Laby 
Wallace war ala Mädchen fehr hübfch 
und fehr aufgemedt und hatte eine 
Menge BVerehrer. Eines Tages nun 
fragte fie Hume, den fie in einer Ge- 
felfchaft traf, um Rath. „Ich mweik 
mich vor der Menge meiner Anbeter 
nicht mehr zu retten. Rathen Sie mir, 
mas fol ich tyun?”" — „Sagen Sie ih- 
nen doc,“ riethd Hume, „Sie wären 
noch nicht zu den Jahren bes Verftan- 
des gefommen!” Als Hume fpäter mit 
berfelben Lady Wallace, der er feht 
zugethan man, eines Tages über ben 
Firth. non Kinghorn nad) Leith fuhr, 
fete ein heftiger Sturm alles in To- 
besfchreden. Die Laby fuchte Troft bei 
ihrem meifen freunde, ber mit großer 
Kaltblütigfeit halb im Ernft, halb im 
Scherz verficherte, ed wäre fehr wahr: 
jcheinlich, daß fie eitte Speife der Fi— 
jede würben. „Und wen, lieber Freund, 


Diefer berühmte Kindel One Mo⸗ 
tion Davenport, der eingige prakti⸗ 
ſche Davenport, der je konſtruirt 
wurde. Das brauchbarſte wie auch 
das ſchönſte Stück Möbel für irgend 
ein Heim — beſichtigt dieſelben 


zuerſt Preiſe 928.00 


aufmärts 


.. 0.0000» 


fragte die Lady angftpoll, „werben fie 
zuerit verzehren?” — „Die Gefräßi- 
gen,“ meinte Hume, „werben unftreitig 
über mich berfallen, die Ledermäuler 
werden fih an Ühre Herrlichkeit 
machen!“ 


‚Kleine Anzeigen. 


erlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verbangt: Porter für Saloon, 1932 Belmont Ant. 

Verlargt: Zwei Lunchmen, müſſen kochen verſtehen 
und Empfehlungen haben. Coffey's, (2WB8 Halſted 
Straßze. friafon 





Verlongt: Starker junger Matn im Mil: Depot, 
In zum arbeiten. 2024 Wisner Uve. nahe Mil: 
waukee Ave. 


Ein tichtıger Mann für Stall: und 
Sommertefort. Zimmer 505, 179 
Straße. 


Perlangt: 
Gartenarbeit, 
Waſhington 


Verlangt: Bäcker, alterer Mann für Rolls und 
Brot. 5927 Wentworth Ave. 
Backerei; Tagarbeit; 87 und 


Str. 


Verlangt: Nunge in 
Board. 1725 Yarrabee 


Perlangt: Steinhauer, um mehrere Dusgend Bud: 
zu in Marmor einzubauen. 1839 &. FFairfield 
lvenue. 


Verlangt: Junge in Bäckerei zu arbeiten an Cakes, 
etwas Erfahrung. 55. und Halſted Str. 


Verlangt: Junger Mann in Etuhlfabrif, im 
Tadraum zu arbeiten. Anzufragen: 1025 W. Grie 
Straße. 


Perlangt: Selbititändiger Gafebäder, leichte Tag- 
arbeit; Yohn $12 und Woard Die Woche. Zu jchreiben 
an: Jof. Stramer, Weit Chicago, Tu Page Go., Zi. 


Verlangt: Grfter Kaffe Brot:, Role: und Cafe: 
bäder. 1535 Weit 69. Str, 
Verlangt: Möbeljchreiner und Wrbeiter an Holy: 
arbeitmaichtnen; Nichtunion; Stadtarbeit. 708 Dear: 
born Etrebe, 

Verlangt: Gin Schneider für Aenderungen und 
Aügeln. 503 ©. Dearborn Str. 





Verlangt: Tiihtiger Nachtporter; nur ein erfah: 
tener braucht vorzufprecen; guter Qohn. The Berg: 
beit, State und Adanız Str. 

Perlangt: Gin”älterer, nüchterner, ehrliher Mann, 
um XWbends im Saloon zu befifen und fich fonft 
nüßlih zu machen; $15 den Monat und Board. G. 
Niffen, Desplaines, I. frfa 


Terlangt: Porter in Ealoon. 3535 Irving Part 
Boulevard. 

Verlangt: Yunger Mann als Gngineer:&ehilfe, 
880 monatlich. Adr.: T. 861 — 
— der auch als 

eſtändige Arbeit. Hoſen 
Mueller & Sons, 5443 Halfted Str. 

friafon 


Verlangt: Leviger Buther. 294 ©. California 
Are, nahe 21. Str. frfa 


Nerlangt: Griter Rlafie 
Bıripelman arbeiten fann. 
25. 8. 


Perlangt: Fin Partender, der millens ift, Porters 
erbeit zu beforgen. 4201 Armitage Une. 


22383 35. Str. 
Verlangt: Stetiger nüchterner Mann für Parns 
und Porterarbeit. Saloon. 61 Gt, und 12. Str. 


Verlangt: Stetiger Parbier. 


‚Berlangt: Tüchtiger Porter, der auh Bartenden 
tan. Deutiher von nächfter Nachbarichaft bevor: 
uat: — nach 6 Uhr Abends. 3485 Ful⸗ 
erton Ave. 


- 


Verlangt: Bainters und Paperhangers. 1221 Mau: 
tene Court, nahe Milwaufee Une. 


BVerlangt: Ein ftarfer Yunge, 16 biß 18 Yabre.— 
3445 N. Lincoln Str. frfa 

Verlangt: Erfahrener Porter für allgemeine Sa: 
foonarbeit. Nahzufragen nah 4_ Uhr Nachınittags. 
1056 Arping Bart Biod., Ede Lincoln Upe, 


"Perlangt: PBarbier für ftetige Aushilfe für Sam: 
ftag und Sonntag. 303 Welt 43. Str. 


Verlangt: Erfahrener. Borter, muß gut am Mits 
tagtifch aufwarten fünnen. 1500 Elyboutn Ave. 


Verlangt: Erfahrener Holzarbeiter an Wagen. — 
Eeelon Bros., 2652 Elfien pe. 

Verlangt‘ gehianiun. Anzufragen: 48 South 
Mater Eir., Fde Franklin. 


EEE 
Verlangt: Yunge, am Milhtwagen zu helfen. 1020 
Sid Nobey Strake, 


PVerlangt: Borter, der fein Gefchäft verfteht und 
oute Empfehlungen bat, und auch binter der Bar 
mit aushelfen fann, % bi3 $12 die Wode und 
Board. Anzufragen Freitag und Samftıg, 859 
Milwautee nenne, 


: Berlangt: Bäder, Konditor oder Helfer an Gates. 
5154 Evanfton Une. 


Berlangt: 3 er Mann, um am Luncheounter 
ge adyufragen: Stewards Office, Hotel 


Katierbof, 326 Elarf Str. 
Berlangt: Stetige Urbeit a in allen 
R, Sit Une. 


Spraden. Bimmer 08 — 1 


Dieſer maſſiv eichene, 6 Fuß Auszieh⸗ 
tie, praditvoll hand» 58 175 
olirt, große Klauen- 

Be, diefe Woche nur... “ 


Berühmter Mohawl Gisſchrank. maſ⸗ 
ſives GEichen, emaillirt, Holzkohle⸗Fül⸗ 
lung. Eiskammer, die auf Wunſch 


ausgehoben werden kann 69.7 5 


dieje Woche für nur. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Quftbremien = Anipeftoren, 
Boilermadıer und Boilermader- Helfer, 
Meifinggieker und Helfer, Sradıtwagen= 
hauer, Wagen-Reparirer, Röhrenleger u. 
Nöhrenleger-Helfer, Monteure, Round 
Houſe Maſchiniſten, Maſchiniſten-Helfer, 
Boiler Mafers, Boiler Mafers-.velfer; — 
Nicht-Union; anferhalb der Stadt; guter 
Lohn: Reife; Koft und Logis fo lange die 
Arbeit währt. Nadjaufr.: 517 — — 


— — — — — 
Verlangt: Männer auf Farm. 809 Milwaulee 
Avenue. dofr 


Berlangt: Bäder, Päderei anzufangen. Gute Lage. 
413 N. 48. Une. Tel.: MWeft 104 do—jon 


Verlangt: Aunger Mann für Wurftfabrit, um 
Crpvers zu füllen und fochen. Nur folder, der it 
NRetail:Market gearbeitet hat, wird angenommen, 
Empfehlungen verlangt. Adr.: DO. RK. 3 Abenbpoft. 

dofr 

Perlangt: 2 gute Baufchloffer. Central Urchitec: 
turaf Iron Worts, 418 La Salle Str., nahe =. 
Str. o 


— — 


Verlangt: Ein Mann, der Preffen verftcht; muß 
im Reinigungbzimmer oder bei irgend welder an: 
derer Wrbeit in WFärberei helfen, Wegen näherer 
Austunft jchreibe man an Knebl, Zudington, - 

ofr 


und Finiſhers an 


Badiinitbgebilfen 
bofr 


Verlangt: 
Str. und Parnell Ave. 


Wagen. 30. 


Verlangt: Männer und Knaben über 16 Jahre für 
leichte Gaͤrtenarbeit. Jeden Abend ausbezahlt, Nach— 
ufragen vor 7 Uhr Morgens. L. U. Budlong & 
—* Lincoln und Foſter Avbe. doft ſa 


Verlangt: Barbier; muß ſein Geſchäft verſtehen; 
beftändige Arbeit. 11 Lincoln Ave. doft 


Verlangt: Junge Männer, die 
(hen ausbilden wollen: wirkliche 
genommen. United WUeroplane 
O7 W. Monroe Str. 


Derlangt: Gin junger Mann, 17% Jahre alt, der 
Luft bat auf einer Milhfarm, 10 Meilen vonGhicago, 
Muß reintich und zuverläfiig fein. Guter Lohn für 
die rehte Werfon. Georg Matthews, Tel. No. Yom: 
bard ZI— R. 2. 2, Elmhurſt, Ill. Hmailmft 
Verlangt: 100 Mädchen für Fabrik; 8 bis $9 
die Wode. 809 Milwaukee Ave. Nwmai Iw 


ji als Nogelmens 
rlüige Abends vore 
& Upiation —* 


Verlangt: Mann für Farmarheit in Wisconſin, 
70 Meilen von Chicago! muß melfen fönnen; ftetiger 
Plaß. Naczufrdgen: Gde Lincoln, Lawrence und 
MWeitern Ave., Chas. Kopp. frſa 

Verlangt: Guter Porter, der am Tiſch und 
Lunchtounter cufwarten kann. J. F. O' Connell, 80 
E. South Water Str. 


Verlangt: Parbiere, 19 Bläße frei, $14 bi5 RD; 
Abends $12, Samftag 86 und aufwärts. Kranıpe 
Ugennn, 127 ©. Laalle Str., Zimmer 1. 


Verlangt: Nacht: Vorter. 627 Madifon Str. 


— 


Verlangt. Ein zuverläſſiger, nüchterner Chauffeur 
ür fleines Automobil. Rahzufragen: 58 Oft Yale 
Str. 

Verlangt: Glas Dekorateure; dauernde Arbeit, 
105 W. Randolph Str. ljuilm& 


Verlangt: Bei Barbiere;  ftetige Arbeit; gute 
Stelle für einen, der flamwiich fpricht; mit oder ohne 
Roard. 2335 MWentmortb Ave. dofria 


Verlangt: Fleiſchhauer für Reitauration, mit Ers 

fahrung, der yugleih auh Trandiren verftebt. Ans 

fragen: Ale Weiß & Co., 176 W. Adams Gen 
o 


Schneider, Buſhelman für Reparaturen 
12 Nord Fifth Ave. doft 


Verlangt: Lediger Mann, über Jahre alt vor⸗ 
geſogen, Pferd zu beſorgen und Buggh zu waſchen; 
müß Erfahrung haben; leichte Arbeit; nn Sim: 
mer, Board, äihe und Lohn. Nachyzufragen 3148 
N. Alblann Une. dofr 


Verlangt: Ymwei 
leiſch zu pöleln. 
traße. 


Ver langt: 
und Breifen. 


ute Putchers, müffen berftehen 
tnofd Broß., 660 W. Randolph 


Verlangt: Erite Hand Bäder an Brot und Cake, 
1 KHonore Etrake. 


Perlangt: Gemedter junger Mann mit etwas 
Meihinenihop-Erfabrung: guter Plak und rafjches 
(mporarbeiten für fleißigen, ftetigen Mann, Rey 
rolds Glectric, 631 W. Jadſon Blod. 


Verlangt: Räder, dritte Sand, nad Andiane. 
Nocyufrngen Sorntag bei Meeteren, 113 Etr. und 
Michigan Ave., Sübpjeite. Priih eingemanberter 
bevorzugt. 

warten 


Verlangt: Porter, mel am Tifh_a 
fen; Sohn 811.00. Gries Font, al ington 
Boulevard. 


perlangt: Outer Schneider, ftetige Arbeit; auter 
Sohn; bezahle KL5—$18 die Mode. Schreibt an Yatoh 
Schmelz, 110 Plummer Une, Hımmond, And. 


ABortiesung auf der 10, © 
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Bersnügüngd- Wegweifern 


s'. — „Ihe Seven Eifters.” 
— „GR luid Walıngford.* 
. — „Maggie Repper.” 
„Dueen of the Moulin Rouge.” 


Syera Houje — „Lite Mib 


Mar’ — 


ia!. — „Madame Eherry.” 
. — „Ihe City.“ 
. — Allerlei Attraftionen. 
Bart. — Ullerlei Attraltionen. 
f, — Ullerlet Wttraftionen. 
i-Bart. — Alerlei Attraktionen, 
lie Sonfe — Rongert jeden Abend und 
nntag Nachmittag. 
ienzı — Konzert jeden Abend und Eonntag 
Rahmittag. 


ga 


EMS 


NnnaHn- 


! 


(Sortfegung von ber 9. Eeite). 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ebepaare für armen, Stalleute, Pors 
ters, Yunchmen, SFarmarbeiter, yuhrleute. Patterns 
wafeı?. Center. Empl., DI — 14 Wajbington Str. 

Verlangt: Mann und frau ‚auch mit einem Hlei= 

ı Kind:, als Auffcher über eine Wohnung, nade 
Dart: Freie Wohnung und geringer Lohn; 
ı: weniger nötbhige Arbeit, jomwie Grasjdhneiden und 

chen fanır teicht vor oder nad gewöhnlichen Ars 

tunden getban werden. Nadzufragen bei Mr. 
1279 3 


Auncoin 


ilmaufee Ave. 


Store, 


Starr, Wieboldt‘: 

Verlanat: Tüchtiger Mann und Frau für allge 
nieine Sausarbeit in Kenilmorth. Anzufragen: Chas. 
are, 159 W. Midigan Str. dofr 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
ee see 


Geſucht: Werheiratheter Schreiner und Painter 
sucht Stelle alt Xaniter in großem Haus. E. H., 
136 W. 7. Str. 


Sefuht: Maurer fucht ftetige Arbeit in einer Fa⸗ 
brit. 7. 9., 16 ®. 17. Str. 


Geſucht: Lunchmarn, kann gut Tochen, fuht Stelle 
in Saloon. 1954 Sheffield Ave., binten, unten. 

Gejucht: Aunger, zuperläffiger, nücdhterner Bars 
tender mwiünicht Stelle, verritet auch Porterarbeit. 
Abe.: U. 619 Abendpoft. fria 

Geiudt: Ein 19jähriger Aunge fudt Stelle, das 
Pädergefhäft zu erlernen. 1942 N. Central Bart 
Ape., nahe Armitage ne. 


Fuhr⸗ 
Autos 
frijaio 


Geiucht: Aunger Mann mwüniht Etelle als 
mann oder Sausmarn, veritehbt etwas dom 
mobil. Lenzinger, 1633 Mohamf Eir. 
ee a 


Gefucht: Aumaer Partender mündet Stellung, 
pricht deutih und engliih. Kilian, 1633 Mohamt 
traße. frja 


Gejuht: Nerheiratheter Bartender, zugleih Bor 
ter, juht Stellung, ift nüchtern und zuverläliig, 
ſdricht deutih, polntidh, englifh;- Iheut feine Ars 
keit. 1331 NR. Halfted Str. 


Gefuht: Deuticher Wäder, einige Monate im 
Land, mwünjht in Püderei zu arbeiten, Etadt oder 
Land. Adr.: U. 611, Abenppoft. fria 


Gefuht: Junger Buther und Wurftmacder fucht 
Arbeit. 8. Naltint, 159 Welt Kinyie Str. 


Gefuht: Demjenigen $, melder intelligentem 
tungen Mann irgend eine ftetige Arbeit verichafft. 
“pdr.: 1. 9, Abendpoft. 


Geſucht: Friſch eingewander ter Schuhmacher ſucht 
ſtetige Arbeit. John Fliſſar, 21307 Biſſell Str. fria 


Geſucht: Junger Mann, gelernter Carpenter, in 
allen Arbeiten qut vertraut, ſucht irgendwelche Ar— 
jeit. U S., 1515 Tarrabee Str. 

Gefuht: Guter Bäder, erfte Hand, verbeiratheter 
Mann, jucht Ätetige Stelle. Bitte perfönlih vorzus 
iprehen Samitag, Sonntag und Montag. 4806 
Henore Str. 


Geiuht: Fin guter Ehuhmader fuht Stellung 
— Kushilte. 165 Dayton Str., 2. Flat. Mr. 
tonraf. 


Gejucht: Deutiher Huf: und Wagenfhmied fucht 
Etelung auf dem Lande, wFrant Mayer, 4331 S. 
Halften Str. frſaſo 
Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Janitor— 
Gchilfe; hat gute Grfabrung. Nahzufragen 7 Uhr 
Abchds. WU. Chrift Haupt, 3158 N. Clark Str. 


Geiuht: Grfahrener Stallmann mwlünidt Stellung. 
1811 Fremont Stt 





Geſucht: Junge mit PBädereisGrfahrung ſucht 
Arbeit. 1818 Fremont Str. 

Geſucht: Ein Mann, gut im Umgang mit Pfer⸗ 
den und Fahren, ſucht Stelle als Stallmann. Ser: 
mann, 134 Mohawk Stt. 

Geſucht: Erſte Hand Bäder an Brot, Rolls und 
Bisquits ſucht ſtetigen Plaß. G. Wendel, 3428 Bos— 
worth Avenue fria 


Geucdt: Aunger Mann, fpriht Deut ung unga- 
riih, mill Das PRrefien an Soien erferafi, tilf_ et- 
tine Moden umsonst arbeiten. Neu, MOM 14 St. 

Geſucht: Friſch eingewanderter 
Mann ſucht irgendwelche Arbeit. 
Avenue. "Phone: Edaemater 52 


deutih:ungariicher 
ST Evanfton 


eiucht: Aunger Wainter fucht ftetige Arbeit. Carl 
Chovan, 303 PLurling Str. frjafon 


Rrot und Roll 
Abe. Tel.: 


Erſte Hand an 
112 Wrigbtivoon 


izz 


Geſucht: 
Etellung. 
ER. 


Geſucht: Deutſch, nuffiih und polntich fprechender 
ehrliher junger Mann (Kaufmann), 14 Tage im 
Sande, Sucht Beihäftiaung. 5. Peiode, 17% Aur: 
ling Straße. 

Geiuht: Aunger, Friih eingewanderter Miener 
Meheniter und Maihinenbauer fuht PBoiten mit be- 
f&eidenen Aniprücen. Adr.: U. 1 Abendpoft. 

irfa 
ne nn ga 

Gefuht: Aunger Auther ıumd Wurftmacher, vers 
ftebt alle Arbeit, fuht Stelle, Adr.: U. 604 Abdpoft. 

Geſucht: Junger Deutſcher ſucht ſtetigen Platz als 
Selfer an Brot und Cakes Näheres an Adr. U. 
6 Abenppoft. friafon 


Geſucht; Erſter Klaſſe Koch mwünfcht Etelle. "Phone 
North 5938. 


Gejuht: Guter Painter und Raperbanger jucht 
Arbeit, au im Kontrakt. Upr.: U. 08 —— 
rja 


Geluht: Zunger Mann (verbeiratbet) fuht Yas 
nitors&tele cder Magen zu maiden, Stallarbeit 
sder dergleihen. Stephan 8., 73 W. 17. Etrake. 

midofr 


Farmer! Wein Ahr armarbeiter benötbigt, 
(Hreib: an Zahn Romnid, 809 Milmaulee Apenue. 
13ap2mX 


aub an Gates, fucht 
Olufs, 502 Wiscon ſin 
doft 


Geſucht: Baäcker-Vormann, 
zn Etadt oder Yand. 
tt. 


Geſucht: Iunger Bäder fucht Noften ols giveite 
Sand an rot und Pisquits, hilft au an Kate. 
%, Bürger, W012 ©. Xome Ape. dofr 
Geſucht: Wagenpainter münjht ftetige Ürbeit. 
1434 Waibhurne Wne., hinten. dofr 


Gefuht: Ein Schreiner fuht Arbeit ald Carpen—⸗ 
ter oder Cabinetmafer. 1718 Dayton Str., hinten. 
dofr 

Gejuht: VBorgelan-Blumenmaler wünfht Haus⸗ 
arbeit. 711 Diverfey Anpe., binten, Dofr 


Gefuht: Deutihsungarifher Autdher fucht ftetige 
Urbeit, fann auh Store tenden. 459 Bladhawt Str. 
bofr 


ſucht 
M. 507 


Bortender in mittleren Jahren, 
Adt.: 


Geſucht: 
Stellung, macht auch Vorterarbeit. 
Aben dpoſt. doft 


Geſucht: Erſter Klaſſe Maſchinenſchloſſer ſucht 
Stelle an der Vank oder Mafchinen, 16-jährige Er- 
fahrung. Deutſch, 2425 Polt Str. dofr 


Geſucht: Wrotbäder jucht Teichtere Etelle, um 
felbitftändig gu arbeiten, Mdr.: 9. 75 Übendpaft. 


doft 


Geſucht: Erfahrener nüchterner Mann ſucht Stelle 
ols Bartender oder Geichäftsführer, gebt au aufs 
Land. Adr.: M. 564 Abendpoft. doft 


Geſucht: Bartender geſetzten Alters, der ſein Ge— 
ſchaäft zründlich verſteht, ſucht kurze Stunden Ars 
beit. Lohn dementiprehend. „Loop“ Kenntnijje. Wefte 
Referenzen. Adr.: MW. &., 242 Eheffield Ane,, 
1. Flat. dofrmo 

GeAuht: Stellung ala Bäder; gute Empfehlungen. 
Adr.: 9. 76 Ubendpoft. dofr 


Geiuht: Wagenihmied oder Fintfher fuht Ars 
beit. 11 Srummond Str., Indiana Harhor, * 
dofrſa 


Geſucht: Ein 


jüngerer Sattler und Wagentie⸗ 
mer ſucht Stellung. 


6 ®. 21. Str. midoft 


Berlangt: Männer und Fcauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabriten, 

Verlangt: Mäpden, 16 Yahre, für Leichte ftetige 
Urbeit $5 der Wode im Anfang. Nadzufragen: 53 
Of Alinois Str., 1% Blod öftlih von State Str. 

2jn, 1m 


Berlangt: Drygoods-Verfäuferinnen, jomie Ertra- 
Merfäuferimmen für Samftag Abend. ©. Loehr, 704 
S. 40. Ave. 


Berlangt: Ladenmädchen in Bäderei, das engliſch 
und polniſch ſptechen kann. 819 Milwautee Abe. 


— 
Verlangt: Mädchen im Bäderladen zu helfen. — 
1044 R. California Une. 


Verlangt: Frau oder Münden, 
in SomesBäderei. 23 Dt 3. Str 


Verlangt: frinifhers und Sfirt Maters. 177 RM. 
L 3777 Ehrabe, Bimmer 2307. midofr 


um mitzubelfen 
E bofr 


Berlangt: Frauen und Medden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, 
für Office- und andere Laden - Stelfun: 
gen; Grfahrung nit nothwendig; vor- 
zügliche Gelegenheit, eine gute Geichäfts- 
Erziehung zu erhalten, wenn nett, willig 
und ehrgeizig. 

Liberaler Lohn. Fertig 
uachzufragen. 

Employment-Office: 5. Floor, 
Uhr 30 Minuten Vormittags. 


Rotbihilb & Company, 
Stote u. Ban Buren Str. u. Wabafh Ave. 


Smaif* 


zur Arbeit 


um 8 


Rerlanat: Eine Frau für Delikatefien-Geichäftz 
dDieielbe muß mit allem vollfitändig bemandert jein. 
Adr.: U. 612 Abenppoft. fria 

Berlangt: Ein junges Mädchen zur Bedienung 
des Telephons von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Lohn 
8.50 die Wode. Adr.: K. 377, Ubendpoft. dofr 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen für allgemeineausarbeit, muß 
etwas enaliſch iprechen. 1930 Gleveland Une. 


Verlangt: Mädden für Gausarbeit und im Bäã⸗ 
derladen mitzubelfen. 1949 Larrabee Sır, 


Perlangt: Mädchen bei allgemeiner Hausarbeit zu 
belien. 3027 Bilfel Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Teihte Kaußarbeit; 
beitändiger Wlag. 2116 Sevgmwid Sir. fria 


Verlangg; Mädchen für allgemeine Shausarbeit. 
5318 Midigan Ape. Telephon W916 Dregel. fria 


Nerlangt: Flinte Köchin für Leinen Yundhroom,— 
505 Wells Str. 


Verlangt: Friſch eingemwanderte® norddeutiches 
Mädchen. Guter Lohn. Muß für den Sommer auf’3 
Sand geben, etwas von Mufit und Nähen veritehen 
und wenn nöthig auch bei zweiter Arbeit mithelfen 
mit elfjähriaem Mädchen. Nahzufragen: 6333 FKen- 
more Ave. N. Epdgemater, nahe Devon Üpe., oder 
telephonirt: Edgewater 3699. 


Verlangt: Waſchfrau. 2200 W. Diviſion Str., 
1. Floor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 2 Erwachſenen. 86 per Woche. Nachzu⸗ 
fragen: 45%2 N. Winchefſter Abe., Ravens wood, Ave. 


Verlangt: Frau mittleren Alters für Hausarbeit 
in kleinet Familie. 5783 Wentworth Ave., Flat 1. 

Verlangt; Frau zum Waſchen und Reinigen. 2 
Tage die Wode; in Privatfamilie; $1.50 per Tag. 
IMIN . State Str., Ede Dat. 

erlangt: Junges Mädchen, 16 bis 18 Yabre, für 
leichte Hausarbeit und Kinder zu beauffichtigen. — 
5649 &. Aiblanp Une. 

Verlangt: Kindermäpdhen. 5240 South Part Upe., 
3. Apt., Phone Drerel 753. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. 195 Dit 9. Str. frja 


Berlangt: Frau, in Küche zu arbeiten. American 
Delitatejjen Co., 1250 N. Elarf Str. fria 

Verlangt‘ Zweite Köhin und Küchenmädden in 
deutihem Neftaurant. - 34 Cottage Grone Alpe. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei 
Gbepaar mit Kind. Amerikanijches Mädchen vorges 
zogen. Ginfaches Koden, mit oder ohne Wäöſche. 
Guter Lohn. MReferenzen verlangt. 472 N. Kenils 
worth Ap., Dat Bart. Tel. Cat Park 1571. 


Berlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine Saud: 
arbeit. Keine Wäjche. aus von 8 Zimmern in 
ihöniter Gegend Chicago fria 

Verlangt: Gine Frau oder Mädchen zum Ge: 
fchirrwaihen. 231 North Ave, Reitaurant. 


— 


5960 Kenmore Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Küchenmädchen für Reſtau— 
rant. Bl North Ave. 


m ——— — — — — — — — —— — — — — 
Verlangt: Mädchen zum Geſchirrwaſchen. A37 W. 
Madiion Str, Reftaurant. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
353 Wellington Ave. 


Perlangt: Mädchen 
Lohn 86 per Woche. 
ton Ave. 

Verlangt: Aunges Mädchen, auf Baby aufzupafs 
jen. Store, 2316 Lincoln pe. 

Periangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon, 
17% Bievelend Avenue. fria 


für allgemeine Sausarbeit. 
2384 Eliton Ave, Ede Fuller: 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
RS Eheifield Une. Anzufragen im Store. 
——— — — 
Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausatbeit. 2028 Diviſion Str. 


Haus halterin von 40 bis 50 u 
tia;e 


Berlangt: X 
Ratbolifin bevorzugt. 4014 Butler Str. 


Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Senninger, 2627 Belt Ane., nahe 
Lincoln und Wrightmood pe. 


Perlangt: Mäfcherin, 
Ken fanr; nur Werion, 
molle voripreben. W. 9. 
dan Moad. 

Perlongt: Mädchen für 
guter Pag: ftetige Peichäftigung. 

1214 ©. Kedzie Ave. Mri. ©. 


Deutſche, die engliſch ſpre— 
die gute Arbeit macht, 
Schurmann, 4159 Eheris 


aligemeine Hausarbeit; 

Sofort anzufra= 

Wittenberg. 
frjafo 

Verlongt: Gin tüctiges Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in der familie; gutes Heim. 1709 
R. Kimball Unpe., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß einfach fochen können; Familie von 3 Erwach— 
fenen; 6 Zimmer Flat: Hausreinigen beforgt. 4843 
Eheridan Road, 3. lat. dofr 


Perlangt: Eine öfterreih-ungarifhe Köchin in Re: 
ftaurant. 1121 S. Halfted Str. dofrja 
Verbangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
59. 4212 W. Monroe Etr. . ljnlm 
Verlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit. 
Bezahle höchften Lohn Für durchaus erfahrenes Mäds 
hen. Deutjches bevorzugt. 1158 Warwell Une, 2. 
Upartment. midofr 


Verlangt: Mädhen für allgemeine 
Eigenes Zimmer 2715 Zogan Ylod. 


Sausarbeit. 
mıdofr 
Verlangt: Erfahrenes Kühenmäpdden. 168 Or: 
tington Ave, Evanfton, JU. mi—fa 


1628 
dofrjajon 


Frau mittleren Wlters für leichte 
230 Seminary Wpe., 2. Plat, — 
doft 


Verlangt: Erfahreneß Küchenmädchen. 
Orrinoton Ave., Evanſton, Ill. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
in Familie. Unger, 530 Calumet Avbe. dofr 


Verlangt: Ein deutſch-ungariſches oder ſlaviſches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Muß etwas 
lochen konnen. 3 in Familie. 2018 W. Diviſion 
Str. dofr 


Nortpiveitern Female Employment Bureau verlangt 
alle Frauen und Mädchen, Die e3 bekommen fan für 
verichiedenerleit Stellungen in der Stadt, Vorftäbte 
und für Sommerreiorts. Weine Pläße und beite 
Söhne. Rommt heute: 41 Weit Yale Gtr. (Ede 
Gaual), oben. SOmaimomifrlm 

erlangt; Erfahrene Köchin und zweites Mädchen. 
Ameitaniiche Familie. 1232 LaSalle Upe, mift 


Verlangt: Bei Ehebpaar, Frqu in mittleren Jahren 
für Hausarbeit; gutes Heim.’ 1315 N. Weitern = 
or 


Terlangt: Cine Köhin und ein zweite Mädchen 
in der Küche; guter Lohn, Koft und Logis. WUdr.: 
Fred. Sabre, 868 ©. Desplaines Ave., Foreſt Part, 
St. fsriedbof Waldheim gegenüber, do—fon 


Berlangt: Mädchen für ar Hausarbeit in 
kieiner Familie. Ward, 59 Wrightivood Upde., nahe 
Clark Str. bofria 


Berlangt: Ein erfahrenes faubere® Mädchen für 
allgemeine Sausarbeit; fleine amilie, ermadhjene 
Berfonen. $. 1243 Columbia Ude. Nehmt Evans= 
tonsHochbahn, fteigt ab an Hayes Abe.-Station und 
ehbt 3 Vlods nördlih an Sheridan Road, dann 1% 


lod weitlih. Tel.: 081 Rogers Park, M. Klo, 
dofrjajon 
Köhten. 65 MWrightimood 
do ft ſa 


Verlangt: Erfahrene 


Avenue. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1215 N. Dodne 
Ave., 2. Flat. doft 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit; gutes 
Keim. 2446 Elybourn Une. doft ſa 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. M. Brown, 2616 N. Elart Etr., NL 
0 

Berlangt: Mädchen, etwa 19 Sabre, für allge 
meine Sausarbeit in Familie von 5 Ermacjenen. 
Kein Wachen; guter Lohn. Mädchen, das daheim 
ihlafen fann, wird borgezogen, Nachzufragen 664 


Wellington Str., 2. lat. mibofr 


Berlangt: Ein Mädchen für pen: in Heiner 
Familie, keia mwafhen. 435 Di 8. Str, nahe 
Grand Boulevard. 


Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
255 Milmaufee Ave. 
29mailw& 


Verlangt: tä! 
beit in kleiner Familie. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit, 
820 S Halſted Sit. 3imai,im& 


—— Junges Mädchen für leichte Hausar— 
beit. 726 Fifth Ave., 1. Flai. midofr 


s —— Wale dt — J 
in milie;: 6-Zimmer at. . Brantel, 5343 
Galumet ne, mibofr 


N 
w“ 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 2. Zuni 1911. — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. g 

Verlangt: Eine Frau zur Pilege einer MWöchnerin. 
2009 Kilfton Uve., 2. Flat. ©. Bergledhner. 
Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit un 
Kochen bei älterem Paar; guter Lohn, Nachzufragen: 
4835 St. Laimrence Une, 


— 


Verlangt: Eine ältere Frau oder Mädchen fü 
Hausarbeit. Zu erfragen: 20 Weſt Indiana Str. 


Verlangt: Madchen oder Frau für tleines Flat 
zu beſorgen. 10 Loavitt Sir. nahe Late Str. 


Verlangt: Frau, um Store zu ſcheuern; dauernde 
Stelle; Stunden von 7 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Nachmittags; keine Sonntagarbeit; muß ihre Arbeit 
çut machen. Nachzufragen Montag Morgen um 8 
Uhr fertig zum arbeiten bei 


URN Stumer, BE, Etate Str. 


Berlangt: Junge Frau als Köchin und KHaushäi- 
terin; muß zu Saufe jcehlaren. Zahnarzt, 1245 Mil: 
waufee Up:, 


Verlangt: Eine Waihfrau, um Wäöſche zu Haufe 
zu wajdhen und zu bügeln. Mrs. Goldjmitb, 1015 
School Str. > 

Verlengt: Neinlies und zuverläljiges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit, Muß kahen, waſchen und 
bügeln fonnen, Nahzufragen im Store, 290 Tivie 
jion Straße. 

Verlangt: Madden für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 714 Aſhland Zipd. fria 


Verlangt: Fünf Wajhfrauen und fünf Püglerin: 
nen. Soalid vorzufpreden: Hand Yaundey, 1722 
Aibland Abe., Evanſton. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
lein waſchen. 547 Jefferſon Ave., 2. Apt. Nehmt 
Cottage Grovedõ. Stt. Car. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Leuten. Bitte vorzuſprechen um 8 
815 Wilſon Ave. Tel.: Edge⸗ 


Verlangt: 
Familie von 2 
Uhrt heute Abend, 
maıcr 1789. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; fein 
Kochen; Yobn #5. 3100 N. Leavitt Str., nahe eis 
mont Ave. trja 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Fleißige deutſche Waſchfrau juht Piäße. 
23200 Lincoln Ave., Top Flat. irja 
Gefuht: Deutihe Frau fjucht ftetige Stellen zum 
Waihen und Pügeln. F. 9., 11365 W. 17. Str. 
Gefuht: Gute BufineblundeKödin juht Stelle, 
auch &SauSarbeit, von 8 bis 2 Uhr. Apr: v. 8. 
680, Aben dpoſt. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch-, Bügel- und 
Reinmachplaätze. Bitte vorzuſprechen, 462 R. Lin— 
coln Straße. 

Gefudht: Deutihes Mädchen juht Stelle für Haus» 
arbeit; mwinfcht guten Plak und gutes Heim. Bitte 
ſelbſt vorzuſprechen. 421 Laflin Str., hinten, oben. 

‚Gefuht: Junge Frau fuht Pläte zum Waſchen; 
nimmt aud Wäfche in3 Haus. 1153 Grand Xvenue, 
Hinterhaus. 


Geſucht: Junges bdeutjhes Mädchen jucht guten 
Pla für Hausarbeit. 1639 SLarrabee Str. 


Gejucht: Deutihes Mädden juht Stelle für Haus: 
arbeit. 3 Monate im Lande. 158 MW. Chio Str., 
2. Wloor, hinten. 


GSejuht: Aeltere englifhe Frau fucht leichte Haus: 
arbeit. Gutes Heim. 2606 Ogden Arne. Mhone 
LSamndale 2585. 


Gefuht: Ungarifch:veutihes Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. Kleine Familie. 1740 Sudien Upe., 
hinten, 

Gefuht: Deutihe Frau ſucht Waſchplätße für 
ontag. 1907 N. Halited Str., binten, oben 


Gefucht: Ordentlihe Frau jucht Arbeit, von 8 bis 
5 Uber. GScht auh in Saloon. Apr.: ©. K. 601 
Abendpoft. 

Gefucht: Dentihe Frau fuht Wafh: und Nein: 
mach: Pläße. Nimmt auh Wäre in's Haus. 1625 
EClybourn Ave., hinten. 


Geſucht: Deutſche, bejahrte, zuverlä'ſige 
ſucht Plaßz auf kleine Kinder aufzuvaſſen. 
Detmerz c. o. Flemming, 1748 Sedawick 
Hinterhaus. 

Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche und Bügeln 
drei Tage die Woche. Bitte vorzuſprechen oder zu 
ſchreiben, 1457 Webſter Ave., 2. Floor. L. D. K. 


Geſucht: Deutſche Frau juht Wafh: und Wügel: 
pläge für Montage. 335 Perry Str. 


Gefuht: Teutihe Frau jucht Pläße zum machen, 
bügeln und reinmacden. 2471 Glybourn Une, 


Geſucht: Deutſche Frau fucht, Wäsche nah Kauie 
zu nehmen, gebt aubh aus waichen und jchruppen. 
1614 Mohanf Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. — 
1531 Sedawick Str. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle für Buſtueb— 
Lunch zu kochen. Mrs. Schmidt, 120 N. Ada 
frſa 


Schuhmacher Tırcht 
7 Biſſell Str. 
doft 
Geſucht: Zwei friſch eingewanderte Mädchen, 18 
und 20 Yahre, fuhen Stellung fitr Hausarbeit 
1229 Nellon Str., Flat 1. 
@eiuht: riter Klaſſe Köchin, Wittfrau, ſucht 
bier oder in feinem Sommerreſort Platz zum kochen 
bei gutem Lohn. Adr.: M. 565 Abendpoſt. doft 


Stt. 
Geſucht: Friſch eingewanderter 
ſtetige Arbeit. John Sliſſar, 


dofr 





Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Deutiches Fhepaar iuht Stelle als Jani— 
tor, wo Mohmung frei ift und etwas Yohn bezahlt 
wird. 1819 Yarrabee S 


=+ 
SIT. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreihsllngarn, behan- 
deln alle Frauensfrantheiten und nehmen Entbin: 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 Weit 
Diviiion Str, Ede Wood. Telephbon: Monroe 94. 

Bil 

Prroftbeulen, Hühneraugen, Warzen, Nägel jchmerz> 
[05 entfernt. Prof. Uhl, 5937 S. Halfted Straße. 

16mailmX% 


Geld aut Möbel u. f. w. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 
Geld zu verleihen 

auf Möbel, Piano, Pferd und Magen, Lagerhaus: 

Beiheinigungen ete. hr Fönnt tleine woöchentliche 

oder monatliche Ubzahlungen, je nach PWelieben, mas 

hen. Wir bezablen Eure Schulden. 

Fragenah Mr. Spißer, 
Standard CGredvit&ompany, 
rüber U. rend & Co. 

Zimmer 702, Hartford Blog., 8 S. Dearborn Str., 
Eüpdmeit:Ede Madifon, hone Randoph 3075 

27maiX* 

Niedrige Raten auf Möbel: und Piano: Darlehen. 

825 für 75e monatlih; 850 für $1.50 monatlid; $75 

für 92.00 monatlih; $10 für 2.25 monatlich. Geld 

in ein pear Stunden. Wir geben alle Northeile, die 
Andere offeriren. Telephon: 5493 Central. 
Mutual Security Co, 

149 N. Dearbern Etr., Gde Randolph Sır., 8. JH. 

GE. Fred, Keller, Mor. 1fb*% 


Kaufs und Verkaufs-Angebote. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius ender, 
Madiſon und Peoria Straße, 
Hier könnt hr etwa dc am Dollar an allen 
Euten Store-Fixtures erſparen. 
Neueundgebraudte 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
91 bis 911 Weit Madijon Straße, 
Telephbon: Monroe 1712. 1j1*% 
Zu verfaufen: Tomaten, Sellerie: und Gemüfe: 
rflanzen. 2012 N. Sacramento, uder 17% R. Ganıps 
bell Ave... Treibhaus. 


Zu verfaufen: Jcebog für Delitateffenftore, billig. 
5617 Yuftine rn v.. Nienp s 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel un. f. mw. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Weihe Seidenpudel, billig. Angus 
fragen: 844 Clay Str., nahe Dayton, unten. 


Zu berfaufen: Cin guter KHaushund (Bull), 18 
onate alt. 32 S. Eanal Str., unten, — 
rja 


u verlaufen: Fyrifchmelfende Ziege mit Sidlein. 
1424 Garfield Court. Schwartz. frſa 


Zu verkaufen: Junge weiße Spitzhunde. 92 Buls 
ferton Ave. 


— 

Muß verkaufen: NO Pferde und Stuten, manche 

Stuten trächtig, 900 bis 1700 Pfund ſchwer; keine 

Offerte abgewieſen; Pferde koſtenfrei verſandt auf 

allen Eiſenbahnen; doppelte Geſchirre 86 das Set. 

B. Greensfelder, 1310 Cornelia Str., Berfäufer. 
1fb* 


Bu verlaufen: Jmmer an Hand, 50 Zug: und all: 
gr AUrdeit3: Pferde, Eity Zumber Pferde und 
tuten, pafiend für Farmgebraudh. Auf Vrobe geae⸗ 
ben und mwenn nicht wie angegeben, wird Das Geld 
aurüderftattet. Jojeph Strauß, 1559 Milmwautee Ape. 
3maigmt 


Outer Wblieferungsiwagen. 456 
doft 


Zu verkaufen: 
Garfield Ave. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. ° 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
ee er A ec zo 


85000 in baar für ein $10,000 Waarenlager 
bezahlten wir einem Fabrifanten, der jih in finans 
rg Schwierigleiten befand und unbedingt baates + 

eld haben mußte. 

Das Lager befteht aus 500 Gifens und Meſſing⸗ 
Betten, 20 Dreijers, Chiffoniers, Sideboards, 
Tuffet:, einer ganzen Waggonladung von‘ Davens 
port?, Coucdes, Parlor-SuitS und anderen Haus—⸗ 
zu Sgegenftänden, und da'mir weniger als ben 

erftellungspreis für die genannten Wacren bes 
zablten, find wir in der angenehmen Lage, unferen 
Kunden gute Möbel zu no nie dageweienen nie 
drigen Preifen zu verlaufen. Wenn Sie cin Heim 
arunden oder dasjelbe dur einige Stüde ergänzen 
wollen, jollten Sie dieje außergewöhnliche Gelegenz 
beit, ein Viertel bis zur Hälfte am ihren Möbels 
Ginfäufen zu jparen, nicht verjäumen. Beachten Sie 
Hanfoigende Preife und urtheilen Sie felbit. 

Ale Waren jinp in einfachen Ziffern marfirt 
und vdolite Zufriedenheit für Alle garantirt. Waas 
zen werden überall, auch außerhalb der Stadt, abs 
geliejert. werth 
Lute ſtatke Küchentiſche................ FMBG 
Jute ſtarle Stühle mit hoher Lehne.... 1. 
Fuß Aus ziehtiſche. ...... 
Startke Eiſenbetten ....... 

Sure Cotton Top Matragen.... 
NEEDER SEODFEIHEER: oo. 00n0 nn sea nina 
—— Pr ftarf, mit Mejlings 
.S e un eſſing⸗Spi 
Fichenholg= Drejjer — “ 
Kichenholz-Chiffoniers ...... 
Cichenholz Eideboard 2... 
3x12. Bruffel Teppiche . ...16.: 0, 
Genftergardinen, per Palkeccacauonunuee 200 9 
az aar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften 
<edingumgen; feine Zahlungen verlangt, wenn Sie 
franf jind oder nicht arbeiten, i 
„ichen Abends bis 9 Uhr, Mittwoch und reitag 
150 )r. 

Totihen, 73-735-17 North Une, nahe 

Salited Straße. 12mai*% 

gu verfaufen: Ginrihtung (mit ‚Wobnung) für 6 
immer, md feines Piano. Woerner, 5488 Ellis 
Ave, 2. Flat, Abends. 

Dame muß bitbfche Möbel eines 7-Zimmer Flats 
verjchleudern, wie neu; KIM Warlor-Set für 835; 
10 Rugs für $18; $40 Nähmajchine 810; Leder— 
Sopha, ZSchautelitühle, Betten, Tiiche, Stühle, Pil: 
der. Wiano, Spitgel, Gardinen, Lampe, 1545 Nord 
Robey Zir., nahe Wider Part. 31mat, 110% 


_Hwei Oefen und Möbel billig zu verkaufen. 1218 
ectswid Str, 2. Siod, binten. momifr 


| n0nennne 


Dorn mann 
SETS SETS 
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Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß ſofort mein prachtvolles 8600 Piano wegen 
Verlaſſens der Stadt für 8150 verkaufen. Dr. 
Montas, 505 Fullerton Ave., nahe Clart Straße. 

2julwX 
st), faufen 300 Upright 
1955 Yarrabee Str. 


Piano mit Garantie. 
ljulwX 


SH Piano, faft neu, zu Eurem eigenen Preife, 
wenn Dieje Woche gefauft. 1346 N. Roben Str., 
nabe Wider Bart, Zlmai,iwX 

2, 


3125 faufen reiche Mahagoni Bradford, N. 
Upriaht Biano, 3 Monate gebraudt; 10 Jahre Gaz 
rantie. 733 Milwaufee Ave, Fl. 1 29mailm&X 


Nur $15 für ein jchönes neues Mufter Sauare 
Tiano. Groß, 1549 Wells Str., nahe North pe. 
Miarx 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Alle Fabrifate von Drop Head Nähmafchinen, $5 
und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln Une. 40f*X 


I re 
Automobiles, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Taufe mein Woods Electric Runabout für Gas 
jolin Gar wer Paar. 155 Wells Str. 


Geichäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Saloon zu faufen gefuht. Gebe Michigan Farm 
in Zsblung. Zu erfragen: Saloon, 1232 Belmont 
Avenue. 


mei Saloons zu verkaufen, $500 nöthig. Näheres 
Saloon, 1232 Welmont Ave. 
Zu verfaufen: Billio. Grocery, friſcher Waaren— 
vorrath: ebenfalls leerer Store zu vermiethen für 
Meat-Market: deutſhbe Siedelung. Vertaufe entwe— 
der Grocery allein oder mit Eigenthum. Gigenthit: 
mer geht auf Die m. Schuitel, 1458 W. Chi⸗ 
cago Ape., Wde & Str., City. frjaio 


— — — —— 


8 Zinumer Boardina- und Roominghaus ſofort 
wegen Krankheit billig zu vertaufen; gute Leaſe; 
große Vard mit Hühnern, alles in guter Ordnung. 
Rachzufraaen bei Wmin. Niemeier, Saloon, Elſton 
Avel und Elybonrn Place. tria 


Zu verfauten: Kranfbeitshalber, Grocery: und De: 
Iitatefien-Yaden, 1227 Dayton Str. frfajon 


Zu vertaufen: Varbierſtube, zwei Stühle, , gutes 
Geſchäft: Bargain: muß jſofort verkaufen; Eigen— 
thirmer verläßt die Stadt. 611 Eaſt 37. Str. 


Zu vertaufen: Gut möhlirtes 18 Zimmer Roo— 
minghaus, laufendes Waſſer, Dampfheizung, alles 
ſehr rein, nur erſter Klaſſe: Reingewinn über 8100 
monatlich, 1239 Indiana Ave. frſaſon 


Zu vertaufen: Gute Zeitungsroute, offizielle, gute 
Nachbarſchaft. E. Siede, 5426 S. Wood Str. frſa 


Zu verfaufen: Grocery mit Meatmarket, Pferd 
und Wagen, gute Kundſchaft. Nachzufragen bei Mr. 
Delaney, bei Steele Wedeles Go. Aulwx 


3195 taufen feinen Delitateſſen- und leichten Gro— 
cernſtore, werth 5500: autes Auskommen garantirt;: 
letzter Eigenthümer 3 Jahre am Platze; 3 Zimmer 
mit Store; billiae Mietbe: 2335 Weſt Füllerton 
Avenue, ’ 


si faufen „Anenmatic Gleaning Aufineß“, wegen 
Abreife: Werth das Toppelte; täglicher Verdienſt 
sr, 3800 Fullerton Ave. 2Ain, Iw* 

Scbe zu verfaufen: 17 Saloon: mit und ohne 
Lions, mon HN bis 55590; 8 Groceries, 9 Delika— 
teſſenladen, 4 Bäckereien, 4 Fleiſcherläden, 3 Zigar— 
renläden, von 5275 bis 2500. Wer überhaupt ein 
Geſchäft, tann ſein was es will, ſchnell kaufen oder 
vertaufen will, gehe Morgens 9 Uhr nach 1572 
G!pbourn Avpe. 


Großer VBargain-Verkauf! Saloon, gute Lage, 
aroke Wohnung, billige Miethe, wenn ſofort genom— 
nn zu 15 des Werthes. Seht's an. Fragt Morgens 
9. 1572 Clvbourn Ave. 

Zu vertaufen: Saloon mit großer Halle; Wochen⸗ 
cinnahme #300: 2 GCajhb Regiſter; wenn ſofort ge— 
wommen, 8825, werth doppelt, 5 Jahre eigene Leaje. 
fragt Morgens 9. 1572 Glybourn Xpe. 


— — 


Großer Bargain! Verkaufe Hotel und Saloon, 16 
Zimmer, alle bejekt, 7 Ader Land, 100 Hühner, 10 
Schweine, 2 Kübe, Miethe 60, Sommereinnahme 
St, im Minter SRO: aroßer Maarenvorath; ivenn 
ſofort genommen 8300. Seht’3 an. Fragt Morgens 
1572 Clybourn Ude. 

3u verfaufen: Billig, mein gutgehendes Gefhäft. 
Verfaiie Shicaan. IM Dayton Str. friafo 

Zu verfaufen: Tailorihop, guter Pla. 2955 Pel- 
mont pe. friafo 
Zimmer Flat, billig, Miethe $22.50; 

742 LaSalle Ave., 3. Fl. 


- | 


Vertaufe 7 Zin 
Alles hell: verlaſſe Stadt. 


Zu verfaufen: Gute Bäderel, Sidfeite, Unzufra: 
an: Hr Willow Str. 

Telifatefien 
zimmer; Miethe $25. 


*81400 taufen 42 Zimmer Roominghnufe; Teichte 
Abzablungen. Gagert, 956 W. Adums Etr., Gede 
Morgan. . dofr ſa 


billig; 5 helle Wohn—⸗ 
Clybourn Ape. 


und Grocery 
1287 


Zu verfaufen: Billig, Saloon und Reftaurant in 
„Loop“. Gute Gelegenheit für deutfhen Mann und 
Frau. Adr.: RK. 316, AUbenppoft. mifrfon 


Srocerpy= und Delitatefien-Geihäft mird verkauft 
zum Anventur-Wertb; Agenten brauchen nicht vpors 
zuſprechen. Eigenthümer verkauft es ſelber. 0 Gaß 
Straße, Ecke Illinois Str. 

Simat—18in,mifrfafon 

Zu verkaufen: WBäderei, Grocernftore, etablirtes 
Geihäft; Wohnzimmer; billige Miethe; wegen Tus 
desfolf. 1152 Jadſon Blod. dofria 


14092 
ljnimf 


 Räderei au verfaufen, nur Store-Trade. 
Sarriion Str, 

Zu verkaufen; Feiner deutſcher Ed-Saloon, 70 
Fak Bier im Monat, billig, wegen Europareife. — 
Adr.: &. 730 Ubendpoft. do—fon 


Zu verfaufen: Gutgehende3 Butchergeihäft, Eigen 
thümer ift fein Butcher. Nachyufragen 1045 Bill 
Avenue. mibofr 


Bu verlaufen: Boardinghaus auf monatliche Abs 
zablung; wenig Geld nothiwendig; nute Gelegenheit. 
1615 Belmont WUpc., nahe Lincoln Ude midofe 


Verlaufe meinen Saloon mit 
Leaje, Firtures und MWaarenporrath. illige Nente, 
Adr.: 8. 318 Abenbpoft. midofrfa 


Zu verfaufen: Saloon, unabhängig von der 
Brauerei, nahe ben -Weftern Glectric Works geles 
gen, Reingewinn $00 monatlid. Preis $70. — 
Näheres dur die Michigan Realty Co., 164 Wafh: 


Ington Str. midoft 


Bader, Achtung! — Etablirtes Geſchaft, 8150 Pro: 
fit monatlih, an einer prominenten Bde auf der 
Stipfeite gelegen. Preis $650. Näheres dur die 
Mihigan Realty Go., 164 Wajhington — 

midoft 


eigener Lizens, 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Mort.) 
Partner oder Partnerin für Saloon, $300 nös 

thia. Zu erfragen: Saloon, 1232 Belmont Une. 
Be rn A re 


Berlangt: Erfter Mlaffe Rod oder Bäder mit $20 
als Tiheilhaber in gutzablendem. Reftaurant. Nach: 
zufragen 920 Broadway, Gary, Ind, friajon 


3u vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Suche Meines Haus zu miethen, etwas Yand ats 
grenzend. Saloon, 1232 Belmont Xbe. 

Zu vermiethen: 5 Bimmer, modern, jhön hell, 
heißes Wafjer, in 1165 Sedgiwid Str., $20; ein 4 
Simmer. Flat $11.00. 2 


Zu vermiethen: 6 große, belle Zimmer mit Bad. 
1845 Ordard” Str. 


gu vermiethen oder frei für JanitorsArbeit an 
Ghepaar obie Kinder. 4 Zimmer binten. S. Sobel, 
2 MM, Divijion Str. 

3u vermiethen: 3 jchöne Zimmer. 8. 338 Vin: 
coln Une. 


Zu vermiethen: Zweiitödiger Stall, Racine 
Avenue. frja‘o 

Zu vermiethen: 6 helle Zimmer im 2. Stod, fen: 
heizung, Bad, eleftriiches Licht und Gas, nahe 
Navensmwood Station, an Southport, Ede Wäpe: 
land Ave. 


2635 


Zu vermiethen, Sübihe 6egimmer-Wohnung an 
flcıne Familie Bad, Gas, elektriiches Licht, 815. 
2, Floor. 3749 Perrn Str., nahe Grace. 


‚Zu vermiethen: Eine gute Grocery:Stelle für, fleis 
Bige Leute, Fünf Wohnzimmer und Bad dahinter. 
1727 Zarrobee Str. friajon 


Zu vermiethen: Mehrere erſter Klaſſe Eck-Saloons 
zu günſtigen Bedingungen für verantwortliche und 
erfahrene Leute. Nachzufragen: Peter Hand Brive. 
Co., Sheffield und North Ave., zwiſchen 8 und 12 
Vormittags. friamo 

Zu vermiethen: Schöne belle 6 Zimmer: Wohnung 
mit großer Vor, billig zu vermiethen. 439 Oft ST. 
Straße, nahe Grand Poulevard, 


Su dermiethen: 
Avenue. 


Kleiner Store. 1%0 Elybourn 


dofrfja 


Flat 


Zu vermiethen; 3 Zimmer Bat, 4 ze F 
ofria 


und 5 Zimmer Flat. 1230 Elybourn pe. 


gu vermiethen: Glegantes 6 Zimmer Ed⸗-Flat, 
309 Sedgwid Str., $I7. Nolan & Schaftian, 105 
N. Clart Str., Ede Wafhington Str. dofr 


Zu dermiethen: Store, 7102 Wentworth Avpe., 
gute Lage für Delitateffengeichäft und — 
o—jon 


Zu vermiethen: Etore mit 4 Zimmern, $18. 379 

. Wibland Une, dofty 

Zu vermiether: Etore mit 4 Zimmern und Baje: 
ment; 4 Nahre etablirt al$ Groceryitore, 1743 Glene: 
band Wpenue. 80mai l w? 


Zu vermiethen Helle freundliche Wohnung von 
4 Zimmern an kleine Familie. 88 MER 
—ft 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Nnftändige Lefterreicher, Moard oder 
Room. 1493 Sedowick Stt. 


Zu vermietden: Möblierte Wohnung fiir zivei Per- 
ionen. 1208 Ya Salle pe. . 

Zu vermiethen: Frontzimmer, 2 Betten, $4; auch 
einfaches Zimmer, $1.75. 1962 Lincoln Ave. frſaſo 
en nn —— — * 


Zu vermiethen: Kleines ſeparates Frontzimmer. 
2049 Lincoln Avenue. 

Möblirte Zimmer gegenüber Lincoln Park, 81 bis 
81.50. 1762 Wells Str., 3. lat. Slater. 


Möblirtes Zimmer für zwei Herren. 1405 Mil: 
waukee Ave., 3. Flat. Slater. 

Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer an ans 
ſtändigen Herrn. 2050 Dayton Str., 1. Flat. 

gu vermietben: Ein helles Zimmer bei einer 
Wıttwe. Frau M. Lattar, 328 Lincoln Ave. 


Poarder3 verlangt; fauberer, guter Tiih. 13 
Milwaukee Avenue. 2 

Noomter8 oder MWoarder$ verlangt. 1406 Mohamf 
Straße. 

Zu vermietben: Ginfeches Zimmer, mit oder ohie 
Qoard, bei Defterreihern. 0 Orhard Str. nah: 
Genter Str. e , 

Deutfhe Framilie fuht Noomer und Boarder. 
901 Nortp Une, fria 


‚gu_bvermiethen: Zimmer mit Board, aud pafiend 
für mei. 901 Genter Str., nahe Hodhbahn. 





— 2 * 
Deutfh-ungariiche Ronmers oder Woarder® vers 
langt. 237N. Salfted Str., 3. Floor, vorne, 


gu vermiethen: Großes, helles Frontzimmer mit 
allen Bequemlichfeiten an ein oder zimmer Merjonen, 
bei alleinftebender Dame. 1716 Wells. Str., nabe 
Lincoln Park, Flat 2. 


Helle, reine Schlafzimmer, 
frühftüf, Zimmer 
Biffel Straße. 


— — 


$1.75, mi hne | 
zum Haushalten, $3.50. 2112 


Roarder verlangt. 310. Starr Str, 


nahe North 
Une. und Seogwid Str. 


Zu dermiethen: freundliches, Iuftiges: Yrontzim- 
mer. 0902 Woifram nahe Diverfey und Halfte Str. 
Telepbon: Graceland 2343. 

Kinder finden 1942 Orhard Str. 

mifrfon 


Board, 


Zwei große Zimmer, paifend fiir Zwei, mit oder 
ohne Board, abzugeben. 936 Greenwood Xerrace. 

ljulm& 

Zu, vermiethen: Zimmer mit guter Koft an juns 

gen Herrn. 1812 N. Clark Str., gegenüber Lincoln 

Park. midofrſa 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für Haushels 
e Str. 


120 W. Eri 
Hmatim&t 


nahe Lincoln 
Nmailwæx 


Zu vermiethen: 


nt Saubere Zimmer, 
art, 


22 Misconfin Etr. 


Zu miethen gefucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cent? das Wort.) 
Alleinftehende 


rau ſucht möblirtes Zimmer fitr 
1.00 die Woche, 


3 
orpfeite. Adr.: 8. 370 Abendpoft. ; 


Zu miethen geluht: Aunges Ghepaar, feine Kine 
der, fucht freundliche, 
Nahbarichaft, Norpweitieite bevorzugt. 
Store, 17599 Auguita Straße. 


Bu miethen Me 3 3 oder 4 Mohnzimmer mit 
Padegimmer, nahe Weftern Flectric oder Metropoliz 
tan Hodhbahn. 1114 ©. Troy Str., Parker. dofr 


Heirathägefudhe. 


(Anzeigen unter diefer Muhrit 3 Cents das Mort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Beſſerer Handwerker, in den Zoer 
Jahren, wuͤnſcht die Bekanntſchaft einer Dame oder 
Winwe im ſelhen Alter, zweds Heirath; etwas Ver— 
mögen erwünſcht. Adr.: U. 6007 Abendpoſt. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Engliſche Sprache für Herren u. Damen 
betanntl. am_PBeiten, Schnellftenu. Billieften gelebri 
in Ghicagos Erjter u. Weltefter Schule, Illinois Col: 
tege-Gebäude, 715 North Une, nahe Halftev Str. 

midofrmo 


Lernt daS Barbiergeihäft—Befte Fazilitäten, Er: 
pert⸗Inſtruktionen; — —————— geliefert: Tags 
und Wbendsklajien; Stellungen immer offen: füns 
nen etmaS Geld verdienen während der Lehrzeit; 
Ihreibt wegen freiem Katalog. New Method Barber 
School, 612 W. Mapijon Str., Chicago, y- 

Bmailm 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Otto Fetting, 
Advokat und Reechtsanwalt, 

127 N. Dearborn Straße. 
Spezialität: 
Grundeigenthum und Nachlaß-Sachen. 
Nordſeite-Office: 

Zimmer 8, Kemper-Gebäude, 

757 North Avenue, Ecke Halſted Straße. 
Nath frei. Offen Abends 7—9 Uhr. 

imai,momifrfon,im 


Nihard N. Koch, 
Deuticher Aduofat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str, 7. Floor. 
Alle Rehtsiahen auf Das Beite beforgt. 
Kordfeite-Dfice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee, 


Abends 7 bi8 9. Sonntags 10 bis 12. 
10ap*&£ 


red Blotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiachen prompt beiorgt. Brafti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 79 
Tearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI. nahe Clarendon Ave. 
Tfeb*% 

Albert A. Kraft, Rehts:-Anmwalt, 
Vrozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts⸗ 
eihäfte beitens beiorgt. Erbfchaften eingezogen. Eins 
pritche überall durchgeſetzt. Löhne ſchnell tollektirt. 
bſtraklte examinirt. Beſte Empfehlungen. 38 Sid 
Dearborn Str., Zimmer 1312. am; 


Zohn Wagner, deuticher Abvofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts 


facdhen prompt beiorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clark, Zim. 1207: 


Wenn Ahr mittellos fjetd und tldhtigen Nechtäbei- 
fand gebraucht, feht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmeitede Clarf und Montof, Upe x 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Sommer⸗Boarders gewünſcht. Milch, Eler, alle 
orten Obſt am Plage, munderbolle Gegend; billige 
teile. rs. . Kaufmann, Balparaijo, Aud., 
an Nidel Plate Depot. frjamo 
Meinen geehrten Patienten zur Nachricht, dab ich 
meine Office ieht nah meinem Haufe 29 W. 60. 
Pace, Engleiwood, verlegt, babe. 
Zahnarzt Dr. Julius Dittmann. 
Mhone: Normal 4710. Anfrfondilm 


Garpenterarbeit, Bainting und Reparaturen zu 
mäßigen. Preiien. 902 Wolfram Str. Tel.: Graces 
land 2843 


Peittfedern gereinigt mit den beiten Majchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Giderdaun-Stepppeden 
auf Beftellung gemacht. Alte Nr. 09 N. Halfted 
Str., neue Nr. 3341 Lincoln Une, Zelephon Grace: 
fand 110. Phil. Walger. Hmai,frfondi* 


Pointing und Decorating (Annen und Außen 
wird gut und billig ausgeführt von W. Zal, 943 N. 
Nobey Straße. momifr 


N. Friedlander, Golletion Agency, 

34 W. Randolph Straße. Etablirt 1808. 
Imai,e.0.d.* 
Altbewärtes Heilmittel gegen offene Beine, Ges 
{dwüre, Hautkrankheiten etc., mweldes alleı geholfen 
bat, die e8 verjuchten, nur mir allein befannt. Wird 
billtgft berechnet. Gefl. Anfragen an Apdr.: G. 780 
Abendpoſt. 29maiimX 


Verlangt: Yunge Damen, um Kurius einer gras 
durrenden Nurfe zir unternehmen, Bücher, Uniform 
etc. geliefert, ebenfallg monatlicher Sohn. Um Aus: 
funft adrefiirt. Dr. U. W. Gregg, 3307 Waibing: 
ten Boulevard. 29mailm& 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf erfte, zweite und Dritte 
Spnpothel. Adr.: 9. 78 Abenppoft. linim& 


Erſte Hypotheken 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld re verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Riherb U. Koh, 5 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave., Ede Qarrabee, l4dap*X 


Geld zum Bebauen; feine Kommiijion; feine Ads 
bofatengebühren; + feine Verzögerung. Unleiben auf 
Grundeigentbum in Chicago und Borftädten; ver: 
beffert und angebaut. MW Telephone, Nandolph 300. 
8. ©. Stone & Eo., 75 MW. Monroe Str. 26fb*X 


Anleihen auf bebautes Süpdjeite Grundeigenthunt, 
in Summen bon $200 und aufmärts. 
Win. 4. Narten, 3023 Lowe ve, 
1lap*X 


Bweite Hppothelen auf Grundeigenthbum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Real Eftate Mortgage Eo., ZN. Clark Etr,, 3. 

140f* 


Unfeiden auf Chioago Grundeigenthum gemacht 
w den niebrigiten, vorherrfchenden Raten. Keine 
tergögerung. BaurDarlehen erwünfht. Bringt Eure 

Nläne mit. Phone: Central 1730. 
John P. Foerfter& Co. 15 S. LaSalle Str, 
25ja* x 


Geld auf zweite Hypothek ju leichten Bedinguns 
en. E. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
bends 555 North Are, Ede Larrabee Str. 16j1*% 


€. &. Bauling, 18 La Salle Str. Erſte Hy⸗ 
pothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum nies 
deigften Sinsfuß. Telephon: Main 250. Imai*X 


@eld zu verleihen ohne Kommijlion von Privat: 
mann auf Orumdeigentbum auf der Norbimeitfeite. 
Nieder. Zinfen. 9. id, 43 Hayes Str., Logan Sau, 

25upX* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthbum und zum 
Bauen zu nichrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis 9 Uber. Kranje Savıngs Pant, 
1341 Milwaukee Apve.. nahe Paulina Str, 10ja*X 


Greenebaum Sons Banker, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen. 
Nieprigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hnpothefen in beliebigen Summen, 
auf bebcutes Chicagser Grundeigenthun zu verkau— 
fen. Nordoitede Glart u. Randolıh Str. 3il*t 


Grundeigenthum und Häuier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort 


» Nordfeite. 

Bargain! 2 Flat, 4 zimmer VBridhaus mit 2 
Ylat 4 Zimmer Framehaus dahinter, nahe Fullcrton 
Hohbahnftation, 3420; gutes 3 lat Bridhaus, 
Webfter Ype., zu 360) jahrlich, 8200; 3 Flat 
Brickhaus nahe Hochbahn, 34500. Bauſch, 824 Center 
En. 


311 Goethe Str. dreiſtöckiges 
drei Flats; Miethe 82, 800. 
1217 Pleafant Stri, zweiſtbckiges 
Flats Miethe 823: 8200.00. 

Peter Hinkel, 1165 Sedawichk Str. 


Zu verkaufen: 
Framegebaude, 


Center Str. Geſchäftsecke, nahe Hochbahnſtation, 
Store und 5 Flats, 817,000; würde tauſchen für 
Hleineres Gigentyum. Veachtet, zwei andere ſehr ans 
ziehende preiswerthe Ecken. Bauſch, 824 Center Str. 


Neues 3-Flat, modern, anziehendes Heim mit 
gutem Einkommen, 88700, nahe Diverſey 
Neues 2-Flat, Vargain, nahe Rabenswood Hochbahn, 
86200. Vauſch, 824 Center Str. 


Zu verdaufen: Billig, Zwei Eck-Lots mit moder—⸗ 
nem 2eſtöcdigen Haus, jowie großem Stall; feiner 
Platz ſür Teamſter oder Milchmann. Nachzufragen 
im zweiten Flat, Roscoe Str., Ecke Glaremont., 
nahe Weſtern Ave. 


Zu verkaufen: Melroſe Str., nahe Perry Str., 
feines Framegebäude, in 424 groben Zimmer Woh— 
nungen, 4 Toilets und eines mit Vad, Baſement und 
Attic, Miethe 850. Preis 850. 
Ge... Shmidt& Son, 2175 Lincoln Ave. 
frja 
Zu verkaufen dur Geo. J. Schmidt K Son, 
2175 Lincoln Ave., Ede Webit:r Ave. —Rrquem zur 
Schbabn, an Jrvıng Bart Blod. und Yincoln Ude. 
Lar--fat neues Framegsdaude aur Arıd-Wajentent, 
mt ZementsBoden, in 2 heilen Wohnungen, mit 
moderniter Bapdecinrihtung. Preis S4250. 


Verfaufe gutes zweiitöcfiges Haus, Store u. Flat; 
bringt 265 Miethe den Wionat; Preis $4950; gut für 
irgend cın Geſchäft. J. A. Frey, 2828 Yincoln Une. 

Leite Offerte fauft cin 2 Flat Framehaus, Brid: 
Dareınent, modern, an Yoomıs und 59. Str. Peeis 
nur 83500, oder wieniel! fyren, WW Lincooln Ane. 

ftjon 


Schreibt Euer Gigenthum bei uns zum 
Berfanf ein. Annehnmbare PBreife fidyern 
ftet3 den fchnelliten Grfolg. Geo J. 
Shmidt& Son, 2175 Lincoln Ave. 


Zu verfaufen: Schönes Geichäftsetgentgum, Nords 
jeite, Alley Ede, Steinbafement, Zementboden, ſchö— 
ner Store, mit Wohnung, oben 7 Simmer; gute 
Lage 2 irgend ein Geihäft, muß von bier fort, 
verfaufe billig mit fleiner gr rg Reit Tann 
mit der Miethe, Die das Haus bringt, bezahlt wer: 
den, beim Monat oder Yahr; keine U 
u. 5 Wbenppoft. 


ma 100 mn — — — — 
Zu verfaufen: 1874 Some Str., zmweiftödiges 5- 
Zimmer Flat PBridgebäude. — 1872 Home Str., 2: 
ſſoctiges ramegebäude, 7 Zimmer Flats, 2 Lots. 

Nachzufragen: Martin Engel, 1834 Varrabee = 
tion 


genten. Undr.: 
freie 


gu verlaufen: Bargain! 322 Sigel Str., nahe 
Szrewid Str., 4 Flat Framegebäude, Mietbe $480 
yahzlıh, für 33300. Nolan X Sebaftian, 105 N. 
Kart Str, Ede Wafhington. dofr ſa 


Zu verkaufen: 2124 Warner Ave., nahe Lincoln 
Ave., 2eitödiges Gebäude mit hohem PBridbajement 
und Attic. Helle, große Zimmer, durchweg Hart: 
holz; fehr preiswerth zu 84250. 

Urthur Zofetti Real Cftate Co,, 657 — 
ofrſa 


Bargain 
Beftödiges Badfteingebäude, Steinfront, an Shef: 
field Uve., nahe Apddiion Gtr., 3 moderne 6 Zim: 
mer Flats, Haus in beitem Zuftande; Deiethe 3924. 
Degen anderem Gejchäfte verfchleudert Bejiger für 
5 


PR). 
Arthur Ipfetti Real Eitate Eo., 657 North Abe. 
bojrja 


—Speyielle Bargainsi— 
Zu vertifen: HZiweisfylat Gebäude, new, moderne 
Einrichtuſgen. ein Wlodb von Gar, gut beemiethet, 
838 5700 Baar, 820 monatlich. 
Cortage, 6 Zimmer, 82500; 8200 Baat, 815 
monatlich. mo—fr 
Jelosty, Belmont Ave. 


Zu vertaufen: Neues 2-Flat Bridgebaude, 5 oder 
6 Zimmer, modern in jeder Weiſe, Oat Trim und 
eleltt iſches Licht, 30 Fuß Lot, bequem zur Addiſon 
Str. Station der Ravens wood Hochbahn, 89500 


8500 Baar, Wo monatlich. mo—ft 
Belosty, Addilon und Keabitt Str. 


..3u verlaufen: Ein Bargain, 2-fflate&ehäude 
mit Steinfront ‚5 und 6 Bimmer, offene Blumbing 
und Birkenholzbelleidung in jedem Flat,$4300. $1000 
baar, monatlich. Beiosth, 1W5 Belmont Xpe. 


Zu verkaufen: Practvolles 2:ftöd. Frame, 9 Zims 
—— Steinbaſement, Heißwaſſer⸗Heizung, 
eleltriſches Licht, Lot 50 bei 165, Preis 80000. Vat⸗ 

Seid ſicher und ſeht dieſes an. 

Frank Bed, 2014 Irving Park Blod. 


u Um einen Nahlak zu regeln, feht Eud 
40 Sigel Str. an und: maht Offerte, 2 flat 
tame an Sigel Str., 4—4—2 Zimmer und 2 Flat 
rame an Connor Str., 4 und 3 immer, Micthe 
, Über 13 Bros. von Eurem Geld, $3500. 
Brant Bed, 14 Irving Part Biod. 


Bargatn — pradtpolles modernes 2 lat Bridge: 
bäude, 5 und 6 Zimmer, Golonial id Por, 
geimafierheisum, durchweg qut — eiſerne 

alten Ch das, ganze Gebäude, 12:30U. Maier 
bis zum Top, 9 % Lot. Preis $2200. Das Ge: 
bäude alein ift Diefen Breiß mwerth ohne Lot, Cor: 
nelıa, nahe Southport Ave. „L” Station. 

Fran! Bed, 2014 Irving Bart Pipp. 

Yu verlaufen: Danton Str. mahe Center, yweiftöd. 
Brrdaebäude, zivet 6 Zimmer FFlatd; modern; Preis 
nur. $4250,, imerth 
Arthur Joſetti Meal 


15 


gann. 


Gitate Eo., 657 Nortp Une. 
dofrja 


verkaufen: SO Yuß Lot, Leanitt nahe Grace 
o—fr 


Zu 


Eir. un — 
elo aten. Boron und Leaviti a 


* 


Bid. , 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents des. Wort, 


Nordjeite, 
& berfaufen: 30 Zub Lot, Leapitt nahe Addt 
fon Etr., 


350. mo ⸗ 
gelosty, Addifon und Leapitt Str, 


Norbweitieite. 
BKertig fürden 1. Mat, 


Feinſter Block 
2 Slats in 


bon Badftein 
Chicago». 


Sehr leidhte Abzahlungen. 


Sämmtlich durchweg Dak trimmed; 
prachtvolle breite Raſen bei jedem Haus; 
31 Fuß Lotten; kommt und beſichtigt ſie 
heute; ſie ſind ſämmtlich deforirt und bes 
reit zum Einzug. 


W. J. E C. B. Moore, 
Irving Park Blod., bei Kedzie Avenne, 
ap27%X 


Zu verfaufen—N u * weiübrig. 
. 8200 Anzahlung, Reit monatlich, 
faufen eine unferer neuen Brid-Cottages an Noble 
Ave., ziotichen California und Francisco Une, und 
nur 1% Blod3 füdlih von Belmont und Eliton Une, 
Diefe Häufer ftehen auf großen Kot, 
iede 30 bei 125 Fu, 
mit 9 Fuß Raum ziwiichen Den Gebäuden, modurd 
genügend Licht und frische Quft gejichert wird. Das 
Holzwerk iſt Eichenholz, durchwegHartholz-Fußböden, 
Conſole, Sideboard, Medizinſchrant, Plate Rail, 
paneled Diningroom, elektriſches Licht, Gas, pracht⸗ 
volle Verzierungen ete. Feines 7 Fuß Zement-Baſe⸗ 
ment mit inneren und äußeren Treppen. Großer 
Dahboden mit Raum für Zimmereinrihtung. An 
allerbefter Lage. Strabe mit Brids gepflaftert und 
alle anderen DBerbefferungen darin. Keine Speyialz 
Uffehments. Beite Fyahrverbindung, 3 Straßenbahn= 
linien: a Elfton und Pelmont Ape., 
euberdem die C. & NR. W. Bahn (Upondale Stas 
tion), nur 5 Minuten entfernt. Täglih, auh Sonn: 
tags, zur Pejihtigung offen. Spregt mit dem 
Ugenten am Plate. 
Ward T. Hufton 115 S. LaSalle Str. 

ft ja 
— —e —ñ e ¶ ⸗ ñ — — 
— — * Acre Votten — — 
— — in Weſt Irving Bart — 
nahe der Car, Waſſer, Seitenwege — 8675 und auf⸗ 
wärts, 80 baar, Reſt 810 monatlich zu 55 Zinſen. 
Andere verlangen das Doppelte. Laßt Euch nicht 
durch die „Keine Zinjen“sAnnoncen fangen: Yhr bes 
zahlt rur doppelte Zinfen in dem höheren Preis bes 
Kigentbums. Geld hat immer feinen Zinswerth — 
fogar die Banken bezahlen 3 Prozent. 


Wir Haben nur no wenige diefer 36 Ucre:Qottem, 
63 ift das billigite Eigenthbum in Chicago. — Ziveigs 
Office: Milwaulee Ave. und Xrping Part Biod., 
täglid und Sonntags offen. Epreht vor oder 
fhreibt für Büchlein. 

Koefter & Bander, 
143 N. Dearborn Etrabe, Ede NRandolph Strake, 
fomomife 


Gelegenheit für Ürbeiter. Nur SM Baar-Ans 
zahlung kaufen 588 Datin Str., ein Block ſüdlich 
von Irving Park Blod. Neue zweiſtöckige Brickhau— 
fer, große Colonial Brickporches, Zementſtufen; 5 
und 6 Zimmer, Eichenholz-Fußboöden und -Finiſh; 
Combination Gas- und elektriſche Licht-Firtures; 
elegante Furnaces; ementfloor im Waſement; 
Laundry Tubs; Lot Bx125. Viel Eonnenfcein, 
Sicht u,Quft. Preis nur $5500. Leichte Bedingungen, 

Sohn P. Woerfter & Go., 15 &. LaSalle Er. 

fria 

Zu verfaufen: Elegante neue 4, 5 und 6 Bimmer 
Gottages, Trafe Une. nahe Montroje, Bridbajements 
breite Zotten, Zenentfloors, Gas und eleftriiches 
Kit, Grierfeniter, nabe Montroje Blood. u. Norrb: 
weitern SHohbahn. Diefe Cottages milfien sofort 
und billig verfauft merden; Kleine Paaranyablung, 
Reit leichte, monatliche Abzahfungen wie Mierbe; nur 
nob 4 übrig. Kommt Sonntag und unterzieht jie 
genauer Prüfung, che hr anderswo kauft. 

Friedrich Walter, 2722 Flether Strake. 
mofrfafon 

— Ganzneue Cottage— 
mit Acre Land, an 61. Ave. nahe Addiſon Ave., 
65 Füß üher dem Seeſpiegel, innerhalb der Stadt: 
grenzen; Kottage hat Steinfundament, 5 Zimmer, 
Cloſet, Badezimmer, heißes und kaltes Waſſer, 
Bäume und Sträucher. Preis 8220. Bedinqungen: 
*100 Baar, Reit HIO ver Monat. Nehmt Irving Vark 
Tipp, Gar bis 64. Une. Brand>Dffice offen von 9-5 

Clive 8. Watjon, 167 MWaihington Str. 
fria 


Sinftiger Gelegenheitstauf! Zmeiftödiges Gebäude 
an Maplewood Ape., nahe Logan Xipp., 2 moderne 
4 Zimmer fylats, hohes Pafement und Attie; jchos 
ner Garten mit Kirihbäumen, Gemüjebeeten ete.; 
Miethe 8432; Befiker will die Stadt verlajien und 
verjchleudert für 83200. Arthur Hofetti Neal Citate 
En., 65T North Upe. dofrja 


Zu verfanfen: 726 N. Drafe Ave. nahe 30 M. 
Chicago Ave, Brid-Cottage, alle Straken:Verbeiies 
rungen beforgt und bezahlt, $1600.00. Zinim& 

letter Hinfel, 1155 Sevamid Etr. 


‚ Zu verfaufen: Irving Park Yargain! 82050 fau- 
fen modernes 7 Zimmer Konfrethbaus, Asphaltitraße, 
nabe Milmaulee Ape. Cars. $3M Anzahlung, Reit 
monatlich. 

W. 9. Gicfede & Pro., Wil Milwaukee Une. 


Zu verlaufen! Bargainz in großer Auswahl! 
Logan Square, Unondale und Irving Vark Diftrikte, 
2 lat Gebäude, Frame-Cottages und' Konkrelehäu⸗ 
ier auf großen und Meinen Lotten. Leichte Ans 
zehlung; Reft monatlih wie Miethe. Kommt gleich 
und habt die erite Auswahl. 

W. 9. Giefede & Bro., Wil Milmaufee Une. 


Zu — Diverſey Ave. Bargain! 
$3100 kaufen zmwiftödiges und PBajement Frame: 
baus; 2 lats, 27 Fuß Lot. SEM Anzahlung, Reit 
monatlich. 

W. 9. Giejede & Bro., All Milmautlee Une. 


Zu verfaufen: Mozart, Str. Yargain! $2950 faufen 
2 SHäufer, 3 Plats, in gutem Zuftande, nahe 
California und Milwaufee Ave. Cars und Hochbahns 
ſtation. 335 Anzahlung, Reit monatlich. 

W. 9. Giefede & Bro., 811 Milmwautee Une. 


Zu verfaufen: Apondale Bargain! 
22650 faufen 3 Flat Framehaus in beitem Zuftande, 
nahe Belmont pe. Card. $3M Anzahlung, Neft 
220 monatlich. 

W. H. Gieſecke K Bro., 211 Milwaulee Ave. 
Zu verkaufen: 4 Zimmer Cottage mit Baſement, 
Lot 50125. in Jefferſon Parkt: Preis 81700. — 
Dietcher K Jarnecke, 461 Milwaukee Ave. dofria 


Zu bverfaufen: Moffat Str. nahe Meftern Ape. 
und Metropolitan „2“, ymei moderne 5 Zimmer 
irlats, vermiethet für 3372 jährlid. Eehr billig 


für 33000. 
Arthur Jofetti Real Eſtate Co., 657 North Ave. 
bofrja 


und Baſement 
5167 Bloomings 
bofria 


Bargain! Kleines 2 Flat Gebäude, $XM, Brids 
und Stein-Fundament. Schr leichte Abzahlungen. 
Nur 5 Yahre alt. Eigenthlümer geht nah dem Mer 
ften. W. I. und E. B. Moore, Irving Bart Bip». 
und Kedzie ne. 17mai,$® 


Zu verkaufen: Neues 
Brid:Gebäude, breite Lot, 
dale Are. 


zweiſtock. 
billig. 


Weſtſeite. 
—Haltet an! — Scht!——Leiet — 
SM und Reft wie Miethe faufen 5 Zimmer Cots 
tage, PBridfundament. hohes Zementbafement, Wai- 
ierheizung, aroßer Stall, gut für Garage, Straken 
nepflaitert; Breis nur 50. — Diefes Haus tft 
Ir. 5052 Weit Ontario Str. nahe 5l. Une. Geht 
u ſeht es; — und Sonntags offen. Ontario 
Mrabe it 4 DBlods nördlih von Lafe Str. Hochs 
bahn. Um Gingelheiten jchreibt an T. Fr. Albrecht, 


&41l Unity Blde., 17 RN. Dearborn Etr. 


Borftäbte. 


Smweiltödige® 11:Bimmer Haus, mit Autcherfhop, 
alfe Verbeiferungen drin, mit Schlahthaus - und 
Wurftfüche, und viele andere Gebäude, W Meilen 
von Ghicago, großer PVlag, ift billig zu verkaufen. 
Preis 89000. Adr.: G. 443 Abendpoft. 


Mmaijadofeim 


Zu_verfaufen: Moderne 6 Zimmer fFramesCottage. 
841 Thomas Upve., Boreft Park. Keine Agenten. 
Irmailmt 


Farmländereien. 
EM Anzahlung kaufen bübſche 40 Aeres Indiana 


Farm, gute Gebdäude. Obſtgarten, Kuh, Farmae« 
räthe. Brodfuechrer, 118 R. LaSſalle Str. frfafe 


Elberta, deutidhe Kolonie, 
Baldwin County, Ala., 
im fonnigen Süden, am Golf von Mexiko, 
Prachtvolles Klima geſunde, hohe Lage, 
äußerſt ertragfähigerBoden, 2 bis 3 reiche 
Ernten per Jahr; kühl im Sommer, warm 
im Winter; 800 Familien bezeugen es. 
Exkurſionen finden jeden 1. und 3, 
Dienſtag im Monat ſtatt. Freie Reiſe für 
Käufer. Näheres bei 
L. v. d. Leck, 
Zimmer 4, Kemper-Gebäude, North Ave. 


und Halſted Straße. RR: 


Trreibundertaiwangi Aeres Wisconſin Farm, gute 
Gedaͤude; funſig Meres unter Pflug, gutes Time 
ber, nahe Eiiendbahn und Sägemühle. 815.00 Der 
AUcre. Bedingungen. Wood, Zim. 6, 602 


Verſchiedenes. 
Billig, Country: Pla, 7 
Saus, 8 Lotten, Pferdes und Hühnerftall, 35 


bäume. Nachanfragen beim Gigenthümer, 
Greenwood Terrace, nabe Racine Une. 


immer 
tucht⸗ 
1197 


Zu verkaufen: 


Mirffich fehr billig! KHalber Ucre Land, nur 8253, 
innerhalb Chicago; $25 Baar und $10 monatlich. 
Nachzufragen beim Gigenthümer Kaifer 815 
Irving Part Pod: in?—DMiondide 


Zu kaufen geiucht: Gin neues, modernes 3:ftödiges 
Arithans an der Nordieite oder Norpimeitieite, dom 
RO $10,000, HAND Anzahlung. Priefe find eins 
zujenden bi3 6. Yuni unter AUdr.: M. 508 — 

o 


vertaufen us mit Bacerei, a . 
warte. Mar: ©. 170 Mbennpon, 0 





MN 


So ein Ding wie „Glüd‘ gibt’s 
nidht beim Kochen. 


Wenn Ihre „Ries“ tie Teia und Iedern ausfehben — 
wenn Sbre Kuden einem Stül Kitt ähnlich find und 
Ihre Biscuit3 als Edam Käſe vaſſiren könnten — 
dann liegt die Ehuld nur an Ihnen felbft. 


Sie Mnnnen gana aut das Geheimnik des Badens. NRö- 
ſtens, Kochens und PBratens auf einem Gasherd in 
wenigen Stunden ergründen, wenn Eie fih darum be- 


miüden tollen. 


Schreiben Eie an und um die fech3 berühmten Vorleſun— 


ven der Frau Urmftrong iiber 


Kochen. 


Wir liefern 


dieſelben alen unſeren Gönnern und allen neuen 
Käufern eines unſerer neuen „Compoſite“ Herde frei. 


Ihr ganzer Aerger hört auf beim Gebrauch eines unſerer 
„Compoſite“ Kabinet Gasherde unter gleichzeitiger Be 
achtung der von Frau Armitrong gelieferten Nnitruf 


tionen. 
bolllommen gelochten 
beit#ftunden in einer Tüblen, reinen 


Herd und Sinitruftionen find der Schlüffel au 
Mahlzeiten und fürseren Ar- 


Küche, 


Cie find es Abrer Geiundbeit und Abhrem Temberament 
fhuldia, fih bon der Wahrbeit diefer Pebaubtung in 
unferem. Laden der unteren Etadt, oder einem unferer 


Läden in anderen Stabttbeilen. 
„Kompofite“ 


in denen Mir Die 
Herde auägeitelit baben, 


zu überzeugen. 


Zelepboriren ®ie beute. oder Ihreinen Sie eine Roitfarte 


um den neuen „Mange Eataloa” an 


N 


“ The Peoples Gas Light and Coke Company 
Peoples Gas Building, Michigan Boulevard. 


Biener Maienfahrt- | 


| 


on 


Sofepb Nua. Zur. | 


Im Frühjahr ftehen meine alten 
Schmerzen auf: der Rheumatißmus 
und der MWandertrieb. Der Wander: | 
trieb führt mich dahin, mo der junge | 
Mein blüht, mas dem bohrenden Wurm 
in meinen fingenden Knochen am we— 
nigften behagt, zurüd zu ben Reben: | 
bügeln meiner Wiener Heimath, mo ber | 
holde Raufch Ichläft. 

Der „Genius Ioci“ lieg mid daä | 
nicht vergeffen, er lief mir nad) in die | 
Fremde wie ein treuesHiündchen, zupfte 
mich am Rod, hielt mi am Arm zu= 
rücf md erzählte mir die alten, un: 
fterblichen Gefchichten, die erfüllt jind 
bon Rührung und Jugendefelei ... Un: 
fterblihe Geichichten aus den fürjt- 
lichen Barodgärten, wo entlang ben 
jteinernen Liebesadttinnen mit -icheln- 
den Brüjten und Waden, und längs der 
aeichnittenen arünen Heden die Säug- 
linge jpazieren aetragen werben bon 
Ammen, deren lächelnde Wadern jene 
der Mufen und Grazien befchämen. 
Geihichten aus zugigenThoriwegen und 
halb ländlichen Gaffen mit vermitter- 
ten Mauern, vom mirafelhaften Lid,t 
der Liebe verflärt, die bier gewartet | 
hatte mit einem Herzen voll Jubel und | 
Zärtlichkeit, voll bitterböfer Worte und 
Ihränen, wie e8 immer der alte halt 
der jungen Liebe ift. i 

Mein Freund aus Ampermoding, 
Chef-Redakteur des Generalanzeiger: 
von Ampermoding, will Die Sacde aus 
eigener Erfahrung kennen lernen. Er 
bat viel vom „jüßen Mädel“ aehört, 
pon der verrucht holden Verführung, | 
die dort an allen Eden und Enden 
lauert. Als tugenditrenger Familien: 
pater nimmt er drei Tage Urlaub, um 
perfönlich zu prüfen, ob das Sitten: 
perberbnif wirklich fo weit gebiehen tft, 
wie es die fchweiniichen Wiener Wih- 
blätter darftellen, die cr mit mwiffen- 
ſchaftlichem ntereffe jtubirt hat. Er 
will die Stadt in- und ausmendig 
binnen zwei Tagen fennen, allerdings 
mit Hilfe meiner fünfunddreißigjähri— 
gen Erfahrung. Ich finde das nicht un 
perihämt. „Sie find mein Mann,“ 
fane ich zu dem Freund aus Amper- 
moding; „laßt uns zufammen reifen!“ 

Gut denn. 

Die erfte Erfahruna, die Sie ma= 
chen, ift natürlich eine Enttäufchung, 
mie bei allen Sachen, die über den arü- 
nen Klee gelobt werden. Sie werben 
die Perlen nicht auf den erjten Blid 


——— ——— 
r F Kor A unjer langjähriger 
agitt — 2 Jahre an Etate C:r. 
n na — beiuden. —* 
“ofen tägl 7 9 Ur Abenbd. Sonw 
tags 9— h 
Hottingers Truss Factory 
801-803 Milmanlee Avenue, 
Ede Ghicags Aue. 
Cehfter Etat. Nehmt Elevater. 


nd 

1. 
— — 
ihn 


herausfinden, und allein jehon gar 
nit. Gie fehen zuerjt eine Stadt mit 
furchtbar vielen neuen Häufern und be: 
haupten, Sie hätten foldhen Mift ans 
derswo auch ſchon geſehen. Meinet⸗ 
wegen! 

Man ſoll über eine Stadt, die man 
zum erſten Male betritt, nicht eher 
ſchimpfen, als bis man gegeſſen und ge— 
trunken hat. Nicht die Muſeen, wo 
Gähnen und Langeweile iſt, beſtimmen 
den Kulturgrad einer Stadt, ſondern 
das gute Eſſen und Trinken. Von hier 
aus ergibt ſich alles Andere von ſelbſt. 
Die Speiſekarte allerdings bereitet Ih— 
nen einige Verlegenheit. Ich' verſtehe 
jedes Wort. Sie vermiſſen den ſchlch— 
ten Menüfraß zu 1.50 Mk., denſelben 
denaturirten billigen Flaſchenwein mit 
pompöſen Aufſchriften, dasſelbe ſchale 
Hotelfrühftüd zu 1.25 ME., beftehend 
aus einer MRiefenfanne abfarbigen 
Ihees, einem -bürftigen Scheibehen 
Butter und einem Löffel voll Kartof- 
felhonig, mie Sie es nebft annähernd 
den aleichen Zimmerpreifen überall in 
dem mwohlorganifirten Deutfchland fin- 
ben fünnen. Hier ift alles anders. Sie 
werden ald „Herr bon“. angeredet, als 
„Euer Gnaden“ werden Sie im Fiafer 
gefahren, Sie fpeifen wie ein Fürft, 
trinten mie ein junger Gott, bezahlen 
wie ein Handmwerfäburfch und geben 
Zrinfgelber wie ein Kröfus. „Nobleffe 
oblige“! Sie ärgern fich darüber, aber 
es hilft nichte. Bei ung müflen Sie 
Kabalier fein. Kabalier mit Gänfe- 
fügen. Uber Sie werden zugeben, 
daß die Portionen groß waren, die 
Güte vortrefflich, die Preife billig. Ach 
weiß, was Sie ärgert. Die vielen Un- 
terfcheibungen. Man tennt fich nicht 
aus. Schon beim Tifchgebäd beginnt 
es. Brötchen genügt nicht. Sie haben 
die Wahl zmifchenBaunzer!, Weinbeer- 
weckerl, Strizerl, Girafferl, Kipferl, 
Bosniaken, Prager Spitz und vor Al— 
lem das delikate Salzſtangerl. Und 
dann bie Berathungen mit dem ſach— 
kundigen Kellner, dem Sie fi} ander: 
trauen fönnen mie einem Beichtvater, 
und ber fchon beim erften Gang, beim 
Rindfleiſch, Ihr Gewiſſen erforſcht: 
Weißes oder ſchwarzes Scherzel, inen 
Kavbalier⸗ oder einen Kruſpelfpitz, oder 
ſonſt ein erleſenes Stück, mager, fett 
oder unterſpickt? Sie kennen ſich in 
dem ungeſchriebnen Lexikon natürlich 
nicht aus, Sie ſind hilflos wie ein Wai— 
ſenknabe, Sie würden bei der vollen 
Schüſſel verhungern oder ſchleunigſt 
abreiſen, wenn ich nicht dabei wäre. 
Selbſt bei einer ſo einfachen Sache wie 
Kaffee können Sie nicht das Rechte be— 
kommen, wenn Sie nicht unterſcheiden: 
einen Schwarzen, einen Kapuziner, ei⸗ 


nen Berliner, eine kleine oder große 


Melange, mit oder ohne Haut, mit 
oder ohne Schlagobers. 

Sie ſind mit Recht wüthend und 
fragen, warum kein Wort dabon im 


Baedeker ſteht? Waͤrum? Wir ſind 


eben im Lande der Individualitäten. 
Sie find noch immer nicht zufrieden. 
Sie wollen heute noch; was mitmachen? 
Den verfluchten Kerl fpielen? . Was 
wird bie verehrte Frau Gattin dazu 
fagen? Ach, die ift ja jo weit! Rich— 
tia, bie ift ja fo weit. Ha, ba, ha! 
Habe nie fo aeladt. &a ift nad Mit- 
ternadıt, wir haben befanntlic fein 


Abenopoſt, 


Nachtleben in Wien. So gehen wir 
ins Maxim, ins Moulin Rouge, oder 
ins Caſino de Paris ... Die weitflie— 
genden Röcke einer Tänzerin ſtreifen 
Ihre Naſe, der Windhauch des Tanzes 
umkoſt Sie wie der Athem aus atti— 
ſchen Gärten, Sie ſind ganz einge— 
wickelt in Ihre Traumſeligkeit. Leichte 
Reize. Natürlich wollen Sie jetzt erſt 
recht nicht heim. Sie wollen Ihre 
Freiheit genießen. Adieu, Philiſter— 
thum! Zwei Uhr Nachts. Ich bin Ihr 
Schutzgeiſt. Ich werde Sie wo anders 
hinführen, wenn Sie es durchaus wün⸗ 
ſchen. 

Mein Freund wünſcht es, befiehlt es. 
Er will den Freudenbecher auf einmal 
leeren. Irgendwo höre ich Grinzinger 
Geigen. Eine Fidel weint, eine Gitarre 
ſchluchzt, grunzt, zirpt, Naturſänger 
tremoliren. Ein holdes Mädchen trägt 
mit klaſſiſcher Anmuth ein Blumen⸗ 
körbchen. Die klaſſiſche Schöne neigt 
ſich über den Freund aus Amper— 
moching und ſteckt ihm ein Sträußlein 
ins Knopfloch. Sie wird ein fürſtliches 
Trinkgeld dafür empfangen. Es iſt 
wie im Paradies. Sie fühlen Ihre 
Jugend wiederkehren, Sie werden wie— 
der zum Kind, Sie weinen und wiſſen 
nicht warum. Dann lachen Sie und 
wiſſen ebenſowenig warum. Dann 
verſuchen Sie zu ſingen, obzwar Sie 
keine Stimme haben, Sie ſchnalzen mit 
den Fingern den Takt dazu, und dann 
beginnen Sie gar zu jodeln. 

Um vier Uhr früh werden Sie hin— 
ausgeſchmiſſen. Ein Fiaker bringt Sie 
in das Hotel zurück, Sie wollen ihm 
den Preis einer Droſche bezahlen. Ein 
Glück für Sie, daß es nicht am Ende 
auch Prügel abgeſetzt hat. Sie kriechen 
die Treppe auf allen Vieren hinauf. 
Dabei rechnen Sie, wieviel Droſchken 
Sie für dasfelbe Geld hätten haben 
fönnen. Sie rechnen, rechnen, rechnen, 
und fommen nicht zu Ende. Das Bett 
verwandelt fich in eine Drojchte, ein 
gefpenjtifher Gaul fährt Sie treppauf, 
treppab, hopp, hopp, bum, bum, daß bei 
jedem Stoß fhier der Kopf entzmei 
geht. Au, thut das meh! Krach, jet 
bat die Drofchle umgefchmiffen. Sie 
liegen neben dem Bett am Fußboden. 
Mühfam fteigen Sie wieder ein, Sie 
hätten nie geglaubt, daß man fo hoch 
flettern muß, um eine Drofchte zu be— 
ſteigen. Der Kutſcher ſchnalzt mit der 
Peitſche, — nein, Sie ſelber ſind es, 
Sie ſchnalzen mit den Fingern. Ihr 
Bett tanzt wüſt im Kreiſe herum auf 
einem Bein, mit drei Beinen in der 
Luft, hopſa! Ach dieſer Schlucken! 
Yaft wie in der feliget Stubdentenzeit. 
So übel ift Jhnen noch nie gemwefen. 
MWär’3 nur fchon vorüber! 

Am andern Mittag fonnt fich mein 
Yreund, der Chefrebatteur des Ge- 
netal-Anzeigert3 von Ampermoding, 
als Refonpaleszent im Cafe, mit einem 
Gefiht mie eine eingefchlagene Gas- 
laterne. Yn der rechten Hand hält er 
zitternd das dritte Schälchen ſchwarzen 
Kaffee, in der Iinfen das Eifenbahn- 
lursbuch. 

„Es iſt doch ein fauler Zauber,“ 
murmelt er. Es verlangt ihn nach ſei⸗ 
nen Lieben, nach der, wenn auch nicht 
mit Anmuth, ſo doch mit Tugend ge— 
gürteten in, nach einem geruh— 


lamen Leben, nach der ſchmählich be⸗ 


habe ich vergeſſen. 


trogenen Ehrbarkeit. 
plötzlich moraliſch gehoben, und be⸗ 
ſchließt, ein Buch zu ſchreiben über So— 
doms Ende, als Warnung für alle ſitt⸗ 
famen ungfrauen und Sünglinge. 

Ubrerfen? Pfui über Cu! Der 
Urlaub ift noch nicht zu Ende. Gie 
müffen ja erft die Stadt tennen lernen. 
Mit den Mufeen will ich Sie verjcho- 
nen, meil ich ein Menjch bin und ein 
Herz habe. Aber die moderne Gallerie 
müflen Sie fehen. Die Meifter deä. 
Wiener Bodens, Waldmüller, Matart, 
Klimt. 

Sie ſchneiden eine Grimaſſe. Sie 
wollen nicht? 

Nur keinen Kunſtgenuß heute! 

Aber wer ſagt Ihnen? Ich meine 
nicht die Bilder, ſondern die Modelle, 
die lebendige Gallerie, die uns Ecke der 
Kärntnerſtraße und ſchließlich in allen 
Theilen der Stadt entgegenläuft, die 
ſchönen Frauen und Mädchen, die man 
geſehen haben muß, um jene Meiſter 
zu verſtehen, und um noch vieles An— 
dere zu verſtehen .... 

Sie haben dieſe Frauenſchönheit noch 
nicht bemerkt? Sie ſind talentlos, 
lieber Freund, abſolut talentlos! 

Wir fahren ins Weingelände hinaus, 
auf den Kahlenberg, um von dort den 
alten Steffel zu begrüßen. Unterwegs 
begegnet uns eine kornblümeleinblau— 
äugige, goldblondumwogteSchöne. Dos 
Mädchen ſchreitet mit ſtolzer Anmuth 
durch die träumenden Gaſſen. Nicht 
frech ſein, bitte! Da geht die Minne, 
da geht das Lied, da geht die holde Fee 
Erinnerung. Ich habe einmal das Lied 
gekannt. Allein den Reim, den Reim 
Nun kenne ich ein 
anderes Lied, einen andern Reim, der 
ſchallt mir im Grünen aus einem re— 
benüberſponnenen Hof entgegen, wo 
Abends Kerzen in den Zweigen hängen 
und leicht die Gläſer klirren. Das iſt 
der goldlockige oder dunkeläugige Wein. 
Freilich, lieber Fteund aus Amper—⸗ 
moching, nicht wüſt geſoffen wie ein 
Vieh, ſondern mit weiſer Lebenskunſt 
geſchlürft, in kleinen Zügen, o köſtliche 


Blume! Junges Blut und alter Wein! 


Von beiden treugeblieben iſt mir nur 
dieſer, der freundliche Rauſch, der Trö— 
ſter meiner Seele, der grüngoldene 
Schützer meiner Muſe. Dem Wurm in 
meinem Schultergelenk behagt es nicht, 
aber meiner Seele behagt es, und ich 
bin immer mehr für die Seele geweſen. 
Ein unverbeſſerlicher Sünder. Gott ſei 
es lächelnd geklagt, aber der liebe Gott 
iſt gnädiger als alle Moraliſten und 
winkt da draußen mit dem Reiſig— 
buſchen ſchon von ferne: Komm, trinken 
wir noch ein Viertel! 

Das iſt die Stimme des „Genius 
Loci“, die mir über Länder und Meere 
nachfolgt. Freund aus Ampermoching, 
Sie ſtehen auf klaſſiſchem Boden! Hier 
haben Beethoven und Schubert gelebt 
und gelitten; die wußten, warum ſie 
trotzdem dageblieben ſind. Die Stimme 
des „Genius Loci“ war auch ihre 
Stimme. Und ich, ich ſelbſt habe auf 
dieſem geſegneten Fleck Erde gelebt und 
gelitten, und habe nicht gewußt, wie 
glücklich ich geweſen bin. Das waren 
meine ſeligen Wiener Bummeltage! 

„Ja, warum ſind Sie denn nicht da 
geblieben, wenn's Ihnen ſo gut ge— 
fällt?“ ſagte mein geiſtreicher Freund 
aus Ampermoching. 

Weil ich höflicher Natur bin, ant— 
wortete ich bloß: „Das geht Sie einen 
Schmarrn an.” Und dann: „Wiffen 
Sie denn nicht, daß die Dinge niemals 
jo Schön find, al3 wenn man recht weit 
eg von ihnen ijt?“ 

Gerührt fiel mir der Freund um den 
Hals: „Sie haben recht! Nie habe ich 
mich jo nah Ampermocing gefehnt, 
als eben jegt! Laßt ung reifen!“ 

—— 


Alles ſchon dageweſen. 


Ueber Verfälſchungen von Nah— 
rungs- und Genußmitteln klagt man 
nicht nur in der Gegenwart; derartige 
betrügeriſche Manipulationen laſſen 
ſich vielmehr weit ins Mittelalter ver— 
folgen. So ſah ſich z. B. Kaiſer 
Wilhelm III. im Jahre 1475 benö— 
thigt, mit Editten gegen die Wein— 
fälſcher vorzugehen. In einem Bitt— 
geſuch, das die Einwohner der fran— 
zöſiſchen Stadt Ambert 1481 an die 
Behörden richteten, finden wir fol— 
gende bewegliche Klage: „Die armen 
Leute, die auf die Märkte einkaufen 
gehen, werden immer wieder durch die 
Bauern hintergangen, die ſchlechte Le— 
bensmittel, wie alte und faule Eier, 
ſaure oder verwäſſerte Milch, Butter, 
in die man Rüben oder Sieine hin— 
eingethan hat, zum Verkauf bringen.“ 
Klingt das nicht wie ein Ausſchnitt 
aus einer heutigen Zeitung? Man 
wird triumphirend auf die ungeheu— 
ren Fortſchritte hinweiſen, die gerade 
die neueſte Zeit uns auf dem Gebiet 
der Chemie befcheert hat. Die Wif- 
fenfchaft gibt un& auf dem Gebiet der 
Chemie Unterfuhungsmethoden an 
die Hand, um bie Schliche und Praf- 
tifen der Fälfcher aufzudeden. uns 
bor ihren Angriffen auf unferen 
Geldbeutel und auf unfere Gefund- 
heit zu fehügen. Ach, diefelbe Wij- 
fenihaft fchärft auch jenen gemiffen- 
lofen Leuten die Waffen! Der 
Richter erhebt drohend und warnend 
den Finger. Das deutfche. Reichagefeh, 
betreffend den Verkehr mit Nahrungs- 


"SO" 


WUbfolnte Heilung rür Blutversifiung. 
Der beiannte „606“ Urzt if int in Chleago 
das 606· anzuwenden. icht es jedem 
» mit Blutvergiftung Behafteten jich 
=. und geheim 

en. — Beadtet, dab 

BR 

e ein Tießen, ee bon den 

edlihen NR he 


a gr 
befaßen turden, 


— t J 
Wenn e an Blutbergiftung gelitten habt, 
— wa Euch e Eurer Famille 

efen gialiften fofort zu Fonfulticen. Gr 
nimmt Be Behandlung in feiner Office vor, 
und Ahr feib nur Stunde abgehalten. 
& rg die en nah &urer Bes 
quemlichteit und — uch überrafchende Bes 
weit die ung bon Biutvergiftung mit 
gen Anwendung von Brof. 

Salvarfan. 


“606” MEDICAL LABORATORY 


Rande tr. (E.D.Ede) 3. Bun 
Singen; 1458. St. Stun. 9 Bm. 5.38%. 


AREN * 


Chicago, Freitag, den 2. Juni 1911. 


füntt fid) ] mitteln ufte., vom 14. Mai 1879, 1 


fieht recht harte Freiheitö«, Geld» und 
Ehrenftrafen gegen foldhe Schädiger 
der Menfchheit vor. Und do — mels 
he Milde im Vergleih zu früheren 
Jahrhunderten! Die franzöfiiche Re- 
gierung erließ zum Beifpiel auf bie 
oben mitgetheilte Petition folgende 
Strafandrohungen: „Jeder Perſon, 
die verwäſſerte Milch verkauft, ſoll 
ein Trichter in den Schlund geſteckt 
und durch dieſen ſo viel Milch ein— 
gegoſſen werden, wie ſie ohne Lebens— 
gefahr vertragen kann. — Jeder, der 
mit Rüben, Steinen uſw. beſchwerte 
Butter verkauft, ſoll öffentlich an ei— 
nen Pfahl gebunden werden. Man 
packt ihm dann die Butter auf den 
Kopf und laſſe ihn ſo lange von der 
Sonne beſcheinen, bis ſie herunter— 
fließt. Die Hunde mögen ſie ablek— 
ken, und der Pöbel mag nach Belie— 
ben ſeinen Spott mit ihm treiben. Bei 
ſchlechtenm Wetter ſetze man ſolche 
Leute in einen öffentlichen und für 
alle zugänglichen Raum des Gefäng— 
niſſes einem ſtarken Feuer aus. — 
Jeder, der faule Eier verkauft, wird 
an den Pranger geſtellt. — Die fau— 
len Eier aber gebe man Kindern in 
die Hand, auf daß ſie damit nach dem 
Uebelthäter werfen und den Vorüber- 
gehenden fo ein Vergnügen bereiten.” 
— 63 liegt ein erfrifchender Zug bon 
Humor in diefen Strafen, ber fi 
erfreulich von unferer trodfenen Ju 
ftizpflege aufhebt. 


Englifder Qumor. 


Tochter (entzüdt): „Du haft ja 
gefagt, Vater?” — Vater (feufzend): 
„sch mußte dod. Der Mann bat um 
Deine Hand, mie ein Räuber fordert: 
„Geld oder Leben!" Dabei gebärbete 
er jich mie ein Tiger, fo daß ich wirk- 
lich Angft hafte.” — Tochter: „Nicht 
möglih! Als er mich geitern fragte, 
ob ich ihn Tiebe, zitterte er fo, daß ich 
aus Furcht, er würde ohnmächtig wer- 
en, ja fagte!” — — Er: „Der größte 
"ehler von Gobleigh ift, daß er fo viel 
ſpricht.“ Sie: Merkwürdig, 
wenn er ſich mit mir unterhält, ſagt 
er kaum ein Wort!“ — Er: „Oh, er 
iſt viel zu ſehr Gentleman, um zu un— 
terbrechen!“ — — Mr. Chipps: „Die 
Aerzte haben wieder eine neue Krank— 
heit entdeckt.“ — Mrs. Chipps: „Im— 
mer ſuchen ſie neue Krankheiten und 
können nicht einmal meinen alten 
Rheumatismus heilen.“ — — Ein 
Vater, der nicht weiß, was er mit ſei— 
nem Sohn anfangen ſoll, wendet ſich 
an einen weiſen Mann. Dieſer gibt 
ihm folgenden Rath: „Führen Sie 
Ihren Sohn in ein Zimmer, wo auf 
einem Tiſch ein theologiſches Werk, 
ein Apfel und ein Wechſel liegen. 
Wenn Ihr Sohn in dem Buche lieſt, 
ſobald Sie wieder in das Zimmer 
kommen, ſo laſſen Sie ihn Pfarrer 
werden, wenn er den Apfel ißt, eig— 
net er ſich zum Farmer, und wenn er 
den Wechſel einſteckt, dann ſoll er 
Bankier werden.“ Der Vater dankt 
dem Weiſen für ſeinen Rath und geht. 
Am nächſten Tage kommt er wieder. 
„Unſer ſchöner Plan iſt geſcheitert!“ 
jammerte er. „Ich weiß nicht, was 
nun aus meinem Sohn werden ſoll.“ 
— „Haben Sie gethan, wie ich Ihnen 
rieth?“ — „Ja, und denken Sie ſich, 
als ich ins Zimmer komme, ſitzt der 
Junge auf dem Buch, hat den ange— 
biſſenen Apfel in der Hand und den 
Wechſel in der Taſche.“ — „Großar— 
tig!“ ruft der Weiſe. „DerJunge iſt 
der geborene Rechtsanwalt!“ — — 
Ein Reiſender verlangt in der Nacht 
wüthend nach dem Geſchäftsführer 
des Hotels: „Sie haben mir das 
ſchlechteſte Bett gegeben, das Sie be— 
ſitzen. Ich habe noch kein Auge ge— 
ſchloſſen bis jetzt. Wenn Sie mir 
morgen kein anderes Bett geben, 
ſuche ich mir ein anderes Logis.“ — 
„Die Betten ſind alle gleich“, meint 
der Geſchäftsführer höflich. — „Wenn 
es ſo iſt, ſo geben Sie mir das Bett 
von meinem Nachbar. Der ſchnarcht 
ſo laut, der kann doch unmöglich auch 
ein ſolches Bett haben.“ — „O doch, 
genau dasſelbe, der Herr war ſchon 
öfters hier, der ſchläft immer auf der 


Diele!“ 
ee 
Bäume ohne Blätter. 
Snnerhalb des meiten Bereich3 der 
Pflanzenwelt gibt e3, mie jeber meiß, 


. auch zahlreiche Gemwächle, die meber 


Blumen noch Blätter heroorbringen. 
Durdhaus ungewöhnlich aber find Die 
blätterlofen Pflanzen, die im Weiten 
ber Injel Madagaskar innerhalb fehr 
trodener Gebiete die ganze Landfchaft 
beherrſchen. Diefe Zone erftredt fich 
fajt durch die ganze Länge der großen 
Snjel, ift aber in ihrem füdlichen 
Theil bejonders ausgeprägt. Die dort 
machjenden Bäume gewähren einen 
höchlt merkwürdigen Anblid, da fie 
nur aus einem biebauchigen Stamm 
und einigen gleichfall3 eigenthümlichen 
aufgeſchwollenen Zweigen beſtehen 
und jedes Laubſchmucks entbehren, an 
deſſen Stelle ſich höchſtens zahlreiche 
Dornen vorfinden. Selbſtverſtändlich 
ſind es die ungewöhnlichen klimati— 
ſchen Verhältniſſe, die zur Entwick— 
lung dieſer einzigartigen Vegetation 
geführt haben. Wegen der Seltenheit 
des Regens find die Pflanzen darauf 
angeiviejen, die ihnen gelegentlich zu- 
kommende Feuchtigkeit aufzufpeichern 
und möglichſt lange feſtzuhalien. In— 
folgedeſſen haben ſie Stamm und 
Zweige als Waſſerbehälter entwickelt 
und allen übrigen Organen entſagt. 
Die genauere Erforſchung, die von 
den Franzoſen in Madagaskar einge⸗ 
leitet worden iſt, hat ſich auch dieſen 
Pflanzen zugewandt und bisher etwa 
20 verſchiedene Arten kennen gelehrt. 
Was die Reiſenden in Madagaskar 
davon heimgebracht haben, iſt nun⸗ 
mehr von den beiden Botanikern Ju—⸗ 
melle und De La Bathie unterſucht 
worden. Nach den Ergebniſſen, die ſie 
der Pariſer Alademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften mitgetheilt haben, iſt es ge⸗ 
lungen, ſechs verſchiedene Gattungen 
unter dieſen blätterloſen Pflanzen zu 
unterſcheiden. Sie gehören ſämmt⸗ 


lich zu der Familie der Asklepiadeen 


Sparkontos ſollten in dieſer Bant 


an oder vor dem 


6. Juni eröffnet 


werden, um 390 Zinſen per Jahr 
vom 1. Juni an zu erhalten. 


81.00 genügt, ein Sparkonto zu eröffnen. 


ContinentalandCommereial 
Trust and Savings Bank 


129 S. Glart Straße, Grund » Wloor, 
szwifchen Adams und Weonroe Straße. 


Kapital.53,000,000 


Tas Stammkapital diefer Banf: schört den Aktien-Inhabern ber Con» 


tinental und Commercial National 


Bank von Chicago. 


Kapital, Neberfhuß und unvertheilte Profite $30,000,000. ; 


anifemen 


Großer Berfanf von Lotten 
GARY ANNEX, IND. 


ein Paar Minuten bon ben folgenden WUnlagen entfernt, 
wo Taufende bon Leuten hefchäftigt find: 


United State Steel Go., erican, Bridge 
gm Screw 


eihäftd - Mittelpuntt von Garh. 


Co. 
and Bolt as Univerfat Bortiand Gement Go.. fowie bon dem nroßen * 


American Sheet and Tin Plate Go. 


uUm unferen vrachtvollen Stadttheil „Gary Anner“ au annonairen, Haben mir bef&loffen, 
gotten für $65 und aufwärts Au verfaufen. fowie Lotten am Broadwah au $100 und aufte. 
DE Leichte Abzahlungen oder 5 Prozent ab für Baar. "SE 
Kommt und verdient Geld, wie Taufende dom Andern es in Gary neiban baben. 


Freie Erfurfion nah Gary Anner 


Sonntag, 4. Juni 1911, 


Regen 
Str. » 


nbof aus, Unfer Erfurfionsau 
Stewart Abe.. 


Hallted und 49. Str., € 


10:30 Uhr Vormittags, 


enfchein, über die Grand Trunt Eifenbahn, dom Poll und Dearborn 
6* gemein bält an den foigenden Stationen: 47. nd 
icaao Lawn, 63. Str. und Gentral Bart 


u 
Ube,, 


Alte Asland, Harbey und Griffith, wo Raffagiere für „Garh Unner. Ind“, auf 


nommen _ werden 


ne» 
An den Stationen oder auf dem Auge febt nad unferen Agenten mit 


weißen Radden und Badaes, die mit „Garh Nuner“ marfirt ind. 
Br Mufit und Unterhaltung frei W 


The Gary Annex Realty Co. 


801-3-5-7-9 W. Madison Str. 


Chicago, Ill. 


Mid:City Bank:Gebände, Zimmer 205. 


und innerhalb diefer mieder zu der | 
Gruppe des Hundswürgers ober 
Schwalbenwurz (Conanchum), der in 
Südeuropa heimiſch iſt. In Mada— 
gaskar ſind dieſe Gewächſe als 
Schlingpflanzen entwickelt, und nur 
eins von ihnen bildet ſelbſtändige 
kleine Geſträuche. Der Blüthen ent— 
behren ſie übrigens nicht, und manche 
von ihnen treiben ſogar ſolche von 
ſehr ſtarkem und angenehmem Geruch, 
der dem einer Roſe gleicht. 


— — 


Finansielles. 


FOREMAN BROS. 
-BANKING C0. 


30 N. La Salle Str. 


Kapital und VWeberihuf 
$1,500,000 | 


Ghwin ©. Yoreman, Präfibent. 
Oscar G. Foreman, Vicepräfident. 
George N. Neile, Kaffirer. 

Kohn Terborgh, Hilfe-Rajlirer. 


Rontos mit Korporatisnen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwünfdt. 


3% Binfen beyahlt auf Ipar- 
Einlagen. 


Wollen Bie rei und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimniß liegt in dem Wörts 
hen fparen, ohne basjelbe, ganz 
letch, tote groß eines Mannes Gins 
ommen, ift Reihthum und Selbfts 
— *— unmbglich. Beginnt 
jetzt, er Geld zu ſparen. Wir 
bezahlen 32 Zinſen auf Spar⸗An⸗ 
ee — Binfen halbjährlich guts 
chrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Abe. und Larrabee Str. 
Offen Sauutas Abend von 60 uhr. 


mifrefon! 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 

Geldſendungen 
Bolmahten 

Erbichaften cn 


K. W. Kempf, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bon 9 bis 12 br. 
17Tfbfr,fon,oi* 
CANADIAN PACIFIC 
DAMPFSCHIFFE * 
Des Tonuriftenweg 
@ijeniide nnsiı 004 Euraya 
@t. u Strom. 
Baia PRsirln 
„Raiferinnen bed Atiamtic 
ie rien, Montreal, Duebec na 
— Rafüte 0.00, 2. Raute ie 
ing fe Kajüte (2. Rofüte 
. Rajüte $30.00 und $31.25. ereö 
‚men u erfahren, oder man fcdhreibe a 
alum, 


. Mac . M., Phone Harrifon 1 
224 ‘ Glart Er... Chicago, a ⸗ 


— 


En — — — 
hr > — ad 


Heid zu verleihen 


au; Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erſte Hypotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 


Nr. 100 -MILWAUKEE AVE. 
mi3t® 


Schiffs: Karten 


Auf ben Dampfern der 
URANIUM STEAMSHIP CO., LTD. 


Extra billig nad NRottervam, Bremen, 
Hamburg, Antwerpen, Berlin, Oderherg, Wien, 
Budapeit, Temesvar u, allen Pläten in Europa. 
Von New York nad Rotterdam $55.00 in 1. Kar 
tüte, $37.50 in 2. Aajüte auf doppelfdraubigen 

Schnelldampfern 


Abfahrt von Chicago am 6. und 20. Yunt und 
am 4. und 18. Juli. 
inerlei Weberzahlung, Unannejmlichleiten mit 
ebäd, unnüges Marten tim Hafen, oder unnüge 
Auslagen. Wenden Sie fih an 


J.V.ZINNER & CO. 


Meftliche General-Agenten, 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolpy Str, 
Offen 8 Morg. bis 6 Abendd. Sonntags re 
40f,jonmomt 


Heilt Guren Bruh 


mit unferem unü 
hen Speztals® 


A 
s getragen werden 
Wir fabriziren außerdem 100 vericiebene Sotten 
von 81.00 aufwärts. — Glafttihe — t 
31.00 aufwartis. Leibb 5 
ðedãr muiter ſenlung 
ü Operationen und 
eib, von 22.00 
erabehalter, Tünfts 
ich Arme uſw. zu 
abrifpreifen. Krummen Iüden, 
Baar se — — 
erwachſungen werden unfes 
ten geheilt, ® 


t Frabeit { Pi f 5 Ba n 
eigene fra! merita. Unterſuchen ⸗ 
ö B 
— a, a ne SEHE 
orthopädtihe Ehirnrgie. 
Dr. ROST. WOLFERTZ, Bräfitent. 
154 N. Fifth Ave. nahe Ranbolpd Ste. 


i8 Abends, Sonntags 
En 1a". 2 BE nn 4 u 
men. 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


39 Adams Strasse, Zimmer 60 
egenüber der air, Dexter <uilding. 

Die er te diefer Anitalt nd erfabrene beu% 
fhe Cpesialilten und betradten es als eine 
Ehre, ihre leidenden Mitmenicen fo ſchnell wre 
möglih bon "wen Gebreden zu beilen. Eie hei* 
Yen gründlich und unter Garantie alle geheimen 
Krankheiten der Männer; wraucnfeipen und 
Menftruationsftürungen shne Operation, Hant- 
frantheiten, verlorene Mannestraft eic. Oherz« 
tionen bon erfter Alaffe Overateuren, für rad» 
tale Heilung von Brüden, Kreb3, "umoren, Ba- 
ricocele etc. Ronfultirt und bebor hr heivatbet. 
Wenn nötbig, hlaziren wir Batienten in unfer 
Krivathofpital, Franen werden hom ranenartt 
(Dame) behandelt. Behandlung intl, Medisinen 


Rur drei Dellard 
er Monat. — Sihneidet die aus. — Stunden: 
due Degen bis 5 Uhr Abend3; Eonntag, 
10 bi 12 Ubr Yormittane. 


wWichtig für Männer. 


5— Aerzte ober Arzneien Euch ni el 
derſucht un ee ſicheren, erprobten et I 
memal ‚bei jeisezaen geheimen 
tantheiten: mulare Ne. 1 u. 2 kuriren jeden 
a —— 
eiten und Urinleiden. Bre k 
—Doltor Tuder’s Bine eettle kurirt alu . 
tung in allen Stadien. 


ver 
fe. — Brof. DeBois srateus 
eilen Männerfüroüdte {ol je beäafe Ner⸗ 
pöfität, Sag im Urin, Melandolie und nicht yı 
Kaas. für —* en Die S— 
Änd nur det uns au haßen. 
Behlkes Deutſche Apotheke. 

7b Süb State Straße, Chicags, VE 


441 ©. ‚Etate Ste, 
BEE —S— 


Behanntener 


—0 


der Rordſeite. 


E. Strassburger, 
2030 Lincoln Ave. 
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ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN’ 


Haufeln und Bambus Veranda-Rouleaur 
7 81.79 Bambus Porh-Rouleaus | $5.95 Peerleß Lawn — 
J. —** & 1.23 Schaufel, ſchön ange— NA 

82.69 Bambus Pordh:Mouleaur ſtrichen und lacirt, — N p 

— Größe 8X8 Fub—breite weiße | Durhmeg gebolzt, 

—— Slats ⸗ 1.98 Sitz fur 4 Perſonen, 1 
$1.5 Bambus Pord-Rouleaur ' 

— 8e 


ſpeziell 
IB 6 ü d 
STATE, ADAMS AND DEARBORN STREET3 TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 4 a Te a tan... odet au 4.39 


Geihnittene Blumen 


Denrborn und Adams Straße » Seite 
Blumenitüde für Begräbniiie, $1.00 und aufwärts. — Koitenfrei nad al- 
len Iheilen der Stadt abgeliefert. 
Speziell für Samftag — Wir haben 500 Dutend ausgewählter 50€ 
Reonied von allen Karben, folange fie vorbalten, da8 Dukend, 
Blumen nad) allen Theilen der Stadt abgeliefert. 


Die vergangenen zwei Wochen waren Seugen des größten Geichäftes in Nlänner: Kleidern in der Gefchichte von 

—he Fair. Und kein Wunder! Nie zuvor haben wir folch riefige Werthe gegeben. Kluge Männer fonnten 

nicht widerftehen, diefe $20, $25 und $28 Anzüge zu faufen, die wir offeriven zu 123.79, Bei der Neuarrangirung J 
dieſes großen Lagers von Miller, Watt & Co (Franklin und Jackſon, Chicago), finden wir noch immer 847 Anzüge übrig, genügend 
von jeder Größe von 34 bis 42 Bruſtmaß und jedem Muſter, um Euch eine große Auswahl zu erlauben. Dies ſind Anzüge die, wenn 
auf dem regulären Weg verkauft, Euch $20, $25 und $28 foften würden, Jhr fönnt fie aber morgen in The $air faufen zu nur 12,75. 


Schmiedet das Eifen folange es heiß ift| Ieder Anzug ift diefer. Saifon Erzeugnif 


Da find graue, braune, geftreifte, Tarrirte; thatfächlich Alles, mas populär ift. Jeder Anzug 
tft nach den Moden diefer GSaifon zugefhnitten. E83 ijt nicht daran auszufehen, ald der 
Prei3 (und der fommt faft ben Herftellungstoften gleih), Wir münchen herborzuheben, daß 
dies nicht eine „Händler-Partie” ift, die mir offeriren, Jondern es" ift das ganze Weberfchuß- 
Lager eines der beiten Kleiderfabrifanten des Zandes. 3 befinden fich 

alle Größen für Männer und junge Männer darunter, von 34 his 42 

Brujtmaß. Die regulären Werthe betragen $20.00, $25.00 und $28.00, 12.75 
aber der Preid, den hr und morgen dafür bezahlt ijt 

Ale neuen Moden in Gemeben 
und Farben in Aniderboder-Anzügen 
für Knaben, ein jeder Anzug tft hand= 


gejchneidert von den beiten Fabrikan- 
ten. Größen für Knaben von 6 bi3 
18 Nahre, Preife betragen 6.50, 
8.50, $10 und 12.50. Gine 
Partie ift vorhanden mit zwei Baar 


pollftändig gefütterten 
Knickers, 1.50 


Deshalb kommt Tieber am Samftag hierher und kauft Euch einen von diefen Anzügen, wenn 
Shr Euch diefes große gelderfparende Greignig zunuge machen mollt. Jeder Anzug in der 
Partie trägt die Marke von Miller, Watt & Co., mas bebeutet, daß bezüglich Mode, Qualität 
und Dauerhaftigfeit der Anzug zu dem Preis nicht übertroffen mwerden fann. Unfer Verkauf 


berfelben zu einem lächerlich geringen Preis verringert die Qualität aber 
1 > * 7 5 


nicht im Geringſten. Ihr ſeid derſelben Zufriedenheit beim Tragen derſelben 
ſicher, als ob Ihr den vollen Preis dafür bezahlt hättet. Bedenkt, daß 
Knickerbocker⸗Anzüge für Knaben, in fancy Cheviots und Caſh— 
meres, alle neuen Frühjahr-Stoffe und Moden. Von den beſten 


dieſes 820.00, 825. 00 und 828. 00 Anzüge find, morgen zu 

Fabrikanten von Knaben-Kleidungsſtücken gemacht, zwei Paar von 
vollſtändig gefütterten Knickers mit den meiſten dieſer Anzüge, 
auch „Hercules“ Anzüge mit einem Paar von vollſtändig gefütter— 
ten Knickers. Dieſe ſelben Werthe koſten in anderen Läden ein 
Drittel mehr. Eine große Auswahl von Muſtern in doppelknöpfi— 
gen Anzügen von 8 bis 18 Jahre und Norfolks von bis 12 
Jahre, garantirt, vollſtändige Zufriedenheit zu gewähren, 4 85 
oder es wird ein neuer Anzug unentgeltlich verabfolgt, X» 


Automobile Dufter® und DOffice-, 
Röden haben mir unfere bejondere 
Aufmerkſamkeit zugewendet. Wir füh- 
ren da3 größte Sortiment, das man 
ſehen will, zu populären Preifen. Die 
zer ä— u eo 810, 
.50, 86.50, 86, 85, - 
3.95, 2.95 und 1.95 

Dffice-Röde für $1O, 7.50, A” 
6.50, 85, 3.95, 2.95, 1.95. Jo 


Geftreifte Morfted-Beinkleider für 


Männer, 800 Paar Männer=Hofen, 
die gemacht wurden, um für ein 
Drittel mehr verkauft zu werben, in 
nett gejtreiften Worfteds und allen 
Größen von 30 bis 50 Taillenmaß; 
eine Eigenfchaft derjelben ift, daß 
fie von mittelfehwerem Stoff ge: 
macht find. Auswahl von «© 

irgend einem Paar, zu 3.00 ' 
14 


Männer: Spart Geld an kühlem Unterzeug und 
Be, Duting Hemden, weihem Kragen und Manfchetten, Cream: 


ar farbig, grau, Tan etc. auch ein großes Sortiment von feinen 
: gebügelten egligee Hemden, helle oder dunkle Mu: 
fter, befeftigte Manfchetten, Coat Facon. Außer: h C 
ngemwöhnlicher Werth für 
Seidene nu. Leinen weihehem- 
den, ihöne Muiter, sebügelt. 


Duting » Hemden — mit wei- | 
weichen militäriihen Kragen, 
Halsband, ſehr “ 


hen Kragen und mit fefiten | 
Vianicetten, folide 71% | saure 3 0 | Manfgerten, 9 >30 
| nett und Manichetten, $2 
I Stüd zu F +) 9 
Seidene Hemden, feine Qualität chineſi— 


Farben, weit u. be- 
quem zugeſchnitten, Werthe, für 
Franz. Flanell-Hemden, überall für 83.50 
verfauft, neue nette Streifen mit feparaten | fehe Seide, hübjche Streifen und Mufter — 
mit jeparatem militärifhem Kragen und 


Kragen und doppelten franzöfiihen Manz 
dazu pajfenden franzöfifchen m 09 


fchetten, dazu pafjend, vorzüg— > 30 
liche8 Quting Hemd, für ‚+e) Manichetten gemacht, für + 
Unterzeug, „attached" är- 


Unterzeug, 81.50 Liste! Unterzeug, 1.00 u. 1.25 
Union Suits, furze u. fan: | Balbriggan Union Suits, | mellofe Hemden u. Knie: 
ge Uernel, nfie- od. Anö- | furze oder lange Wermel, | lange Dramers, in Grepe 
hellänge Tramers, alle Gr. | Anie= od. Knöchel Dramwers, | und mercerized Tuch, mor: 


Kleidungsftüd, 1 19 morgen |gen das Klei⸗ IX 
+ 


das 
für nur Kleidungsftüd, 9e. dungsftüd, 
Speziell — S3.00 Nulije Brace für 2.00 


— Ki 
> BE 


Hemden 


$1.00 Negligee-Hemden, neue Sommer-Mu= 
fter, befeftigte Manfchetten, Rajie Facon, Coat 
Hemd, voll gefcehnitten, hitbich bejett 
und gut gemacht, — morgen C 
für nur : 

f Suting« Hemden, mit einem 


Speztell für Samftag — 75 Dutend echte Ecuaborian Panama -» Hüte. Diele 
Hüte find der Ausfhuß des zuperläffigften Yabritat3 bon importirten Panama-Hüten — hand» 
gewebt, Hübfch meiß gebleicht, mit fo geringfügigen Fehlern, daß mir nicht einjehen fönnen, 
marum manche davon ald Ausichuß bezeichnet werden. Jede münfchensmwerthe yacon ift in die- 
fen Hüten- einbegriffen — Optimo-, Telefcope-, Sunfen Crown und NRacquetsFacon, in allen 
Größen und jedem Umfang. Um fi die bejte Auswahl zu fichern, zathen mir, 
frühzeitig herzufommen. Panama-Hüte, die bi zu 10.00 merth find. Zum Der- 3 65 
fauf am Samftag Morgen zu ® 
Euer Outing: 
Hut oder Stappe 


100 Dutend echte Japanifche Panama: — — 
Hüte in der populären Teleſcope-Form, fei— IR ler —— gröble —* — 
Auswahl von r 


nes Gewebe und gute klare Farbe, ſehr leicht — 
und im Ganzen ein quter, haltbarer Hut, Auto, Motorchele, Jacht, Golf, Duting und Reijehüten 
ine echte $3.50 Qualität Hut, markirt für oder Kappen. Im allen Stoffen zu haben; Zur Welt 
ng en Tuch, Leder, Dud, Khaki, importirte Gebarbine und 


den morgigen fpeziellen Ver- t Nofebery, metterfefte Stoffe und Seide, in jeder dent: 
fauf, das Stüd zum reife in allen Größen, jeber Hut ein Gelber: 98 baren Form und zu ungemwöhnlid niebri: 3 45 
. fparer zu biefem Preije, $4# herab bis c 409 


von nur gen Preiſen, von 250 bis zu 
2 2 dd c ” —— 
„Chicago Special“ Männer⸗-Schuhe, 2.50 
als in der Ne von „Chicago Special” Schuhen und Orfords für Männer der „Fair“? Cie 


Grocery & Marfet 
find „recht“ in Facon und Herftellung und zu Preifen für Alle pajjend. Samijtag das Paar, 2.50 


Weite Canvas Onting Schuhe und Or: $2.00 EIE Sohle Duting Knaben-Schuhe, 
fords f. Männer, weiß u. farbig, Canvas braune und grüne Uppers und Elf Soh- 
Uppers und elderjohlen. Vorzüglich für Ien. Tragen fich befier als irgend welche 
Outing- und Ferien-Gebrauch, 81 anderen Schuhe. Dies ſind 1 39 
da3 Paar für $1.50 und I große Bargains, das Raar, 
Kenwoods, die modernſten Schuhe für Männer, 55 
Knab. Tan Pumps, Two Strap weiße 83 Pumps für Damen, 
Scchuhe fords und Schuhe für Canvas Pumps für 82.50. Ein außergewöhn— 
A —— Mädchen, wth. v. 81.853, Mädchen — in neuen licher Werth in zeitgemä— 
82. Unſer beſter Werth in Som: bis $2.50, Ueberfhußs | Sommerleiften. Ties ift |kem Schuhzeug wird in 74 
mer-Schuhen und Orfords für Anas |lager eines Fabrifanten | ein eleganter Slipper ei Partie bon Straßen: | 
ben in biejer Partie zu $2 vertreten. |v. feinenfKinderfchuhen, | von außergewöhnlicdyem | Tumps für Tamen offe: 
Auf hübjhen Mannifh Leiften ge= | billig von uns getauft. | Werth. Gröden 111,  tirt, im ans, 
macht, die gut pajjen, nett ausfehen | Nur für Samftag offe= | bis 2, das Paar zu Velvets, ſeide— 
und bequem find. Die Materialien | wir fie in Größen von | 81.25. Größen 8 nem und weißem 
11%—2, Paar, 1.49; | bis 11 morgen das | TDud — fpeziell, 


ind die beiten zu dem Preiſe. — 
8-11, 1.39 32er für 8*81 | Paar 2,50 


Patent- und mattes Le— 2 00 
% Paar, nur für- 


der, Naar, 


Strohhüte, 98c bis »4 


In unferer Partie von Strohhüten ift Alles zu 
finden, was für die Saifon korrekt if. Neue und 
elegante acons aus Milan, Patent Milan, Belgi: 
jhen und Chinefiichen Split PBraids, Madinam, 
Shinfee und niedrige Krone, Sennit8 mit brei: 
tem Rand, achte, Polo: und Touriften=fformen, 


Autter — Munger's 
feinste Greamery — 


das Pfund 25c 


zu 

Prot— Iheffair’3 Home: 
made, 8 Laibe 
für 10c 

Friih aebadene Ginger: 
Snaps, Pfund Te 


Mehl — 4⸗Faß⸗-Sack 
EXKER Winnefota 
Supers 


lative, 1.30 


Fleiih für das Sonn» 
tags⸗Dinner 
Fall ii Yamb, gan 
es binteres Vier: 
tet, Bo., 4 
Fancy kleine Por ‘ 
Loins, Pfd., 12c 
Milch-fed VBeal, Schulter 
oder Pruft, per 
Pfund, 1 Ic 
Native Pot Roaſt, « 
feine Stüde, Bfd., I 
Native Rib Roait, 6. u. 
7. Rippe, per ‘ 14 
Pfund, 12 20 
Rib Roaſt, ge— 


Native 

rollt, keine Knochen 

oder Abfall, Pfd. 180 
Hamburger en. 

gemacht, 3 Pfd. 72- 

für “u 
Homesmade Thüringer 


MWurft, das Pfund J 
: 14c 


2 Mo findet Ihr mehr Facon, Bequemlichkeit und Dauerhaftigkeit in einem Schuh zu dem Breife 
Hal Marks, gemacht - 

bon Gugene Ballen: 
& €Eo., ftrift bei Hand 
vemaht und gefftlit 
mit jebr feinem Ha— 

vana Tabak, um mit 
diefer Bartie Samftag 
aufzuräumen, fp:ziell 
J5c Straight Perfecto 
100 das Stüchk, Kiſte 


35 Stüch). 8 
morgen zu 2.25 
2 8. Hal Marfs 


Kifte mit 50 für 
Se Stüd— 2 
Kiſte 60 3.75 
10c Coronas, 70 


Stüf- Kite 238 | 18 
N: 3.35 e 


CSpeziell-— Zigarren. 
— — — — — — 


Gremss, 8 e8O . 
Kannan Little Savanas, 3 für Be: RKilte (1) für.. 
BEWIR, U TUE Re N Fk auenanena resume 
Names &. Blaine, 10 für Z5e:; Kilte (50) für.......- 
rue Dankter, ID für Z5e; Kilte 6 f 

Son Eiro, 10 für 25: Rüite 6 

Schn Qurns, 8 für 250; Kifte (60 für............ 1.50 
Henry George, 7 für ZB; Kifte 650) für............ 1.55 
VPoke Club House, 9 für Ze; Kiite 0) für........ 1.20 


El Sirrah Lon— 

dres, 10c Größe, 
reiner Havana 
von der beijeren 
Qualität, jpeziell 
für Samftag, 5 
für350; Kiſte 
mit 100 für 


6.75 


und SKau-Tabaf. 


Emperor Charles, 

Bismard = Größe, , 
reiner Habana, 
eine gute Zigarre 
für den befonder3 
genauen Raucher, 
5 für 30e; ftiite 
mit 25 für 


1.50 


Speziell —Rauch⸗ 
Tuxedo, 4 Tins für 
28c 
Qudy Strite, 4 Tins für 
Union Shop, 10 PRadete für 
Dorle Ebd nennen 370 


John Morton 
hochfeine Zigarren, 
Seed und Havana 


Tom Davis, 
Perfectos, 
Kombinations⸗ 
Einlage, ſpe— 
ziel morgen, 
Kifte mit 50 
Stüd, für 


65. 


Speziel— PFieifen. 


in Gtui, gebogene 
Pernfteinipigen, mandye | 


Gold ver: 2 
ziert, zu —X 


Briers, großes Sortiment, 


gerade und gebogene, 10e 


Dutzend 81; Stück 


Filler, S u m atra 
Deckblatt, haen ger 
Filler, 8 für 250; 


Dr: | 


gerade 5 i 

find mit — 79e Flaͤſche 
Faney großzeBult 

Oliven, per 

Quart, 


für 
Friſch gebackene 
en 10€ 
Kalter —— Schin⸗ 
ten, nach Wunſch ge-6 
aan, 5 27c 
Fancn MWisconfin $ 
— un. 15c 
Fancy Noquefort 
Räte, Pfund, 37e 
MR og —— 22 
Fiſche in Büchſe, 
für 14c 
Fancy fette 
Haͤringe, Büchſe, 14c 
Beſtes Virgin 6 
’9e 
Queen 
ge Home = mad! 10€ 
Fanın Meihflce- 8 Friſche dreſſed 
Honig, Section, 15c Hühner, Pfp., 15c 
Vi ERLERNEN 


Kismet, Plug für Wurftfleifh, Bid. 


5e Packet Welvet, 10 Padete für 


Fliederblüthe. Zug und Kälte gefhügten Pla ins 


| det, daß da Laubmwerf unter ihnen 
Simmer, Oft unter Zage wird fein 


delt. 
Namen, Die 


Somberbar hingegen Ilingen die 


25c Anaben-Plufen tn 25c bell- und dunkel 


„Kinder gleicher Art, aber mie ber- 
fchieden!” Wer bächte das nicht im 
Stillen, wenn er jet den blühenden 
lieder in Gärten und an Heden be- 
wundert und fich der fünjtlich getriebe- 
rien Shringen erinnert, die während 
der Wintermonate in Blumenhand- 
lungen zu fehauen waren! Denn ob» 
wohl e3 erjtaunlich, . mie bie Kunft 
ber Gärtner es verjtanden hatte, dem 
Strauce durch fünftlihe Mittel reich- 
ich mohlgeftaltete Blüten zu entloden, 
fo find dieje doch jett, da der Gärtner 
aller Gärtner, der Lenz, dem lieber 
draußen in Vollfraft zu blühen gehei- 
Ben, nur noch als verpäpelte, ſchwäch— 
liche und blaſſe Kinder Floras in un— 
ſerem Gedächtniß. Mit Fug und Recht 
kann man den blühenden Flieder als 
ein Manifeſt des Frühlings bezeich— 
nen, daß er nunmehr ſeine Herrſchaft 
wieder endgiltig in den Landen ange— 
treten habe. Wer danach trachtete, 
ihn während dreier Monate erblühen 
zu ſehen, und deshalb eine Reiſe durch 
Europa nicht ſcheuen würde, dem böte 
ſich dazu in den Monaten April, Mai 
und Juni Gelegenheit. Die ſeit einer 
Reihe von Jahren vermerkten Blüthe— 
zeiten des Flieders und daraus berech— 
neten Durchſchnittsdaten für ſein Er— 
blühen ergeben nämlich dies für Coim— 
bra mit dem 22. März, Frankfurt a. 
M. 28. April, Wien 30. April, Brüſ⸗ 
ſel 1. Mai, Hermannſtadt 3. Mai, 
Gießen 7. Mai, Karlskrona in Schwe— 
den 1. Juni, Janakkala in Finnland 
13. Juni. In hochgelegenen Dörfern 
der öſterreichiſchen Alpenländer aber 
ſteht er noch Ende Juni und Anfang 
Juli in voller Blüte. 

Falls nicht ein widriger Zufall es 
verhindert, zeigt er ſich da, wo er ein⸗ 
mal Fuß gefaßt hat, durch ſchnelles 
Wachsthum dankbar. Da ſendet er 
von Allen Seiten junge Triebe aus 
dem Erbreich, die nach kurzer Zeit zu 
Sträudern eritarfen. Ginige Arten 
Kind im Lena derart mit Blütben be- 


fait verfchwindet und Die bioletten 
Blütentrauben das Gezmweig zu Boden 
ziehen. 


Der gemöhnliche violettblaue lies 
der mäcdht in Ungarn, im nördlichen 
Balfangebiet und im Orient wild und 
bildet in den Gegenden der unteren 
Donau einen Theil des Bufchmalbes. 
Der türfifche dagegen, der etwas grö- 
here, rundlich geitaltete, ind Röthliche 
ipielende Blüthenblätter zeigt, wurde 
im Jahre 1566 unter erbinand I., 
von Angerius Ghislain de Busbek, 
Geſandten beim Sultan Soliman II., 
nach Wien gebracht, von wo er ſeinen 
Weg nach Brabant und Flandern 
nahm. Ungefähr ein Jahrhundert 
ſpäter kamen dann der ihm ähnliche 
perſiſche Flieder und der graziöſe chi— 
neſiſche, deſſen leis violett angehauchte 
roſafarbene Blüthen in ſchier ver— 
ſchwendriſcher Fülle den Strauch bedeck⸗ 
ten, nach Europa. Der für den Bedarf 
für die Winterzeit in den Gärtnereien 
getriebene aber iſt meiſt der ſogenannte 
Rouen-Flieder, eine Kreuzung des ge⸗ 
wöhnlichen mit dem perſiſchen. Auch 
gefüllte Arten zu erzielen gelang der 
gärtneriſchen Kunſt. Sie haben 
zwar den Vorzug, länger als die ein— 
fachen zu blühen, allein ihnen ergeht 
es wie zum Beifpiel ben gefüllten Ci» 
nerarien und Hyazinthen: der Blumen- 
freund findet die einfachen Arten doch 
ſchöner. 

Den früher in Deutſchland üblichen 
Namen des Flieders „Lilac“ hört man 
jetzt nur noch in Tirol und am Rhein. 
In den öſterreichiſchen Alpenländern 
heißt er außerdem „Türkiſcher Holler“, 
„Raßnagablüf” und „Spanifch 
Blueft“. Der Name „Lilac“, von bem 
auch „Lila“, die Fliederfarbe, abgelei⸗ 
tet, deutet auf Perſien und hat ſich 
im engliſchen, italieniſchen und ſpani⸗ 
ichen „Lilac“, d. h. die Bezeichnung 
für die Fliederblüthe, erhalten, hingegen 
im Portugiefifchen fi in „Lila“ und 
im Zranaöliicen in „Lilas“ aeivan- 


er in etlichen Theilen 
Deutichlands trägt und die zum Theil 
wohl von feinem botanischen Namen 
„Shringa“ abgeleitet find. So mer: 
den jeine Blüthen zumeilen in Thürin- 
gen „SYerentichen“ genannt, in Nieber- 
beutichland „Zitrenen“, in Flensburg 
„Sirchen“, in den Ditfeepropinzen 
„Sirenien” und in Ländern mit einer 
Beoölferung von allemanifcher Ab— 
ftammung „Zirinfen”. In Sachen 
aber nennt man ihn da und dort 
„Kuffdemad” und in einigen Dörfern 
Norddeutſchlands merfmürdigermeiie 
„„selängerjelieber”, ein Name, ber 
fonjt dem Geisblatt gegeben. 

Sein fühlicher, meichliher Duft, 
dem jedoch die Damenmelt namentlich) 
al3 Parfüm gewogen ift, hat e3 piel- 
leicht verfchulbet, daß Dichter ihn 
böchit felten befungen haben. Auch 
feine hohe Perjünlichkeit hat ihn zu 
ihrer Lieblingsblume ermählt. Nur 
von der unglüdlichen Kaiferin Elifa- 
beth von Defterreich ift befannt, daß 
fie fih gern mit Fliederblüthen 
Thmücdte und eine Zeitlang Gemänder 
von deren Farbe trug. 

Die Kinderwelt jedoch eragdtt fi 
mit ihm. Gefchäftig fteden die Klei- 
nen, jolange die pyramidenförmigen 
Blüthenfträuße an den Sträuchern zu 
Thauen find, die unten röhrenförmig 
geitalteten Kronen der Einzelblüthen 
ineinander und bilden fo Kränze, bie 
forgfam in Büchern platigepreßt und 
dann getrodnet werden. Wellen zlie- 
derfränglein beim Iirodnen die pio- 
lette Farbe behält, von dem glaubt 
ba3 Zleine Volt, er befüme zu Mi- 
chaeli ein befonder3 gute Schulzeug- 
niß. Die Dorffchöne aber mähnt, ein 
Fliederzweig wiſſe zufünftige Dinge. 
Damit er ihr nun verrathe, ob fie den 
.Herzallerliebften bald zum Manne be- 
fomme, bricht fie am Barbaratage (4. 
Dezember). einen Flieberzmeig und 
ftellt ihn in einer mit laumarmem 
Mafler aefüllten Flafche an einem vor 


Wafler, damit es nicht frojtele, erneu= 
ert und ihm ein fünjtlicher Regen zu> 
theil. Wenn er bis zum Weihnachts: 
tage Blättlein und Blüthenfnojpen 
getrieben, dann jauchzt das Herz des 
Wägpeleins; denn nun fieht es be- 
reits im Geifte, ven Ehering an jei- 
nem Finger prangen. Zu anderen 
Sweden verwendet der Bauerämann, 
der einen Hof und Weib und Kinder 
fein eigen nennt, die Blüthen bes 
bläulich=violetten lieder. Einen 
Strauß dapon, aufs Dad) geftellt, 
hält er geeignet, den Blitz fernzuhal— 
ten. Auch bricht er wohl drei Tage 
por Pfingiten mit der mit einem mei- 
Ben Tuche verdedten Rechten vor 
Sonnenaufgang dreimal drei Flieder- 
blüthen, trodnet fie, fo fchnell e8 an: 
geht, in der Sonne ober auf dem Kü- 
henherde und räuchert mit ihnen am 
Sonnabend Abend, fobald die Kir- 
hengloden das Pfinagitfeit einzuläuten 
beginnen, alle Räume bes Haufes aus, 
im Glauben, fo fürderhin allen Ratten 
und Mäufen den Aufenthalt auf dem 
Hofe gründlich zu berleiben. 

Daß blühender Fliever im Winter 
ein jehönes Stüd Gelb bringt, meiß 
jedermann ebenfogut wie daß die im 
Yrühling zum Verkauf gelangenden 
Blüthen fchnel Abnehmer finden, und 
genau jo wie bei uns ift e8 au in 
anderen großen Städten. So mird 
zum Beifpiel Paris im Frühling mit 
ganzen Wagenladungen der duftenben 
Zweige überſchwemmt. Meiſt kommen 
ſie nach dort aus dem auf einer klei— 
nen Hochebene des Seine⸗-et-Oiſe-De— 
partements gelegenen Oerichen Fret⸗ 
te, das ungefähr 500 Einwohner zählt 
und deſſen Haupteinnahme aus dem 
Verkaufe der Fliederblüthen erzielt 


wird. 
— — — t e J 
— Nach dem Beſuch. — Sie: „Ich 
habe von Mehers einen fchlechten Ein= 
drud mitgenommen— und Du?"— Er: 


Zwei ſehr gute ſilberne Theelöffel. 


⸗ 


— — —— — — — —— — — — — ———— — — — 


f'ch Muftern, Calicos 
und geitreifte Cham- 
brab3, Größen 6 D. 15 
Jahre, ſpeziell zu 


17e 


50c gute Qualität Te 
derfillen, bezogen mit 
blau und meiß geitreif- 
tem Qiding, fpeziell zu 


de 


€ 


tenpapier für 


dc 


Haushaltungs- 


waaren. 
gen Waſchzuber 
mit W ringer © 
Vorrichtung Zu... 39e 
10 Ort. galvaniſ. 
Eimer zu nur I 
Große Sorte 
Wajchbretter 

8 Drt. galdanif. ( 
Gieblannen zu... 29e 


2 = Brenner 
tirte Gas- 
Blates....... 


nickelplat⸗ 
51.19 


Drabtthüren, 5 Parel- 
Bacon, auf: 


märts ... 
Farben. 
Rnoop’3 beite Hausfars 
Gal- ie E 
Sopolin Draht⸗ 
— smaie. 10€ 
Beſte B 
Büchſe 


alle F 
Knoop's beſte Fußboden⸗ 


* — ver 32c 
lorene, idealer Fußbo⸗ 
den-Firniß, 2 > c 


au 


Ein oder 
Slippers 


Lackleder, alle 
Größen, für.. 


6 Rollen gutes Xoilets 


wei StrapLackleder 
für Mädchen 
u. Kinder, alle Größer 


Oxford oder Strap Slippers 
ür Damen, Gunmetal 


| 
ICE 
| 
51:98 


Wir feiern unferen 23. Jubiläumstag 


indem wir die folgenden wunderbaren Bargains bieten: 


Großer Berkaunf von KHleiderftoffen und Seide 

75c einfahe und fanch geitreifte | 250 Stüde von feinem Batiſt — in 

©uitingd, 39 8. breit, 1*586 all den neueſten Entwürfen 1 — 

u. dunkelfarbig. Yard nur.e der Saiſon, ſehr ſpez., M.. AL“ 
Zeine mercerized Foulards — Importirte Khartoum Tiffues — in 
ee reiche neue —— Er —— —— und 
und Schattirungen; jpeziell, Plaid3 — Yard für 

die Yard 250 rn 


Seltene WVerthe in fertigen Kleidern. 
Kleider für Kinder—von Giagham | Hübjche Korjet-Schüker, m.Stiderei 
und Bercales gemadt; S- 65 c und Spiben garnirt, gut * m 
ben 2 bis 14; ſpegiell od mwerth; Samijtag IC 
MWaijt3 für Damen, farbiger, weißer | Suniorfleider, von jchlichtem Iohfar- 
oder jchwarzer Laton, audh Mas | bigem od. blauem Leinen, mit Shep- 
trojen-Waijt3, mit blauem 65€ hberd Ched3 oder 
Kragen; 90c Werth, für... troſen⸗Kragen 
Helle Lawn Dreſſing Sacques, hüb Weiße Unterröcke für Damen, — 
ſchen Muſtern, mit feſten oder loſen Flounce mit Spitzen-Einſatz und 
Gürteln; regulär 586; Edge garnirt oder breiter, 
für beitidter Flounce 


— 


Sommer:-Unterzeug u. Strümpfe, jehr billig. 
89c fanch farbige Balbrigganlinters 18 Yac a te = 

d lſitzige Unt Damen; in allen Größen; vefäumter 
——JA ve — en Obertheil; doppelte Ferien und 9 c 
Größen Zehen, für nur 


2 2 : Ein Sack von 50 fortirten Marbles 
15c Elajtic Stwiß geripptellnterhem= | und ein Onyr Agate, frei mit jedem 
den für Damen; taped Hal, reine 


Paar von 1X2 gerippten echtichwar= 
weiche und jeidbene Appretur, 10 c zen Knabenſtrümpfen 
Größen 4 bis 6, nur. ..... 


zZ 
IM 


* 


oder pretirt, 


a 


KNDOPS 


grüne Seniter » Rous 
leaug, — automatifde 
Rollen, fpeziell zu 


19c 


Eine aroße Rartie bon 
Ctrobhüten und Laton» 
Bonnet3 für Kinder, mit 
Tand-Rofetten, mwerth 5. 
au $1.00, nur 


250e 


Baby - Ehuhe mit weis 


den Eohlen, in bellen 
und dunklen Sarben,nur 


10€ 


Groceries. 


Garten Cith füße 
ickles, 1303. 10€ 

20c * Equare Les 

non Eling 

Pirfihe au....... be 

Tepee MarkeBirnen — 

die 150:Größe, 

3 für 

3 Büchlen Sy 

Zucker⸗Corn 


Macaroni und 
Spaghetti, dret 2e 


ae ür 

3 Radete Mother3_ Dat3 
mit einem freien Radet 
Uneeda Bid» 

cuit3 für 


andgepflüdte Naby- 
ohnen — ce 
vo s — für..de 
0 Stüde Emifts & 
Abe eat 29 
5 —— Lenox an 
mber⸗Seife 
19e 
5 Badete Ewift3 Pride 
10€ 
de 


5c-Slafchen Ammos 
nia, wei für. cos 


Meike Damaft Tifhtüher — 
bolle 2 Yards lang, 
T5c mwertb, nur..... 


Hud-Handtücher, Leinen aps 


49e 


geſäumt und rother 


86; nur 


Border, Größe 18 —AA 





